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Mehr Infos zur Corona-Pandemie immer aktuell unter www.lvz.de

infizierte Personen seit Beginn der Pandemie

Wirtschaft

Wirtschaftliche Situation in
Sachsen massiv angespannt
arbeitgeberpräsident Jörg Brückner spricht im
interview über corona und die Folgen des still-
stands für die Wirtschaft. Bei vielen unterneh-
men gehe es um die existenz, weil aufträge und
umsätze eingebrochen sind. Brückner: die Poli-
tik muss aufpassen, dass die akzeptanz für den
lockdown nicht verloren geht. Seite 9

Panorama

Sexualmord mit Verdacht auf
Kannibalismus in Berlin
Wie in einem gruselkrimi: zwei männer um die
40 verabreden sich über eine dating-Plattform
in Berlin zum rendezvous. später finden spa-
ziergänger menschliche Knochen. den rest hat
einer der männer aufgegessen – nach einem se-
xualmord. Berliner ermittler gehen davon aus,
dass es so gewesen sein könnte. Seite 32

Wetter

finanzen

DAX
13 137,25
(+0,39%)

EUR/USD
1,1863

(+0,26%)

TecDAX
3066,35
(+1,09%)

Die Studie prognostiziert das
Wirtschaftswachstum sowie die
Beschäftigtenentwicklung in
den 401 deutschen Kreisen und
kreisfreien Städten. Ökono-
misch leistungsfähige Regionen
werdenauchnachderKrisewie-
der stärker wachsen. Das gelte

etwa für Metropolen wie Berlin,
München, Hamburg und Köln,
aber auch für Jena in Thüringen,
Kassel, Darmstadt, Augsburg,
Essen oder Münster. Schwierig-
keiten haben Kreise, in denen
sich die Corona-Krise und struk-
turelle Probleme überlagern: al-

te Branchen, geringes Einkom-
men, alternde Bevölkerung und
sinkende Einwohnerzahlen.

Der Schock der Corona-Krise
hat laut Prognos alle Regionen
geschwächt. Viele würden wie-
der auf den Wachstumspfad zu-
rückkehren – aber nicht unbe-
dingt aufdasalteNiveau.Beson-
ders von der Krise betroffen sind
den Forschern zufolge Kreise, in
denenBranchenwiedasGastge-
werbe, die Reisewirtschaft, die
Luftfahrt und die Autoindustrie
dominieren. Das gelte etwa für
dieAutostädteWolfsburg, Ingol-
stadt, Dingolfing und Schwein-
furt. Prognos-Chef Christian
Böllhoff rechnet damit, dass
Deutschland erst 2023 wieder
die Wirtschaftsleistung des Vor-
Corona-Jahres 2019 erreicht.

Studie sieht Wachstum für Leipzig
Forschungsinstitut bewertet Wirtschaftspotenzial: Fünf der zehn besten Regionen im Osten

Berlin. Das Berliner und das
Münchner Umland sowie meh-
rere Uni-Städte, darunter Leip-
zig, haben laut einer Studie die
besten Wachstumsaussichten
nach der Corona-Krise. Fünf der
zehn Wachstumssieger bis 2030
kommen dabei aus Ostdeutsch-
land, wie aus einer am Freitag
veröffentlichten Langfristprog-
nose des Forschungsinstituts
Prognos hervorgeht.

Zu den Top Ten zählen imOs-
tenPotsdam,derLandkreisDah-
me-Spreewald mit dem neuen
Flughafen BER, der Landkreis
Oder-Spree mit der künftigen
Fabrik des US-Elektroautoher-
stellersTeslasowiedieUni-Städ-
te Leipzig und Rostock.

Von Friederike Marx

markantes
Gebäude der
uni leipzig:
das Paulinum
im zentrum
der stadt.
Foto: armin

Kühne

80
Prozent der sachsen
sind der auffassung,
dass der geltende

mindestabstand seine
Berechtigung hat. das
ergab eine insa-umfra-
ge im auftrag der lan-
desregierung. Seite 6

Dresdner
Striezelmarkt
fällt aus

Dresden. Kein Stollenfest, kein
Riesenstriezel, kein Glühwein:
Der berühmteDresdner Striezel-
markt fällt in diesem Jahr wegen
der Corona-Pandemie aus. Das
Infektionsgeschehen in Dresden
lassekeineandereEntscheidung
zu, sagte Oberbürgermeister
Dirk Hilbert (FDP). Bis zuletzt
hatte er an den Plänen für den
586. Striezelmarkt festgehalten.
Dieser gilt als einer der ältesten
Weihnachtsmärkte der Welt. Al-
lein imvorigen Jahr kamenmehr
als zweiMillionen Besucher.
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Rechtsextremisten nehmen
erneut Kurs auf Leipzig

Verfassungsschutz rechnet
auch mit Linksextremen

Heute wieder Aufmarsch von
Corona-Leugnern in der City

Leipzig. Genau zwei Wochen nach
der Demonstration von „Querden-
ken“ sieht Leipzig mit bangen Bli-
cken auf den heutigen Sonnabend.
Erneut haben Corona-Kritiker und
-Leugner einen Aufmarsch in der
Innenstadt angekündigt. Am Frei-
tagabend teilte die Stadt mit, dass
die Versammlung unter dem Motto
„Das Leben nach Corona“ auf dem
Kurt-Masur-Platz hinter dem Ge-
wandhaus stattfinden soll.

Nachdem schon vor zwei Wo-
chen die Groß-Demo mit mindes-
tens 20 000 Teilnehmern (offizielle
Polizei-Schätzung) auf demAugus-
tusplatz von Rechtsextremen und
Hooligans unterwandert wurde,
schlägt der sächsischeVerfassungs-
schutz auch diesmal wieder Alarm.
Für die Kundgebung werde bun-
desweit seit Tagen auch in der
rechtsextremistischenSzenekräftig
mobilisiert, teilte die Behörde am
Freitagmit.

Zu den gewaltbereitenGruppen,
die nach Leipzig anreisen, könnten
Reichsbürger und Hooligans gehö-

ren, sodieVerfassungsschützer. Ins-
gesamt, so die Behörde, werde ein
„heterogenes Protestgeschehen“
erwartet, wie es sich bei Veranstal-
tungen der „Querdenken“-Szene
gezeigt habe.

Nach Angaben der Stadt Leipzig
wurde die Demo aus dem Umfeld
der „Querdenken“-Bewegung an-
gemeldet. 250 Teilnehmer haben
sich angekündigt. „Querdenken“
selbst sei aber nicht der Veranstal-
ter. Stadt und Polizei haben ange-
kündigt, diesmal jegliche Verstöße
gegen Corona-Regeln konsequent
zu ahnden. Zudem sollen die Teil-
nehmer-Ströme anders als bei der
„Querdenken“-Demo diesmal ge-
zählt werden. Vor zwei Wochen lief
das Geschehen völlig aus dem Ru-
der.DiePolizei griff nicht ein, als die
Masse einen Gang um den Leipzi-
ger Ring erzwang.

Für Sonnabend ist zudemwieder
Protest gegen die Demonstration
angemeldet. Nach Einschätzung
des Verfassungsschutzes werden
sich daran auch Linksextremisten
beteiligen. Die Behörde hält zudem
Anschläge auf Fahrzeuge oder
Bahnanlagen im Zusammenhang

mit demDemo-Geschehen fürmög-
lich. Konkrete Hinweise zu geplan-
ten Straftaten aus dem linksextre-
men Spektrum lägen aber nicht vor.

Die Polizeidirektion Leipzig be-
reitetesichFreitagunterHochdruck
auf die neue Demo-Konstellation
vor. „In der Stadt werden sieben
Versammlungen stattfinden“, sagte
Sprecher Olaf Hoppe am Abend.
Für die Veranstaltung der Kritiker
derCorona-Schutzverordnungwird
ein Platz durch die Versammlungs-
behörde zugewiesen, der mit Git-
tern umzäunt sein wird. Die Polizei
kündigte Zugangskontrollen an.

Laut Polizei führt das Demo-Ge-
schehen am Sonnabend zu zahlrei-
chen Beeinträchtigungen in der Ci-
ty. Die Behörde rät deshalb, den In-
nenstadtbereich so weiträumig wie
möglich zu umfahren. Start der De-
mo-Aktivitäten ist am Mittag. Die
Gegendemo der Initiative „Leipzig
nimmt Platz“wird um 12.30 Uhr auf
dem Augustusplatz beginnen. Die
Veranstaltung aus dem„Querden-
ken“-Umfeld um 13 Uhr. Seite 18

alle demo-news ab sonnabend
im live-ticker auf www.lvz.de.

Von André Böhmer, Thomas Lieb
und Matthias Puppe

Die besten
sinfonien
Beethovens
konzerte fallen im Beethoven-
Jahr wegen der corona-Pande-
mie aus. Bleibt die Flucht zur
konserve. die besten einspie-
lungen der sinfonien aus 107
Jahren finden sie auf seite 11.

ein Graffito an einer hausfassade zeigt ludwig van Beethoven (1770–1827) in seiner Geburtsstadt Bonn. Foto: andreas rentz/getty images

Höchstwert
bei

Infektionen
UKL-Klinikchef warnt:
Immer mehr Patienten

Berlin/Leipzig.DieZahl derCoro-
na-Neuinfektionen in Deutsch-
land hat einen neuen Höchst-
stand erreicht. Am Freitag mel-
detendieGesundheitsämterdem
Robert-Koch-Institut (RKI)23 648
neueCorona-Infektionen binnen
24 Stunden. Auf den Intensivsta-
tionen, wo sich die Entwicklung
der Neuinfektionen erst zeitver-
zögert bemerkbar macht, ist der-
zeit keine Entspannung spürbar.

Einen täglichen Zuwachs an
Corona-Patienten meldet auch
das Leipziger Universitätsklini-
kum (UKL). Auf der Corona-In-
tensivstation liegen derzeit so
viele Patienten wie noch nie zu-
vor, sagte Prof. Sebastian Stehr,
Klinikchef der Intensivmedizin
am UKL, im Interview der LVZ.
Jeden Tag steige die Zahl
der Corona-Patienten. 16
schwerst Erkrankte werden der-
zeit intensiv betreut. Zehn davon
müssen künstlich beatmet wer-
den. 24 weitere Corona-Kranke
werden imUKLauf der normalen
Covid-19-Station versorgt. Fast
jeder dritte, der auf die Intensiv-
station komme, sterbe. „Das
sind keine Fake News“, sagt der
erfahrene Mediziner. Er habe
kein Verständnis für die Quer-
denker-Demo am Samstag in
Leipzig undwarnt davor, Corona
auf die leichte Schulter zu neh-
men. Anita Kecke

Seiten 4, 7 und 17

„Wie lange wollen Sie das
noch machen, Ina Müller?“
im gespräch mit demWochenendjournal „sonn-
tag“ erzählt die sängerin, ob sie stille ertragen
kann und warum sie auf keinen Fall mit ihrem
Partner zusammenwohnen will. seit 13 Jahren
moderiert sie die talkshow „inas nacht“, und
nun veröffentlicht sie auch ein neues album. es
heißt „55“, und das hat (s)einen grund. Beilage

themen des tages
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Brüssel darf sich
nicht erpressen lassen

Von Damir Fras

speakers’ Corner

Jugend, passt auf!
Die Jugend ist dem Ratschlag der Bundeskanzlerin gefolgt,
meine Tochter hat sich einen festen Freund zugelegt, beide
saßen im Onlineunterricht fest, sie haben es auch gelernt, die
Lebensmittel online einzukaufen, es ging schnell und war
preiswerter. Im Laden, so erklärte die Tochter, kaufst du mit
den Augen und so landen ständig Dinge in deinem Einkaufs-
wagen, die du gar nicht brauchst. Online kannst du ausgewo-
gen bestellen, mit Verstand. Ihre beste Freundin Lena hatte
ausgewogen und mit Verstand bei einem Versandhaus Le-
bensmittel für 200 Euro bestellt und abschließend sich per
Mail beschwert, das Olivenöl sei in ihrer Bestellung ausgelau-
fen. Daraufhin bekam sie ihr Geld für den Einkauf zurück, mit
der Entschuldigung des Lieferservices. „Leute, es funktio-
niert!“, twitterte Lena an alle Freunde, der Corona-Kommu-
nismus ist da, ihr könnt einkaufen, ohne zu zahlen. Viele Al-
tersgenossen sind ihrem Beispiel gefolgt, haben für Hunderte
von Euros bestellt und die gleiche Meldung abgeschickt, in-
nen sei das Olivenöl ausgelaufen. Doch sie bekamen nur das
Olivenöl ersetzt. Der Corona-Kommunismus schien doch
noch nicht angekommen zu sein. Außerdem meckerte die Ju-
gend ständig, das Internet sei im November viel zu langsam
geworden, vielleicht liege es daran, dass viele Studenten in
der Stadt leben. In unserem Dorf in Brandenburg macht das
Netz noch öfter schlapp. Der Sohn der Nachbarin kletterte ex-
tra mit dem Laptop auf eine Birke, um besseren Empfang zu
haben und seine Aufgaben von der Uni runterzuladen. Er war
vom Baum gefallen. Laptop kaputt, Junge kaputt. Jugend,
passt auf! Onlineunterricht kann lebensgefährlich sein.

Wladimir Kaminer lebt als autor in berlin.

Von Wladimir Kaminer

So bedrohlich war eine Krise in der an Krisen nicht ar-
men Geschichte der EU selten. Zwei Mitgliedsländer
der EU nehmen die gesamte Union in Geiselhaft, weil
sie sich nicht an die Regeln der Gemeinschaft halten

wollen. Die Regierungen von Ungarn und Polen legen mit
ihrem Angriff auf den Rechtsstaat die Axt an einen Grund-
pfeiler der EU.

Das ist schäbig und gefährlich obendrein. Nun kommt es
darauf an, ob vor allem Bundeskanzlerin Angela Merkel den
Rechtsstaatshooligans aus Budapest und Warschau erfolg-
reich die Stirn bieten kann. In den letzten Wochen des Kri-
senjahres 2020 wird Merkels Regierung zeigen müssen, was
sie als deutsche Ratspräsidentschaft draufhat. Das wichtigste
Ziel dabei ist: Das Geld aus dem Corona-Hilfsfonds im Um-
fang von 750 Milliarden Euro muss so schnell wie möglich
fließen. Das ist die EU ihren am meisten von der Corona-Pan-
demie betroffenen Mitgliedsstaaten wie Italien, Spanien und
Portugal schuldig.

Wenn es nicht anders geht, dann sollte sich eine Koalition
der willigen Staaten bilden, die den Hilfsfonds unter sich
ausmacht. Ungarn und Polen wären dann außen vor. Schon
vor Monaten hatte der niederländische Ministerpräsident
Mark Rutte über eine Europäische Union ohne Ungarn und
Polen räsoniert. Heute klingt das nicht mehr ganz so wie eine
Fantasie. Zwar wäre das eine schlechte Lösung, weil sie die
EU quasi spalten würde, doch angesichts der perfiden Er-
pressungsversuche von Ungarns Ministerpräsident Viktor
Orbán und Polens starkem Mann Jaroslaw Kaczynski ist die
Drohung mit der sogenannten „nuklearen Option“ statthaft.
Solidarität ist keine Einbahnstraße.

Orbán und Kaczynski bauen seit Jahren in ihren Ländern
die Justiz in ihrem Sinne um und setzen Medien, Wissen-
schaft und Opposition unter Druck. Irgendwann einmal muss
das Wegschauen ein Ende haben. Dieser Zeitpunkt ist jetzt
gekommen. Die Rechtsstaatsklausel darf nicht noch einmal
verwässert werden. Wer künftig in eklatanter Weise gegen
Grundwerte der EU verstößt, der muss auch mit Geldentzug
aus Brüssel bestraft werden.

Auch sollte die EU nicht mehr Zeit damit verschwenden,
Orbán und Kaczynski zu überzeugen. Das wird nicht gelin-
gen. Wer ernsthaft behauptet, dass der vorgeschlagene
Rechtsstaatsmechanismus eine „deutsche Willkürmaßnahme
aus Brüssel“ sei oder eine „Waffe“ gegen jene Staaten, die
gegen Migration sind, der disqualifiziert sich selbst und ver-
abschiedet sich aus jedem faktenbasierten Diskurs. Der
Rechtsstaatsmechanismus hat nichts, aber auch gar nichts
mit der Migration zu tun. Es geht vielmehr darum, Verstöße
gegen Grundwerte wie die Unabhängigkeit der Justiz zu
ahnden, um dadurch EU-Geld vor Missbrauch zu schützen.

Eine Botschaft an
Polen und Ungarn:

Geldentzug.

der den Handel zwischen ihren rie-
sigen Märkten erleichtert. Was nun?
Kehrt die funkelnde Perspektive
einer umfassenden transatlanti-
schen Freihandelszone zurück?

Für den deutschen Europapoliti-
ker Manfred Weber steht fest: Die
Zeit für einen neuen Deal zwischen
EUundUSAistgekommen.„DieEU
muss dem neuen amerikanischen
Präsidenten Joe Biden umgehend
Verhandlungen über ein EU-US-
Freihandelsabkommen anbieten“,
sagte der CSU-Mann am Freitag
dem RedaktionsNetzwerk Deutsch-
land (RND). „Wir Europäer müssen
Handelspolitik neu denken.“

Die Fischer von Portland zumin-
dest hätten nichts dagegen. Sie ha-
ben am eigenen Leib erfahren, wie
Nationalismus und Abschottungs-
politik ökonomisch nach hinten los-
gehen können. Die Lobster-Story ist
ein Lehrstück in vier Akten.
■ Anfangs gab es großen Jubel, als
US-Präsident Donald Trump mit
breitbeiniger Pose gleich reihen-
weise Zölle auf Produkte aus China
erhöhte. Endlich, glaubten viele,
greift mal jemand durch und sichert
amerikanische Jobs.
■ China aber konterte, so ist das in
Handelskriegen mit Gegenzöllen.
Betroffen war auch amerikanischer
Hummer, mit einem Aufschlag von
25 Prozent. Die High-End-Händler
in Maine, die ihre gefrorene Ware
rund um die Welt versenden, gern
auch an die gewachsene chinesi-
sche Mittelschicht, blickten auf
einen Rückgang der Bestellungen
um 64 Prozent.
■ Vollends verwirrt waren die Fi-
scher von Portland, als sie in ihrer
Not über die nahe Grenze zu den
Kollegen nach Kanada blickten.
Dort feierten Lobster-Fischer plötz-
lich Rekordexporte – denn hier trat
während der Trump-Jahre CETA in
Kraft, die Freihandelsvereinbarung
zwischen Kanada und der EU.
■ Trump, unter Druck geraten, woll-
te im Wahlkampf die Fischer wieder
einfangen und ließ üppige Millio-
nensubventionen in Maine vertei-
len, finanziert durch höhere Staats-
schulden. Nach Ansicht von Fach-
leuten machte dies dann den ökono-
mischen Nonsens komplett.

P
ortland ist eine kleine,
aber feineKüstenstadt im
kühlen Nordosten der
USA. Die 66000 Einwoh-
ner sind stolz auf ihren
hübschen Hafen, auf

ihren Leuchtturm aus dem Jahr
1791,vorallemaberaufdieKrusten-
tiere, die ihre Fischer aus dem At-
lantik ziehen: Hummer aus Maine
gilt als der beste der Welt.

Seit dieser Woche gibt es in Port-
landeinenweiteren,ganzungeahn-
ten Superlativ. Nirgendwo sonst in
den USA leben neuerdings so viele
Leute, die so gut auf die EU zu spre-
chen sind.

Eine heiß ersehnte Nachricht aus
dem fernen Brüssel ließ die Fischer
von Portland jubeln. Der Rat der
27 Regierungschefs billigte ein so-
genanntes Mini-Paket im Handel
zwischen EU und USA. Danach sen-
ken die Europäer die Zölle für Lobs-
terausdenUSA–imGegenzugwin-
ken die Amerikaner europäisches
Kristallglas und Feuerzeuge durch .

Grüße von „fishermen’s friends“
Die Handelserleichterungen sum-
mieren sich auf 200 Millionen Euro
pro Jahr. Das ist eine kleine Summe
im transatlantischen Markt, der
nach Billionen misst. Für die Fischer
von Portland aber ist Europas Mini-
Paket etwas Großes. „Wir haben
jetzt Grund zum Feiern“, freut sich
Annie Tselikis, Geschäftsführerin
des Verbandes der Lobster-Händler
von Maine. „Noch im Oktober sah
es so aus, als könne die Sache schei-
tern.“

Im Oktober allerdings gab es
auch noch keine US-Präsident-
schaftswahl.

In Brüssel sagt es keiner laut,
aber der Grund für den Dreh heißt
Joe Biden. Es gefiel den Europäern,
ein erstes Zeichen eines neuen gu-
ten Willens über den Atlantik zu
senden: herzliche Grüße von den
„fishermen’s friends“.

Der Lobster-Deal hat, bei aller
Begrenztheit, etwas Historisches.
Erstmals seit 20 Jahren haben EU
und USA jetzt überhaupt mal wie-

Von Matthias Koch
und Marina Kormbaki

Chinas Handelszone rCep: ein Zollverein mit tücken

Der Tusch ging um die Welt, als
am vorigen Wochenende China
und 14 weitere pazifische Staaten
die Schaffung der größten Frei-
handelszone der Welt verkünde-
ten. das abkommen soll Zölle
verringern und die Zusammen-
arbeit in grenzüberschreitenden
lieferketten erleichtern. es um-
fasst Handel, dienstleistungen
und telekommunikation.

Das Abkommen („regional Com-
prehensive economic partner-
ship“) wird als rCep zu einem
neuen element in der buchsta-
bensuppe der globalen Handels-
politik.

RCEP ist, vor allem auf dem
papier, ein beeindruckender Zu-
sammenschluss. in der neuen
Wirtschaftszone leben 2,2 Milliar-
den Menschen und erwirtschaften
rund ein drittel des weltweiten

bruttosozialprodukts. beteiligt
sind neben China zehn Staaten
aus dem Staatenverbund asean:
Vietnam, Singapur, indonesien,
Malaysia, thailand, die philippi-
nen, Myanmar, brunei, laos und
kambodscha. Hinzu kommen vier
weitere Staaten mit einer jeweils
sehr eigenen identität und ge-
schichte: Japan, australien, Süd-
korea und neuseeland.

In der extremen Unterschied-
lichkeit der teilnehmenden Staa-
ten liegt die erste große tücke
von rCep. Von einem Zusam-
menschluss befreundeter Staaten
wie im Fall der eU kann hier nicht
die rede sein – die aktuellen poli-
tischen und sogar militärischen
Spannungen etwa zwischen aus-
tralien und China sind massiv.
Hinzu kommen abenteuerliche
Unterschiede im entwicklungs-
stand der rCep-Staaten. in Ja-

pan und Myanmar etwa liegt das
pro-kopf-einkommen um den
Faktor 30 auseinander.

Die zweite Tücke: rCep ist zwar
„groß, aber flach“, wie es rolf
langhammer vom institut für
Weltwirtschaft formuliert. rCep
lässt den agrarbereich unbe-
rührt. auch für die Fischerei gibt
es keine regelung. Fragen von
arbeitsschutz, klimaschutz oder
gar der Menschenrechte werden
nicht behandelt. eine gute nach-
richt für europäer und amerika-
ner: rCep ist ein Wto-konformes
bündnis – das heißt: es schließt,
entsprechend den Vorschriften
der Welthandelsorganisation
Wto niemanden aus und erlaubt
auch doppelmitgliedschaften.
Japan beispielsweise steht trotz
rCep parallel auch für ein – tiefe-
res – bündnis mit der eU zur Ver-
fügung. Matthias Koch

Wir haben
jetzt Grund
zum Feiern.

Annie Tselikis,
geschäftsführerin
des Verbandes

der lobster-Händler
von Maine

leitartikel

Neue Deals
zwischen

EU und USA
Die Idee des Freihandels über den Atlantik hinweg
gewinnt plötzlich neue Freunde. Zwei Faktoren

beflügeln das Umdenken: In den USA formiert sich
eine neue politische Führung. Und mit Blick auf
Chinas Machtansprüche wachsen alte Ängste.

Der Kieler Ökonom Langham-
mer empfiehlt Europäern und Ame-
rikanern für die kommenden Jahre,
dass sie sich ein bisschen locker ma-
chen. Die EU müsse beispielsweise
akzeptieren, dass die massive staat-
liche Förderung der Landwirtschaft
so nicht weitergehen könne. Ob im
Gegenzug die USA vielleicht eine
wie auch immer geartete Digital-
steuer akzeptieren würden?

airbus und Boeing als partner?
Wenn EU und USA erst mal richtig
verhandelten, könne am Ende vie-
les möglich sein, meint Langham-
mer, auch Lösungen „outside the
box“. Wer einen frischen Blick etwa
auf die jahrzehntelangen Ver-
kantungen zwischen Airbus und
Boeing werfe, könne auf die Idee
kommen, dass die beiden Firmen
eine strategische Partnerschaft ein-
gehen – um sich gemeinsam der chi-
nesischen Konkurrenz zuerwehren.

John Bolton, bis September 2019
Trumps Nationaler Sicherheitsbera-
ter im Weißen Haus, empfiehlt den
Europäern, Sicherheits- und Han-
delsthemen zu kombinieren. Man
dürfe China nicht gestatten, nach
geistigem Eigentum im Westen zu
greifen und nach Daten aller Art.
Vorstellbar sei ein Bündnis, zu dem
die USA gehörten, die EU, Großbri-
tannien und pazifische Staaten wie
Japan, Südkorea, Neuseeland, Aus-
tralien und Singapur.

Die freie Welt, sagte der als „Fal-
ke“ bekannte US-Republikaner
diese Woche dem RND, müsse mit
Blick auf China viel stärker zusam-
menarbeiten. „Wir dürfen uns
nichts vormachen“, sagt der 72-Jäh-
rige, der schon Ronald Reagan und
George Bush senior als Diplomat
diente. „China verfolgt eine sehr
langfristig angelegte Strategie, und
so etwas brauchen wir jetzt auch.“

„Das Freihandelsabkommen
TTIP 2.0 wird es nicht geben“
Handelsexperte Bernd Lange (SPD) glaubt nicht
an den großen Wurf – aber an kleine, neue Pakte
Herr Lange, China ist es gelungen,
mitten in der Corona-Pandemie die
größte Freihandelszone der Welt zu
schaffen. Was heißt das für die EU?
Das ist in erster Linie als ein Signal
an die USA gedacht. Es war ein
großer Fehler von US-Präsident
Trump, die Verhandlungen über
ein transpazifisches Abkommen
zu beenden. RCEP ist jetzt die
Quittung dafür.

Müssen wir nicht so schnell wie
möglich wieder mit den USA über
ein transatlantisches Abkommen
verhandeln, um China zu kontern?
Da bin ich angesichts meiner Er-
fahrungen mit den TTIP-Verhand-
lungenskeptisch.Eswirdunsauch
mit einem US-Präsidenten Joe Bi-
den höchstwahrscheinlich nicht
gelingen, ein tiefgehendes, um-
fassendes Abkommen zu schlie-
ßen. Zumindest nicht in einem ver-
nünftigen Zeitrahmen.

Warum nicht?
Die EU und die USA stehen in so
vielen Bereichen in starkem Wett-

bewerb zueinander, dass
eine Einigung kaum

möglich ist. Denken
Sie nur an die starke
Autoindustrie auf
beiden Seiten des
Atlantiks.
Hinzu kommt, dass
wir als Europäer

einesehrwerteorien-
tierte Handels-

politik machen. Die EU schließt
nurAbkommen, indenenzumBei-
spiel der Schutz von Arbeitneh-
merrechten ganz groß geschrie-
ben wird. Das sehen die Amerika-
ner traditionell anders, und das
dürfte auch so bleiben.

Das klingt, als hätte der Wechsel
von Trump zu Biden gar keine Aus-
wirkungen auf die Handelspolitik.
Das ist nicht richtig. Es ist sehr gut,
dass die USA mit Biden wieder in
das multilaterale System der Welt-
handelsorganisation der WTO zu-
rückkehren werden. Das macht es
sehr viel einfacher, gemeinsam auf
China einzuwirken. Ich denke da
andenSchutzdesgeistigenEigen-
tums und unlauteren Wettbewerb
chinesischer Staatskonzerne.

Haben Sie denn schon Ihre Fühler zu
Biden ausgestreckt?
Klar, wir haben Kontakte zu sei-
nem Team. Und ich habe den Ein-
druck, dass die Gespräche mit den
USA künftig sehr viel einfacher
werden. Trump hat ja gar keine
Gespräche mehr zugelassen.

Sie können doch auf die alten TTIP-
Unterlagen zurückgreifen, die noch
in der Schublade liegen.
Das große Freihandelsabkommen
TTIP 2.0 wird es nicht geben. Aber
ich glaube, es wird uns gelingen,
einige kleinere Abkommen mit
den Amerikanern zu schließen.

Interview: Damir Fras

„Trumps Handelskrieg war für
unseren Bundesstaat ein einziges
Desaster“, sagt Lee Webb, Politik-
wissenschaftler an der Universität
von Maine. Nicht nur die Fischer ha-
be es erwischt, auch die weltbe-
rühmten Blaubeeren aus Maine sei
man nicht mehr losgeworden.

Vielerorts in den USA gilt Trumps
Politik der Abschottung nicht mehr
als der Weisheit letzter Schluss.
Nachdem Trump zum Beispiel auf
Stahl und Aluminium aus der EU
neue Zölle aufgeschlagen hatte,
nahm sich Brüssel im Gegenzug
amerikanische Motorräder vor –
was allein die Firma Harley David-
son in Wisconsin 100 Millionen Dol-
lar Umsatz pro Jahr kostete. Anders
als 2016 bekam Trump in Wisconsin
diesmal keine Mehrheit mehr.

ein neues Denken – wegen China
Könnten offene Märkte, klug und
fair organisiert, am Ende vielleicht
die bessere Lösung sein?

Grundsatzdebatten darüber lau-
fen seit Jahrzehnten auf beiden Sei-
ten des Atlantiks. Einerseits sind
Ökonomen einig, dass freier Handel
für alle Beteiligten von Vorteil wäre
und Wohlstand und soziale Sicher-
heit steigen ließe – jedenfalls auf
lange Sicht. Andererseits können
kurz- und mittelfristig unschöne
ökonomische Anpassungsprozesse
vieles durcheinanderbringen.

Werden in neuen Wirtschaftszo-
nen etwa Produktionsstandorte ge-
schlossen und verlegt, nützt den be-
troffenen Arbeitnehmern kein Hin-
weis auf die in Zukunft winkenden
generellen positiven Effekte: Das
konkret Negative schlägt dann das
nur abstrakt Positive – und hilft den
Populisten.

„Biden wird sich jetzt erst mal
aufs Inland konzentrieren und seine
Wähler nicht durch Freihandelsplä-
ne erschrecken“, sagt der Ökonom
Rolf Langhammer, Handelsexperte
am Institut für Weltwirtschaft in
Kiel.

Tatsächlich rührt bis heute ein
Gutteil der Beliebtheit Trumps beim
Wahlvolk aus dessen Ablehnung
gegenüber Freihandelsabkommen.
Viele Amerikaner sehen darin den
Ausverkauf amerikanischer Inte-
ressen – und ein Exportprogramm
für amerikanische Jobs.

Immerhin aber teilt Biden nach
Einschätzung der Bundesregierung
in Berlin nicht die zerstörerische
Lust seines Vorgängers an Handels-
kriegen. Mit ihm biete sich die
Chance auf eine Wiederbelebung
der blockierten Welthandelsorgani-
sation – eine Voraussetzung dafür,

Die Welthandelspolitik
wirkt hinein in ungeahnte
Winkel: Hummerkäfige im
US-Bundesstaat Maine.

Foto: daniel grill/dpa

um eskalierte Handelskonflikte wie
etwa beim Stahl schlichten zu kön-
nen. Aber auch, um gegenüber Chi-
nas unfairen Handelspraktiken
einen wirksamen Hebel zu finden.

China liefert den wichtigsten Im-
puls für ein Umdenken in den USA
und in der EU. Als das von China do-
minierte regionale asiatische Han-
delsbündnis RCEP am vorigen Wo-
chenende ausgerufen wurde, emp-
fanden das viele in Europa und den
USA gleichermaßen als Weckruf.

„Es geht um die politische Macht
im angehenden Jahrhundert“, be-
tont Weber, der im Europäischen
Parlament die größte Gruppe führt,
die Fraktion der Christdemokraten
und Konservativen.

Auch die Sozialdemokraten er-
spüren neue Zeiten. Außenminister
Heiko Maas wirbt für einen „New
Deal“ mit den USA, für einen Neu-
start in ein partnerschaftliches Ver-
hältnis über den Atlantik hinweg.
Die Wortwahl ist als freundliche
Geste gemeint. Ein konkretes An-
gebot birgt sie nicht.

Auch die Europäer hatten und
haben ja ihre Vorbehalte. Als Trump
die Verhandlungen über das trans-
atlantische Freihandelsabkommen
TTIP versenkte, applaudierten in
Deutschland aus sehr unterschiedli-
chen Gründen die Vertreter sehr
unterschiedlicher Parteien, von den
Grünen bis zur AfD. Als es auch nur
darum ging, das CETA-Abkommen
mit Kanada zu billigen, kam es in
der SPD zu unvergessenen Nerven-
proben.

Ein neuer Deal, das ahnen Ame-
rikaner wie Europäer, müsste an-
ders ansetzen als damals, politi-
scher, und mit gut erklärbaren, kon-
sensfähigen Zielsetzungen: Klima-
schutz, Umweltschutz, Schutz der
Arbeitsbedingungen und der Men-
schenrechte.

Bernd Lange (SPD), Europaabgeordneter
und Vorsitzender des Ausschusses für inter-
nationalen Handel. Foto: M. Frankenberg

„Groß, aber flach“: 15 pazifische Nationen unterschrieben das RCEP-Abkom-
men, einen Vertrag für mehr Zollfreiheit in Asien. Foto: ap

Bitte dranbleiben, auch wenn’s schwer ist:
Kontakte einschränken, AHA, lüften, Warn-App nutzen.
ZusammenGegenCorona.de

Ichwill
wieder im
Stadion jubeln.
Dafür lüfte ich
jetzt auf Arbeit
ständig.

#FürMichFürUns
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und Kinosäle ausweichen. Ältere
Schüler ließen sich ins Homeschoo-
ling schicken. Das ist allesmachbar.

Den Gesundheitsämtern gelingt es
seit Wochen nicht, Kontakte von Infi-
zierten ausreichend nachzuverfolgen.
Haben Sie da aufgegeben?
Die vollständige Nachverfolgung
vonKontaktenmuss unser Ziel blei-
ben.Nurwennwirdas schaffen, sta-
bilisiert sich das Infektionsgesche-
hen. Sonst helfen wie jetzt nur noch
teure Beschränkungen.

In Gesundheitsämtern fehlt Personal.
Viele Studierende haben in der Krise
ihre Nebenjobs verloren. Da ließe sich
doch was verbinden.
Studierende sind eine große Grup-
pe, die man bei der Kontaktnach-
verfolgung einbeziehen sollte. Die
Bundesregierungwird dafür auf die
Hochschulrektorenkonferenz zu-
gehen, um noch mehr Unterstüt-
zung für die Gesundheitsämter zu
ermöglichen. Allerdings ist auch
schon viel passiert: Es arbeitenmitt-
lerweile TausendeMenschen in der
Kontaktnachverfolgung. Vor der
Pandemie hatten die Gesundheits-
ämterdafürpraktischkeinPersonal.

Haben Bund und Länder die zweite
Welle verschlafen?
Uns war immer klar, dass steigende
Infektionszahlen im Winter wahr-
scheinlich sein würden. Wir haben
daher die Gesundheitsämter ver-
stärkt, wir haben bereits im Juni die
Hotspotstrategie festgelegt, die bei
regional hohem Infektionsgesche-
hen weiter gehende Maßnahmen
ermöglicht. Der Bund hat immer vor
zu vielen Reisen gewarnt, also vor
dem Verteilen des Virus durch Mo-
bilität. Ich würde mir wünschen,
dasswirdieKraftgehabthätten,uns
imSommermehr zurückzunehmen.
Dannwäre die zweiteWelle nicht so
schnell und so heftig gekommen.

Ist die Verschärfung der Corona-Maß-
nahmen noch vermittelbar?
Ich bin davon überzeugt, dass der
weit überwiegende Teil unserer Be-
völkerung die Maßnahmen unter-
stützt. Die Zahlen der verfügbaren
Intensivbetten sinken. Die Todes-
zahlen steigen – auf derzeit 300 täg-
lich. In der Schweiz sindmittlerwei-
le alle Intensivbetten belegt. Dort
wirdnunabhängigvomLebensalter
und von Vorerkrankungen ent-
schieden, wer vordringlich behan-
deltwird. Es gibt einenbreitenKon-
sens in der Gesellschaft, dass wir
das vermeiden wollen.

Ist die Triage in Deutschland ausge-
schlossen?
Wenn einGesundheitssystem über-
lastet ist, kann man die Triage nicht
ausschließen.

Kritiker sagen, die Regierung verbrei-
te Angst, schränke die Freiheit ein
und schade der Wirtschaft.
DieFreiheit endet,wo sie das Leben
anderer gefährdet. Und es geht
nicht um Angst, sondern darum,
Fakten zur Kenntnis zu nehmen.
Nicht die Beschränkungen verursa-
chen wirtschaftlichen Schaden,
sondern die Pandemie. Er ist umso
höher, je wenigerman sie in Schach
hält.

Interview: Eva Quadbeck
und Daniela Vates

In Kürze

Neue Risikogebiete
in Europa
Berlin. Wegen steigender infek-
tionszahlen hat die Bundesregie-
rung ganz litauen und lettland ab
sonntag als corona-risikogebiete
eingestuft. Zudem wurden am
Freitag regionen in Griechenland
und Finnland auf die vom robert-
koch-institut geführte risikoliste
gesetzt. island wurde dagegen
wieder gestrichen und ist damit
nun das einzige land in europa,
das frei von risikogebieten ist. mit
der einstufung als risikogebiet gilt
automatisch eine reisewarnung
des auswärtigen amts.

Merkel sucht Ausweg
nach EU-Gipfel
Brüssel/Berlin. nach einem eU-Vi-
deogipfel ohne durchbruch im
haushaltsstreit mit Ungarn und
polen ist es nun an kanzlerin an-
gela merkel, einen ausweg zu su-
chen. als eU-Vorsitz werde
deutschland alle optionen auslo-
ten, sagte die cdU-politikerin am
donnerstagabend. „da stehen wir
noch ganz am anfang.“ auch eU-
ratschef charles michel hofft auf
eine glimpfliche lösung, nannte
aber keine ansätze dafür. das Veto
von Ungarn und polen hatte die
Gemeinschaft in die krise gestürzt.

Flüchtlingsstrom
aus Äthiopien
Genf. durch den militärischen Vor-
marsch der äthiopischen regie-
rung gegen die region tigray
bahnt sich im nachbarland sudan
eine Flüchtlingskrise an. die Ver-
einten nationen stellen sich auf
200000 Flüchtlinge ein, wie Ver-
treter des Un-Flüchtlingshilfs-
werks Unhcr, des Un-kinderhilfs-
werks Unicef und des Welternäh-
rungsprogramms WFp berichte-
ten. die Un-organisationen brau-
chen für die direkte nothilfe drin-
gend 50 millionen dollar (rund
42 millionen euro).

gefährdete Menschen in den USA
Mitte bis Ende Dezember mit dem
Impfstoff versorgt werden.

Biontech-Vorstandschef und
Mitgründer Ugur Sahin sprach von
einem „entscheidenden Schritt, um
unseren Impfstoffkandidaten so
schnell wie möglich der Weltbevöl-
kerung zur Verfügung zu stellen“.
Ziel sei die schnelle globale Vertei-
lung des Impfstoffs. „Als Unterneh-
menmit Sitz inDeutschland imHer-
zen Europas“ sei der enge Kontakt
mit der Europäischen Arzneimittel-
Agentur (Ema) für Biontech von be-
sonderer Bedeutung.

Biontech und Pfizer sind die ers-
ten westlichen Hersteller, die viel
versprechende Studienergebnisse
veröffentlicht haben und den Weg
für eine Notfallzulassung bei der

FDA gehen. Für den Impfstoff mit
der Bezeichnung BNT162b2 erga-
ben umfangreiche Testreihen nach
Angaben der Unternehmen eine
Wirksamkeit, dieeinen95-prozenti-
gen Schutz vor der Krankheit Co-
vid-19 bietet. Das Vakzin funktio-
niere über alle Altersgruppen und
andere demografische Unterschie-
de hinweg ähnlich gut und zeige
praktisch keine ernsten Nebenwir-
kungen,hattendieFirmennachAb-
schluss letzter Analysenmitgeteilt.

Die FDA muss den Antrag nach
der Einreichung erst prüfen. Wie
lange das dauern könnte, war zu-
nächst unklar. US-Experten zeigten
sich aber zuversichtlich, dass es
noch vor Jahresende ein Ergebnis
der Prüfung geben könnte. Für Co-
rona-Impfstoffe gilt wegen der be-

sonderen Dringlichkeit ein be-
schleunigter Zulassungsprozess.

Bei derEmaund inweiterenLän-
dern reichen Biontech und Pfizer
bereits Daten ein. So können Her-
steller schon vor dem formellen Zu-
lassungsantrag Teilinformationen
zu Qualität und Wirksamkeit wei-
tergeben. „Wir reichen kontinuier-
lich Daten ein im rollierenden Ein-
reichungsprozess“, antwortete die
Biontech-Sprecherin auf die Frage
nachdenVorbereitungen fürAnträ-
ge zur Zulassung.

Bereits in der zweiten Dezem-
berhälfte könnte ein Impfstoff in
Europa zugelassen werden, sagte
EU-Kommissionschefin Ursula von
der Leyen am Donnerstag unter
Hinweis auf Informationen der
Ema.

Corona-Impfstoff wird für USA angemeldet – Europa soll folgen
Biontech und Pfizer beantragen sogenannte Notfallzulassung – Unternehmenssprecherin: „Wir können innerhalb von Stunden liefern“

New York/Mainz. Großer Schritt auf
demWegzumsehnsüchtig erwarte-
tenWirkstoffgegeneineCorona-In-
fektion: Das Mainzer Unternehmen
Biontech und der US-Pharmariese
Pfizer wollen bis zum Wochenende
bei der US-Arzneimittelbehörde
FDAeineNotfallzulassung für ihren
Corona-Impfstoff beantragen, wie
beide am Freitag mitteilten. Anträ-
ge auf eine Zulassung für Europa
und weitere Regionen seien in Vor-
bereitung. „Wir können innerhalb
von Stunden liefern, wenn wir eine
Genehmigung erhalten sollten“,
sagte eine Sprecherin von Biontech
in Mainz. Falls der Wirkstoff zuge-
lassen werde, könnten besonders

Von Christina Horsten
und Peter Zschunke

„Ein entscheidender Schritt“: Biontech-Vorstandschef und Mitgründer Ugur
Sahin. Foto: dominik pietsch/dpa

„Wir müssen sehen, wo wir weiter Kontakte reduzieren können“: Helge Braun (CDU), Chef des Bundeskanzleramts,
warnt angesichts der hohen Zahl an Neuinfektionen vor Nachlässigkeiten. Fotos: Florian Gärtner/photothek.net

Wenn ein
Gesundheitssystem

überlastet ist,
kann man

die Triage nicht
ausschließen.

Ich würde
mir wünschen,
dass wir die
Kraft gehabt
hätten, uns im
Sommer mehr

zurückzunehmen.

Gemeinsames Papier der SPD-Länder?

Die Länderchefs wollen
zusammen mit Bundes-
kanzlerin angela merkel
(cdU) am mittwoch über
das weitere Vorgehen in
der corona-krise ent-
scheiden. Wie „Business
insider“ berichtet, kur-
siert bereits ein erstes
papier der spd-geführ-
ten Bundesländer, das

offensichtlich in Berlin
entstanden ist. darin
werden eine ausweitung
der mund-nasen-Bede-
ckung sowie eine erneu-
te Verschärfung der
kontaktbeschränkungen
vorgeschlagen. nach in-
formationen des redak-
tionsnetzwerkes
deutschland (rnd) soll-

te zudem noch gestern
abend ein schaltge-
spräch der spd-geführ-
ten länder stattfinden.
aus kreisen der Berliner
spd hieß es gegenüber
dem rnd, es werde wie
angekündigt ein ge-
meinsames länder-
papier bis anfang der
Woche geben.

„Freiheit endet, wo sie Leben gefährdet“
Bundeskanzleramtschef Helge Braun über den Corona-Winter und Lösungen für die Schulen

Herr Braun, wie feiern Sie Weihnach-
ten?
Wie jedes Jahr in sehrkleinem fami-
liären Kreis.

Wie sollen Weihnachtsfeiern ausse-
hen, wenn Sie Kontaktbeschränkun-
gen empfehlen? Mit zwei Großeltern-
paaren kommen viele Familien auf
mindestens drei Haushalte.
Es ist fürmich nicht vorstellbar, dass
die Großeltern an Weihnachten
nicht mitfeiern. Deswegen muss
man besondere Sorgfalt walten las-
sen. Wichtiger als die Anzahl der
Menschen, die zusammenkommen,
ist, dass man vorher seine Kontakte
reduziert und darauf achtet, dass
niemand Symptome hat.

Die Kanzlerin hat eine langfristige
Strategie im Kampf gegen Corona an-
gekündigt. Wird der Teil-Lockdown
bis ins Frühjahr verlängert?
Wenn man sich das Infektionsge-
schehen anschaut, ist es völlig klar,
dass wir im Dezember noch weit
entfernt sein werden vom ange-
strebten Inzidenzwert von maximal
50 Neuinfektionen in sieben Tagen
pro 100000 Einwohner. Der bleibt
unser Ziel. Deswegen werden wir
weiter Beschränkungen brauchen.

Zusätzliche?
Was wir für den November be-
schlossen haben, hat die Infektions-
dynamik gebrochen. Aber es hat
noch nicht dazu geführt, dass die
Zahlen nach unten gehen. Deswe-
gen müssen wir sehen, wo wir wei-
ter Kontakte reduzieren können.
Die hohen Infektionsraten bei Ju-
gendlichen und jungen Erwachse-
nen müssen wir senken, denn sie
tragen wesentlich zur Verbreitung
der Infektion bei. An diesem Punkt
gilt es anzusetzen. Darüber werden
wir am Mittwoch mit den Minister-
präsidenten sprechen.

Sie empfehlen, sich mit Personen aus
maximal noch einem anderen Haus-
halt zu treffen – und zwar aus dem im-
mer gleichen. Wie soll das für Fami-
lien funktionieren?
Es handelt sich nicht um eine Vor-
schrift, sondern um einen Verhal-
tenshinweis. Es ist eine Art Winter-
Knigge. Kontaktvermeidung klingt
sehr abstrakt. Der Hinweis, dass
man Feiern, Treffen mit vielen
Freunden und Reisen vermeiden
soll, zeigt, worauf es ankommt.

Schüler sitzen in den Klassen oft mit
30 anderen zusammen. Nach der
Schule sollen sie sich nur noch mit
einer Person treffen können. Wie soll
man das erklären?
Deswegenmüssenwir in der nächs-
ten Ministerpräsidentenkonferenz
noch mal über das Thema Schule
sprechen. Vor allem in den weiter-
führendenSchulenmussallesgetan
werden, um die Abstandsregeln
einzuhalten.

Sie empfehlen die Halbierung von
Klassen. Woher nehmen Sie die zu-
sätzlich nötigen Lehrer?
Wirwollen Schulen nicht schließen.
DafürmüssenwirUnterrichtund In-
fektionsschutz bestmöglich zusam-
menbringen. Da ist Kreativität ge-
fragt. In größeren Räumen lassen
sich Abstandsregeln leichter ein-
halten. Wo es die in den Schulen
nichtgibt, lässt sich inBürgerhäuser

Koalition
verabredet
Frauenquote

Berlin. Die schwarz-rote Koali-
tion hat sich grundsätzlich auf
eine verbindliche Frauenquote
in Vorständen geeinigt. In Vor-
ständen börsennotierter und pa-
ritätisch mitbestimmter Unter-
nehmen mit mehr als drei Mit-
gliedern muss demnach künftig
ein Mitglied eine Frau sein, teil-
ten Justizministerin Christine
Lambrecht (SPD) und Staatsmi-
nisterin Annette Widmann-
Mauz (CDU) am Freitag nach
einer Einigung der vom Koali-
tionsausschuss eingesetzten
Arbeitsgruppe zu diesemThema
mit. Der Kompromiss soll in der
kommenden Woche den Koali-
tionsspitzen zur abschließenden
Entscheidung vorgelegtwerden.

Lambrecht erklärte, Frauen
trügen maßgeblich zum Unter-
nehmenserfolg bei. „Das ist ein
großer Erfolg für die Frauen in
Deutschland und bietet gleich-
zeitig eine große Chance sowohl
für die Gesellschaft als auch für
die Unternehmen selbst.“
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Steinmeier würdigt
Nürnberger Prozesse
Bei einem Festakt
hat Bundespräsi-
dent Frank-Wal-
ter Steinmeier
(64) an die große
Bedeutung der
nürnberger Pro-
zesse nach dem
Zweiten Weltkrieg erinnert. genau
vor 75 Jahren, am 20. november
1945, mussten sich führende nazis
und damit erstmals in der ge-
schichte Vertreter eines Unrechts-
regimes vor gericht verantworten.
„Der Hauptkriegsverbrecherpro-
zess in nürnberg war eine Revolu-
tion. er schrieb nicht nur Rechtsge-
schichte, er schrieb Weltgeschich-
te“, sagte steinmeier am Freitag-
abend laut vorab veröffentlichtem
Redemanuskript. Damals hatten
die alliierten siegermächte 21 rang-
hohe nazi-Kriegsverbrecher vor ein
internationales gericht gestellt.

Im GesprächAfD steht nach Störaktion unter Druck
Buschmann: „Klima der Bedrohung“ – Gauland entschuldigt sich in Aktueller Stunde

Lissu fordert zum
Hilfsboykott auf
tansanias oppo-
sitionsführer Tun-
du Lissu (52) hat
die internationale
gebergemein-
schaft zu Zurück-
haltung in seiner
zunehmend auto-
ritär regierten ostafrikanischen
Heimat aufgefordert. „Dieses Re-
gime muss vor der Welt bloßge-
stellt werden“, forderte der in Bel-
gien lebende oppositionelle. Die
Hilfe von außen würde nur die von
ihm als undemokratisch kritisierte
Regierung von Präsident John ma-
gufuli im amt festigen. „es ist äu-
ßerst wichtig, dass unsere ent-
wicklungspartner ihre Hilfe einstel-
len“, sagte er bei einer Videokon-
ferenz der Konrad-adenauer-stif-
tung. lissu klagte erneut über sys-
tematische Repressionen.

Berlin. Am deutlichsten wurde Bar-
bara Hendricks, Bundestagsabge-
ordnete der SPD und seit über 20
Jahren Mitglied des Parlaments.
„Wir wissen, dass in Ihren Reihen
Nazis sind“, sagte sie am Freitag-
morgen an die Adresse der AfD – so
wie weitere, die sich zum Zwecke
der Provokation wie Nazis verhiel-
ten.Auchsprachdie68-Jährigevon
gezielten Beleidigungen anderer
Abgeordneter im Plenarsaal, die so
leise vorgetragen würden, dass sie
nicht imProtokoll auftauchten. Und
sie berichtete von einerMitarbeite-
rin, die in einer Bundestags-Kanti-
ne ein vegetarisches Gerichte be-
stellt hatte und sich von einemAfD-
Mitarbeiter zurufen lassen musste:
„Euch kriegen wir auch noch, Ihr
Körnerfresser!“ Offenkundig suche
dieAfD ihreAngestelltennachdem

Kriterium größtmöglicher Skrupel-
losigkeit aus, so Hendricks.

Die Redewar kennzeichnend für
die verhärtete Stimmung imHohen
Haus. Denn nachdem mehrere
AfD-Abgeordnete amMittwoch am
Rande der Beratungen über das In-
fektionsschutzgesetz Störer in die
weitläufigen Gebäude ließen mit
dem Ziel, andere Abgeordnete zu
bedrängen, tagte bereits am Don-
nerstag der Ältestenrat, um über –
auch strafrechtliche – Konsequen-
zen zuberaten.AmFreitag nunwa-
rendieVorgängeGegenstandeiner
Aktuellen Stunde. Dabei waren die
Fronten so klar wie nie.

Auf der einen Seite standen die
demokratischen Fraktionen CDU/
CSU, SPD, FDP, Linke und Grüne,
deren Redner es allesamt nicht an
Entschiedenheit fehlen ließen. Mi-
chael Grosse-Brömer (CDU) sagte:
„Sie wollen dieses Haus in den
Dreck ziehen. Das ist Ihre deutliche
Absicht.“ Doch die Demokratie sei
wehrhaft. „Sie erreichen nicht, was
Sie wollen.“ Stefan Müller (CSU)
sagte mit Blick auf die Kritik der
AfD an der Flüchtlingspolitik: „Sie
sprechen von kriminellen Schleu-
serbanden.AmMittwochwarenSie
die kriminelle Schleuserbande.“
Und er stellte fest, deren Störaktion
vom Mittwoch sei „die offizielle
Austrittserklärung aus dem parla-
mentarischen System“ gewesen.

In der Union, so hört man, sei die
Empörung über die AfD besonders
groß. Das dürfte unter anderem da-
ran liegen, dass sie selbst stark be-
troffen war. So wurde Bundeswirt-
schaftsminister Peter Altmaier
(CDU) ebenso angegangen wie der
brandenburgische CDU-Bundes-
tagsabgeordnete Martin Patzelt –
von der inzwischen AfD-nahen
ehemaligen SPD-Bundestagsabge-
ordneten Angelika Barbe.

Die Empörung der anderen

Fraktionen war freilich nicht gerin-
ger. Marco Buschmann (FDP) warf
der AfD eine neuartige „physische
Obstruktion“ vor und sagte: „Sie
wollten ein Klima der Bedrohung in
dieses Haus tragen. Das war Ihr
Ziel.“ Aber die Demokratie sei
„stärker als Ihr Hass“. Petra Pau
(Linke) betonte: „Die demokrati-
sche Gesellschaft muss unser Land
vor der AfD schützen.“ Britta Ha-
ßelmann (Grüne) erklärte: „Wir las-
sen uns von Rechtsextremen nicht
auf der Nase herumtanzen – weder
hier im Parlament noch anderswo.“

Und sie erinnerte an die Worte des
AfD-Fraktionsvorsitzenden Ale-
xander Gauland von 2017: „Wir
werden sie jagen.“

Gauland gab sich derweil zer-
knirscht. Das, was da im Bundestag
auf Veranlassung von Kollegen ge-
schehen sei, sei „unzivilisiert und
gehört sich nicht“, sagte er. „Dafür
entschuldige ichmichalsFraktions-
vorsitzender. Wir konnten nicht da-
mit rechnen, dass so etwas pas-
siert.“Nur:DieseAhnungslosigkeit
glaubt in den anderen Fraktionen
keiner. Schließlich warf sich sein

Kollege Karsten Hilse, der amMitt-
woch vor dem Bundestag von der
Polizei überwältigt wurde, weil er
keine Maske trug, im Plenum pro-
vozierend einen Schal umHals und
Mund.

Die Grüne Britta Haßelmann
sagte anschließend, es sei wichtig
gewesen, die Aktuelle Stunde so
schnell nach den sie auslösenden
Ereignissen stattfinden zu lassen.
Es dürften nicht die Störaktionen
sein, die Ende der Woche das Bild
desParlaments inderÖffentlichkeit
bestimmten.

Von Markus Decker

Sitzungspräsidentin Claudia Roth (Grüne) überreicht dem AfD-Abgeordneten Thomas Seitz einen Mund-Nasen-
Schutz. Foto: Political-moments/imago images

Innenminister:
AfD-Verbot ist denkbar
Thüringens Innenminister georg
maier (sPD) schließt ein Verbotsver-
fahren gegen die afD nach den stör-
aktionen von sogenannten gästen der
afD-Fraktion am Rande der Bundes-
tagssitzung am mittwoch nicht mehr
aus. „Die jüngsten ereignisse sind von
großer tragweite“, sagte maier, der
derzeit Vorsitzender der innenminis-
terkonferenz ist, dem Redaktionsnetz-
werk Deutschland (RnD). „es wird im-
mer offensichtlicher, wie sehr die afD
als parlamentarischer arm der Rechts-
extremisten fungiert und versucht, die
parlamentarische Demokratie von in-
nen auszuhöhlen. Die gesamte Partei
entwickelt sich in eine rechtsextremis-
tische Richtung.“ Dabei fungiere thü-
ringens afD-Partei- und Fraktionsvor-
sitzender Björn Höcke als Vorreiter.

24105501_001120
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„Würde die Mauer noch stehen,
wäre der Abschaum nicht hier“

Vor fast 20 Jahren kam Marik aus Ägypten nach Hannover,
seit vier Jahren arbeitet er für Volkswagen. Als er im Sommer 2020
ins VW-Werk Zwickau wechselt, beginnt der Alptraum seines Lebens.

Armutsquote
in Sachsen
über Schnitt

Dresden. Die Armutsgefähr-
dungsquote liegt in Sachsen laut
dem jüngsten Bericht des Paritä-
tischen Wohlfahrtsverbandes
über dem Bundesdurchschnitt.
Demnach waren 2019 etwa 17,2
Prozent der sächsischen Bevöl-
kerung von Armut bedroht, da-
mit liegt der Freistaat bundes-
weit auf dem elften Platz. Nach
Angaben des Verbandes ist die
Quote in der Region Westsach-
sen mit 20,2 Prozent am höchs-
ten. Das deutschlandweite Mittel
lag bei 15,9 Prozent.

Armut wird in Deutschland
über das Haushaltseinkommen
und die daraus folgenden Mög-
lichkeiten an gesellschaftlicher
Teilhabe definiert. Wer weniger
als 60 Prozent des mittleren Ein-
kommens zur Verfügung hat, gilt
als armutsgefährdet.

Obwohl Sachsen bundesweit
imhinterenMittelfeld liegt,gibtes
auch leichte Fortschritte: Dem Be-
richt zufolge ist die Armutsgefähr-
dungsquote im Freistaat seit 2006
um sieben Prozent gesunken.

Deutschlandweit erreichte die
Armutsquote mit 15,9 Prozent –
rechnerisch 13,2 Millionen Men-
schen – den höchsten Wert seit
der Wiedervereinigung. Das
LandmitderniedrigstenArmuts-
quote ist laut der Studie Bayern
(11,9). Am ärmsten sind die Men-
schen demnach in Bremen (24,9).
Basis für die Studie waren unter
anderem bereits veröffentlichte
Daten des Statistischen Bundes-
amts.

In Kürze

Mehr Einbrüche
in Kleingärten
Dresden. Die anzahl der einbrüche
in den Kleingärten sachsens ist
leicht angestiegen. nach angaben
des landeskriminalamtes vom Frei-
tag wurden im vergangenen jahr
8952 straftaten in Kleingartenanla-
gen, Bungalows und gartenlauben
registriert. Der sachschaden lag bei
2,1 Millionen euro. im jahr davor
gab es 125 Fälle weniger, der sach-
schaden lag bei 1,8 Millionen euro.
gut ein Drittel der Fälle konnte im
vorjahr aufgeklärt werden, rund
2600 verdächtige wurden ermittelt.

Fahrradfahrerin
von Auto überrollt
Chemnitz. am Donnerstagabend
ist eine Fahrradfahrerin in Chem-
nitz von einem auto überrollt und
dabei schwer verletzt worden. Der
72-jährige pkw-Fahrer sei aus
einem parkplatz auf die straße ge-
fahren und habe beim ausparken
das Fahrrad mit Kinderanhänger
übersehen, sagte ein polizeispre-
cher am Freitag. Die Fahrradfahre-
rin wurde von dem auto erfasst
und musste von der Feuerwehr ge-
borgen werden. Das Kind im Fahr-
radanhänger blieb unverletzt.

Dresdner Bischof
in Quarantäne
Dresden/Görlitz. Der katholische
Dresdner Bischof Heinrich timme-
revers ist nach Kontakt mit einer
Corona-infizierten person seit
Donnerstag in freiwilliger Quaran-
täne. er arbeite in den kommenden
tagen von seinem Dienst- und
Wohnsitz in der altstadt in häusli-
cher Quarantäne und im Homeof-.
fice, wie das Bischöfliche ordina-
riat am Freitag mitteilte. Der gör-
litzer Bischof Wolfgang ipolt hat
unterdessen eine Corona-infektion
überstanden.

Marik arbeitet seit vier Jahren in Hannover für VW. Als er im Sommer eine Stelle in Zwickau antritt, verändert das sein Leben. illustration: neele Bunjes

nennt einen Namen. Wenig später
wird sein Teamsprecher zum Be-
triebsrat gerufen. Hinterher kommt
der Sprecher zu ihm. „Er fragte, wa-
rum ich denke, dass es im Osten nur
Nazis gibt“, sagt Marik. Er fühlt sich
vom Betriebsrat hintergangen und
entscheidet, künftig keine Namen
mehr zu nennen.

In den folgenden Wochen be-
kommt Marik immer wieder Proble-
me.Wennerdieseanzeigt,wirder in
andere Teams versetzt. Er trägt nun
die meiste Zeit Kopfhörer auf der
Arbeit. In der letzten Woche vor sei-

nem Urlaub begeg-
net er zwei Werksstu-
dentinnen aus Kame-
run. Als er an ihnen
vorbeiläuft, hört er
von hinten zwei Män-
ner, die Affengeräu-
sche imitieren. Er
dreht sich nicht um.

15. September: Ich
ging an einer Gruppe
von Arbeitskollegen
vorbei. Einer sah
mich an, drehte sich
zu einem anderen
Kollegen und sagte:
„Würde die Mauer

noch stehen, wäre der ganze Ab-
schaum nicht hier.“

21. September: Der eine Kollege
meinte zu dem anderen, als er mich
nicht in seiner Nähe vermutete:
„Washastduangestellt, dassdudei-
nen eigenen Neger bekommen
hast?“

Volkswagen bietet ihm
eine andere Stelle an
Auf Anfrage bestreitet Volkswagen
dieVorwürfenicht.Manwolle„wei-
terhin alles daran setzen, die nötige
Sensibilität für das Thema Diskrimi-
nierung hochzuhalten“, so ein Spre-
cher. „Wer sich diskriminiert fühlt
und uns dazu konkrete Angaben
macht, kann sicher sein, dass er
auch ganz konkrete Hilfe erhält.“
Auch dem Fall in Zwickau sei man
nachgegangen. Allerdings habe
Marik die Namen derer, die ihn be-
leidigten, nicht nennen wollen.

Seit dem 21. September kann
Mariknichtmehrschlafen, tagsüber
zittern seine Hände, manchmal
bricht er in Tränen aus. Seine Frau
sagt, dass er nach Hause kommen
soll. Am nächsten Tag fährt er nach
Hannover, seitdem ist er krankge-
schrieben. Er bekommt Therapie-
stunden, die helfen gegen das Zit-
tern. „Nach Sachsen will ich nie
wieder“, sagt er.

Von Volkswagen erreicht Marik
noch eine Nachricht: Man könne
ihm eine Stelle in Chemnitz anbie-
ten.

*Name von der Redaktion geän-
dert

A nfang Juni, an seinem ers-
ten Arbeitstag im VW-Werk
Zwickau, montiert Marik*
einen Stecker, immer wie-

derdenselben.Alserden Kopf unter
die Karosserie beugt, hört er jeman-
den sagen: „So viele Affen hier.“

Marik ist einer von 88 Zeitarbei-
tern, die dieses Jahr aus Hannover
nach Sachsen gewechselt sind. Die
meisten von ihnen montieren schon
seit JahrenVW-Autos. AllepaarMo-
nate erhalten sie einen neuen Ver-
trag. Aber aufgrund
der Corona-Krise
wurden diesmal ihre
Jobs nicht verlängert.
Dafür machte VW ih-
neneinAngebot:eine
Festanstellung in
Zwickau.

Marik, ein mittel-
großer Mann mit fei-
nen Gesichtszügen,
stammt aus einer
Bauernfamilie in
Hurghada, einer Tou-
ristenmetropole am
Roten Meer. Vor fast
20 Jahren kam er
nach Deutschland. Er fing als Flie-
senleger an und trug Pizza aus. Spä-
ter führte er die Filiale einer großen
Café-Kette, er heiratete. 2016 be-
gann er, für VW zu arbeiten.

er grüßt und bekommt keine
Antwort. Dannwird es schlimmer
Mittlerweile istMarikzurück inHan-
nover. Er ist seit acht Wochen krank-
geschrieben. Einmal die Woche geht
er zum Psychotherapeuten. Er sagt:
„Der Therapeut ist der erste, der mir
wirklich glaubt.“ Der ihm glaubt,
dass ihn Kollegen systematisch aus-
grenzten. Dass sie ihn anfangsaufzo-
gen oder ignorierten und später ras-
sistisch beleidigten. Und, dass ihm
niemand half. Wenn Marik über die
Zeit in Zwickau spricht, zittern seine
Hände. Einmal weint er.

Nicht alles, was Marik erzählt,
lässt sich überprüfen. Aber er verfügt
über zahlreiche Dokumente, die sei-
ne Geschichte belegen – darunter
ein Tagebuch, das er in Zwickau ge-
führt hat und das der LVZ vorliegt.

5. Juni. MehrereMale von unter-
schiedlichen Mitarbeitern wurde
ich gefragt, wie lange ich denn hier
bleiben würde. Zuvor fragten sie
mich, aus welchem Land ich denn
komme und was ich imOsten wolle.

8. Juni. Ich bin wie gewohnt zur
Waschkaue gegangen, um meine
Kleidung zuwechseln. Ich begrüßte
den Kollegen, der seinen Spind im
gleichenGanghatundeskamkeine
Antwort zurück.

Im Zwickauer VW-Werk wurde
dieses Jahr zum letzten Mal ein Ver-

Von Josa Mania-Schlegel brennungsmotor eingebaut. Nun
läuft hier der ID.3 vom Band, ein
vollelektrisches Auto, das einmal
ein Erfolg wie der Golf werden soll.
Auf dem Produkt des Zwickauer
Werks ruhen die Zukunftshoffnun-
gen des weltgrößten Autokonzerns.

Die meisten der Arbeiter, die im
Sommer 2020 von Hannover hierher
wechseln sollten, stammen aus Tu-
nesien, Griechenland oder Indien.
Und mehr als die Hälfte von ihnen
lehnte das Angebot ab. Kaum einer
kannte Zwickau. Aber es hatte sich
herumgesprochen, dass man als

Nicht-Weißer dort
Probleme bekommen
kann.

Marik kannte Zwi-
ckau nicht. Er erzähl-
te seiner Frau, einer
Deutschlehrerin aus
Hannover, dass er
dorthin gehen kann.
„Sie bekam Angst“,
sagt er. Am Abend sa-
hen sie sich eine Do-
kumentation über
den NSU an. Das Ter-
rortrio lebte unent-
deckt in Zwickau,
während es über Jah-

re mordend durch Deutschland zog.
„Ich wollte mir selbst ein Bild von

Zwickau machen“, sagt Marik. Am
nächsten Tag schickte er seine Be-
werbung ab. Er malte sich ein Leben
als Wochenendpendler aus, zwi-
schen Arbeit und Familie. Vor zwei
Monaten war er Vater einer Tochter
geworden.

9. Juni. In der letzten Pause hatte
ich zwei Bananen zum Essen dabei,
die eine fing ich an zu essen, wäh-
rend die andere vor mir auf dem
Tisch lag. Ein Arbeitskollege kam
um die Ecke, sah die Banane auf
dem Tisch und meinte zu mir:
„Nimm die Banane vom Tisch, du
bist hier imOsten.“

Jemand unterhält sich
über „Kanaken“ und „neger“
In den ersten Wochen wohnen die
Monteure aus Hannover in einem

Zwickauer Hotel. Abends treffen sie
sich auf ihren Zimmern. Sie reden
über die deutsch-türkische Kolle-
gin, die schon eine Wohnung hat, an
der jeden Morgen ihr Name vom
Klingelschild gekratzt wird. Oder
von dem deutsch-griechischen Kol-
legen, der auf der Arbeit den Satz
hörte: „Was soll ich in Griechenland
Urlaub machen, wenn die ganzen
Griechen schon hier sind.“

Mariks Kollegen erzählen Dinge,
die auch er erlebt: Dass man sich
über sie lustig macht. Dass sie nicht
gegrüßt werden. Dass man ihnen
besonders genau auf
die Finger guckt.
Dass sie beleidigt
werden, zum Teil ras-
sistisch. Sie gründen
eine WhatsApp-
Gruppe, „Rassismus
in Zwickau“, um die
schlimmeren Vorfälle
zu dokumentieren.
Und Marik führt sein
Tagebuch.

15. Juni. Ich mer-
ke, dass der Team-
sprecher sich mir
gegenüber extremer
verhältals zuvor.Nun
kontrolliert er jeden Arbeitsgang
und gibt mir das Gefühl, dass ich al-
les falschmache.

18. Juni. Ich konnte nicht zur
Arbeit gehen, weil ich zwei Tage am
Stücknichtschlafenkonnte,damich
das alles so stark beschäftigt.

19. Juni. Ich las im WhatsApp-
Verlauf unserer Gruppe, wie einer
von uns in der Raucherpause zwei
Mitarbeitern aus Zwickau beim Ge-
spräch zugehört hat. Diese unter-
hielten sich über die Kanaken und
Neger und fragten sich, was die
denn hier zu suchen haben.

Hinter seinemrücken imitieren
zwei Männer Affengeräusche
Ende Juni geht Marik zum ersten
Mal zum Betriebsrat. Er schildert
den „Affen“-Satz, den er am ersten
Tag gehört hat. Der Betriebsrat will
wissen, wer das gesagt hat. Marik

Made in Zwickau: Der ID.3 soll einmal der Golf unter den E-Autos werden.
Foto: oliver Killig

Nimm die
Banane vom
Tisch, du bist
hier im Osten.
Arbeitskollege zu Marik

Was hast du
angestellt, dass
du deinen eige-
nen Neger be-
kommen hast?

Kollegengespräch

Sachsen
befürworten
Maskenpflicht
Umfrage zu Auflagen:

Mehrheit gegen
Lokal-Schließungen

Leipzig. Das Erfurter Institut Insa
hat im Auftrag der Landesregie-
rung eine Umfrage zur Bewer-
tung der Corona-Auflagen
durchgeführt. Vom 5. November
bis 12. November wurden 1032
Personen im Freistaat telefonisch
und online dazu befragt. Am
Freitag gab es die Ergebnisse.

Demnach sind 80 Prozent der
Auffassung, dass der Mindestab-
stand seine Berechtigung hat. 88
Prozent geben an, diesen auch
einzuhalten. Die Pflicht zum Tra-
gen einer Mund-Nasenbede-
ckung befürworten 74 Prozent
der Sachsen.
Noch größer ist
die Zustimmung
beim Tragen: 93
Prozent setzen
eine Maske auch
konsequent auf.

Auch in Be-
zug auf die Kon-
taktbeschrän-
kungen in der
Öffentlichkeit
und im privaten
Umfeld sind sich die Sachsen
zumgrößtenTeileinig,dassdiese
sinnvoll sind. So hält eine große
Mehrheitvon65ProzentdieKon-
taktbeschränkung für gerecht-
fertigt. 81 Prozent halten sich da-
ran. Nur 24 Prozent finden die
Beschränkung ungerechtfertigt.

Das Verbot von Mannschafts-
sport im Freizeit- und Amateur-
bereich (51 Prozent) sowie die
Schließung von Kinos, Theatern
und Kulturstätten (49 Prozent)
hält sich bei Befürwortern und
Gegnern die Waage. Mehrheit-
lich für nicht gerechtfertigt wird
die Schließung von Restaurants
(61 Prozent) und Hotellerie (57
Prozent) gesehen.

Geschäfte, Kindergärten und
Schulen sowie Frisör-Betriebe
sollen nach überwiegender
Mehrheit weiter geöffnet blei-
ben. Am höchsten ist der Anteil
bei Geschäften mit 88 Prozent,
gefolgt von Kindergärten und
Schulen mit 77 Prozent. „Die
Umfrage zeigt, dass die Corona-
Schutz-Maßnahmen hohe Ak-
zeptanz in der Bevölkerung fin-
den und sich die übergroße
Mehrheit an die Vorgaben hält“,
sagte Ministerpräsident Michael
Kretschmer. Für die Landesre-
gierung sei dies ein wichtiges
Signal. André Böhmer

Mit Maske: M.
Kretschmer.

Foto: Dpa

Haribo-Werk:
Kritik an
Schließung

Wilkau-Haßlau/Zwickau. In das
einzige ostdeutsche Haribo-Werk
in Wilkau-Haßlau sind zu Beginn
der 1990er-Jahre über eine halbe
Million Euro Fördermitteln geflos-
sen. Das geht aus einer Antwort
des Bundeswirtschaftsministe-
riums an die Zwickauer Bundes-
tagsabgeordnete Sabine Zimmer-
mann (Linke) hervor.

Eine solche Fördersumme sei
kein „Pappenstiel“, kritisierte
Zimmermann. „Öffentliche För-
dergelderabgreifen,Gewinneab-
schöpfen, in nicht ausreichendem
Maße modernisieren und nun die
Beschäftigten mit der Begrün-
dung eines zu hohen Modernisie-
rungsbedarfes vor die Tür setzen,
ist wirklich schlechter Stil der Ha-
ribo-Geschäftsführung.“ Die Poli-
tikerin appellierte an das Unter-
nehmen, Alternativen für eine
Schließung zu prüfen.

Haribo hingegen verwies da-
rauf, dass nach der Übernahme
hohe Investitionen nötig waren,
um das Werk zu modernisieren.
Die Investitionen hätten sich auf
mehrere Millionen Euro belaufen.
Das Unternehmen hatte kürzlich
bekanntgegeben, das Werk mit
rund 150 Beschäftigten zum Jah-
resende zu schließen. Dagegen
wächst seither der Widerstand.
Für diesen Samstag wird zu einer
Demo auf dem Zwickauer Korn-
markt aufgerufen.

Polizeianwärter:
Über 500 vereidigt
Dresden. in sachsen sind über 500
angehende polizeimeister vereidigt
worden. Wie das präsidium der Be-
reitschaftspolizei am Freitag mit-
teilte, wurde die zentrale Festveran-
staltung jedoch coronabedingt ab-
gesagt. innenminister rolandWöl-
ler (CDu) und landespolizeipräsi-
dent Horst Kretzschmar wandten
sich mit videobotschaften an an-
wärter. ihren Diensteid legten die
115 Frauen und 417 Männer an den
polizeifachschulen in leipzig,
Chemnitz und schneeberg ab.
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„Dreifach höhere Sterblichkeit“ – erste
Corona-Welle traf Herz-Patienten hart

Leipziger Herzzentrum: Direktor Gerhard Hindricks über den veränderten Umgang
mit Covid-19 und warum zu langes Warten ein tödliches kardiologisches Risiko sein kann

Leipzig .Das Leipziger Herzzentrum
gehört zu den Corona-Schwer-
punktkliniken in der Region Leip-
zig. Was das für die Herzpatienten
bedeutet und welche Folgen die Zu-
rückhaltung in der ersten Corona-
Welle hatte, darüber sprachen wir
mit dem Ärztlichen Direktor, Profes-
sor Gerhard Hindricks.

Herr Professor, wie ist aktuell die La-
ge in Ihrer Klinik? Müssen Sie wegen
der Corona-Patienten auf andere Be-
handlungen verzichten?
Derzeit haben wir im Herzzentrum
einen Corona-Patienten auf der In-
tensivstation. Drei Corona-Patienten
befinden sich auf der Isolations-Nor-
malstation. Das ist die Folge der gu-
ten Zusammenarbeit, die wir in der
Stadt und im Umland von Leipzig ge-
funden haben. Wir stehen in einer
gemeinsamen Corona-Behand-
lungslinie, tragend sind das St.
GeorgunddasUniversitätsklinikum.
Die Koordination klappt bestens.

Wie sieht diese Aufteilung aus?
Covid-Patienten mit notwendigem
Krankenhausaufenthalt, aber ohne
intensivmedizinische Notwendig-
keit, werden im Georg behandelt,
Covid-Intensivpatienten ohne kar-
diologische Behandlungsind imUni-
klinikumund Patienten mit kardiolo-
gischen Problemen kommen zu uns.

Was heißt das für das Herzzentrum?
Wir steuern das so, dass wir mög-
lichst lange für die Bevölkerung die
Behandlung rund um alle Herz-
probleme in den überlebenswichti-
gen Bereichen aufrechterhalten.

In Welle 1 hatten Sie fast alle Betten
für mögliche Covid-Patienten ge-
sperrt. Was haben Sie daraus gelernt?
Wir gehen jetzt viel ruhiger, analyti-
scher und vielleicht etwas weniger
emotional damit um. Für uns war im
Sinne der Bevölkerung die Betten-
Sperrung unklug. Wir haben in der
ersten Welle eine Übersterblichkeit
bei Herzpatienten gesehen.

rund das Thema Gesundheit und
Herz inhaltlich den Menschen nä-
herzubringen. Dabei geht es um die
schnelle Reaktion bei akutem Herz-
infarkt genauso wie um Luftnot oder
Herzmuskel-Schwäche.

Bei welchen Symptomen sollte man
reagieren?
Wenn Sie zum Beispiel merken,
dass der Treppengang in die 2. LVZ-
Etage langsamer wird als bisher,
dann sind das Alarmzeichen, die Sie
ernst nehmen sollten. Oder wenn
sich der Spaziergang am Sonntag
deutlich in die Länge zieht, dann
sollten Sie zeitnah einen Kardiolo-
gen konsultieren.

Danke für den Tipp, bisher spüre ich
noch nichts. Wie ist der Stand in Sa-
chen Forschung am Herzzentrum,
bremst Sie da Covid aus?
Die Rekrutierungsraten für Herz-
Studien sind weltweit zurückge-
gangen. Kontakte, die nicht zwin-
gend notwendig sind, müssen ver-
mieden werden. Und da gehören
Studien natürlich dazu. Auch wir
mussten da runterfahren.

Das klingt jetzt ziemlich besorgt...
Stimmt, aber ich bin trotzdem opti-
mistisch. Wir haben eine europa-
weit geförderte Studie zum Vorhof-
Flimmern genehmigt bekommen.
Und gerade haben wir grünes Licht
für eine gemeinsame EU-Studie mit
dem Dresdner OncoRay Zentrum
erhalten.

Worum geht es da?
Es geht um eine Behandlung bei der
ionisierende Strahlen durch die
Haut lebensbedrohliche Herz-
Rhythmus-Störungen heilen kön-
nen. Das ist ähnlich wie in der
Krebs-Therapie, wo Tumore mit
Strahlen behandelt werden. Und
dieses Prinzip wollen wir jetzt kar-
diologisch mit erforschen. Das ist
wissenschaftliches Neuland für uns
und darauf freue ich mich.

Interview: André Böhmer

Juwelenraub:
Mehr als

60 Hinweise
zu Flüchtigen
Dresden. Bei der Fahndung nach
den zwei flüchtigen Tatverdächti-
gen im Zusammenhang mit dem
Einbruch ins Grüne Gewölbe be-
kommen die Ermittler weiterhin
Tipps aus der Bevölkerung. Bis
Freitag gingen bei der Polizei
nach Angaben eines Sprechers 61
Hinweise aus ganz Deutschland
ein. Konkrete Anhaltspunkte zum
aktuellen Aufenthalt der Gesuch-
ten gibt es bisher nicht. Nach den
21-jährigen Zwillingsbrüdern aus
dem Berliner Remmo-Clan wird
international gefahndet.

Bei einer großangelegten Raz-
zia im Zuge der Ermittlungen zu
dem spektakulären Diebstahl von
kostbarem Juwelenschmuck aus
dem berühmten Schatzkammer-
museum im November 2019 wa-
ren am Dienstag in Berlin drei der
fünf Tatverdächtigen (21 bis 26
Jahre) aus einem arabischstäm-
migen Clan festgenommen wor-
den. Sie befinden sich in Untersu-
chungshaft. Die beiden anderen
konnten entkommen. Gegen die
fünf jungen Männer waren vor
dem Einsatz Haftbefehle wegen
schweren Bandendiebstahls und
Brandstiftung erlassen worden.

Bei der nach einem der gestoh-
lenen Preziosen benannten Son-
derkommission „Epaulette“ gin-
gen bisher 1382 Hinweise ein. Da-
von waren mit Stand 4. November
1018 abschließend bearbeitet.
Neben 1700 gesicherten Fasern-,
Lack-, DNA-Spuren oder Finger-
abdrücken, deren Untersuchung
mit Hochdruck andauert, wurden
und werden auch 679 Dateien
ausgewertet, die ins Hinweispor-
tal der Polizei geladen wurden.

Das heißt: Die Corona-Angst hat von
März bis Juni viele Patienten abgehal-
ten, mit Herzproblemen in die Klinik
zu kommen?
Wir haben für alle Helios-Kliniken
eine Studie vorgenommen. In den
Notaufnahmen ging die Patienten-
Zahl bundesweit um 40 Prozent nach
unten. Und gleichzeitig stieg die
Sterblichkeit bei denen, die noch ge-
kommen sind, um das Dreifache an.
Dasheißt:DieMenschenkamenspä-
ter in die Notaufnahmen und hatten
dann größere Komplikationen. Wer
beim akuten Herzinfarkt zu lange
wartet, hat danach viel schlechtere
Karten. Da können zwei Stunden
eine ganz große Rolle spielen.

Und wie steuern Sie jetzt dagegen?
Ein Szenario wie bei der ersten Wel-
le wollen wir nicht mehr. Wir halten
jetzt alle Ressourcen offen. Intensiv-
Kapazitäten können in kürzester
Zeit aufgebaut werden. Derzeit ha-
ben wir allein im Herzzentrum 134

Intensivbetten aufgestellt. Falls not-
wendig, können wir sie kurzfristig
noch erhöhen.

Rechnen Sie mit diesem Szenario?
Nein, das glaube ich nicht. Wir wer-
den an unserem Standort die Inten-
siv-Kapazitäten wohl erhöhen müs-
sen. Ich sehe aber nicht, dass wir in
die Grenzbereiche gehen müssen.
Es wird aber mehr als bei der ersten
Welle werden und in den nächsten
zehn bis 14 Tagen werden wir mög-
licherweise einen deutlichen An-
stieg bei Intensiv-Leistungen ver-
zeichnen.

Sehen Sie denn wie in der ersten Co-
rona-Welle eine Zurückhaltung der
Herzpatienten?
Das registrieren wir noch nicht. Wir
müssen zwar für eine Bilanz noch ab-
warten, aber wahrscheinlich ist es so,
dass die Menschen auch gelernt ha-
ben, mit Covid-19 umzugehen und
zu leben. Viele haben erfahren, dass

sienormal indieKlinikengehenkön-
nen, wenn es ihnen schlecht geht.

Alle Welt redet von Covid-19 und ak-
tuell laufen im November die Herzwo-
chen auch in Leipzig. Dringen Sie
denn als international anerkannte
Spezialklinik damit durch?
Es ist natürlich schwieriger als in
Nicht-Covid-Zeiten. In den Köpfen
der Menschen ist der Speicher für
medizinische Themen begrenzt. Und
sehr viel ist eben mit Covid-19 belegt.
Wir wollen aber trotzdem das Signal
setzen: Denkt an euer Herz und
denkt an eure Herz-Kreislauferkran-
kungen! Wir haben jedenfalls unsere
Patiententage, die immer viel Zulauf
hatten, nicht abgesagt. Wir führen
unser Herzseminar am 28. November
auf einer virtuellen Plattform durch.

Was passiert da?
Wir werden unsere Angebote digi-
tal vorstellen. Wir wollen auch in
Corona-Zeiten versuchen, alles

Professor Gerhard Hindricks auf der Intensivstation im Herzzentrum Leipzig. Foto: Christian hüller

anZeiGe

Immer mehr Sozialhilfe
in Pflegeheimen

11 903 Bewohner können Eigenanteil nicht mehr bezahlen.

kung der Eigenanteile, sodass das Pflege-
heim nicht länger eine Armutsfalle ist“, for-
dert der Linken-Politiker.

Bundesgesundheitsminister Jens Spahn
(CDU) will die Pflegebedürftigen und ihre
Angehörigen entlasten und plant dafür eine
Begrenzung eines Teils der Kosten. Dem-
nach soll der Eigenanteil für die reine Pflege
künftig für längstens 36 Monate maximal
700 Euro im Monat betragen. Im Schnitt la-
gen die Kosten dafür zuletzt bei 786 Euro.
„Waswirwollen, istvorallemeinenRahmen
setzen, der Pflege kalkulierbarer macht“,
sagte Spahn.

Auch Sachsens Staatsministerin für So-
ziales und Gesundheit, Petra Köpping
(SPD), sieht diese Entwicklung mit Sorge.
Ziel sei es, die Eigenbeiträge in der stationä-
ren Pflege zu begrenzen. Pflege müsse für
alle bezahlbar bleiben, fordert sie.

Die sächsische Staatsregierung spricht
sich für eine nachhaltige Finanzierung der
Leistungen der Pflegeversicherung aus und
wirkt auf Bundesebene auf eine Begren-
zung der Eigenbeiträge in der stationären
Pflege hin, heißt es aus dem Sozialministe-
rium.

In Sachsen beträgt die monatliche Zu-
zahlung nach Berechnungen des Verbands
der Ersatzkassen derzeit im Schnitt 1621
Euro. Davon sind 595 Euro der Eigenanteil
an den Pflegekosten, 672 Euro für Unter-
kunft und Verpflegung sowie 354 Euro In-
vestitionskosten.

Die Heimbetreiber begründen die Kos-
tensteigerung vor allem mit steigenden
Ausgaben fürs Pflegepersonal. Die Kassen
bleiben jedoch bei ihren festen Beiträgen je
Pflegestufe, so dass sich nur der Eigenanteil
der Bewohner erhöht. Ein bundesweites
„Bündnis für Gute Pflege“ schlägt inzwi-
schen Alarm. Jeder dritte Heimbewohner
beziehe inzwischen Sozialhilfe. „Pflegebe-
dürftigkeit ist zum realen Armutsrisiko ge-
worden“, heißt es in einer Erklärung.

Leipzig. In Sachsen ist inzwischen mehr als
jeder fünfte Pflegeheimbewohner auf So-
zialhilfe angewiesen. Betroffen sind damit
11 903 Menschen von insgesamt 51 974
vollstationär gepflegten Heimbewohnern
im Freistaat. Die Zahlen beziehen sich auf
2019. Im Jahr davor waren es 11 043. Damit
stieg die Quote von 21,25 Prozent auf 22,9
Prozent. Deutschlandweit liegt die Anteil
der Sozialhilfeempfänger unter den rund
900000 Pflegeheimbewohnern sogar bei
36,4 Prozent. Das geht aus Daten hervor, die
die Linksfraktion im Bundestag mit Hilfe
des Statistischen Bundesamtes zusammen-
getragen hat. Danach müssen in Sachsen
860 Pflegeheimbewohner mehr Sozialhilfe
beantragen als noch 2018.

In Thüringen und Sachsen-Anhalt ist der
Trend ähnlich. Im grünen Freistaat bezie-
hen 7009 von 26 414 Heimbewohnern So-
zialhilfe, 374 mehr als im Jahr davor. Ihr An-
teil kletterte von 25,5 auf 26.5 Prozent. Auch
in Sachsen-Anhalt ist inzwischen jeder vier-
te Pflegebedürftige, der vollstationär be-
treut werden muss, auf die Leistungen des
Staates angewiesen. Von 30 818 Menschen,
die in einer Betreuungseinrichtung leben,
bekommen 7715 Sozialhilfe. In Jahresfrist
stieg die Quote von 23,5 auf 25 Prozent.

Dietmar Bartsch, der Bundestagsfrak-
tionschef der Linken kritisiert diesen Zu-
stand. „Immer mehr Menschen verarmen in
den Pflegeheimen aufgrund explodieren-
derKosten“, sagteerderLVZ.Under fordert
die Bundesregierung zum Handeln auf:
„Wann kommt die Pflegereform? Nach der
Ankündigung, den Eigenanteil zumindest
teilweise zu deckeln, sind wieder Wochen
vergangen. Das Gesundheitsministerium
muss endlich einen Gesetzentwurf vorle-
gen. Corona darf nicht die Ausrede dafür
sein, dass die eigentliche Politik liegen-
bleibt. Wir brauchen eine deutliche Sen-

Von Anita Kecke

Jüdische
Gemeinde
erhält neue
Synagoge

Dessau-Roßlau. Die Jüdische Ge-
meinde zu Dessau bekommt wie-
der ein Gotteshaus. Im Frühjahr
soll mit dem Bau der Synagoge in
der Innenstadt begonnen werden.
In einem kleinen, feierlichen Akt
hatte Oberbürgermeister Peter
Kurras (FDP) jetzt dem Gemein-
devorsitzenden Alexander Was-
sermann die entsprechende Ge-
nehmigung übergeben. Endlich
sei dieser Tag erreicht. Jetzt warte
man auf den Tag, an dem der
Traum endgültig in Erfüllung ge-
hen werde, erklärte der Vorsitzen-
de der Jüdischen Gemeinde.

Im Februar dieses Jahres hatte
Sachsen-Anhalts Ministerpräsi-
dent Reiner Haseloff (CDU) dem
Gemeindevorsitzenden eine För-
dermittelzusage über rund 1,9
Millionen Euro überreicht. Weite-
re Gelder kommt vom Zentralrat
der Juden in Deutschland, priva-
ten Spendern sowie Lotto-Förder-
mittel. Das Grundstück hat die
Stadt beigesteuert.

Erste Planungen für eine neue
Synagoge gibt es bereits seit 2014,
initiiert und unterstützt von der
Kurt-Weill-Gesellschaft in Des-
sau. Der Neubau des Frankfurter
Architekten Alfred Jacoby soll
zwischen Kantorhaus in der Kan-
torstraße und Askanischer Straße
errichtet werden. An jener Stelle
befand sich bis vor 82 Jahren ein
prächtiges Synagogengebäude,
das in der Pogromnacht am 9. No-
vember 1938 zerstört worden war.
Die Kuppel der alten Synagoge
mit dem goldenen David-Stern
überragte einst alle Häuser.

Das neue Gebäude, ein Rund-
bau mit Platz für 80 Gläubige, soll
bereitsnächstesJahr fertiggestellt
sein. Dessau war für das Juden-
tum einst ein wichtiges Zentrum.
Während der Regierungszeit von
Fürst Leopold III. Friedrich Franz
von Anhalt-Dessau (1676–1747),
einem Anhänger der Aufklärung,
lebten in der Muldestadt rund
1000 Juden, nach Vertreibung
und Vernichtung durch die Nazis
zählt die Gemeinde heute 300
Mitglieder. Auch in Magdeburg
sollab2021eineSynagogegebaut
werden. Bernd Lähne
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Praxis für Innere Medizin
Dr. Toralf Schwarz
Weinhold-Arkade 4
04442 Zwenkau

SIBAmed GmbH & Co. KG

Rosa-Luxemburg-Str. 20
04103 Leipzig

Gemeinschaftspraxis 
Dr. Täschner/ Dr. Bonigut
Gerhard-Ellrodt-Straße 19
04249 Leipzig

Leipzig I (Zentrum) Leipzig II (Süd - West) Zwenkau

034203 - 32 18 7
www.praxisschwarz.com
info@praxisschwarz.de

0341 - 2682 5556
www.sibamed.de
kontakt@sibamed.de

0341 - 424 7103
www.dr-taeschner.de
praxis-taeschner@online.de

Sind Sie neugierig geworden?
Unsere Facharztpraxen beraten Sie gern!

Liebe Beate Spahlholz!
Zu Deinem

70.Geburtstag
wünschen wir Dir das Allerbeste, Gesundheit und viel

Glück.

Deine Kinder Nadine & Michael mit Janet
und Ronja

sowie deine Geschwister Maria und Lothar

Zur Silberhochzeit
von

Marit & Michael Riedel
wünschen wir alles Gute,
Gesundheit, Freude und

noch viele gemeinsame Jahre!
Alles Liebe von

Florian, Heinz, Monika,
Steffen, Philipp, Silvia & Mario

Rötha, den 21.11.2020

Alloheim Senioren-Residenz „An der Weißen Elster“
Kathleen Mehrfert · Erich-Zeigner-Allee 79 · 04229 Leipzig

Tel. (0341) 33988-0 · kathleen.mehrfert@alloheim.de

Leipzig. Nur noch wenige Wochen, dann ist wie-
der Weihnachten. Während die meisten das Fest
der Liebe im Kreis der Familie zu Hause feiern,
sind viele ältere Menschen gerade zu dieser
Zeit besonders mit Einsamkeit konfrontiert. 96
Prozent der Bewohner von Seniorenresidenzen
haben beispielsweise keinen
Lebensgefährten, knapp ein
Drittel gar keine Angehörigen
mehr. Um diesen Menschen
zu zeigen, dass jemand an sie
denkt, ruft die Alloheim Senio-
ren-Residenz „An der Weißen
Elster“ in diesem Jahr wieder
alle Bürger der Region zum tra-
ditionellen „Wichteln gegen die
Einsamkeit“ auf.
„Wir wollen ein Zeichen setzen gegen die zunehmen-
de Vereinsamung in unserer Gesellschaft. Aus diesem
Grunde haben wir die Aktion ,Wichteln gegen die Ein-
samkeit‘ begonnen“, erklärt Einrichtungsleiterin Ka-
thleen Mehrfert von der Alloheim Senioren-Residenz
in Leipzig. Und so sind auch in diesem Jahr wieder die
Bürger aufgerufen, sich an dieser besonderen Wich-
telaktion zu beteiligen. Pünktlich zum Heiligabend
werden die Geschenke dann an allein lebende Senio-
ren der Region durch das Team der Residenz verteilt.
Dabei geht es nicht um den „Wert“ der Geschenke.
Selbstgebasteltes, Plätzchen, Bücher oder Rätsel-
hefte, Düfte, Wohlfühlprodukte, Gutscheine oder
Naschzeug - jedes Geschenk findet garantiert einen
dankbaren Empfänger. Und jedes einzelne Päckchen
hat eine persönliche Weihnachts-Botschaft: Wir den-
ken an unsere Senioren, sie sind uns wichtig, denn
sie sind ein Teil unserer Gesellschaft und gehören zu
uns. Die breit etablierte Spenden-Aktion mit Herz hat
nicht nur allein lebende Bewohner von Senioren-Re-
sidenzen im Fokus. „Natürlich bekommt jeder unse-
rer Bewohner von uns ein Weihnachtsgeschenk“, so
Kathleen Mehrfert, „doch es leben ja auch sehr viele
Senioren ganz allein in einer Wohnung oder werden

von ambulanten Pflegediensten betreut. Ihnen allen
wollen wir zeigen, dass die Gesellschaft sie nicht
vergessen hat.“
In den vergangenen Jahren hat das schon viele
Tränen der Rührung ausgelöst. „Beim Anblick des
vollen Gabentisches verschlug es nicht nur vielen Be-

schenkten die Sprache. „Auch wir
als Mitarbeiter waren überwältigt
vom Ideenreichtum der Bevölke-
rung, den liebevoll verpackten Ge-
schenken und teils sehr persönli-
chen Grußkarten und vor allem von
den strahlenden Gesichtern der
Senioren beim Auspacken“, sagt
Kathleen Mehrfert.
Wichteln hat inzwischen auch in

Deutschland Tradition. Dabei handelt es sich um
einen Brauch der ursprünglich aus Skandinavien
kommt und bei dem durch zufällige Auswahl jemand
beschenkt wird. Ursprünglich sollte das Geschenk
den Beschenkten in der Adventszeit heimlich zu-
gesteckt werden, woher der Bezug zum Wichtel
stammt, einer nordischen Sagengestalt, die vor allem
Gutes tut.
„Ziel dieser gemeinschaftlichen und von Nächsten-
liebe geprägten Aktion ist es, Geschenke für allein-
stehende Senioren der Region zu packen. Bürger,
örtliche Unternehmen, Kindergärten, Schulen oder
auch Vereine können diese dann direkt in der Allo-
heim Senioren-Residenz in der Erich-Zeigner-Allee
79 abgeben“, sagt Kathleen Mehrfert, „gemeinsam
mit den Bürgern wollen wir alle Menschen, die nie-
manden mehr haben, spüren lassen, dass sie nicht
alleine sind, dazu gehören und wir an sie denken.“
So wichtelt man mit:
Geschenk verpacken. Sollte es speziell für einen
Mann sein bitte ein „M“ darauf schreiben; bei Frauen
ein „F“. Entweder persönlich in der Einrichtung abge-
ben oder als Päckchen per Post bis 18.12. zusenden.
Mit überzähligen Geschenken überraschen Alloheim-
Mitarbeiter die Bewohner anderer sozialer Einrich-
tungen im Umkreis oder allein lebende Senioren der
Region. Auch das ist ohne die Großzügigkeit und das
große Herz der Bürger nicht möglich.

Die besondere Weihnachtsbescherung:
Wichteln gegen die Einsamkeit

Alljährliche Spenden-Aktion als Zeichen der Mitmenschlichkeit -
Bürger beschenken alleinstehende Senioren
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2× ganz in Ihrer Nähe
T. & H. Elektrolager GmbH

Fabrikneue Elektrogeräte 2.Wahl
von AEG, Liebherr, Gorenje, Bauknecht, Neff etc.

• Electrolux Kaffeemaschine
Leistung: 1.080Watt, Anti-Tropfsystem,Wasserstands-
anzeige, Fassungsvermögen: 10 Tassen, Aroma
Taste, Abschaltautomatik nach 40 Minuten nur €19,–

• Kühl-Gefrier-Kombination
Energieeffizienzklasse: A+, Nutzinhalt: 200 Liter,
133 Liter Kühlteil, 67 Liter Gefrierteil,
Innenbeleuchtung,
Maße: 136 x 54 x 58 cm (HxBxT) nur €199,–

• LG Waschmaschine
Energieeffizienzklasse: A+++, Fassungsvermögen: 8 kg,
Schleuderleistung: 1400 U/min, Mengenautomatik,
Startzeitvorwahl, Restlaufanzeige

nur €429,–
Angebot nur solange der Vorrat reicht !

Volle 2 Jahre Herstellergarantie!
Lieferung, Montage und Entsorgung auf Wunsch möglich.

Einkaufspassage Rückmarsdorf / gegenüber Löwencenter

Großer Marktweg 7 · Tel. 03 41/9 40 64 10
Mo.–Fr. 9–19 Uhr, Sa. 9–14 Uhr

Lagerhofstr. 4 • Tel. 03 41/6 89 81 10
Mo.–Fr. 9–19 Uhr, Sa. 9–14 Uhr

tuh.marktweg@arcor.de

Goldkontor E.Brauer kauft: Gold, Altgold & Silber
Sächsisches Familienunternehmen, seit 40 Jahren für Sie da
Schmuck, Brillantschmuck, Münzen, Uhren, Bestecke, Zahngold,
Antiqitäten auch unechter Modeschmuck vor 1945

Lpz. Zentrum, Städtisches Kaufhaus
Eingang Kupfergasse gegenüber eh

em. Karstadt

( 0341/ 65 15 597

SCHMUCKANKAUF im FREGEHAUS
Gold- und Silberschmuck, Bernstein, Koralle
Antikes aller Art – auch Münzen, Militaria
Haushaltauflösungen – Hausbesuche

Bargeld sofort!

WENdt ANtiqUitätEN
Katharinenstr. 11, Leipzig, 0172/3630944

Amtliche Bekanntmachung

Ergänzung zur Tagesordnung der Ratsversammlung am Dienstag, dem
24.11.2020, 15:00 Uhr in der Kongreßhalle Leipzig, Pfaffendorfer Str. 31,
04105 Leipzig gegenüber der Veröffentlichung im Leipziger Amtsblatt Nr.
21/2020 vom 14.11.2020:

Nichtbehandelte Anträge aus der Sitzung
vom 11.11.2020 bzw. 12.11.2020 (Fortsetzungstermin)
– Besseres Miteinander von Mensch und Hund in Leipzig
Antragsteller: SPD-Fraktion

Nichtbehandelte Vorlagen aus der Sitzung
vom 11.11.2020 bzw. 12.11.2020 (Fortsetzungstermin)
– Masterplan als Grundlage zum Bebauungsplan Nr. 416 „Freiladebahn-
hof Eutritzscher / Delitzscher Straße“; Umsetzung der Beschlüsse

(Änderungen vorbehalten)

Burkhard Jung
Oberbürgermeister

Kaufe ständig alte Kameras
und Fotozubehör.

FOTO-Rechtnitz, Eutritzscher Str. 7, 04105 Leipzig
% 0341/ 980 60 60

MEISSNER PORZELLAN kauft immer

WENDT ANTIQUITÄTEN
%0172 / 3 63 09 44

Der starke Partner für Ihr Projekt.
info@domoplan-bau-taucha.de · www.domoplan-bau-taucha.de Tel. 0177/2573186

DOMOPLAN
BAU TAUCHA GmbH

Mauerwerk
Betonbau
Spezialabdichtung

Der Countdown läuft! Jetzt mitbieten
und persönliche Highlights sichern.
Viel Glück beim Ersteigern!
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Fußball, Leipzig, Gott und die Welt:
Der neue Podcast ab jetzt jeden Donnerstag
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Meigl Hoffmann & Guido Schäfer
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Kaufe aus Nachlässen antike Möbel,
Meißner Porz., Bilder, Bücher, Bestecke,
alles übers 3. Reich. Tel. 0341-91854647

Alleinunterhalter, Keyboard, Disco, Spiel-
runden % (01 74) 3 11 14 46

Suche Porzellanfiguren, Sammeltassen
Römergläser und Bleikristall
% (01 63)2681730

Nachlassberäumung, Haushaltauflösung,
Entrümpelung besenrein, Antik- Ankauf,
Wertverrechnung Fa. Otto 0341-5201239

Praxisauflösung Physiotherapie 28.11.
10 - 12 Uhr Stötteritzer Landstraße 63,
04288 Leipzig % 0342/9749778

Kostenlose Abholung von Büchern.
% (03 41) 91 85 24 31

Dachdecker günstig 01784628336

Räumung-Ank. Bogk % 0341-91858931

Kaufe Matchbox % (01 63) 2 69 97 04

Kaufe Pelzjacke oder Mantel, Porzellan,
Münzen, Silberbesteck und Bernstein.
Barzahlung. % (01 77) 1 90 44 33

22197701_001120

19579801_001120

Suche Rasentraktor auch alt oder defekt.
% (01 72) 3 44 43 84

Silage-Rundballen u. Heu zu verkaufen
% (03 77) 5 47 55 78

Kaufe alte Postkarten, Münzen, Orden,
Medaillen, Briefmarken, Militärfotos,
Schmuck,Mosaik,Bücher,03433201887

Modelleisenbahn & altes Blechspielzeug,
Holzspielzeug, Autos u. DDR-Spielzeug zu
kaufen gesucht. % 039403/94168

24527801_001120

Fensterputzer f. Sie 0162/2750359

24587201_001120

Dachrinnen-Reinigung (27m-Steiger) auf
Stundenbasis. Telefon: 0341 / 2159630,
E-Mail: info-i@immoplus.gmbh,
www.immoplus-gebaeude-service.de

Altersgemischte priv. Kinderbetreuung
im Waldstraßenviertel, liebevoll und pro-
fessionell. % 0178/2082622 E-Mail:
info@mapefratz.de

Baumschnitt-Sachsen Team übernimmt
Baumfäll- und schnittarbeiten,
seilunterstützt, gewerblich + privat Tele-
fon: % (01 71) 3 31 93 03 / Mail:
info@baumschnitt-sachsen.de

Allroundhandwerker für Entrümp.-blitz-
dienst + Haus/Gartenarb. 0341-2288351

BAUMFÄLLUNG + HECKENSCHNITT inkl.
Entsorg, fachg.+preiswert 0177-7797671

Baumkletterer SKT übern. seilunterstützte
Baumarbeiten; Baumfällung, Kronenein-
kürzung + Pflege. % (01 74) 9 67 37 14

BrauchenSieHilfe imHaushalt?! Putzen,
Bügeln, Einkaufen u.a. - Putzfee hat noch
freie Termine % 0176/61094101

SCHMUCK & UHREN

BAUEN & WOHNEN / BAUMARKT

GESUNDHEIT

GLÜCKWÜNSCHE BEKANNTMACHUNGEN MÖBEL / HAUSRAT

VERANSTALTUNGEN

VERSCHIEDENES

BEKLEIDUNG

TV / FOTO /
PHONO / ELEKTRONIK

GARTEN

LANDWIRTSCHAFT

KUNST− UND SAMMLERMARKT

GESCHÄFTLICHE
EMPFEHLUNGEN DIENSTLEISTUNGEN



„Wirtschaftliche Erholung in
Sachsen abrupt abgebremst“

Arbeitgeber-Präsident Jörg Brückner über die Folgen des neuen Stillstands

Leipzig.Sachsens Arbeitgeberpräsi-
dent Jörg Brückner über Corona,
Stillstand und die Folgen für die
Wirtschaft im Freistaat.

Herr Brückner, wie verkraftet Sach-
sens Wirtschaft den Stillstand wegen
der steigenden Infektionszahlen –
besser als den ersten in diesem Jahr?
Die Situation ist und bleibt sehr ange-
spannt. Die wirtschaftliche Erholung
nach dem starken Einbruch im Früh-
jahr wird jetzt wieder abrupt ge-
bremst. Die betroffenen Branchen
trifft es hart und zu pauschal. Die
MehrzahldieserBetriebehatvielZeit
und Geld in konstruktive Lösungen
gesteckt. Jetzt muss der Steuerzahler
Verlusteauchdortausgleichen,woes
keine hätte geben müssen. An dieser
Stelle wäre mehr Augenmaß für ver-
hältnismäßigere Maßnahmen not-
wendig gewesen. Zudem ist die Ver-
unsicherung weiterhin groß. Denn es
ist nicht klar, wie es nach diesen vier
Wochen weitergeht.

Aber laut Ifo-Institut hat Sachsen im
bundesweiten Vergleich einen niedri-
gen Anteil an Kurzarbeit. Zeigt das
nicht, dass der Freistaat noch relativ
glimpflich durch die Krise kommt?
Nur auf die Kurzarbeit abzustellen,
greift zu kurz. Wir sollten insgesamt
auf die Zahlen schauen und da zeigt
sich, dass die Arbeitslosenzahlen
flächendeckend steigen und es für
viele Unternehmen immer noch um
dieExistenzgeht,weilAufträgeund
Umsatz eingebrochen sind. Hinzu
kommt, dass viele Branchen schon
vor Corona in einer konjunkturellen
Krise steckten und die Zurückhal-
tungvielerKundenbeineuenInves-

Diskussion. Denn klar ist, der
Steuerzahler muss all die Lücken,
die es jetzt in den Haushalten gibt,
wieder schließen und den immen-
sen Schuldenberg abtragen.

Sachsens Koalition steckt in den Ver-
handlungen für den Doppel-Haushalt.
Was erwartet die Wirtschaft?
Angesichts des historischen Wirt-
schaftseinbruchs, anhaltender Exis-
tenzsorgen von Bürgern und Unter-
nehmen und rückläufiger Einnah-
men für Steuer- und Sozialkassen
muss auch die Politik ihre Planung
entsprechend anpassen. Statt neuer
Haushaltsforderungen und Überle-
gungen zur weiteren Neuverschul-
dung muss Sparsamkeit Richt-
schnur für die Aufstellung des Dop-
pel-Haushalts sein. Das gilt auch für
den vorgesehenen Personalaufbau.
Wenn der Bedarf an Polizisten und
Lehrern weiterhin besteht, muss an
anderer Stelle gespart werden.

Für die Bewältigung der Corona-Krise
hat der Landtag ein Sondervermögen
von 6 Milliarden Euro vorgesehen.
Wie soll das Geld verwendet werden?
Wir erwarten eine klare Begrün-
dung und größtmögliche Transpa-
renz, für was und welche Vorhaben
die Mittel verwendet werden sollen.
Keinesfalls darf es einen Schatten-
haushalt für Wunschvorhaben der
Koalition geben. Genauso erwarten
wir das Bekenntnis zur Schuldentil-
gung im Rahmen der in der sächsi-
schen Verfassung hierfür vorgese-
henen Frist von acht Jahren. Das
darf keinesfalls auf kommende Ge-
nerationen abgewälzt werden.

Interview: Andreas Dunte

Airports
kommen
nicht aus

Corona-Krise
Berlin/Frankfurt. Selbst die
Herbstferien haben die deut-
schen Flughäfen nicht aus der
Corona-Flaute geholt. Wie er-
wartet blieben auch im Oktober
die Passagierzahlen weit hinter
den Vorgaben aus dem Vorjahr
zurück. 3,94 Millionen Fluggäste
wurden abgefertigt und damit
83,2 Prozent weniger als ein Jahr
zuvor, wie der Flughafenver-
band ADV am Freitag in Berlin
berichtete. Lichtblick bleibt die
Fracht, deren Menge im Oktober
0,6 Prozent über dem Vorjahres-
monat lag. Auf die ersten zehn
Monate des Jahres gesehen ha-
ben die Flughäfen mit 59,2 Mil-
lionen Passagieren 72,3 Prozent
im Vergleich zu 2019 verloren.

Weitreichende Reisebe-
schränkungen und Beherber-
gungsverbote hielten die Men-
schen weiterhin von Flugreisen
ab, erklärte der Verband. Die
Luft- und Reisebranche befinde
sich faktisch in einem zweiten
Corona-Lockdown nach dem
Frühjahr. Laut ADV müssen
mehrere Flughäfen den Winter
über ums wirtschaftliche Überle-
ben kämpfen. Eine vor zwei Wo-
chen beim Luftverkehrsgipfel
anvisierte gemeinsame Finanz-
spritze des Bundes und der Län-
der steht noch aus.

In Kürze

Metro-Machtkampf
geht weiter
Düsseldorf. der tschechische Mil-
liardär daniel Kretinksy hat seinen
anteil am Handelskonzern Metro
noch weiter aufgestockt. Mit ab-
lauf der weiteren annahmefrist
des freiwilligen Übernahmeange-
bots habe die von Kretinsky kont-
rollierte ep Global Commerce
GmbH (epGC) angebote für ins-
gesamt 10,6 prozent der Metro-
stammaktien und 1,84 prozent der
Metro-vorzugsaktien angenom-
men, teilte das unternehmen am
freitag mit. damit steigt der anteil
auf mittlerweile rund 40,6 prozent.

Ryanair streicht
Umbuchungsgebühr
Dublin. wegen der anhaltenden
unsicherheiten durch die Corona-
pandemie streicht ryanair die um-
buchungsgebühren zwei weitere
Monate. wer im dezember und Ja-
nuar einen flug bucht, kann diesen
kostenlos auf ein anderes datum
bis zum 30. september 2021 um-
buchen. das teilte die fluggesell-
schaft mit. die Änderungen müs-
sen mindestens sieben tage vor
dem ursprünglichen abflugdatum
vorgenommen werden. auch ande-
re fluggesellschaften bieten der-
zeit kostenlose umbuchungen an.

Bauwirtschaft mit
sinkenden Umsätzen
Halle. die umsätze des bauhaupt-
gewerbes in sachsen-anhalt gehen
zurück. im dritten Quartal hätten
Hoch- und tiefbau rund 709,5 Mil-
lionen euro umsatz erwirtschaftet
und damit acht prozent weniger als
im vorjahreszeitraum, so das sta-
tistische landesamt am freitag in
Halle. für die ersten drei Quartale
ergab sich demnach ein umsatz-
rückgang um 3,5 prozent auf 1,821
Milliarden euro. Zwischen Juli und
september seien zudem 15,7 pro-
zent weniger aufträge eingegan-
gen als im vorjahreszeitraum.

Exportrückgang
verlangsamt sich
Frankfurt/Main. die deutsche
elektroindustrie erholt sich zuneh-
mend von der Corona-Krise. die
exporte lagen im september mit
18,1 Milliarden euro nur noch um
0,9 prozent unter dem wert des
vorjahresmonats, wie der bran-
chenverband Zvei am freitag in
frankfurt berichtete. im Zeitraum
Januar bis september verringerten
sich die ausfuhren um 7,5 prozent
auf 147,3 Milliarden euro. im ge-
samten vorkrisenjahr 2019 lag das
exportvolumen bei 214,8 Milliarden
euro – 1,9 prozent mehr als 2018.

Kurzarbeit:
Mehr Geld

bis Ende 2021
Berlin.Auch im nächsten Jahr be-
kommen Beschäftigte, die länger
als drei Monate auf Kurzarbeit
sind, ein erhöhtes Kurzarbeiter-
geld. Der Bundestag hat die ent-
sprechende Sonderregelung in
der Corona-Krise am Freitag bis
Ende nächsten Jahres verlän-
gert. Das Gesetz zur Beschäfti-
gungssicherung muss abschlie-
ßend noch durch den Bundesrat,
der bereits deutlich gemacht hat,
dass er keine Einwände gegen
die Verlängerung hat.

Die Regelung sieht vor, dass
Kurzarbeitergeld auch weiterhin
abdemviertenBezugsmonatvon
seiner üblichen Höhe, nämlich
60 Prozent des Lohns, auf 70 Pro-
zent erhöht wird – für Berufstäti-
ge mit Kindern von 67 auf 77 Pro-
zent. Ab dem siebten Monat in
Kurzarbeit soll es weiterhin 80
beziehungsweise 87 Prozent des
Lohns geben. Profitieren sollen
davon alle Beschäftigten, die bis
Ende März 2021 in Kurzarbeit
geschickt werden. Minijobs bis
450 Euro bleiben zudem bis Ende
2021 generell anrechnungsfrei.

Die Bestimmungen sollten ur-
sprünglich zum Jahresende aus-
laufen. Die Regierung geht aber
noch nicht von einer Entspan-
nung der Situation aus.

Deutschland
braucht
400000

Ladepunkte
Berlin. Deutschland braucht im
Jahr 2030 mindestens 440000,
vielleicht sogar 843000 öffentlich
zugängliche Ladepunkte für
Elektroautos. Das ist das Ergebnis
einer Studie der Nationalen Leit-
stelle Ladeinfrastruktur im Auf-
trag des Bundesverkehrsministe-
riums, die gestern veröffentlicht
wurde. Die Anzahl hänge davon
ab, wie viele private Ladepunkte
es dann gibt, wie ausgelastet die
öffentlichen Ladesäulen sind und
wie oft Schnellladepunkte ge-
nutzt werden. Heute gibt es laut
Bundesverband der Energie- und
Wasserwirtschaft in Deutschland
erst 33 000 öffentlich zugängliche
Ladepunkte.

In zehn Jahren dürften laut der
Studie bis zu 14,8 Millionen Elekt-
ro- und Hybrid-Fahrzeuge in
Deutschland zugelassen sein. Die
Studienautoren erwarten, dass
dann an 61 Prozent der privaten
Stellplätze am Wohnort ein Lade-
punkt zur Verfügung steht. An
diesen 7 Millionen privaten Lade-
punkten würden 41 Prozent des
Stroms getankt. „Ergänzende, öf-
fentlich zugängliche Ladepunkte
sind daher zwingend notwendig
und decken etwa 32 Prozent der
verladenen Energiemenge ab.
Die restlichen 27 Prozent werden
an Ladepunkten auf Firmenpark-
plätzen verladen.“

In Städten sei ein öffentlicher
Ladepunkt pro 14 Fahrzeuge not-
wendig, auf dem Land reiche
einer für 23 Fahrzeuge. „Errech-
net wurde ein Bedarf von 420000
Ladepunkten dort, wo man sein
Auto am häufigsten parkt: am
Straßenrand oder auf öffentlichen
Parkplätzen.“

Der Verband kommunaler
Unternehmen (VKU) forderte Er-
leichterungen im Baurecht. Das
Gebäude-Elektromobilitätsinfra-
struktur-Gesetz müsse ambitio-
nierter gestaltet und zügig verab-
schiedet werden. Pilotprojekte,
etwa innerstädtische Schnelllade-
hubs, müssten schnell realisiert
werden, forderte Hauptgeschäfts-
führer Ingbert Liebing.

Blick auf einen Stecker in einer La-
desäule. foto: sebastian Gollnow/dpa

Fast menschenleer zeigt sich das terminal 1 am flughafen München. der air-
port stellt die passagierabfertigung im terminal 1 ab dem 1. dezember bis auf
weiteres ein. aufgrund der weltweiten reisebeschränkungen und Quarantäne-

regeln hätten die airlines ihr angebot mit beginn des winterflugplans in Mün-
chen noch weiter reduziert. wurden im november des vorjahres noch 120 000
passagiere pro tag abgefertigt, seien es jetzt nur 10 000. foto: sven Hoppe/dpa

Flughafen München will Terminal 1 schließen

titionen und den Druck des Struk-
turwandels spürten. Mit der Pande-
mie müssen die Unternehmen jetzt
eine Dreifachbelastung schultern.

Sie haben das Politik-Krisenmanage-
ment kritisiert. Was läuft schief?
Angst und Panikmache sind in die-
ser Situation schlechte Ratgeber.
Die Politik muss darauf achten, dass
die Akzeptanz für die Maßnahmen
in der Bevölkerung nicht verloren
geht. Grundrechtseingriffe müssen
nachvollziehbar, verhältnismäßig
und befristet sein. Wir sollten auch
auf die Erfahrungen anderer Staa-
ten schauen, die bisher besser durch
die Krise gekommen sind.

Trotz der schwierigen Lage plant die
Regierung ein Lieferkettengesetz,
das weltweit die Einhaltung von
menschlichen Arbeitsbedingungen
sichern soll. Was ist falsch daran?
Zunächst einmal ist auch für die
Unternehmen die Achtung der
Menschenrechte völlig selbstver-
ständlich. Aber wir möchten nicht
für etwas verantwortlich gemacht
werden, was wir nicht beeinflussen
können. Den Plänen zufolge müss-
ten deutsche Unternehmen entlang
der gesamten Lieferkette für das
Handeln Dritter weltweit die Ein-
haltung von Menschenrechten
bzw. Umweltvorgaben do-
kumentieren und die Haf-
tung übernehmen. Da ha-
be ich als Mittelständler
doch gar nicht die Mittel
und Möglichkeiten, um
das weltweit lü-
ckenlos zu kontrol-
lieren.

Was bedeutet die weltweite Pande-
mie für Sachsen als Exportland?
Da wir mittlerweile fast jeden zwei-
tenEuro imAuslandverdienen, sind
wir existenziell darauf angewiesen,
dass sich die Lage weltweit wieder
verbessert und Nachfrage und Kon-
sum erholen. Gerade auf unseren
wichtigsten Märkten bleibt es
schwierig: Auch wenn China die
Pandemieoffensichtlichganzgut im
Griff hat und hier die Nachfrage
wieder steigt, bleibt der Handels-
konflikt mit den USA, wo gerade ein
neuer Präsident gewählt wurde.
Großbritannien kämpft nicht nur
mit einem Lockdown, sondern nach
wie vor mit dem Brexit. Hier wächst
unsere Sorge, dass es einen No-De-
al-Brexit geben könnte, aber auch
insgesamt sehen wir die Gefahr von
zunehmendem Protektionismus
und Deglobalisierung.

Sie haben Hilfs- und Konjunkturpake-
te auch kritisch gesehen. Warum?
Weil der Staat damit den Eindruck
erweckt hat, dass die Staatskasse
nicht leer wird und damit gleichzei-
tig eine neue Qualität bei der An-
spruchshaltung zur Vollversorgung
geschaffen hat. Der Eindruck ist
grundlegend falsch. Schließlich
kann die Politik nur verteilen, was
vorher Unternehmen und Beschäf-

tigte erarbeitet und in die Steuer-
kassen eingezahlt haben. Des-
halb brauchen wir auch drin-
gend mehr Ehrlichkeit in der

Arbeitgeberpräsident
Jörg Brückner. foto:

steffen fuessel/dpa

Rockstroh und Falk Wittmann. Sie
gründeten 2010 die Schlagzeugma-
nufaktur Rockstroh Drums. Im Leip-
ziger Osten fertigen sie exakt auf ihre
Kunden zugeschnittene Instrumente
höchster Qualität. Damit hat sich
RockstrohDrumseinen Namenin der
Musikszenegemacht.Mit„TenYears
After“ werden Firmen geehrt, die
sich fest am Markt etabliert haben.

Mit dem Ehrenpreis „Lebens-
werk“ wurde Jens Karnahl ausge-
zeichnet. Er blickt mit der Kafril
Unternehmensgruppe auf eine nahe-
zu 30-jährige Erfolgsgeschichte zu-
rück. Unter seiner Leitung wuchs das
mittelständische Unternehmen aus
dem Landkreis Leipzig zu einer inter-
national agierenden Erd- und Tief-
baufirma. „Durch ständige Entwick-
lungsprozesse und einem hohen
Qualitätsanspruch ist es gelungen,
das Familienunternehmen fest am

Markt zu etablieren“, so die Jury.
Um die mit 2000 Euro dotierte bes-

te Geschäftsidee ging es beim Publi-
kumspreis der Leipziger Gründer-
nacht. Insgesamt 30 Teams und Ein-
zelpersonen nahmen am Ideenwett-
bewerb des Hochschulgründernetz-
werkes Smile teil. Eine Jury wählte
die sechs besten Ideen aus. In einer
jeweils 90-sekündigen Präsentation
stellten die Finalisten ihre Geschäfts-
idee dem Publikum im Livestream
vor. Mit einem Stimmenanteil von
31,0 Prozent gewann der Beitrag von
Desaster Relief Systems. Das Team
hat es sich zur Aufgabe gemacht, im
Bereich der mobilen Katastrophen-
hilfe technische Geräte zu entwi-
ckeln, die spezifisch auf die Einsatz-
bedingungen zugeschnitten sind,
beispielsweise in Zusammenarbeit
mit der Schnell-Einsatz-Einheit Was-
ser des Technischen Hilfswerks.

Start-up-Preis für Notfall-Trage
Nordsachse Andreas Körner steht bei Leipziger Gründernacht ganz oben auf dem Treppchen

Leipzig. Andreas Körner aus Naun-
dorf ist von Haus aus Rettungsassis-
tent. Vor einem Jahr gründete der
vierfache Familienvater die AK Med-
Tec GmbH. Damit will der Nordsach-
se seine Erfindung in Serie herstel-
len: eine beheizbare Trageauflage
für den Transport von Notfallpatien-
ten. Sein Produkt sei ein Novum in
der Medizinbranche und könne die
sachgerechte Versorgung von Ver-
letzten und Erkrankten maßgeblich
unterstützen, urteilte die Jury. Dafür
erhielt Körner im Rahmen der Leipzi-
ger Gründernacht den mit 6000 Euro
dotierten Start-up-Preis.

29 Gründer aus der Region hatten
an diesem Businessplanwettbewerb
teilgenommen. Dieser wird ausge-
schrieben und durchgeführt von der
Sparkasse Leipzig, der Stadt Leipzig,

Von Ulrich Milde den Landkreisen Leipzig und Nord-
sachsen, die Gründerinitiative Smile,
die Sparkassen-Beteiligungen, dem
Technologiegründerfonds Sachse)
sowie der Industrie- und Handels-
kammer zu Leipzig. Der Start-up-
Preis würdigt Neugründungen, die
sichdurcheine innovativeGeschäfts-
idee und ein langfristig tragfähiges
Geschäftsmodell auszeichnen.

Die Auszeichnung „Ten Years Af-
ter“ erhielten in diesem Jahr Bruno

Andreas Körner beim Start-up-Wett-
bewerb. foto: privat
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Der Börsentag

Ein bisschen lustlos
Es sind die Mühen der Hochebene.
Zwei Wochen hintereinander hatte
der Markt kräftig zugelegt, das
lässt sich nicht beliebig wiederho-
len. Und so pendelte der Dax ein
bisschen lustlos durch die vergan-
gene Woche. Der Index bewegte
sich in einem Band von rund 200
Punkten ohne klare Tendenz auf
und ab, und als er auch den Freitag
in diesem Stil absolviert hatte, blieb
ein Wochengewinn von einem hal-
ben Prozent. Das war ungefähr so
langweilig, wie es klingt, aber
durchaus kein schlechtes Zeichen.
Schließlich wäre bei einem Dax-
Niveau über 13 100 Punkten die
Versuchung groß, mit einem Aus-
stieg Gewinne zu sichern – und die
Welt ist ja nicht so ruhig, dass sich
kein Anlass fände. Aber die Anle-
ger begnügten sich mit kleineren
Korrekturen und blieben im Ge-

schäft. Die Charttechnik-Experten
von Index Radar sehen das als kla-
res Zeichen der Stärke. Einerseits.
Aber andererseits: „Je länger der
nächste Aufwärtsimpuls auf sich
warten lässt, desto mehr steigt die
Anspannung erfahrungsgemäß.“

Das sieht man an Thyssenkrupp. Auf-
wärtsimpulse – nun ja. Entspre-
chend steigt die Anspannung. Am
Donnerstag rutschte der Kurs we-
gen anhaltender Geldverbrennung
bei dem taumelnden
Industriekonzern ab.
Am Freitag erholte er
sich um 4 Prozent. Bis
dort die Zukunft der
Stahlsparte entschie-
den ist, wird der Kurs
wohl ordentlich in
Bewegung blei-
ben. In die Rub-

rik Kurskorrektur gehört auch CTS
Eventim. Die Aktie des Ticketver-
käufers erholte sich nach dem Ver-
lust vom Vortag ebenfalls um 4 Pro-
zent.

Kommen wir zur Zockerecke. Denn
ein langweiliger Dax bedeutet ja
nicht Langeweile überall. Die
Kryptowährung Bitcoin ist wieder
auf dem Weg zu früheren Rekord-
höhen bei knapp 20 000 Dollar. Al-
lein am Freitag stieg der Wert um
rund 5 Prozent auf gut 18 800 Dol-
lar. Eine Auswahl der Gründe: Di-
gitalisierung des Geldgeschäfts,
politisch unruhige Zeiten – und
eben Zocken.

Stefan Winter
Wirtschaftsredaktion

Sie geben nicht auf. oberleitungen für lastwagen sind in
fachkreisen, sagen wir mal: umstritten. die lkw-hersteller
jedenfalls sind überzeugt, dass es schnellere, billigere und
überhaupt sinnvollere Wege zum schadstofffreien fahren
gibt als die Verkabelung der autobahnen. doch auf der a5
in hessen wird das konzept eifrig mit fünf hybrid-lkw er-

probt, die ihren energiebedarf über den stromabnehmer
holen – auf teilstücken von fünf kilometern in jeder rich-
tung. das hat mit fernverkehr natürlich wenig zu tun, und
so soll die strecke verlängert werden. in einer richtung.
Um fünf kilometer. fertigstellung ende 2022. es ist noch
weit bis zum durchbruch. foto: silas stein/dpa

BUNDESANLEIHEN
Zins- 20.11. 20.11.

Zins Laufzeit termin Schluss Rend.
2,5 Bund v. 10/21 4.1. 100,37 -0,7713
3,25 Bund v. 11/21 4.7. 102,40 -0,6720
2,25 Bund v. 11/21 4.9. 102,28 -0,6664
2 Bund v. 11/22 4.1. 103,10 -0,7602
1,75 Bund v. 12/22 4.7. 104,07 -0,7573
1,5 Bund v. 12/22 4.9. 104,07 -0,7642
1,5 Bund v. 13/23 15.2. 105,15 -0,7831
0,108 Bund v. 12/23 15.4. 102,91 -
1,5 Bund v. 13/23 15.5. 105,72 -0,7827
2 Bund v. 13/23 15.8. 107,73 -0,7953
6,25 Bund v. 94/24 4.1. 122,27 -0,7884
1,75 Bund v. 14/24 15.2. 108,35 -0,7949
1,5 Bund v. 14/24 15.5. 108,09 -0,7884
1 Bund v. 14/24 15.8. 106,78 -0,7880
0,5 Bund v. 15/25 15.2. 105,54 -0,7845
1 Bund v. 15/25 15.8. 108,59 -0,7772

INVESTMENTFONDS

DAX (DEUTSCHER AKTIENINDEX)
Name Div. Schluss Schluss Veränderung KGV 52Wochen MK

Dividende Rend. 20.11. 19.11. % Vortag 2020 Tief Vergleich Hoch Mrd. €

Adidas NA ° 0 0,00 280,50 282,00 WWW – 0,53 75,8 162,20 317,45 56,22
Allianz vNA ° 9,60 4,91 195,40 194,84 + 0,29 WW 12,4 117,10 232,60 81,52
BASF NA ° 3,30 5,72 57,65 57,78 WW – 0,22 26,8 37,36 70,48 52,95
Bayer NA ° 2,80 5,85 47,90 46,40 + 3,23 WWWWWWWWWWW 10,2 39,91 78,34 47,05
Beiersdorf 0,70 0,72 97,10 97,10 ± 0,00 31,8 77,62 108,05 24,47
BMWSt. ° 2,50 3,37 74,15 74,00 + 0,20 WW 18,1 36,60 77,06 44,68
Continental 3,00 2,71 110,50 110,50 ± 0,00 61,4 51,45 124,10 22,10
Covestro 1,20 2,62 45,78 46,19 WWWW – 0,89 0,00 23,54 48,82 8,84
Daimler NA ° 0,90 1,62 55,52 55,07 + 0,82 WWWW 74,0 21,02 55,96 59,40
Delivery Hero 0 0,00 101,10 99,50 + 1,61 WWWWWW 0,00 44,85 116,65 20,16
Deutsche Bank NA 0 0,00 8,96 8,99 WW – 0,34 0,00 4,45 10,37 18,52
Deutsche Börse NA ° 2,90 2,16 134,50 134,80 WW – 0,22 21,3 92,92 170,15 25,56
Deutsche Post NA ° 1,15 2,88 39,88 39,10 + 1,99 WWWWWWW 22,5 19,10 43,50 49,31
Deutsche Telekom ° 0,60 4,04 14,87 14,85 + 0,10 W 14,9 10,41 16,75 70,78
Dt.Wohnen Inh. 0,90 2,11 42,62 42,48 + 0,33 WW 24,8 27,66 46,97 15,33
E.ON NA 0,46 5,05 9,10 9,05 + 0,55 WWW 20,2 7,60 11,56 24,04
Fresenius 0,84 2,22 37,85 37,64 + 0,56 WWW 11,5 24,25 51,54 17,11
Fresenius M. C. St. 1,20 1,68 71,28 71,24 + 0,06 W 16,6 53,50 81,10 21,70
HeidelbergCement 0,60 1,02 58,56 58,38 + 0,31 WW 16,5 29,00 70,02 11,62
Henkel Vz. 1,85 2,12 87,22 87,12 + 0,11 W 21,0 62,24 96,90 15,54
Infineon NA 0,27 0,99 27,41 27,06 + 1,29 WWWWW 45,7 10,13 28,33 35,80
Linde PLC ° 0,96 1,51 213,60 211,60 + 0,95 WWWW 38,8 130,45 226,40 112,22
Merck 1,30 1,00 130,00 128,45 + 1,21 WWWWW 31,7 76,22 140,35 16,80
MTUAero Eng. 0,04 0,02 194,65 196,00 WWW – 0,69 49,9 97,76 289,30 10,33
Münch. Rück vNA ° 9,80 4,17 234,80 236,10 WWW – 0,55 17,3 141,10 284,20 32,90
RWE St. 0,80 2,29 35,00 34,06 + 2,76 WWWWWWWWWW 21,9 20,05 35,30 23,67
SAP ° 1,58 1,60 98,80 99,42 WWW – 0,62 23,5 82,13 143,32 121,38
Siemens NA ° 3,69 3,37 109,58 109,80 WW – 0,20 21,1 55,59 119,30 93,14
Volkswagen Vz. ° 4,86 3,19 152,14 152,52 WW – 0,25 12,8 79,38 187,74 31,37
Vonovia NA ° 1,57 2,73 57,50 57,96 WWW – 0,79 14,7 36,71 62,74 32,54

Aareal Bank 0 19,01 + 0,32 12,28 31,90
Airbus ° 0 88,60 – 0,91 47,70 139,40
Aixtron 0 11,06 + 2,41 6,01 12,86
Alstria Off. 0,53 13,66 + 0,37 9,89 19,09
Aroundtown 0,07 5,49 – 0,62 2,88 8,88
Aurubis 1,25 63,54 + 2,06 30,05 64,38
Bechtle 1,20 182,00 + 1,11 79,35 182,70
Brenntag NA 1,25 63,82 + 0,92 28,68 64,44
Cancom 0,50 44,56 + 0,41 31,20 59,05
Carl Zeiss Med. 0,65 118,90 + 1,71 67,70 123,90
Commerzbank 0 4,97 + 0,67 2,80 6,83
CompuGroup 0,50 77,00 + 0,98 46,50 85,40
CTS Eventim 0 51,05 + 4,01 25,54 61,55
Dürr 0,80 27,80 – 0,79 15,72 32,90
Evonik 0,58 23,94 + 1,31 15,13 27,59
Evotec 0 25,15 + 1,78 17,17 26,77
Fraport 0 46,18 + 0,70 27,59 79,26
freenet NA 0,04 17,20 + 0,85 13,59 21,60
Fuchs P. Vz. 0,97 48,74 + 0,54 25,56 49,46
GEA Group 0,43 29,01 + 1,43 13,16 33,70
Gerresheimer 1,20 100,10 + 0,70 50,65 103,70
Grand City 0,22 20,06 – 0,40 13,82 24,00
Grenke NA 0,80 37,16 + 0,16 23,92 104,40
Hann. Rück.NA 5,50 145,40 + 0,41 98,25 192,80
Healthineers 0,80 37,88 + 1,61 28,50 47,27
Hella 0 46,56 – 0,43 20,24 50,85
HelloFresh 0 49,90 + 5,10 16,14 56,40
Hochtief 5,80 76,00 – 1,11 41,58 121,90
Hugo Boss NA 0,04 25,76 + 0,51 19,11 47,09
K+S NA 0,04 6,95 + 1,08 4,50 11,46

MDAX 28.998,47 + 0,88 % DEVISEN & SORTEN
Nicht €-Länder Devisen Sorten
20.11. / 1 Euro = Geld/Brief Ank./Verk.

Australischer Dollar 1,6135/1,6335 1,53/1,74
Dänische Kronen 7,4292/7,4692 7,11/7,86
Britisches Pfund 0,8919/0,8959 0,85/0,93
Japanische Yen 122,98/123,46 117,37/131,51
Kanadischer Dollar 1,5431/1,5551 1,48/1,64
Neuseeland-Dollar 1,6968/1,7208 1,44/2,01
Norwegische Kronen 10,637/10,685 10,04/11,31
Polnischer Zloty 4,4412/4,4892 4,01/5,12
Schwedische Kronen 10,188/10,236 9,78/10,93
Schweizer Franken 1,0801/1,0841 1,04/1,12
Südafrikanischer Rand 18,098/18,338 16,46/20,46
Tschechische Kronen 26,146/26,546 22,59/29,03
Türkische Lira 8,9800/9,0800 8,58/9,46
Ungarische Forint 356,82/362,02 306,76/436,91
US-Dollar 1,1840/1,1900 1,12/1,25

20.11. / Kurse in Euro Ank./Verk.
Australien 1 Aust.-$ 0,58/0,65
Dänemark 100 dkr 12,70/14,07
Großbritannien 1 Pfund 1,05/1,17
Japan 100 Yen 0,77/0,85
Kanada 1 Kan.-$ 0,61/0,68
Neuseeland 1 NZ-$ 0,55/0,62
Norwegen 100 nkr 8,81/9,86
Polen 100 poln. Zloty 20,72/23,90
Schweden 100 skr 9,25/10,27
Schweiz 100 Sfr 87,32/96,66
Südafrika 1 Rand 0,05/0,06
Tschechien 100 Kr 3,50/4,02
Türkei 1 Lira 0,10/0,12
Ungarn 100 Forint 0,25/0,30
USA 1 US-$ 0,80/0,88

Kurse können regionalen Schwankungen unterliegen.

DAX 13.137,25 + 0,39 % € IN $ 1,1863 + 0,26 % ROHÖLBrent 44,85 + 1,54 %GOLD $ je Unze 1.873,90 + 0,36 %

DOW JONES 29.349,40 – 0,45 % EURO STX 50 3.467,60 + 0,45 %

HelloFresh 49,90 + 5,10 WWWWWWWWWWW

thyssenkrupp 4,94 + 4,33 WWWWWWWWW

CTS Eventim 51,05 + 4,01 WWWWWWWWW

Siltronic NA 97,40 + 3,88 WWWWWWWWW

Rational 746,00 + 3,47 WWWWWWWW

Bayer NA 47,90 + 3,23 WWWWWWW

TeamViewer 39,52 + 3,05 WWWWWWW

Software 36,94 + 2,90 WWWWWWW

Hochtief 76,00 – 1,11 WWW

Airbus 88,60 – 0,91 WWW

Covestro 45,78 – 0,89 WWW

Vonovia NA 57,50 – 0,79 WWW

Dürr 27,80 – 0,79 WWW

Scout24 NA 64,25 – 0,70 WW

MTUAero Engin. 194,65 – 0,69 WW

TAG Immobilien 24,74 – 0,64 WW

GEWINNER aus Dax undMDax (in%) VERLIERER aus Dax undMDax (in%)

Name Letzte Schluss ± in% 52Wochen
Div. 20.11. Vortag Tief Hoch

Kion Group 0,04 68,12 + 2,13 33,20 80,84
Knorr-Bremse 1,80 108,56 + 1,69 70,79 110,24
Lanxess 0,95 54,30 + 0,89 25,68 62,72
LEG Immob. 3,60 118,56 + 0,37 75,12 127,68
Lufthansa vNA 0 9,45 – 0,25 6,85 17,63
Metro St. 0,70 8,03 – 0,25 6,10 14,99
MorphoSys 0 91,20 + 2,47 65,25 146,30
Nemetschek 0,28 65,20 + 2,03 32,46 74,35
Osram Licht 0 51,96 – 0,08 20,50 52,60
ProS.Sat.1 0 12,52 – 0,08 5,72 14,33
Puma 0 84,62 + 0,79 40,00 86,12
Qiagen 0 40,20 + 0,50 29,32 46,95
Rational 5,70 746,00 + 3,47 377,20 746,00
Rheinmetall 2,40 76,50 + 1,49 43,23 109,30
Sartorius Vz. 0,36 373,00 + 0,76 164,20 416,80
Scout24 0,91 64,25 – 0,70 43,50 79,80
Shop Apotheke 0 135,80 + 1,80 36,65 168,60
Siltronic NA 3,00 97,40 + 3,88 46,56 109,10
Software 0,76 36,94 + 2,90 21,60 44,50
Ströer 2,00 75,55 + 1,34 37,00 79,20
Symrise 0,95 106,55 + 1,28 71,20 121,05
TAG Imm. 0,82 24,74 – 0,64 14,16 28,14
TeamViewer 0 39,52 + 3,05 22,30 54,86
Telefónica Dt. 0,17 2,34 + 0,30 1,72 2,91
thyssenkrupp 0 4,94 + 4,33 3,28 12,43
Uniper 1,15 28,50 + 1,50 20,76 30,88
Utd. Internet NA 0,50 32,90 – 0,21 20,76 43,88
Varta 0 111,70 + 1,27 50,50 138,70
Wacker Chemie 0,50 93,94 + 0,77 30,04 96,04
Zalando 0 80,04 + 1,09 27,33 91,10

Name Letzte Schluss ± in% 52Wochen
Div. 20.11. Vortag Tief Hoch

INTERNATIONALE WERTE

1&1 Drillisch 0,05 19,35 + 0,16 13,29 27,03
Adler Group 0,66 23,50 + 0,77 11,37 31,57
ADVAOptical 0 7,10 + 1,57 3,89 8,54
Amadeus Fire 0 109,20 – 0,73 68,80 162,60
BayWa vNA 0,95 28,75 – 1,03 20,70 29,85
Befesa 0,44 40,25 + 1,26 22,75 40,45
Bilfinger 0,12 22,50 + 1,81 12,64 35,32
Bor. Dortmund 0 5,48 + 1,95 4,17 9,50
Ceconomy St. 0 4,24 + 1,29 1,69 5,69
CeWe Stift. 2,00 91,90 + 1,88 74,10 111,80
Corestate 0 16,88 + 0,78 11,70 45,80
CropEnergies 0,30 13,12 – 2,09 5,97 16,26
Dermapharm 0,80 49,95 + 1,20 28,06 51,10
Deutz 0 5,21 – 0,38 2,62 6,04
DIC Asset 0,66 12,06 + 0,17 6,69 17,40
DMG Mori 1,03 41,05 + 0,24 38,80 43,00
Dr. Hönle 0,80 51,60 – 0,96 24,45 60,40
Drägerw. Vz. 0,19 69,40 + 0,43 47,94 108,50
Dt. Beteilig. 1,50 33,55 + 0,90 22,20 42,50
Dt. EuroShop 0 17,59 + 1,21 9,28 26,92
Dt. PfandbB 0 7,84 – 0,13 4,95 15,74
DWS Group 1,67 33,26 + 0,29 16,75 39,99
Eckert&Ziegler 0,43 42,52 + 2,46 22,53 51,50
Encavis 0,26 16,52 – 0,60 6,76 18,92
Fielmann 0 62,45 – 0,08 41,90 76,25
Global Fashion 0 7,30 + 1,42 0,97 8,95
Hamborner Reit 0,47 8,93 + 0,39 7,19 10,67
Hamburg. Hafen 0,70 18,00 + 1,01 9,68 25,14
Hornbach H. 1,50 85,70 + 1,42 32,65 101,40
Hornbach-Bau. 0,68 37,10 + 2,34 12,20 46,70
Hypoport 0 444,00 + 1,72 205,50 580,00
Indus Hold. 0,80 31,15 + 2,64 20,75 41,30
Inst. Real 0 21,35 + 1,18 12,77 26,09
Jenoptik 0,13 25,90 + 4,77 12,99 27,52
Jost Werke 0 39,00 + 0,78 18,62 39,60

Name Letzte Schluss ± in% 52Wochen
Div. 20.11. Vortag Tief Hoch

Jungheinrich 0,48 36,40 + 4,24 10,06 37,62
Klöckner & Co. 0 6,39 + 3,07 2,61 6,59
Koenig & Bauer 0 23,70 + 2,78 14,42 33,10
Krones 0,75 59,30 + 1,72 41,92 75,50
KWS Saat 0,70 63,50 + 1,44 39,15 74,00
Leoni NA 0 6,69 + 0,22 4,30 12,92
LPKF Laser 0,10 21,65 + 3,34 10,20 26,00
Medios 0 30,10 + 1,69 21,30 42,00
NewWork 2,59 243,50 + 1,46 162,00 314,00
Nordex 0 18,15 + 1,62 5,55 18,63
Norma Group 0,04 33,20 – 0,60 14,38 42,06
Patrizia 0,29 24,30 + 0,83 16,08 25,54
Pfeiffer Vac. 1,25 157,80 – 0,38 104,40 181,40
RTL Group 0 38,54 – 0,77 26,86 45,06
S&T 0,09 18,99 – 0,37 13,20 26,18
SAF Holland 0,45 10,10 + 3,06 3,17 10,30
Salzgitter 0 14,99 + 3,10 7,77 20,73
Schaeffler 0,45 6,07 + 0,91 4,14 10,30
Secunet 1,56 255,00 + 2,00 88,60 310,00
Sixt St. 0 91,60 – 0,43 33,30 100,00
SMA Solar 0 48,22 + 2,33 17,84 52,15
SNP 0 56,00 + 5,46 32,25 74,00
Stabilus 1,10 57,85 – 0,77 28,62 64,55
Stratec 0,84 113,80 + 1,61 46,40 144,60
Südzucker 0,20 13,18 + 1,38 9,97 17,76
Takkt 0 10,00 + 0,50 5,73 13,02
Talanx 1,50 30,94 – 0,58 21,42 48,38
Tele Columb. 0 2,39 + 1,06 1,73 3,95
Traton 1,00 21,01 – 0,90 11,00 25,49
Vossloh 0 37,10 + 0,27 23,60 42,50
Wacker 0 15,65 + 0,45 7,80 18,57
Washtec 0 43,05 + 2,26 28,85 57,50
Wüst.&Württ 0,65 16,56 + 1,47 11,10 19,98
Zeal Netw. 0,80 40,50 ± 0,00 17,52 41,55
zooplus 0 166,40 – 0,12 65,10 171,00

Name Letzte Schluss ± in% 52Wochen
Div. 20.11. Vortag Tief Hoch

Adler Real Est. 0 12,88 – 0,62
ALBA 3,25 64,50 + 2,38
Alzchem Group 0,75 20,50 – 0,49
Aumann 0 13,50 + 5,14
Aurelius 0 17,80 + 1,02
Bauer 0 9,41 – 1,98
BB Biotech 3,40 61,90 + 0,98
Bijou Brigitte 0 20,50 – 2,38
Biotest St. 0 26,20 ± 0,00
Biotest Vz. 0,04 25,70 – 1,53
BMWVz. 2,52 54,90 + 0,46
Cenit 0 13,20 – 0,38
Centrotec 0 15,10 – 1,31
Delticom 0 4,24 – 7,63
Dialog Semic. 0 36,95 + 2,02
Diebold Nix. 0,10 7,40 – 4,56
Drägerwerk St. 0,13 59,20 – 0,67
Elmos Semic. 0,52 24,80 + 0,81
ElringKl. NA 0 11,68 – 0,85
EnBW 0,35 52,50 + 0,96
Energiekontor 0,40 43,70 – 1,13
Ferratum Oyj 0,18 4,58 + 0,44
Frosta 1,60 69,80 + 1,45
Fuchs P. St. 0,96 38,70 + 0,13

WEITERE DEUTSCHE AKTIEN

Gelsenwasser 21,16 1.500 – 3,23
Gesco 0,23 13,50 + 1,12
Grammer 0 17,05 – 0,87
H+R 0 5,04 + 7,23
Hapag-Lloyd 1,10 59,40 + 2,06
Hawesko 1,75 43,90 – 0,23
Henkel 1,83 78,70 + 0,38
Homag 1,01 39,00 ± 0,00
KSB St. 8,50 258 – 1,53
KUKA 0,15 37,00 + 1,37
Leifheit 0,55 38,20 + 0,26
Logwin 3,50 141 ± 0,00
MAN St. 0,11 44,80 – 4,58
MANVz. 0,11 44,00 – 2,22
Manz 0 31,70 + 1,93
Mediclin 0 3,64 + 0,55
Medion 0,69 16,30 + 1,24
Mensch&Ma. 0,85 56,40 – 1,05
Metro Vz. 0,70 8,74 + 0,23
MLP 0,21 5,35 + 4,49
Mühlbauer 1,50 38,60 + 0,52
MVV Energie NA 0,90 25,40 + 1,60
Nexus 0,18 50,80 + 1,60
Nürnb. Bet. 3,30 70,00 – 0,71

Name Letzte Schluss ± in%
Div. 20.11. Vortag

OHB 0 40,75 + 0,99

OVB Hold. 0,75 18,50 + 2,78

PAION 0 2,41 + 5,70

paragon 0 9,35 + 1,96

PetroWelt 0 2,11 + 0,48

Porsche Vz. 2,21 56,12 – 0,85

PSI NA 0,05 24,00 – 0,83

Rhön-Klinikum 0 16,44 + 0,24

RIB Software 0,12 24,40 – 2,32

Sedlmayr 44,00 3.100 ± 0,00

Sixt Vz. 0,05 56,00 – 0,18

SLM Sol. Gr. 0 14,14 – 0,14

Sto Vz. 4,09 120 – 1,64

Surteco Grp. 0 22,50 + 0,45

Süss M. Tec 0 17,76 – 1,00

Syzygy 0 5,25 ± 0,00

technotrans NA 0 19,50 – 0,31

UmweltBank 0,33 13,20 + 3,94

Uzin Utz 1,30 52,40 + 1,55

Viller.&Boch Vz. 0,35 12,75 – 0,78

VWSt. 4,80 162 – 0,06

WCM 0,11 3,34 – 1,76

Name Letzte Schluss ± in%
Div. 20.11. Vortag

Name Letzte Schluss ± in%
Div. 20.11. Vortag

3M 1,47 145 + 0,71
AB Inbev ° 0,50 54,75 – 1,03
ABB NA 0,80 24,25 – 1,18
Abbott Lab 0,36 93,54 + 0,81
Adobe 0,01 394 + 0,75
Ahold Delh. ° 0,50 23,53 + 0,38
Air Liquide ° 2,70 139 – 0,14
Airbus ° 0 88,40 – 1,13
Alphabet A 0 1.490 + 0,92
Alphabet C 0 1.485 + 0,99
Amazon 0 2.634 + 0,15
Amer.Express 0,43 95,18 – 0,52
Amgen 1,60 187 – 1,10
Anheuser-B. 0,57 56,00 + 1,82
Apple Inc. 0,21 99,77 + 0,24
ASMLHold. ° 1,20 362 + 2,26
AT&T 0,52 23,81 – 0,15
AXA ° 0,73 18,83 – 0,24
B.A.T. 0,53 31,14 – 0,92
BBVA 0,16 3,56 – 0,34
Bco Santander ° 0,10 2,34 + 1,12
Berksh. Hath. B 0 192 – 0,45
Biogen 0 207 + 0,53
Bk. of America 0,18 22,53 – 0,77
BNP ° 3,03 40,98 + 0,43
Boeing 2,06 171 – 0,13
BP PLC 0,05 2,77 + 0,67
BT Group 0,05 1,39 – 2,86
Canon 40,00 15,71 + 2,45
Caterpillar 1,03 146 + 0,90
Chevron 1,29 72,30 + 2,10
ChinaMobile 1,53 5,15 + 0,51
Cisco 0,36 34,68 + 0,04
Citigroup 0,51 43,70 – 0,85
Coca Cola 0,41 44,55 + 0,25
Com. Bk. Austr. 0 49,15 + 1,96
Comcast A 0,23 41,60 + 0,27
Diageo 0,42 33,10 – 0,99
Disney Co. 0,88 119 – 0,58
DuPont Nem. 0,30 52,12 – 0,31
eBay 0,16 41,52 – 0,17
Enel ° 0,18 8,21 + 1,95

Engie ° 0,75 12,01 – 1,44
Eni ° 0,12 8,18 + 0,94
Equinor ASA 0,11 12,73 – 0,16
Exxon Mobil 0,87 31,11 – 0,84
Facebook 0 230 – 0,15
Ford 0,15 7,39 – 0,83
Gen. Electr. 0,01 8,17 + 0,69
General Motors 0,38 36,24 + 0,01
Gilead Sc. 0,68 50,49 – 1,12
GlaxoSmith. 0,19 15,84 + 0,41
Goldman S. 1,25 187 – 1,46
Halliburton 0,05 13,36 + 2,78
Heineken 1,04 89,42 – 1,43
Home Depot 1,50 226 – 0,92
Honeywell 0,93 170 + 0,34
HSBC Hold. 0,10 4,22 – 0,66
Iberdrola ° 0,03 11,42 + 0,31
IBM 1,63 98,80 + 0,14
Inditex ° 0,35 26,84 – 0,37
ING Groep ° 0,24 7,70 + 0,06
Intel 0,33 38,41 + 0,48
Intesa Sanp. ° 0,20 1,86 + 0,34
Johns.&Joh. 1,01 124 + 0,60
JP Morgan 0,90 96,53 – 0,21
LafargeHolcim 2,00 46,57 + 0,63
L’Oréal ° 3,90 312 – 0,13
Lukoil 4,86 54,38 + 0,18
LVMH ° 2,00 494 + 0,76
McDonald’s 1,29 181 + 0,21
Medtronic 0,58 92,99 – 0,21
Merck & Co. 0,65 67,40 ± 0,00
Microsoft 0,56 179 – 0,10
Mitsubishi UFJ 12,50 3,84 + 3,23
Morgan Stanley 0,35 49,15 – 0,57
Motorola Sol. 0,64 143 + 0,88
Nestlé NA 2,70 104 – 0,42
Nike 0,25 111 + 0,49
Nokia ° 0,05 3,33 + 2,89
Nordea Bank AB 0,69 7,20 + 0,21
Novartis 2,95 79,61 + 0,64
Oracle 0,24 47,36 + 0,77
Orange 0,40 10,43 – 0,43

Name Letzte Schluss ± in%
Div. 20.11. Vortag

Pepsi 1,02 121 + 0,38
Pfizer 0,38 31,00 + 1,97
Philip Morris 1,20 64,91 – 0,23
Philips ° 0,85 43,53 + 0,01
Proct.&Gamb. 0,79 118 + 0,20
QUALCOMM Inc. 0,65 125 + 0,55
Raytheon 0,48 60,00 + 1,69
Rio Tinto 1,20 53,70 + 1,42
Roche 9,00 307 + 0,07
Roche Hld.GS 9,00 305 – 0,31
Roy. D. Shell A 0,17 14,15 + 1,98
Royal D.Shell B 0,17 13,46 + 2,61
Safran ° 1,82 122 + 1,17
Sanofi S.A. ° 3,17 86,01 + 0,57
Sappi 2,45 1,44 – 0,69
Schlumberger 0,13 17,05 + 0,29
Softbank 22,00 55,72 + 3,99
Solvay 1,50 91,10 + 2,80
Sony 20,00 75,98 + 0,82
Starbucks Corp. 0,45 81,72 – 1,14
Strabag 0,90 28,30 + 0,35
Swiss Re NA 5,90 81,86 + 0,74
Takeda Pharm. 90,00 29,41 – 0,66
Telefónica 0,19 3,43 – 1,15
Total ° 0,66 34,59 + 1,21
Toyota Mot. 105,00 60,20 + 1,35
Travelers Comp. 0,85 112 – 1,31
UBS Group 0,37 13,07 – 0,23
UniCredit 0,27 8,55 + 2,02
Unilever ° 0,41 50,00 + 0,62
UnitedHealth 1,25 280 – 2,27
Verizon 0,63 50,65 – 0,30
Vinci ° 1,25 85,50 – 1,66
VISA Inc. 0,32 173 – 0,92
Vivendi ° 0,60 25,49 ± 0,00
Vodafone 0 1,40 + 3,02
Walmart 0,54 128 + 0,05
Zurich Ins. Gr. 20,00 368 + 0,60

Name Letzte Schluss ± in%
Div. 20.11. Vortag

Name Letzte Schluss ± in%
Div. 20.11. Vortag

Aktien: Bei allen Notierungen handelt es sich um Kurse in Euro,
Schweiz in CHF, soweit nicht anders vermerkt.Dax,MDax und SDax
sindXetra Kurse, Rest ist Frankfurter Parketthandel oder Zürich.
NA = Namensaktie,St. = Stammaktie,Vz. =Vorzugsaktie, ° = auch
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Kurs ± in %
Rücknahmepreise 20.11. Vortag

ALLIANZ GLOBAL INVESTORS

Adifonds A 133,97 + 0,62
Adiverba A 147,70 – 0,08
AGIFAlz EurpValA 110,34 + 0,38
Concentra A 128,87 + 0,59
Eur Renten AE 65,47 + 0,03
Eur Renten K AE* 40,80 ± 0,00
Euro Rentenfonds AT 113,18 + 0,04
Europazins A 56,62 + 0,04
Flexi Rentenf. A 93,48 + 0,15
Fondak A 190,80 + 0,55
Fondis 89,15 + 0,10
Fondra 119,74 + 0,31
Geldmkt SP AE 46,07 ± 0,00
Glb Eq Insights A 136,24 + 0,82
Global Eq.Divid A 114,90 + 0,24
Industria A 114,53 + 0,56
Informationst. A 388,98 + 1,06
Interglobal A 403,18 – 0,03
InternRent A 49,37 – 0,02
Kapital Plus A 68,32 + 0,23
Mobil-Fonds A 49,35 ± 0,00
Nebw. Deutschl.A 350,90 + 0,38
Nürnb. Eurold. A 134,61 + 0,64
Plusfonds 161,41 + 0,25
Rentenfonds A 89,98 + 0,03
Rohstofffonds A 62,96 + 0,56
SGB Geldmarkt 71,32 – 0,01
Thesaurus AT 1034,7 + 0,61
Verm. Deutschl. A 178,26 + 0,35
Verm. Europa A 41,79 + 0,36
Wachstum Eurol A 141,84 + 0,44
Wachstum Europa A 145,98 + 0,67

DEKA INVESTMENTS

AriDeka CF 67,97 + 0,65
BasisStr.Renten CF 103,79 ± 0,00
DBA ausgewogen 114,42 – 0,21
DBAmoderat 109,03 – 0,11
Deka Immob Europa 47,38 + 0,02
Deka-Eurol.Bal. CF 56,65 + 0,14
Deka-EuropaVal.CF 48,92 + 0,66
DekaFonds CF 107,82 + 0,78
Deka-Glob Akt Str 40,05 + 0,20
Deka-NachhAkt CF 210,07 + 0,30
DekaRent-Intern. CF 20,15 + 0,05
DekaSpezial CF 415,54 + 0,24
Deka-Strat.Inv. CF 121,55 + 0,25
DekaTresor 86,88 + 0,03
Digit Kommunik TF 92,53 + 0,36
EuropaBond TF 44,77 + 0,16
EuropaSelect CF 77,04 + 0,67
Keppler-EmMkts-Inv 34,85 – 0,20
Lingohr-Systemat 98,87 + 0,24
Multirent-Invest 32,73 + 0,09
RenditDeka 25,80 + 0,16
Technologie CF 55,75 + 0,56
Weltzins-Invest P 22,51 – 0,04
WestInv. InterSel. 47,11 ± 0,00

DWS

Barmenia Rendite 33,28 + 0,06
Basler-Aktienf DWS 68,39 + 0,78
Basler-Intern DWS 119,57 + 0,41
Basler-Rentenf DWS 26,09 + 0,04
Deut ESG Eurp Eq L 85,59 + 0,72
Deut.Inv.I MltCrLDH 102,33 + 0,13
DWSAkkumula 1350,2 + 0,15
DWSAkt.Strat.D 434,24 + 0,80
DWS Cov Bond Fd LD 55,39 – 0,09
DWS D.Akt.O 420,64 + 0,70
DWS Defensiv 117,86 + 0,11
DWS Deutschland 225,70 + 0,80
DWS ESG EurBd (M)LC2009,3 + 0,03
DWS ESG Investa 175,34 + 0,72
DWS EUR Bds (Long) 1946,8 + 0,04
DWS EUR Reserve LC 132,17 – 0,01
DWS Europ. Opp LD 402,24 + 0,97
DWS Eurorenta 58,64 + 0,05
DWS Eurovesta 148,75 – 0,09
DWS Eurz Bds Flex LD 32,80 – 1,26
DWS G M&MTyp O 47,82 – 2,53
DWS Glb.SM Cap 85,11 + 0,83
DWS Inter-Renta LD 13,40 – 1,33
DWS Techn. Typ O 296,19 + 0,22
DWS Telemedia O ND 195,24 + 0,34
DWS Top Asien 201,56 + 0,44
DWS Top Dividen LD 116,15 – 3,06
DWS Top Europe 153,18 – 0,23
DWS Top Prtf Off 78,03 + 0,46
DWS TopWorld 126,42 + 0,06
DWS US Growth 301,25 + 0,37
DWS Vermbf.I LD 196,86 + 0,10
DWS Vermbf.R LD 19,13 – 1,80
DWS Vors.AS(Dyn.) 131,88 + 0,24
DWS Vors.AS(Flex) 128,51 + 0,23
DWSI GE LD 185,52 + 0,17
grundb. europa RC 40,30 ± 0,00
Nomura Jp Grwth LC 67,33 – 0,13
Qi LowVol Europe NC 288,47 + 0,39

DJE

DJE Real Estate P 0,18 ± 0,00
DJE-Div&Sub I 490,65 + 0,45
DJE-Div&Sub P 441,06 + 0,45
DJE-Div&Sub XP 287,83 + 0,45
DJE-Europa I 414,68 + 0,98
DJE-Sht Term Bd I 145,17 + 0,02
DJE-Sht Term Bd PA 115,45 + 0,02

HANSAINVEST

HANSAinter. A 19,71 + 0,18
HANSArenta 24,11 + 0,06
HANSAzins 24,36 + 0,01

METZLER

RWS-Aktienfonds* 86,66 + 0,25
RWS-DYNAMIK A* 31,31 – 0,63
RWS-ERTRAG A* 15,07 – 0,26

ODDO BHF

Algo Global DRW-€* 110,68 + 0,43

Basis-Fonds I* 138,71 ± 0,00

O.BHFAlgoEur CRW* 278,62 – 0,54

O.BHF FRA EFF* 204,90 – 0,20

O.BHF Green Bd CR* 322,75 + 0,11

SEB ASSETMANAGEMENT

SEB Conc. Biotech.* 99,80 – 2,18

SEB ImmoInvest 2,17 ± 0,00

SEB TrdSys®Rent.I* 56,33 – 0,02

SEB TrdSys®Rent.II* 56,34 – 0,02

UNION INVESTMENT

Priv.Fonds:Flex.* 97,23 – 0,46

Priv.Fonds:FlexPro* 132,39 – 0,23

PrivFd:Konseq.* 95,06 – 0,04

PrivFd:Konseq.pro* 104,83 – 0,01

PrivFd:Kontr.* 130,89 – 0,09

PrivFd:Kontr.pro* 155,72 – 0,09

UniEuroAktien* 73,28 – 0,65

UniEuroKapital-net* 41,12 ± 0,00

UniEuroRenta* 66,83 + 0,06

UniEuroSt.50 A* 53,24 – 0,88

UniFonds* 56,77 – 0,86

UniGlobal* 266,15 + 0,29

UniImmo:Dt.* 92,51 + 0,01

UniImmo:Europa* 54,83 ± 0,00

UniKapital* 107,57 + 0,09

UniKapital-net-* 38,89 + 0,10

UniOpti4* 97,31 ± 0,00

UniOptimus-net-* 682,97 ± 0,00

UniRak* 135,33 – 0,16

UniRenta Osteuropa* 40,27 + 0,20

UniReserve: Euro A* 495,15 ± 0,00

SONSTIGE

Aberd.A.M. Degi Europa 0,65 ± 0,00
Alte Leip Aktien Deutschland 113,61 – 0,42

Commerz hausInvest 42,73 ± 0,00
Frank.Temp. Em.Mkts A d* 47,17 + 0,19

Frank.Temp. Growth. Inc.Ad* 22,52 + 0,09
INKAGothaer Euro-Rent 64,08 + 0,03

La Français Veri M.Ass.Alloc 127,30 – 0,06
Universal BW-Renta-Internat.* 39,05 + 0,10

Universal BW-Renta-Univ.* 30,94 + 0,10
WARBURGWarbGlETF StrAkt 99,50 – 0,92

Kurs ± in %
Rücknahmepreise 20.11. Vortag

Kurs ± in %
Rücknahmepreise 20.11. Vortag

* Fondspreise etc. vomVortag oder letztver-
fügbar; kursiv, wenn nicht in Euro notiert.

NE- & EDELMETALLE
Deutsche NE-Metalle in €/100 kg 20.11. 19.11.

Aluminium 167,12/167,12 167,54/167,54
Del-Notiz 612,77/615,45 601,74/604,43
Messing MS 63/37 588,00 578,00
Zink 234,75/234,75 229,89/229,89
Zinn 1591,14/1591,14 1581,62/1581,62

19.11. Endkundenpreise in € Ankauf Verkauf

1 oz Krügerrand 1557,50 1679,00
1/2 oz Krügerrand 778,50 873,80
1/10 oz Krügerrand 155,50 193,20
1 oz Britannia 1557,00 1664,00
1 oz Australien Nugget 1557,20 1665,00
1 oz Maple Leaf 1557,00 1665,00
20 Franken Vreneli 285,50 335,00
1 oz Maple Leaf Silber 21,14 25,63
20 MarkWilhelm II 361,50 441,00
100 Österreichische Kronen 1483,00 1564,00
1 oz Goldbarren 1559,00 1645,10
10 g Goldbarren 499,50 543,00
100 g Goldbarren 4999,00 5262,00
Gold (250g) 12499,00 13091,00
Gold (kg) 50023,00 52193,00
Feinsilber (kg) 647,50 878,35

Quelle: Degussa Goldhandel

ZINSEN
Hypothekenzinsen (eff.) 5 Jahre 0,31 - 1,77 %
Hypothekenzinsen (eff.) 10 Jahre 0,40 - 1,63 %
Ratenkredit bis 10.000 / 3 Jahre 1,99 - 5,98 %
Tagesgeld unter Banken -0,60 - -0,45 %
Festgeld bis 5000 €, 3 Monate 0,00 - 0,40 %
Festgeld bis 5000 €, 1 Jahr 0,00 - 0,55 %
Sparbrief 4 Jahre 0,00 - 0,85 %
Hauptrefi. ab 16.03.16 0,00 %
Basiszinssatz (nach § 247 BGB) ab 19.11.20 -0,88 %
10jährige Bundesanleihe -0,58 %

Stand: 20.11.2020, 20:12 Uhr

INTERNATIONALE LEITBÖRSEN IM TAGESVERGLEICH

BOVESPA (BR)
106096,30 (+ 0,13%)

DOW JONES (US)
29349,40 (– 0,45%)

IBEX (ES)
7977,90 (+ 0,60%)

ESTX 50 (EU)
3467,60 (+ 0,45%)

RTS (RU)
1262,69 (+ 0,30%)

NIKKEI (JP)
25527,37 (– 0,42%)

CAC 40 (FR)
5495,89 (+ 0,39%)

S&P UK (UK)
1262,41 (+ 0,23%)

HANG SENG (HK)
26425,57 (+ 0,09%)

STX SINGAP. 20 (SG)
1372,69 (+ 1,37%)

S&P SA 50 (ZAR)
2526,76 (– 0,32%)

S&P TSX (CA)
17020,51 (+ 0,65%) bb

b b

b
b

b

b
b

b

b

$ je Barrel

b

TECDAX 3.066,35 + 1,09 %

SDAX 13.450,56 + 0,93 %
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Kultur Doppelrolle
Ulrich Tukur als Opfer und
Ermittler im „Tatort: Die Ferien
des Monsieur Murot“ Seite 13

mit seinem Orchestre révolutionnaire
et romantique (Deutsche Grammo-
phon).Wobei sich der Brite keines-
wegs auf die Seite der Darmsaiten-
Objektivisten schlug. Seine Sicht auf
Beethoven scheut nichts Subjektives,
keine Effekte, nicht das Pathos, nicht
dieSelbstdarstellung.DasErgebnis ist
atemberaubenddicht,dramatischund
direkt, sinnlich, poetisch und zart. Nur
die Solisten in der Neunten fallen ab –
aber das mag auch daran liegen, dass
der Monteverdi-Choire in seiner
Nachbarschaft jedes Defizit ohne
Gnade offenlegt.

Mit seinem Hang zum Selbst navi-
giertGardinerdurchausimKielwasser
Leonard Bernsteins, der 1980 mit den
Wiener Philharmonikern (Deutsche
Grammophon) den Zyklus einspielte.
Mit dem für ihn so typischen Hang zur
Übertreibung. Lennie ließ, wenn es
nur der Wirkung diente und der
Schönheit, wie er sie sich vorstellte,
schon mal Fünfe gerade sein. Seine
Beethoven-Sinfoniensindeineinziger
Rausch. Und wer sich nicht schert um
die Anzahl der Erbsen, der findet hier
seinen Zyklus fürs Leben.

Herbert von Karajans etwas weni-
ger charmante Einspielung mit den
Berliner Philharmonikern ausdenspä-
ten70ernbliebklanglichbisheuteun-
erreicht. Musikalisch ist allerdings die
von 1963 (beide Deutsche Grammo-
phon) weitaus überzeugender. Weil
frischer,dennochetwasstrenger–und
der Musik ihr menschliches Maß auch
da belassend, wo die spätere Annähe-
rung im Monumentalen stochert.

NocheinmalzweiJahre früherent-
stand die Einspielung der Beethoven-
Sinfonien,dieRené Leibowitz mitdem
Royal Philharmonic Orchestra bei
RCA vorlegte. Hier beginnt (auf
Schallplatte) der Weg, der später zu
Chailly führt. Flotte Tempi, schlanker
Klang, dynamischer Reichtum, und
ein Dirigent, der Sinnlichkeit und
SubstanzausAnalyseentwickelt.Und
was die RCA-Tontechniker schon in
der Frühzeit der stereophonen Musik-
aufzeichnung zu leisten vermochten,
ist auch heute noch für ungläubiges
Staunen gut.

Für derlei Aha-Effekte reicht die
Aufnahmequalität des 1959 bis 1961
produzierten Beethoven-Zyklus von
Franz Konwitschny mit dem Gewand-
hausorchester (Eterna, neu bei Berlin
Classics) nicht. Aber die genialische
Pracht dieser sinfonischen Urereignis-
se beweist, dass Leipziger bei Beetho-
ven immer vorne mit dabei waren.

Nur nicht bei der ersten Komplett-
einspielung einer Sinfonie. Die diri-
gierte der Gewandhauskapellmeister
Artur Nikisch 1913 bei den Berliner
Philharmonikern,derenChefereben-
falls war. Es war Beethovens Fünfte.
Auch ein Maßstab.

Maßstäbe für den Maßstab
Auf der Suche nach dem besten Zyklus: Die neun Sinfonien

Ludwig van Beethovens auf Schallplatte und CD.

Beethoven istderMaßstab.Er istesals
erster wirklich freier Komponist. Er ist
es als Schöpfer absoluter Musik. Und
er ist es für die CD. Denn deren Spiel-
dauer wurde bei ihrer Einführung vor
knapp 40 Jahren so festgelegt, dass
BeethovensNeuntegeradedraufpasst
– in der Interpretation Herbert von Ka-
rajans mit den Berliner Philharmoni-
kern. Der aus den 70ern. Doch dazu
später mehr.

Vor 250 Jahren wurde Ludwig van
Beethoven geboren. Das Datum wis-
sen wir nicht. Nur, dass er am 17. De-
zember 1770 getauft wurde. Da war er
noch kein Maßstab, sondern nur der
Sohn eines wackeren Hofmusikers im
beschaulichen Bonn. Dennoch wäre
diesesJubiläumderMusikweltAnlass
genugzumausführlichen Feiern. Hät-
te nicht die Corona-Pandemie den
Beethoven-Jüngern die Feierlaune
versaut. Selbst das Beethoven-Fest in
Bonn wurde abgesagt. Und die Neun-
te zum Jahreswechsel im Gewand-
haus ist längst nicht in trockenen Tü-
chern. Also müssen wir uns einstwei-
len mit Konserven behelfen, was die
Frage aufwirft: Wer produzierte auf
Platte oder CD bislang den besten
ZyklusderneunSinfonien,der32Kla-
viersonaten, der 5 Klavierkonzerte ...?

Beethovens Sinfonien blieben für
nachgeborene Kollegen bis weit ins
20. Jahrhundert der Maßstab. Brahms
litt an ihnen, Wagner schickte ihnen
seinen „Ring“ hinterher, Mahler kam
nicht daran vorbei, ebenso wenig
Henze. Grund genug, die Suche nach
den besten genau hier zu beginnen,
bei den zwischen 1800 und 1824 ur-
aufgeführten Meisterwerken, deren
jedes im Reich der Musik keinen Stein
auf dem anderen ließ.

Aber kann es das in der Musik
überhaupt geben? Der, die, das Beste?
Nein, kann es natürlich nicht. Oder für
jeden andere. Für mich sind es derzeit
die Folgenden – in umgekehrter chro-
nologischer Reihenfolge.

Wobei der jüngste Zyklus nicht zu
den besten gehört. Dazu ist er zu we-
nigZyklus:PünktlichzumBeethoven-
Jahr brachte Gewandhauskapell-
meister Andris Nelsons mit den Wie-
ner Philharmonikern bei der Deut-
schen Grammophon so etwas wie die
repräsentative Box zum Beethoven-
Jahr heraus. Natürlich spielt das der-
zeit wahrscheinlich beste Orchester
der Welt darauf zum Niederknien
schön. Auf Klangschönheit setzten
auch die Tontechniker, wobei sie es
mit dem Hall übertrieben und mit der
Präzision nicht. Ergebnis von Nelsons’
Inspirationsarbeit am Pult sind viele
herrliche Stellen, einige sensationell
mit Energie aufgeladene Einzelsätze
wiedasFinalederSiebten–undeinige

Von Peter Korfmacher

Sinfonien, die einfach nur schön sind,
manche der Geradzahligen klingt da-
bei beinahe ein wenig harmlos.

Derlei kommt bei Nelsons’ Vorvor-
gänger im Amt des Gewandhauska-
pellmeister nicht vor. Wobei Herbert
Blomstedt seinen Leipziger Zyklus
erst 2017 auf CD vorlegte (bei accen-
tus). Da war er längst Ehrendirigent
des Gewandhausorchesters. Jahr-
zehnte zuvor hatte der schwedische
Beethoven-Prediger aus den USA den
ZyklusbereitsmitseinerStaatskapelle
Dresden auf Platte produziert. Aber in
Beethoven-Fragen hat das Gewand-
hausorchester die älteren Rechte:
1825, zwei Jahre vor Beethovens Tod,
begann das älteste bürgerliche Or-
chester der Welt die weltweit erste
zyklische Aufführung aller neun Sin-
fonien. Und seither verging in Leipzig
keine Spielzeit, ohne dass nicht ein
großer Teil von ihnen aufgeführt wor-
den wäre.

Wie Blomstedt diese kollektiven
Erfahrungen bündelt, das ist atembe-
raubend. Es reicht die unerklärliche
Spannung des seinerzeit so kühnen
Dominant-Septakkords, der die Erste
eröffnet, um zu spüren: Hier geschieht
etwas Besonderes. Blomstedt gelingt
das Kunststück, seinen Beethoven bei
aller historischen Informiertheit sehr
persönlich zu gestalten. Er ist kein
Dogmatiker. Nicht in Tempo-Fragen –
obschon er meist nah an den Metro-

nom-Zahlen operiert. Nicht bei der
Dynamik – obgleich er keinen Hin-
weis aus Beethovens Hand unberück-
sichtigt lässt. Nicht bei der Phrasie-
rung. So wurde dieser Beethoven-
Zyklus zum beeindruckend lebendi-
gen Monument musikalischer Alters-
weisheit.

Dass Blomstedts Nachfolger Ric-
cardo Chailly fünf Jahre vorher das
gleicheOrchestervorsichsitzenhatte,
alserdenZyklus fürDeccaproduzier-
te, ist beim ersten Hören kaum zu
glauben, der charakteristische Ge-
wandhaus-Klang schiebt sich erst
später ins Bewusstsein. Unerbittlich
trieb der Italiener das Gewandhausor-
chester mit seinen modernen Instru-
menten so nah wie sonst keiner an
Beethovens halsbrecherischen Tem-
po-Vorgaben entlang. Nicht aus
sportlichem Ehrgeiz oder als Selbst-
zweck, sondern um der Größe dieser
Werke von der strukturellen Seite aus
auf den Grund zu gehen. Chailly
nimmt sich als Subjekt zurück und
versucht lediglich, buchstäblich alles
hörbarzumachen,wasBeethovenauf
die Linien schrieb und dazwischen.
Mit so großem Erfolg, dass diese Ein-
spielung in Sachen Transparenz, Prä-
zision und Orchestervirtuosität noch
immer die Maßstäbe setzt.

Mit alten Instrumenten tat dies an-
derthalb Jahrzehnte zuvor Chaillys
späterer Freund John Eliot Gardiner

Beethovenmit demGewandhausorchester: Zyklen vonChailly, Konwitschny, Blomstedt. Foto: André Kempner

Booker Prize
geht an

Douglas Stuart
Der schottische Autor Douglas
Stuart hat mit seinem Erstlings-
werk„ShuggieBain“denrenom-
mierten Booker Prize gewonnen.
DerRomanseidazubestimmt,ein
Klassikerzusein,sagtedieVorsit-
zende der Literaturpreis-Jury,
Margaret Busby, bei Bekanntga-
be. „Shuggie Bain“ handelt vom
Erwachsenwerden eines Jungen
in den 80er Jahren in Glasgow.
Das Werk sei intim, fesselnd, he-
rausfordernd und erforsche hoff-
nungsvoll die aufkommende Se-
xualität des Jungen Shuggie und
die komplexe und zugleich liebe-
volle Beziehung zwischen einer
Mutter und ihrem Sohn.

Der 44-jährige Stuart hat zehn
Jahre an dem Werk gearbeitet.
Der frühere Modedesigner lebt
mittlerweile in New York. Für das
Buch schöpfte er aus seinen Er-
fahrungenalsschwulerJugendli-
cher im ökonomisch schwachen
Glasgow.

ausgepresst

Wollfühl-Oase

Das Kirchenjahr steuert auf einen wei-
teren Höhepunkt zu, und darum ist
für uns eine Zeit angekommen, zwar
diesmal weniger über Weihnachts-

feiertagslogistik, dennoch aber über Ge-
schenke nachzudenken. Da gibt es einen
Klassiker, dessen zweifelhafter Ruf zu den
wenigen Konstanten im Wahnsinn gehört:
die Socken. Den meisten ist die Loriothaftig-
keit des Freudentaumels vertraut, der die Be-
schenken erfasst – Enttäuschung wie Entset-
zen nur notdürftig kaschierend.

Dabei haben die Socken mehr Würdigung
verdient. Mehr Würde allerdings auch. Ein-
hörner können auf geschundenen Ü30-Knö-
cheln seltsame Botschaften senden. Der
Schriftzug „Hero“ löst Fluchtreflexe aus –
denn Held und Socke bilden selten ein pas-
sendes Paar. Wo aber Zweckmäßigkeit und
Schamgefühl zusammenfinden, schlägt ihre
Stunde. Sie verhüllen den Pflegenotstand am
unteren Ende des Menschen. Und sie halten
warm. Ganz besonders in der Wollfühl-Vari-
ante hilft das, Heizkosten zu sparen. Ein Mar-
kenprodukt namens „Teppich im Schuh“
verweist auf Qualitäten, die im Homeoffice
endlich Wertschätzung erfahren. Da könnte
eine Weiterentwicklung „Sofa im Pantoffel“
das Produkt der Stunde, nicht zuletzt der Mit-
tagsstunde werden. Es ist also an der Zeit,
das Socken-Geschenk aus der Schublade der
Einfallslosigkeit zu befreien.

Und schon droht Konkurrenz. Was ihre
nicht von der Hand zu weisende Nützlichkeit
betrifft, könnten sie abgelöst werden von
einem auf der Beliebtheitsskala benachbar-
ten Produkt: dem Mund-Nasen-Schutz. Aus
guter Wolle ist er das perfekte Geschenk für
Menschen, die schon alles hassen.

Von Janina Fleischer

tagestipps

Statt einer „nacht der Hausmusik“ gibt es heute
eine traumreise durch den hohen norden rauer
Schönheit und wärmender musik. das Konzert
mit Ysilia wird ab 19 Uhr live gestreamt, im An-
schluss ist Gelegenheit, mit der Band per Chat-
Funktion ins Gespräch zu kommen. der Link zum
Kartenverkauf steht auf www.dnb.de.

der D21 Kunstraum verwandelt sich in eine ra-
diostation, noch bis 22. dezember ist dort die
Ausstellung „Anybody outthere?! 100 Jahre Ra-
dio in Deutschland“ zu sehen (demmeringstra-
ße 21). Stream auf d21-leipzig.de: von Freitag bis
Sonntag jeweils 15 bis 20 Uhr; Radio Activity auf
dem Lindenauer markt: Fr–So, 15 bis 19 Uhr.

in Kürze

Ulrike Draesner gewinnt
Bayerischen Buchpreis
München. die Autorin Ulrike draesner ist für
ihren roman „Schwitters“ mit dem Bayerischen
Buchpreis ausgezeichnet worden. Bei den Sach-
büchern siegte Jens malte Fischer mit „Karl
Kraus“. der ehrenpreis fürs Lebenswerk war be-
reits am mittwoch vergeben worden: an den As-
trophysiker Harald Lesch. die Gewinner in den
Kategorien Sachbuch und Belletristik erhalten je
10 000 euro. nominiert waren in diesem Jahr in
der Kategorie Belletristik auch die Schriftstelle-
rinnen dorothee elminger („Aus der Zuckerfab-
rik“) und Iris Wolff („die Unschärfe der Welt“)
sowie die Sachbuchautoren max Czollek
(„Gegenwartsbewältigung“) und Hedwig richter
(„demokratie“).

NRW-Kinderbuchpreis
für Hein und Berner
Düsseldorf. der Autor Christoph Hein und die Il-
lustratorin rotraut Susanne Berner erhalten für
ihr Buch „Alles, was du brauchst – die 20 wich-
tigsten dinge im Leben“ den Kinderbuchpreis
des Landes nordrhein-Westfalen. das 2019 er-
schienene Buch erzählt aus der perspektive
eines erwachsenen von den dingen, die Kinder
brauchen und nicht entbehren sollten. das kann
das Lieblingsessen sein, ein Stofftier oder
Freundschaft. die Auszeichnung ist mit 5000
euro dotiert. die preisträger führten vor Augen,
dass das, was man zum glücklich sein braucht,
nicht zwangsläufig materieller natur ist, und ver-
mitteln damit eine wichtige Lebenslektion“, sag-
te Kulturministerin Isabel pfeiffer-poensgen.

Kunstvoller Budenzauber
Gelebte Texte, Lieder, Dialoge von Jens-Paul Wollenberg sind bei Loewenzahn erschienen

Die Welt in seinen Liedern und
Texten ist sonderbar und ein-
dringlich. Geradezu alles ist da
möglich, nur keine bürgerliche
Normalität. Partner im Geiste
sind für ihn bis heute François
Villon, H.C. Artmann und in je-
dem Fall Daniil Charms. Als
Jens-Paul Wollenberg 1986 aus
dem Harz nach Leipzig kam, ge-
flohen vor machtgewohnten Pro-
vinz-Genossen, war diese Welt
bereits klar zu erkennen. Später
wurden lediglich die Konturen
deutlicher und die Details reich-
haltiger.

Dieser Welt begegnet man im
Buch „Sing Seufzer sing“, im
September erschienen im Loe-
wenzahn-Verlag, mit Grafiken
vom Autor und einer CD. Eine
Sammlung mit Lyrik, Prosa und
Dialogen, allesamt in den letzten
vier Jahren entstanden. Wollen-
bergs Welt ist zeitlos, und erzeigt
sie aus der Sicht des Außensei-

Von Harald Pfeifer der Autor probiert das automati-
sche Schreiben. Alles ist mög-
lich. Die Dialoge hingegen nei-
gen zum absurden Hin und Her.
Bei der Lektüre wird klar: Was
Wollenberg schreibt, ist genau
genommen für die Bühne ge-
dacht. Dort ist im Grunde auch
sein Arbeitsplatz, denn er dekla-
miert nicht – er lebt seine Texte.

Daszeigt die dem Buch beige-
gebene CD in überzeugender
Art. Von ihm selbst vorgetragen
beginnen die Texte ein fröhli-
ches, absurdes Eigenleben. Es
entfaltet sich ein kunstvoller Bu-
denzauber, der charmant dem
Lauf der Dinge, wie wir ihn se-
hen, widerspricht.

Jens-paul
Wollenberg:
Sing Seufzer
Sing. Lyrik,
prosa, dialo-
ge. Loewen-
zahn; 103 S.,
20 euro

ters, ausgesetzt der Übermacht
der Institutionen. „Engverfloch-
ten wucherndes Gestrüpp/ Un-
durchschaubare Paragraphen,
die nie schlafen“.

Er widersetzt sich allen mehr-
heitsfähigen Gepflogenheiten
mit Hingabe und behauptet hei-
ter: „Ich bin der schönste Feind
der Zivilisation.“ Wollenberg ist
ein in der Tat heiterer Rebell,

freundlich aber mit deutlichem
Spott. Mit Worten spielend geht
er seinen Gedanken nach und
gibt Einblick in seine Welt weit
außerhalb des Koordinatensys-
tems der täglichen Meldungen.
Seine Gedichte sind am ehesten
formbewusst und fordern gera-
dezu, vertont und gesungen zu
werden. In seiner Prosa passie-
ren unglaubliche Dinge, oder

Jens-Paul Wollenberg auf der Bühne. Foto: André Kempner

Die repräsentative
CD-Box zumBeethoven-
Jahr: Andris Nelsons und
dieWiener Philharmoni-
ker bei der Deutschen
Grammophon.



gen, die Masken blieben – darüber
hat es den Menschen die Sprache
verschlagen, und mit dem sozialen
Wandel begann: das Ende der Kom-
munikation.

„In Zeiten bedeutender techno-
logischer und kultureller Umbrüche
entstehen unweigerlich große Ver-
wirrung und ein Gefühl tiefer Ver-
zweiflung“ steht in Marshall McLu-
hans (1911–1980) „Das Medium ist
die Massage. Ein Inventar medialer
Effekte“ (1967). In seiner visionären
Analyse erkennt der Kommunika-
tionstheoretiker die erste Welle des
Verstummens. „Wir leben vor allem
deswegen im ,Zeitalter der Angst’,
weil wir versuchen, die Aufgaben
von heute mit den Mitteln und Me-
thoden von gestern zu bewältigen“,
schrieb er. „Die instantane Welt der
elektronischen Informationsmedien
bezieht uns alle mit ein, alle auf ein-
mal. Keine Distanz, kein Rahmen!“

In dieser nicht mehr neuen, dafür
anhaltenden Überforderung spreizt
sicheineweiteresozialeDistanz,die
ebenfalls keine Frage des Abstands
ist. Der zunächst ungenaue Begriff
social distancing passt immer bes-
ser, je mehr er eine Entsprechung in
sozialer Isolation findet. „Wer vor-
her schon einsam war, der ist jetzt
nochmal schlimmerbetroffen“, sagt
der Religionspädagoge Daniel Tiet-
jen angesichts steigender Anrufer-
Zahlen bei der Telefonseelsorge.

Hinzu kommt eine noch gar nicht
genauer benannte Einsamkeit in
der Gemeinschaft von Chat-Grup-

Wir müssen reden
Zu den Opfern dieser Krise gehört das Gespräch. Wie im Lockdown die

Kommunikation heruntergefahren wird, lässt Fragen offen.

Es dauert eine Weile, bis Kinder so
reden, wie Eltern sich ein Gespräch
vorstellen. Verlernt ist es dann
schnell. Auf die ersten Zauberfor-
meln „Bitte“ und „Danke“ folgen ir-
gendwann „Alexa“ oder „Siri“, und
bald schon lässt sich hübsch parlie-
ren. Doch wann und wo überhaupt
noch? Worüber und: mit wem?

Im ersten Lockdown sah es aus
wie eine Übung. Als nur Discounter,
Drogerien, Apotheken und der Bio-
laden ihre Türen öffnen durften,
ging man nicht mehr nur zum Kau-
fen einkaufen, sondern zum Quat-
schen. Wohin sonst, wenn Stammti-
sche verstummen und Freundes-
kreise sich auf Haushalte verteilen.

So wurde mit Homeoffice und
Kurzarbeit die Großstadt zum Dorf.
Bis dahin kannte man Verkäuferin-
nen vom unverbindlichen „Pay-
back-Karte?“–„Nein,aberdenKas-
senzettel bitte.“ Wer etwas Festes
suchte, ging zu Käse-Atze oder
Hühner-Keule auf den Wochen-
markt. Nun jedoch ergab ein Wort
viele andere und alles zusammen
eine Plauderei über geplanten und
abgesagten Urlaub. Über bedau-
ernswerte und nervende Kinder,
hilfsbereite Nachbarn und jene, die
denunzieren. Dass zum Glück bald
Sommer werde und nicht Herbst.

Der Wortschatz wuchs um ein
paar Begriffe aus dem Pandemie-
Handbuch, der Sommer kam, der
Sommer ging, die RKI-Zahlen stie-

Von Janina Fleischer

Neue Leitung
in Göttingen

Die Internationalen Händel-Fest-
spiele in Göttingen bekommen
2021einneuesLeitungsteam.Der
griechische Dirigent und Pianist
George Petrou übernimmt von
Laurence Cummings die künstle-
rische Leitung. Petrou leitet der-
zeit das Orchester „Armonia Ate-
nea“,das einbreitesMusikreper-
toire von der Barockzeit bis zur
Moderne spielt. Cummings wird
Direktor der „Academy of An-
cient Music“ in Cambridge.

Geschäftsführender Intendant
der Göttinger Händel-Festspiele
wird 2021 Jochen Schäfsmeier. Er
ist seit 2005 Geschäftsführer des
„Concerto Köln“, ein auf histori-
sche Aufführungen spezialisier-
tes, vielfach ausgezeichnetes Or-
chester. Schäfsmeier wird Nach-
folger von Tobias Wolff, der zur
Spielzeit 2022/23 als Intendant an
die Oper Leipzig wechselt.

Die 101. Internationalen Hän-
del-Festspiele sind für den 13. bis
24. Mai 2021 geplant.

in Kürze Ein Gebot, das man nicht abschlagen kann. Lasst Schilder sprechen – es erspart Aerosole. foto: georgios Kefalas/Keystone/dpa

radio-Tipps

Sonnabend

MDR KULTUR: 19.00 diskurs: der
schriftsteller Wilhelm bartsch im ge-
spräch; 19.30 Jazz; 20.00 opernmaga-
zin; 21.00 hoffmeisters/fischers emp-
fehlungen; 22.00 spezial; 23.00
nachtmusik

DEUTSCHLANDFUNK KULTUR: 19.05
robert-schumann-philharmonie, Kin-
der- und Jugendchor der theater
Chemnitz: Musical-gala „on broad-
way“ – ausschnitte aus Werken von
sondheim, bernstein, leigh u.a.; 22.00
die besondere aufnahme; 23.05 fazit

DEUTSCHLANDFUNK: 20.05 olessja,
hörspiel nach der gleichnamigen er-
zählung von alexander Kuprin; 22.05
neue Musik: stefan pohlits transkultu-
relles Komponieren; 22.50 sport aktu-
ell; 23.05 die lange nacht vom nürn-
berger prozess

Sonntag

MDR KULTUR: 18.00 Kultur trifft: nina
gühlstorff (regisseurin, deutsches
nationaltheater Weimar); 19.00 Chor-
magazin; 19.30 Mdr-sinfonieorches-
ter, Mdr-rundfunkchor, Michael
schönheit (orgel): solisten: stücke
von ravel, Mozart, duruflé; 22.00 or-
gelmagazin; 22.30 nachtmusik

DEUTSCHLANDFUNK KULTUR: 18.30
„Wir haben keine Krise“, hörspiel von
saralisa Volm; 20.03 orchestre de pa-
ris, gil shaham (Violine): Werke von
tschaikowsky, debussy, ravel; 22.03
literatur: neu anfangen mit James
baldwin – eddie s. glaude Jr. im ge-
spräch über einen Klassiker in den
Usa heute; 23.05 fazit

DEUTSCHLANDFUNK: 19.10 sport;
20.05 dreierpack (3/3): only the lo-
nely – Vom schrecklich schönen al-
leinsein; 21.05 deutsches symphonie-
orchester berlin, solisten: stücke von
Mozart, Mahler, Webern; 23.05 der
tag; 23.30 sportgespräch

pen und Video-Konferenzen, wo
das Prinzip von Rede und Gegenre-
de im Informationsaustausch ver-
harrt. Eine Beziehungssimulation
unter Einbeziehung ebenfalls vor-
getäuschter Öffentlichkeit. Die von
elektronischer Technologie erzeug-
te Masse, von der
McLuhan sprach, steht
vor einem Hohlraum
und der Aufgabe, die
Leerstellen ausgeblie-
bener Kommunikation
zu füllen. Doch auf
welchem Weg?

„Gesellschaften
wurden schon immer
stärker von der Natur
der Medien geprägt,
mit denen Menschen
kommunizieren, als
vom Inhalt der Kom-
munikation“, wusste
McLuhan. Er sprach
von der Kluft zwischen
der Realität des Mögli-
chen und der Irrealität
der Daten, von der Ge-
fahr, Desinformation und Überwa-
chung ausgeliefert zu sein.

Wohin führt das, wenn sowohl
der Inhalt der Kommunikation auf
das Nötigste schrumpft als auch die
Herausforderung ausbleibt, sich in
ungeplanten Alltagsbegegnungen
spontan auf andere einstellen zu
müssen? Zu Aggression und Unver-
ständnis. So ist es inzwischen zu be-
obachten und zu erleben, wo Men-
schensichnichtausdemWeggehen

können. Halten vor allem Gebots-
schilder das Zusammenleben in
Bahnen, werden auch die Reaktio-
nen nonverbal. Dagegen ließe sich
Interesse formulieren und Einfüh-
lung. Doch diese beiden wurden
lange nicht zusammen in einem

Raum gesehen.
Neue Einsamkeit

trifft auf neue Not.
„Nicht notwendige
Kontakte zu anderen
Personen sind zu
unterlassen.“ So steht
es in aktuellen Allge-
meinverfügungen
sächsischer Landkrei-
se. Was bedeutet
„nicht notwendig“ für
den Einzelnen?

DasvonderBundes-
regierung in Video-
Spots beworbene be-
sonders Heldenhafte
des Zuhausebleibens
ist Angriffen auch auf
die psychische Ge-
sundheit ausgesetzt.

Darüber wäre genauso zu reden wie
über Gesprächskultur im Raum so-
zialer Interaktionen. „Maske auf!“
geht leider nicht als gelungene Er-
öffnung eines Dialogs durch. „Mas-
ke runter!“ muss nicht dessen Ende
sein.DenLockdownzuakzeptieren,
erlöst nicht davon, zu hören, wie er
gesellschaftlichen Zusammenhalt
verändert.

Sonst würde es ja genügen, Emo-
jis in die Höhlenwand zu ritzen.

Nicht
notwendige
Kontakte zu
anderen
Personen
sind zu

unterlassen.
Allgemeinverfügungen
sächsischer Landkreise

Matthias Schulz
bleibt Intendant
Berlin.Matthias schulz bleibt für
weitere vier Jahre intendant der
staatsoper Unter den linden. der
stiftungsrat der stiftung oper in
berlin stimmte der Vertragsverlän-
gerung bis 2024 zu. der 42-Jähri-
ge hatte vor zwei Jahren die nach-
folge von Jürgen flimm angetre-
ten. schulz wirkte zunächst als Co-
intendant mit flimm, bevor er 2018
die Verantwortung komplett über-
nahm. die musikalische leitung
des hauses liegt in den händen
von generalmusikdirektor daniel
barenboim.

Festspiele MV
planen über
140 Konzerte

Die Festspiele Mecklenburg-Vor-
pommernhabenfürihreSommer-
saison vom 12. Juni bis 18. Sep-
tember 143 Konzerte an 87 Spiel-
stätten angekündigt. Weltstars
der Klassik würden erwartet, da-
runter die Cellistin Sol Gabetta,
die Geiger Nigel Kennedy und
VeronikaEberlesowiedieSänge-
rin Ute Lemper, teilten die Fest-
spiele inSchwerinmit. Als„Preis-
träger in Residence“ werde der
Bratscher Nils Mönkemeyer die
Saison in 25 Konzerten und Ver-
anstaltungen besonders prägen.

Neben der Sommersaison bie-
ten die Festspiele MV auch Kon-
zertreihen im Frühjahr auf Rügen
sowie im Advent und über den
Jahreswechsel an. In normalen
Jahren haben die Festspiele
knapp 100 000 Besucher und ge-
hören damit zu den größten Klas-
sikfestivals in Deutschland. In
diesem Jahr musste allerdings co-
ronabedingt zuerst im März der
Festspielfrühling abgesagt wer-
den. Zwischen Mai und August
folgte eine teilweise Absage des
Festspielsommers. Während der
Sommermonate gab es 64 Veran-
staltungen mit reduzierter Gäste-
zahl. Im November sollten einige
der Sommer-Konzerte nachge-
holt werden, mussten allerdings
ausfallen.

Tom Pauls erst 2021
im Gewandhaus
Leipzig. das für den 6. dezember
geplante doppelkonzert „ilse bäh-
nerts tubamania“ mit tom pauls
und der elblandphilharmonie
sachsen im gewandhaus muss
verschoben werden, es soll nun am
13. Juni 2021 um 16 und um 20 Uhr-
stattfinden. die Karten behalten
ihre gültigkeit. Zudem findet am
5. dezember 2021 ein „heiteres
Weihnachtskonzert“ mit pauls und
der elblandphilharmonie im leipzi-
ger gewandhaus statt, der Vorver-
kauf dafür hat an den üblichen
Vorverkaufskassen begonnen.

Die Stiftung zu Ehren von Karl
Schmidt-Rottluff wurde 2015 von
dem Unternehmerpaar Jürgen und
Sonja Oehlschläger gegründet. Sie
vergibt alle zwei Jahre einen Kunst-
preis „an eine bedeutende künstleri-
schePersönlichkeitderGegenwart“.
Erster Preisträger war 2018 der
Chemnitzer Maler, Grafiker und
Bildhauer Michael Morgner.

Schmidt-Rottluffs Kühnheit und
Radikalität begeistern Uhlig bis heu-
te.Bei ihmzeigesichschon1907eine
noch härtere Brechung der Formen
als bei den anderen Mitgliedern der
Dresdner Künstlervereinigung
(1905–1913), sagte er. Das Expressi-
ve prägt auch sein Werk – Malerei,
Zeichnung und Gemälde haben oft
etwas Radikales. Und auch die Far-
ben verbinden beide Künstler. „Das
war auch eine Idee von mir, in der
Landschaft und in allem, sämtliche
Farben des Spektrums vorkommen
zu lassen“, sagte Uhlig. Dabei ant-
worte bei ihm eine helle kalte Farbe
einer hellen warmen Farbe, in freier
offener Form, aber am Ende zusam-
mengeschlossen durch Kompakt-
heit. „Das ist mein Credo.“

Einer der Konsequentesten
Der Maler, Zeichner und Grafiker Max Uhlig hat den Schmidt-Rottluff-Preis erhalten

Der Dresdner Maler und Zeichner
Max Uhlig hat den Kunstpreis der
Karl Schmidt-Rottluff-Stiftung
Chemnitz erhalten. „Er ist einer der
konsequentesten Künstler, die aus-
schließlich auf ihre innere Intention
hören“, sagte der Vorsitzende der
Jury, der Leipziger Galerist Volker
Zschäckel. „Es geht um die innere
Haltung, die Qualität über alles zu
stellen, ohne den leisesten Kompro-
miss in Richtung Markt.“ Genau die-
sen künstlerischen Anspruch wolle
die Stiftung mit der Ehrung würdi-
gen. Die mit 20 000 Euro dotierte
Auszeichnung wurde dem 83-Jähri-
gen gestern übergeben – in seinem
Atelier statt in einem Festakt.

„Ich finde es ganz toll, dass die
Stiftung mit Schmidt-Rottluff einen
sächsischen Künstler, der wegen sei-
ner Radikalität nie ein Publikums-
liebling werden konnte, ins Licht
rückt“, sagte Uhlig. Aus Sicht der Ju-
ryverbindetsich indessenWerkMa-
lereiundZeichnung„zueinemŒuv-
re von höchster Qualität“.

Schmidt-Rottluff (1884–1976) und

Von Simona Block

Wechsel der
Perspektive
Klassik Stiftung
Weimar stellt

neues Leitbild vor

Die Klassik Stiftung Weimar sieht
ihre Zukunft auch als Impulsge-
berin für gesellschaftliche Debat-
ten. Künftig wolle sie sich stärker
einmischen und auch selbst Dis-
kussionen anstoßen, teilte die
Stiftung gestern mit. Zudem gehe
es um die Öffnung zu breiteren
Publikumsschichten, sagte Stif-
tungspräsidentin Ulrike Lorenz
bei der Vorstellung des neuen
Leitbildes. Damit steht eine der
größten Kulturstiftungen in
Deutschland vor einem Perspek-
tivwechsel. Nicht mehr die reine
BewahrungkulturellenErbesste-
he im Vordergrund, sondern Ver-
mittlung und Diskursbildung.

Das was die Stiftung tue, müs-
se außerhalb bei den Menschen
ankommen, betonte Lorenz.
„Sonst können wir es auch sein
lassen.“ Museen müssten sich
wieder mehr als öffentliche Orte
verstehen,ergänztederLeiterdes
neu geschaffenen Referats für
kulturelle Bildung, Folker Metz-
ger. Er bekannte sich zu einer
stärkeren Orientierung auf Fami-
lien unter den Museumsbesu-
chern.

Als erstes solle im nächsten
Jahr ein modernes Besucherzent-
rum im Schloss Belvedere einge-
richtet werden. Zudem sei ein
Themenjahr „Neue Natur“ ge-
plant. Das Weimarer Stadtschloss
soll nach seiner Sanierung auch
einen„Bürgertrakt“fürBildungs-
arbeit erhalten, kündigte Lorenz
an.

In dem Leitbild bekennt sich
die Klassik Stiftung neben der
Fortführung der Herkunftsfor-
schungfür ihreBeständeauchzur
kritischen Aufarbeitung der eige-
nen Vergangenheit. Dabei geht
esetwaumdieBestände,dienach
dem Zweiten Weltkrieg in der
Zeit der sowjetischen Besatzzone
zwischen 1945 und 1949 und in
der DDR in die Sammlungen der
damaligen Nationalen For-
schungs- und Gedenkstätten der
klassischen deutschen Literatur
gekommen sind.

Zur Klassik-Stiftung gehören
mehr als 25 Museen, darunter das
Goethe-Nationalmuseum, das
neue Bauhaus-Museum, For-
schungseinrichtungen wie das
Goethe- und Schiller-Archiv und
dieHerzoginAnnaAmaliaBiblio-
thek sowie mehrere Parks.

Man rechne bis Jahresende
mit rund 500 000 Gästen. Die Co-
rona-Pandemie habe die Besu-
cherzahlen in den Häusern in die-
sem Jahr halbiert.

dessen Stil begeistern Uhlig. Der
Mitbegründer der expressionisti-
schen Künstlergruppe Brücke hat
ihn schon früh beeinflusst. „Vor al-
lem von der Radikalität, die er entwi-
ckelte, und ganz besonders im Holz-
schnitt, war ich fasziniert“, sagte er.
Als Kunststudent ist Uhlig ihm erst-
mals in einer Dresdner Ausstellung
Ende 1957 begegnet. „Das war ein
zündendes Erlebnis.“

Die Holzschneider der Brücke
waren „in den Anfängen wie eine

Geschwisterfamilie für mich“, sagte
Uhlig, der zunächst Schriftzeichner
lernte und dann bei Hans Theo Rich-
ter und Max Schwimmer in Dresden
studierte. Verschlungene Zweig-
werke sind Erkennungszeichen sei-
ner Kunst, seit Jahrzehnten bringt er
Landschaften und Porträts als
scheinbares Gewirr aus Linien und
Pinselstrichen auf Leinwand und
Papier - auch Gerhard Schröder saß
ihm in seiner Amtszeit für das Kanz-
lerporträt Modell.

Der Maler, Zeichner und Grafiker Max Uhlig. foto: sebastian Kahnert/dpa

KULTUR12 Sonnabend/Sonntag, 21./22. November 2020



Neue Führung bei
der „Neuen Presse“

Hannover. die
Madsack Medien-
gruppe beruft
Carsten Berg-
mann (Bild) zum
neuen Chefredak-
teur der „neuen
presse“ (np).
spätestens zum

1. Juli 2021 übernimmt der 39-Jäh-
rige das amt von Bodo Krüger, der
dann in den ruhestand gehen
wird. „Carsten Bergmann ist ein di-
gital denkender, in der region
hannover sehr gut vernetzter
Journalist, dem die ‚neue presse‘
und ihr unverwechselbares profil
bestens vertraut sind“, sagt tho-
mas düffert, Vorsitzender der Kon-
zerngeschäftsführung der Mad-
sack Mediengruppe. „als Chef-
redakteur wird er die relevanz der
traditionsmarke weiter ausbauen.“

Paraderolle für
Joachim Król

Mainz. in Berlin
und Umgebung
finden derzeit die
dreharbeiten zum
Zdf-fernsehfilm
der Woche „Wirk-
lich Weiser?!“
statt. in der titel-
rolle versucht

Joachim Król (Bild) alias Georg
Weiser seiner Vergangenheit auf
den Grund zu gehen. an seiner
seite spielen Martina Gedeck, pe-
ter lohmeyer und andere. Georg
Weiser möchte sein leben als Wit-
wer nutzen, um alte Wunden zu
schließen. Mit seinem Wohnmobil
fährt er zu einem Bauernhof, um
zerbrochene freundschaften zu
kitten. Gedreht wird bis Mitte de-
zember in Berlin und Umgebung.
ein sendetermin steht bislang
noch nicht fest.

essen.“ Und er trinkt Bier. Gegen
dieAngst.VielBier.Betrunkensind
sie letztlich beide, Walter und Mu-
rot.

Walter torkelt nach Hause, pin-
kelt aneinenBaum,wanktüberdie
Landstraße.Es istNacht.Dakommt
ein Auto, ein alter, gut gepflegter
Daimler –Walter, derHändler, liebt
solchegrundsolidenFabrikate.Der
Daimler nimmt Anlauf, zielt auf
Walter, überfährt ihn. Und gleich
noch mal. Er ist tot. Wer saß am
Steuer? Es ist zu dunkel, um das zu
erkennen.

Felix Murot, den nun jeder im
Dorf für Walter hält, nimmt diese
neueRollean.Er schlüpft insLeben
seines Doppelgängers, geht nach
Hause zu Walters waidwunder
Frau Monika (Anne Ratte-Polle),
die mit Tabletten durch den Tag
kommt und schreit, als sie Walter

sieht. Murot hockt in Walters Büro,
siezt die Sekretärin Susa (Lena Ka-
lisch), sie wacht mit kurzem Rock,
Lippenstift und Stiefeletten über
den Laden, der sich „Walter’s Top
Cars“ nennt. „Waren wir nicht
längst perDu?“, fragt siemit einem
frechen Grinsen. Murot steigt
denkbar ungelenk in Walters Le-
ben, um zu ermitteln.

Doppelgängerstücke setzen oft
auf einen einfältigen Witz, doch
„Die Ferien des Monsieur Murot“
ist eingroßes, subtilesVergnügen –
wasauchanAnneRatte-Polle liegt,
die so existenzialistisch gucken

kann, so verdutzt und zärtlich, dass
man ihr schnell die große Lein-
wandwünscht für diesen Blick.

Das Werk hat angefangen wie
ein Heimatfilm (Regie: Grzegorz
Muskala),diegemütlichenFiguren
sehen aus wie in den Stücken aus
den 50ern mit Peter Alexander.
Doch plötzlich wird es eben doch
ein Krimi, der auch Komödie blei-
ben will. Hier spürt man die Hom-
mage an die „Ferien des Monsieur
Hulot“, dem Luststück aus dem
Jahre 1953 mit Jacques Tati. Auch
die Krimis mit Kommissar Murot
sind exzentrisch, nicht jeder mag
da folgen. Sein neunter Fall jedoch
zeigt sich fast bürgerlich, der Wille
zum Experiment bleibt maßvoll.
Unddennoch ist das Stück so stark,
spielfreudig und versonnen, wie es
bei einem „Tatort“ nur selten
glückt.

Er muss sich erst in die Rolle des toten Doppelgängers finden: Murot (Ulrich Tukur) und die Witwe (Anne Ratte-Polle)
in einer Szene von „Tatort: Die Ferien des Monsieur Murot". foto: Bettina Müller/hr/dpa

„Tatort“ | ARD
Mit Ulrich tukur,

anne ratte-polle, lena Kalisch
sonntag, 20.15 Uhr

★★★★★

Heimatserie vor dem
RTL-Promispecial
Berlin. erfolg für das rtl-Quiz „Wer
wird Millionär?“: das prominenten-
special mit Günter Jauch verfolgten
3,86 Millionen (Marktanteil 14,1 pro-
zent) im rahmen des 25. rtl-spen-
denmarathons. den ersten platz in
der Zuschauergunst errang aber die
Zdf-heimatserie „die Bergretter“
mit 5,41 Millionen (16,5 prozent).
den „lissabon“-Krimi im ersten sa-
hen 4,86 Millionen Zuschauer (14,8
prozent).

Los Gatos. TV-Kitsch geht gar
nicht. Ausnahme: um Weihnach-
tenherum.DakönnenSerienund
Filme (für manche) gar nicht ge-
nugGoldlametta haben.

Dazu passt die neue, auf einer
Romanvorlage basierende Net-
flix-Serie „Dash & Lily“. Es geht
um zwei Teenager in New York,
die sich in den Tagen vor Weih-
nachten auf ungewöhnliche Wei-
sekennenlernen: Lily ist einener-
dige Außenseiterin, schüchtern,
aber immer gut gelaunt. Sie liebt

Weihnachten
und will in der
Megacity end-
lich den einen
Jungen tref-
fen, der sie ver-
steht.

Deswegen
versteckt sie
ein rotesNotiz-
buch mit Rät-
seln und Auf-
gaben in ihrem

Lieblingsbuchladen. Dort ent-
deckt es Dash, ein Junge aus rei-
chem Haus. Weihnachten findet
er furchtbar, dennoch lässt er sich
auf Lilys Spiel ein, und das rote
Notizbuch wird in den folgenden
Tagen mit gegenseitigen Aufga-
ben und intimen Gedanken an
verschiedenenOrten hinterlegt.

Zugegeben, diese Geschichte
klingt vorhersehbar und trivial –
unddas ist sie imKern auch.Den-
nochnehmeneinenDashundLily
und ihre Annäherung ein. Die
beiden Hauptdarsteller Austin
Abrams als Dash und Midori
Francis als Lily verkörpern ihre
Figuren mit der passenden Mi-
schung aus Unsicherheit, Neu-
gier und Abenteuerlust. Diese ro-
mantische Komödie ist süß und
kitschig, herzerwärmende leichte
Unterhaltung – genau das Richti-
ge für den bevorstehenden Ad-
vent..

Von Aliki Nassoufis

M. Francis als
Lily. foto: a. Co-

hen rosa/netflix

„Dash & Lily“ | Netflix
Mit austin abrams, Midori francis,

Keana Marie
bereits streambar

★★★★★

Nach Auflösung von Nebel oder Hochne-
bel scheint erst auch mal längere Zeit die
Sonne. Im Laufe des Tages wird es wolki-
ger, Regen fällt aber nur vereinzelt. 4 bis 7
Grad werden erreicht. Der Wind weht
schwach bis mäßig aus Südwest. Nachts
sinken die Werte auf 5 bis 2 Grad.

VORHERSAGE FÜR HEUTE

Morgen ziehen viele Wolken vorüber. Aus
ihnen fällt im Tagesverlauf auch mal etwas
Regen. Maximal 10 Grad werden erreicht.
Zu Wochenbeginn gibt es noch vereinzelt
Schauer. Ab Dienstag setzt sich mit einem
Hoch ruhiges und überwiegend trockenes
Herbstwetter bei uns durch.

WEITERE AUSSICHTEN

Menschen mit Kreislaufproblemen müs-
sen mit Beschwerden rechnen. Außerdem
fühlt man sich vielfach müde und matt.
Darunter leiden Konzentrations- und
Leistungsfähigkeit. Auch besteht bei der
Wetterlage eine große Ansteckungsge-
fahr mit Erkältungskrankheiten.

BIOWETTER

Wechselnd bewölkt und nur vereinzelt Regen
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Zuckersüß bei Netflix:

„Dash & Lily“

Männer, die auf Eisbein starren
Ulrich Tukur übernimmt im neuen „Tatort“ eine Doppelrolle,

er spielt den Kommissar, aber auch den Autohändler, der ermordet wird

Bei Kommissar Murot erwartet
man ja immer einen Ausfallschritt,
ein ungeplantes Tänzchen oder
einenSatz,der inderARDumdiese
Uhrzeit eigentlich verboten ist. Der
Sonntagabend wird im Sender
meist genutzt für eine gut gebaute,
in sich stimmigeMoralpredigt.Was
dieKirchengegen10Uhrnachdem
Glockenläuten leisten, bietet der
„Tatort“ ab 20.15 Uhr in einer et-
was ruppigeren Variante: DieWer-
te des Abendlandes werden gefei-
ert. Die Bösen kommen in den
Knast, die Guten finden endlich
Ruhe.

Moralisch istMurotdurchaus ro-
bust, er sieht das nicht so eng mit
Gut und Böse. Dochwenn die Kell-
nerin ein Eisbein bringt, führt sie
Murot an seineGrenzen – dennder
Kommissar lebt abseits aller bür-
gerlichen Speisekarten. Ja, er mag
es herzhaft, doch er liebt die Raffi-
nesse. Sein rundes Bäuchlein ist
barock, seinBlick jedochwirkt fein.
Aus der Ferne sieht er aus wie ein
Franzose, der kultiviert durch
einen alten Film der Nouvelle Va-
gue spaziert. In Filmen aus Frank-
reich hat es indes noch nie Eisbein
gegeben.

Hat ihn die Kellnerin verwech-
selt,wartet jemandandereraufdie-
sen großen Mittagsteller? Felix
Murot, Ermittler im „Tatort“ aus
Wiesbaden, jetzt aber auf Urlaub
im Taunus, schaut sich im Garten
vor dem Gasthaus um. Da sitzt ein
Mann hinter der Zeitung, er lässt
die Zeitung fallen. Es ist, als blicke
KommissarMurot in einenSpiegel:
Das ist sein Doppelgänger! Murot
sieht Walter, den Autoverkäufer,
redselig und ruchlos, der Hunger
steht ihm ins freundliche Gesicht
geschrieben.

UlrichTukurspielt siebeide,den
ErmittlerMurot undWalter, dessen
prächtige Proletenhaftigkeit so
feist und greifbar wirkt, dass Tukur
sich mit Lust in diese Rolle wirft.
Doch Walter bleibt nur eine Episo-
de. Er zappelt vor Erregung, wenn
er Eisbein riecht. Doch er hat
Angst. Vor seiner Frau. „Sie will
mich umbringen!“, sagt Walter.
Neulich habe sie ihm Pflanzen-
schutzmittel in den Kaffee getan.
„Ich gehe jetzt nur noch auswärts

Von Lars Grote
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7.20 neuneinhalb 7.30 Anna
und der wilde Wald 8.30 Che-
cker Tobi und das Geheimnis
unseres Planeten. Jugendfilm, D
2018 9.50 Tagesschau 9.55 See-
hund, Puma & Co. 10.40 See-
hund, Puma & Co. 11.30Quarks
im Ersten 12.00 Tagesschau
12.05 Die Tierärzte – Retter mit
Herz 12.55 Tagesschau 13.00
Sportschau. Ski alpin: Weltcup,
Slalom Damen, 2. Lauf / ca.
14.10 Bob: Weltcup, Zweierbob,
1. und 2. Lauf Herren / ca. 15.20
Schneller, höher, grüner? Sport
und Nachhaltigkeit / ca. 15.50
Skispringen: Weltcup, Team Her-
ren, 1. und 2. Durchgang

17.50 TagesschauMit Wetter
18.00 Sportschau
18.30 Sportschau
20.00 TagesschauMit Wetter
20.15 Klein gegen Groß –

Das unglaubliche Duell
Show. Mit Michelle
Hunziker (Moderatorin
und Schauspielerin),
Ralf Schmitz (Komiker),
Fabian Hambüchen
(ehem. Kunstturner),
Ina Müller (Entertainerin),
Jürgen Vogel (Schauspie-
ler), Wladimir Klitschko
(ehem. Boxer), Roland
Adrowitzer (ORF-Korres-
pondentenchef)

23.30 Tagesthemen
23.50 DasWort zum Sonntag

Mit Christian
Rommert (Bochum)

23.55 Donna Leon Beweise,
dass es böse ist. TV-
Kriminalfilm, D 2005
Mit Uwe Kockisch, Julia
Jäger, Michael Degen

1.25 Tagesschau
1.30 The Book of Eli – Der

letzte Kämpfer Action-
film, USA 2010. Mit
Denzel Washington, Gary
Oldman, Mila Kunis

10.45 Jamie and Jimmy’s Food
Party 12.50 Das große Backen
15.20 Sweet und Easy – Enie
backt. Show. Brotastisch / Mein
täglich Brot. Pikantes Strudelbrot
mit Oliven, Kräutern, getrockne-
ten Tomaten und Parmesan /
Knäckebrot / knusprige Brot-
chips 16.25 Die Super-Makler
– Palm Springs. Reportagereihe

17.55 Die Super-Makler – Top
oder Flop?Doku-Soap
Das Vintage-Haus

20.15 Fixer Upper – Umbauen,
einrichten, einziehen!
Doku-Soap. Ein Haus mit
Schuhschrank / Traum-
haus für wilde Kerle

22.10 o2Music Roadtrip Show
23.15 Das Böse im Blick –

Augenzeuge Kamera
Dokureihe. Fatale Nächs-
tenliebe / Date oder
Zufallsbegegnung?

5.15 In Plain Sight – In der
Schusslinie. Vier Marschalls und
ein Baby. Krimiserie 5.55 Aben-
teuer Leben Spezial 6.20Hawaii
Five-0. Krimiserie 9.10 Blue
Bloods. Krimiserie 11.00 Castle.
Der letzte Nagel / Die schmutzi-
ge Bombe / Countdown / Mör-
derische Seifenoper / Tod eines
Geschworenen / Die Pizza-Con-
nection. Krimiserie 16.25 News
16.35 Castle. Krimiserie

17.35 Castle Krimiserie
20.15 Hawaii Five-0Unter

Wasser / Ein Zeichen.
Krimiserie. Mit Alex
O’Loughlin, Scott Caan,
Ian Anthony Dale

22.15 Lucifer Krimiserie
0.10 Hawaii Five-0 Krimiserie
2.35 Lucifer Krimiserie
3.55 Hawaii Five-0 Krimiserie
4.35 Abenteuer Leben Spezial

Magazin

13.10 Barbie – Traumvilla-Aben-
teuer 13.45 Friends – Freundin-
nen auf Mission 14.15 Tom und
Jerry 14.40 Spirit: wild und frei
16.55Woozle Goozle

17.10 Die neue Looney Tunes
Show Zeichentrickserie

17.55 Paw Patrol
Animationsserie

18.10 Die Tom und Jerry Show
19.10 ALVINNN!!!
19.35 Super Toy Club
20.00 Angelo!
20.15 DerWeihnachtsfluch –

Nichts als dieWahrheit
Romantikkomödie, USA
2018. Mit Kali Hawk, D.
Dayoub, Ali Ghandour.
Regie: Jay Karas

22.00 MeinWeihnachtsprinz
Romanze, USA 2017

23.45 Comedy TOTAL
0.25 Infomercials

12.00 Verrückt nach Meer. Do-
kureihe 12.50 Verrückt nach
Meer 13.40 Luzyca 14.10 Die
rbb-Reporter 14.40 In 80 Stun-
den durch Brandenburg 15.10
Auf der B1 von Ost nach West.
Doku 15.55 Expedition Arktis.
Ein Jahr. Ein Schiff. Im Eis. Doku-
mentarfilm, D 2020

17.25 Echtes Leben
17.55 Unser Sandmännchen
18.00 rbb UM6
18.30 rbb Kultur – DasMagazin
19.00 Heimatjournal
19.30 Brandenburg aktuell
20.00 Tagesschau
20.15 Galapagos – Im Bann

derMeeresströmungen
Dokumentation

21.00 Galapagos – Im Bann der
MeeresströmungenDo-
kumentation. Zwischen
Himmel und Hölle

21.45 rbb24
22.00 Nord bei Nordwest

Estonia. TV-Kriminalfilm,
D 2017. Mit H. Schöne-
mann. Regie: D. Seume

23.30 KoyaanisqatsiDoku

14.00 Unser Westen, Unsere
cleveren Ideen 14.45 Rekorde
– Das Beste im Westen 15.30
Rekorde – Das Beste im Westen.
Dokureihe 16.15 Land und le-
cker im Advent. Dokureihe

17.00 Beste Heimathäppchen –
regional, lecker, einfach!

17.15 Einfach und köstlich –
Kochenmit Björn Freitag

17.45 KochenmitMartina und
MoritzMagazin

18.15 Westart
18.45 Aktuelle Stunde
19.30 Lokalzeit
20.00 Tagesschau
20.15 1LIVE Krone 2020 Show.

Auch im schwierigen Jahr
2020 haben Künstler aus
Deutschland erfolgreiche
Musik veröffentlicht. Seit
2000 werden die Radio-
preise „1Live Krone“ an
Newcomer und etablierte
Stars vergeben.

21.45 Mitternachtsspitzen
22.45 Sträter Show
23.30 Carolin Kebekus
0.15 1LIVE Krone 2020 Show

10.00 Schleswig-Holstein Ma-
gazin 10.30 buten un binnen
11.00 Hallo Niedersachsen
11.30Die Nordreportage 12.00
Als die Ökos in den Norden ka-
men 12.45 Weltreisen 13.15
Wie fliegen wir morgen? 14.00
Fußball: 3. Liga. 11. Spieltag:
Hansa Rostock – Dynamo Dres-
den 16.00 Wildes Deutschland
16.45Wolf, Bär & Co.

17.35 TimMälzer kocht!
18.00 Nordtour
18.45 DAS!
19.30 Ländermagazine
20.00 Tagesschau
20.15 24Milchkühe und kein

Mann Romanze, D 2013.
Mit Jutta Speidel

21.45 Ostfriesisch für Anfän-
ger Komödie, D 2016. Mit
Dieter Hallervorden

23.15 Kroymann Show
1.15 Am Ende der Gewalt

Drama, USA/D/F 1997.
Mit Bill Pullman

3.15 Quizduell Show
4.00 Quizduell-Olymp Show
4.50 TimMälzer kocht! Show

11.30 Gustav Adolfs Page. Lie-
besfilm, A/D 1960. Mit Curd Jür-
gens. Regie: Rolf Hansen 13.00
ZIB 13.10Notizen aus dem Aus-
land 13.15 quer 14.00 Länder-
magazin 14.30 Kunst & Krempel
15.00Natur im Garten. Magazin
15.30 Österreich-Bild. Reihe
16.00Universum. Dokureihe

17.30 Frühling Zu früh
geträumt. Melodram, D
2017. Mit S. Thomalla

19.00 heute
19.20 100 Jahre Berlinograd.

Der russischeMythos an
der SpreeDoku

20.00 Tagesschau
20.15 Amen Saleikum –

FröhlicheWeihnachten
Komödie, CH 2019. Mit
Dietrich Siegl. Regie:
Katalin Gödrös

21.45 Der König von Köln
Komödie, D 2019
Mit Rainer Bock. Regie:
Richard Huber

23.10 Chloe Thriller, USA/
CDN/F ’09. Mit J. Moore

0.40 lebens.art

8.10 GEO Reportage 10.00
Stadt Land Kunst 11.20 Zu Tisch
... Reportagereihe 12.15 Kan-
nibalen auf dem Medusa-Floß.
Mythos und Wahrheit. Doku-
mentarfilm, F 2014 13.45Magi-
sche Gärten 14.15 Die Wildnis
der USA: Vier Jahreszeiten

17.15 Arte Reportage
18.10 Mit offenen Karten
18.25 GEO Reportage

Reportagereihe
Schlammfußball in Island

19.10 Arte Journal
19.30 Der vergessene Tempel

von Banteay Chhmar
20.15 Vom Schreiben und Den-

ken. Die Saga der Schrift
Dokureihe. Der Anfang

21.05 Vom Schreiben und Den-
ken. Die Saga der Schrift
Dokureihe

22.00 Vom Schreiben und Den-
ken. Die Saga der Schrift
Dokureihe. Eine neue Ära

22.55 Auf den Spuren der
NeandertalerDoku

23.50 PsychoDokureihe
0.15 Square IdeeMagazin

8.45 heute Xpress 8.50 Bibi
Blocksberg 9.40 Bibi und Tina
10.25 heute Xpress 10.30 Not-
ruf Hafenkante 11.15 SOKO
Stuttgart 12.00 heute Xpress
12.05Menschen – das Magazin
12.15 Das Glück der Anderen.
Liebeskomödie, D 2014. Mit Ve-
ronica Ferres 13.45 Rosamunde
Pilcher: Wind über der See. Lie-
besfilm, A/D 2007. Mit Sophie
Wepper 15.15 Vorsicht, Falle!
16.00 Bares für Rares. Magazin

17.00 heute Xpress
17.05 Länderspiegel
17.35 plan bDokureihe
18.05 SOKOWien
19.00 heute
19.20 Wetter
19.25 Der Bergdoktor Familien-

fieber. Arztserie
20.15 Der Kommissar und das

Meer Aus glücklichen
Tagen. Kriminalfilm, D/S
2020. Mit Walter Sittler,
Inger Nilsson, A. Gätjen
Regie: Miguel Alexandre

21.45 Der Kriminalist Crash
Extreme. Krimiserie. Mit
Christian Berkel, Johanna
Polley, Timo Jacobs

22.45 heute-journal
23.00 Das aktuelle Sportstu-

dioMagazin. Fußball:
Bundesliga, 8. Spieltag,
Topspiel, Eintracht
Frankfurt – RB Leipzig,
Bielefeld – Bayer Leverku-
sen, FC Schalke 04 – VfL
Wolfsburg, Hoffenheim
– VfB Stuttgart, Borussia
Mönchengladbach – FC
Augsburg, Bayern Mün-
chen – Werder Bremen,
Hertha BSC – Dortmund;
2. Liga, 8. Spieltag

0.25 heute Xpress
0.30 heute-show

Nachrichtensatire
1.00 Auf die harte Tour Krimi-

komödie, USA 1991

7.35 The Contest – In gehei-
mer Mission. Familienfilm, DK
2013 9.10Unser Mann ist König
10.05 Tierärztin Dr. Mertens
10.55 Familie Dr. Kleist 11.45
Der Waggonbau Ammendorf
– Das stählerne Herz von Halle
12.15 MDR-Garten 12.45 Un-
ser Dorf hat Wochenende 13.15
Wildes Kanada 14.00 Fußball: 3.
Liga. Hansa Rostock – Dynamo
Dresden 16.00 MDR vor Ort
16.25MDR aktuell 16.30 Sport

18.00 Heute imOsten
18.15 Unterwegs in Thüringen
18.45 Glaubwürdig
19.00 MDR Regional
19.30 MDR aktuell
19.50 Thomas Junker unter-

wegs – Europas einsame
InselnDokumentation

20.15 Ein Kessel Buntes –
Spezial Show. Zu Gast:
Tobias Künzel, Lutz
Künzel, Katrin Weber,
Paul Millns, Tim Thoelke,
Hannelore Kalin, Michael
Ernst, Martina Molch

22.15 MDR aktuell
22.20 Das Gipfeltreffen

Show. Schubert, Sträter
und König retten die
Welt. Mit Max Moor,
Fernanda Brandao, Ireen
Sheer, Ansgar Brinkmann,
Devid Striesow

22.50 PrivatkonzertHaus-
besuch bei Stephanie
Stumph & Wigald Boning.
Mit Albert Hammond,
Steiner & Madlaina

23.50 Verloren auf Borneo
Komödie, D 2012. Mit
Hannes Jaenicke, Mirjam
Weichselbraun, Michael
Fitz. Regie: U. Baumann

1.20 Die schöneWarwara
Märchenfilm, SU 1970.
Mit Tatjana Kljujewa, M.
Pugowkin, Wera Petrowa.
Regie: Alexander Rou

5.05 Die dreisten drei – Die
Comedy-WG 5.20 Auf Streife –
Berlin. Doku-Soap. Gewalt in der
Familie, Drogenhandel, Dieb-
stahl: Der Polizeialltag in Berlin
ist hart und oft gefährlich. Die
Doku zeigt echte Polizisten bei
ihrer Arbeit – in Villenvierteln
und Problemkiezen. 10.00 Auf
Streife – Die Spezialisten. Soap

17.00 Auf Streife – Die Spezia-
listenDoku-Soap. In Bay-
ern können Sie samstags
von 17:00-18:00 Uhr das
SAT.1 Bayern-Magazin
empfangen. In allen ande-
ren Verbreitungsgebieten
empfangen Sie „Auf Strei-
fe – Die Spezialisten“.

18.00 Auf StreifeDoku-Soap
19.55 Sat.1 Nachrichten
20.15 BFG – Big Friendly Giant

Fantasyfilm, GB/USA/
IND 2016. Mit Mark
Rylance, Ruby Barnhill,
Penelope Wilton. Regie:
Steven Spielberg. Das
zehnjährige Waisenmäd-
chen Sophie entdeckt
eines Nachts vor ihrem
Fenster einen Riesen. Als
er bemerkt, dass sie ihn
gesehen hat, nimmt er sie
ins Land der Riesen mit,
damit sie niemandem
von ihm erzählen kann.
Sophie stellt fest, dass
der Riese ihr freundlich
gesinnt ist. Zusammen
versuchen die beiden,
menschenfressende
Riesen aufzuhalten, die
in die Menschenwelt
eindringen wollen.

22.35 Lemony Snicket –
Rätselhafte Ereignisse
Fantasyfilm, USA/D 2004.
Mit Jim Carrey

0.45 Pathfinder – Fährte des
Kriegers Actionfilm,
USA/CDN 2007

5.30 Verdachtsfälle 6.25 Ver-
dachtsfälle 7.25 Familien im
Brennpunkt 8.25 Familien im
Brennpunkt 9.25 Der Blaulicht-
Report 10.25 Der Blaulicht-Re-
port 11.25Der Blaulicht-Report.
Soap. Aufregende Geschichten
aus dem Berufsalltag von Poli-
zisten, Sanitätern und Notärz-
ten. Besorgniserregender Fund
im Keller / Prinzessin entführt
7-Jährige 12.25 Der Blaulicht-
Report. Doku-Soap 12.50 Ninja
Warrior Germany – Die stärkste
Show Deutschlands 15.40 Un-
dercover Boss. Doku-Soap

17.45 Best of ...! Show
18.45 RTL aktuell
19.05 Life –Menschen,

Momente, Geschichten
Magazin

20.15 Das Supertalent
Show. Jury: Dieter Bohlen,
Bruce Darnell, Evelyn
Burdecki, Chris Tall. Vor
zwölf Jahren kam der
kleine, süße Eteeyen Ita
auf die Bühne bei „Das
Supertalent“. Eteeyen
hat an sich gearbeitet,
seine Stimme trainiert
und Bühnenerfahrung
gesammelt. Nun sitzt er
am Klavier und legt los.

23.00 Mario Barth & Friends
Zu Gast: Jürgen von der
Lippe, Markus Krebs,
Bastian Bieldendorfer,
Maria Clara Groppler

0.10 Temptation Island
VIPDoku-Soap. Die
VIP-Männer sollen ihren
Single-Ladys tief in die
Augen schauen und
nonverbal flirten.

1.15 Das Supertalent
Show. Jury: Dieter Bohlen,
Bruce Darnell, Evelyn
Burdecki, Chris Tall

3.15 Mario Barth & Friends
Show

5.55 The Middle 6.00 Two and
a Half Men 7.20 The Big Bang
Theory 8.45 How to Live with
Your Parents 9.35 Eine schreck-
lich nette Familie 11.40 The Or-
ville 12.45 Die Simpsons 15.40
Two and a Half Men. Neun-
Finger-Daddy / Riesenkatze mit
Halsreif / Die Schwulennummer.
Sitcom. Mit Jon Cryer

17.00 LastMan Standing
Karten auf den Tisch /
Das junge Glück. Sitcom.
Mit Tim Allen, Nancy
Travis, Amanda Fuller

18.00 Newstime
18.10 Die Simpsons

Auf der Flucht / Der
Tortenmann schlägt zu-
rück. Zeichentrickserie

19.05 GalileoMagazin
20.15 Schlag den Star Show.

Mit Cathy Hummels, Ste-
fanie Hertel, Rea Garvey
X VIZE, Gentleman. Stefa-
nie Hertel fordert Cathy
Hummels zum Duell
heraus. Dabei geht es um
Kampfgeist und Fitness,
Köpfchen und Geschick,
um Alles oder Nichts.
Beide Frauen geben sich
siegessicher, doch wer
wird bei „Schlag den Star“
am Ende tatsächlich tri-
umphieren? Musikalische
Unterstützung erhalten
die beiden Ladies von Rea
Garvey X VIZE mit „The
One“ und von Gentleman
mit „Staubsauger“.

0.20 Schlag den Star Show.
Kandidat: Faisal Kawusi,
Ralf Moeller

2.15 The Defender Actionfilm,
USA/GB/D/RUM 2004.
Mit Dolph Lundgren, Jerry
Springer, Shakara Ledard

3.50 Starbuck Komödie, CDN
2011. Mit P. Huard, Julie
LeBreton, A. Bertrand

5.00 Medical Detectives 5.35
Criminal Intent – Verbrechen im
Visier. Die Stripperin / Das To-
desalbum / Feine Freunde / To-
desstille / Die Astronautin / Die
Stripperin / Das Todesalbum.
Krimiserie. Mit Chris Noth, Juli-
anne Nicholson, Eric Bogosian
11.50 Shopping Queen 16.50
Die Pferdeprofis. Dokureihe

18.00 hundkatzemaus
19.10 Der Hundeprofi – Rüt-

ters TeamDoku-Soap
20.15 96 Hours – Taken 3

Actionthriller, USA/E/F
2014. Mit Liam Neeson,
Famke Janssen, Maggie
Grace. Regie: O. Megaton

22.25 SnowWhite and the
Huntsman Fantasy-
film, USA/GB 2012

0.50 96 Hours – Taken 3
Actionthriller, USA/E/F
2014. Mit Liam Neeson

12.00 Herzlichen Glückwunsch.
Komödie, D 2005. Mit Gudrun
Landgrebe. Regie: Berno Kürten
13.30 Giesing – von Menschen
und Löwen 14.00 Fußball: 3.
Liga. TSV 1860 München – KFC
Uerdingen 05 15.55 Glocken-
läuten 16.00 Rundschau 16.15
Tiermythen. Dokureihe

17.00 Anna und die Haustiere
17.15 Blickpunkt Sport
17.45 Zwischen Spessart

und Karwendel
18.30 Rundschau
19.00 Gut zu wissen
19.30 Kunst & Krempel
20.00 Tagesschau
20.15 Nicht mit mir, Liebling

Komödie, D 2012. Mit
Ursula Karven. Regie:
Thomas Nennstiel

21.45 RundschauMagazin
22.00 Das Glück ist eine Insel

Liebesfilm, D 2001
23.30 Die Kinder meines Bru-

dersDrama, D 2016
Mit David Rott

1.00 Herzlichen Glückwunsch
Komödie, D 2005

10.15Die Schnäppchenhäuser –
Der TraumvomEigenheim 11.15
Die Schnäppchenhäuser – Der
Traum vom Eigenheim 12.15
Die Schnäppchenhäuser – Der
Traum vom Eigenheim 14.15
Die Schnäppchenhäuser – Jeder
Cent zählt 15.15 Die Schnäpp-
chenhäuser – Jeder Cent zählt
16.15 Hartz und herzlich – Tag
für Tag Benz-Baracken

18.15 Hartz und herzlich – Tag
für Tag Benz-Baracken

20.15 Twister Actionthriller,
USA 1996. Mit Helen
Hunt. Regie: Jan de Bont

22.25 Zodiac – Die Zeichen der
Apokalypse Sci-Fi-Film,
CDN 2014. Mit C. Lloyd
Regie: David Hogan

0.10 The 6th Day
Sci-Fi-Film, USA 2000

2.20 Twister Action-
thriller, USA 1996

13.05 Ski alpin: Weltcup. Slalom
Damen, 2. Lauf (1. Tag) 14.15
Skispringen: Vierschanzentour-
nee 15.15 Skispringen: Weltcup
15.50 Skispringen: Weltcup.
Mannschaftsspringen (HS 134)

17.55 Ski alpin: Weltcup Slalom
Damen, 1. Lauf (1. Tag)

18.25 Ski alpin: Weltcup Slalom
Damen, 2. Lauf (1. Tag)

19.00 Snooker: WorldMain
TourNorthern Ireland
Open: Halbfinale

19.40 Eurosport News
19.45 Snooker: WorldMain

TourNorthern Ireland
Open: Halbfinale

23.30 Eurosport News Aktuelle
Meldungen, Resultate
und Interviews

23.35 Ski alpin: Weltcup Slalom
Damen, 2. Lauf (1. Tag)

0.30 Skispringen:Weltcup
Mannschaftsspringen

9.15 Die PS-Profis – Mehr Po-
wer aus dem Pott 9.30 Normal
10.00 Teleshopping 14.00 Vol-
leyball: Bundesliga. 5. Spieltag:
VfB Friedrichshafen – BERLIN
RECYCLING 15.55 Volleyball:
Bundesliga der Damen. 7. Spiel-
tag: VC Wiesbaden – SSC Palm-
berg Schwerin

18.00 Basketball: BBL
3. Spieltag: EWE Baskets
Oldenburg – SKYLINERS

19.45 Porsche Carrera Cup
20.15 Darts: Grand Slam of

Darts 2. Runde
0.00 Sport-Clips
0.45 Teleshopping-Nacht

Show
1.00 Sport-Clips
1.15 Teleshopping-Nacht

Show
1.30 Sport-Clips
2.15 Teleshopping-Nacht
2.30 Sport-Clips

13.50 Phineas und Ferb 14.50
Cleo und die Schneeballschlacht.
Animationsfilm, CDN 2015. Re-
gie: Jean-François Pouliot, Fran-
çois Brisson 16.15 Taffy

17.00 Das Haus der 101 Dalma-
tiner Animationsserie

17.30 Phineas und Ferb
18.00 DuckTales
18.30 Miraculous
19.30 The Boss Baby:

Wieder imGeschäft
19.55 Tierduell
20.15 Küss den Frosch Zeichen-

trickfilm, USA 2009
22.05 Eine Prinzessin zuWeih-

nachten Familienfilm,
USA 2011. Mit Roger
Moore, Katie McGrath,
Sam Heughan. Regie:
Michael Damian

23.55 Die Nanny
0.55 MickyMaus

10.20 SingAlarm 10.35 TanzA-
larm 10.45 Tigerenten Club
11.45 Schmatzo – Kochen mit
WOW 12.00 Die Wilden Kerle
13.30 Wer küsst schon einen
Leguan? Jugenddrama, D 2004
15.05 Geronimo Stilton 15.50
Mascha und der Bär 16.20 1000
Tricks 16.35Operation Autsch!

17.00 TimsterMagazin. Krypto-
Kids gegen böse Hacker
und fiese Computer-Viren

17.15 Sherlock Yack
18.00 Ein Fall für die Erdmänn-

chen Abenteuerserie
18.15 Edgar, das Super-Karibu
18.35 Elefantastisch!
19.00 Yakari
19.25 Checker Tobi
19.50 logo!
20.00 KiKA Live
20.10 Checkpoint
20.35 Leider lustig

11.10 PS – Reportage. Repor-
tagereihe 11.30 PS – Porsche
Carrera Cup 12.10 Der H-145M
– Das Spezialtaxi der Eliteein-
heiten. Doku 13.10 Top Gear
14.10 Könnten wir das heute?
15.10 Könnten wir das heute?
16.10 So baut man eine Stadt

17.05 Deluxe – Alles was Spaß
machtMagazin

18.30 Auslandsreport
Magazin

19.05 WissenMagazin
20.15 Mega-Projekte der

NazisDokureihe. Hitlers
Inselfestung / Blitzkrieg-
waffen / Der Adlerhorst

23.10 Geheimwaffe auf See
Dokureihe. Panzerschif-
fe / Kampfschiffe

1.00 Mega-Projekte der Nazis
Dokureihe. Hitlers Insel-
festung / Blitzkriegwaffen

10.00 Berlin 1945: Tagebuch
einer Großstadt. Dokumentar-
film, D 2020. Regie: Volker Hei-
se 12.45 phoenix vor ort 14.15
Wilde Schlösser 15.00 Geheim-
nisvolle Orte. Dokureihe

17.00 So tickt der Alex – 50
Jahre BerlinerWeltzeit-
uhrDokumentation

17.15 Hitler und Ludendorff
– Der Gefreite und der
GeneralDokumentation

19.30 Böse BautenDoku
20.00 Tagesschau
20.15 Wildes Deutschland

Doku. Die Zugspitze
21.00 Kühle Schönheiten – Al-

penseenDokumentation
21.45 Unbekannte Tiefen

Dokumentation. Von den
Alpen zum Rhein / Vom
Harz bis zur Nordsee

23.15 ZDF-HistoryDokureihe

5.35 Death in Paradise. Späte
Reue 6.30 Terra X 13.55 Terra X
16.50Die glorreichen 10

18.20 Sketch History Show.
Neues von gestern.
Endlich wird der „Geschi-
Unterricht“ lustig. Die
Sendung zeigt die Ereig-
nisse der Geschichte aus
neuem Blickwinkel.

18.45 Stadt, Land, Lecker
Dokureihe

19.30 Dinner Date
20.15 Tage des Donners

Actionfilm, USA 1990.
Mit Tom Cruise, Robert
Duvall, Nicole Kidman.
Regie: Tony Scott

22.00 Kap der Angst Thriller,
USA 1991. Mit Robert De
Niro, Nick Nolte, J. Lange.
Regie: Martin Scorsese

0.00 TheyWere Ten

TIPPS AM SAMSTAG

KRIMINALFILM 20.15 Uhr, ZDF

Der Kommissar und das Meer – Aus ...
Eine Einbruchserie mündet im Mord an einem Hausbesitzer. Robert
Anders (Walter Sittler) wird bei der Untersuchung des Falls von
dem Polizisten Sigge unterstützt, den keiner leiden kann, weil er
einen Kollegen auf der Insel Farö für einen Mörder hält. Robert
Anders kommen Zweifel, ob er sich bei der Untersuchung des
Selbstmordes auf Farö vorschnell auf die Einschätzungen seiner
Kollegen verlassen hat. Regie: Miguel Alexandre 90 Min.

THRILLER 23.10 Uhr, 3sat

Chloe
Die Ärztin Catherine und der
Hochschulprofessor David sind
lange verheiratet. Weil Cathe-
rine vermutet, dass ihr Mann
ihr untreu ist, engagiert sie
das Callgirl Chloe, um ihn auf
die Probe zu stellen. Als Chloe
ihr berichtet, entgegen der
Abmachung tatsächlich eine
Affäre mit David zu haben,
ist Catherine entsetzt. Regie:
Atom Egoyan 90 Min.

SCI-FI-FILM 0.10 Uhr, RTL 2

The 6th Day
Als der Helikopterpilot Adam
nach der Arbeit nach Hause
kommt, stellt er fest, dass ein
perfekter Klon seinen Platz
eingenommen hat. Damit nicht
genug: Ein Killertrupp trachtet
ihm nach dem Leben. Adam
versucht, sein gestohlenes Le-
ben und seine Familie zurück-
zugewinnen, und stößt dabei
auf eine Verschwörung. Regie:
R. Spottiswoode 130 Min.

ACTIONTHRILLER 20.15 Uhr, VOX

96 Hours – Taken 3
Nachdem der Familienvater und frühere CIA-Agent Bryan Mills
(Liam Neeson) bereits seine Tochter Kim und seine Ex-Frau Leono-
re aus den Fängen von Gangstern befreit hat, gerät er nun selbst
ins Fadenkreuz der Polizei. Denn als er Leonore ermordet auffin-
det, wird er sofort zum Hauptverdächtigen. Dank seiner Fähigkei-
ten und der als Agent erworbenen Routine gelingt ihm knapp vor
seiner Verhaftung noch die Flucht. Regie: O. Megaton 130 Min.

ACTIONTHRILLER 20.15 Uhr, RTL 2

Twister
Die Meteorologin Dr. Jo Harding (Helen Hunt) und ihren Noch-Ehe-
mann Bill (Bill Paxton) verbindet privat nicht mehr viel, beruflich
aber immer noch ihre gemeinsame Besessenheit, die Entstehung
großer Tornados, sogenannter Twister, zu erforschen. Daher ist es
kein Wunder, dass selbst die Unterzeichnung der Scheidungspa-
piere zur Nebensache wird, als einer dieser riesigen Wirbelstürme
in der Nähe gesichtet wird. Regie: Jan de Bont 130 Min.

KOMÖDIE 20.15 Uhr, 3sat

Amen Saleikum – Fröhliche Weihnachten
In Pfarrer Martins (Dietrich Siegl) Kirche findet nur noch eine kleine
Gemeinde zusammen, während die Hinterhofmoschee nebenan
immer mehr Zulauf hat. Dann kommt die Nachricht, dass der Bi-
schof die sanierungsbedürftige Kirche aus Spargründen schließen
will. Das reißt den Pfarrer aus seiner Resignation. Er wehrt sich und
wird zum Kämpfer. Regie: Katalin Gödrös 90 Min.
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8.05 Küchenkrimi – Dem Essen
auf der Spur 8.30 Tiere bis un-
ters Dach 9.30 Die Sendung mit
der Maus 10.03 Allerleirauh.
Märchenfilm, D 2012. Mit Hen-
riette Confurius 11.00Die Galo-
schen des Glücks. Märchenfilm,
D 2018 12.03 Presseclub 12.45
Europamagazin 13.15 Sport-
schau. Ski alpin: Weltcup, Slalom
Damen, 2. Lauf / ca. 14.20 Flucht
und Verrat – Die Stasiakte Tuch-
scherer / ca. 15.15 Bob: Weltcup,
Zweierbob, 2. Lauf Herren / ca.
15.50 Skispringen: Weltcup, 1.
und 2. Durchgang Herren

18.00 TagesschauMit Wetter
18.05 Bericht aus Berlin
18.30 Sportschau
19.20 Weltspiegel
20.00 TagesschauMit Wetter
20.15 TatortDie Ferien des

Monsieur Murot. TV-
Kriminalfilm, D 2020.
Mit Ulrich Tukur, Barbara
Philipp, Anne Ratte-Polle

21.45 Brokenwood –Mord in
Neuseeland Benzin im
Blut. TV-Kriminalfilm, NZ
2016. Mit Neill Rea, Fern
Sutherland, Nic Sampson

23.15 TagesthemenMit Sport
und Wetter

23.35 ttt – titel, thesen,
temperamenteMagazin.
Für eine bessere Zukunft
– der Dokfilm „Morgen
gehört uns“ / Paris und
der Terror – Hilmar Klutes
Roman „Oberkampf“ /
Love and politics – Neues
von Soulsänger Aloe
Blacc / Begleiter der
Moderne: Fotografien
von Shunk-Kender

0.05 Druckfrisch
0.35 Bericht vom Parteitag

Bündnis 90/Die Grünen
0.50 Philomena – EineMutter

sucht ihren SohnDrama,
GB/USA/F 2013

10.25 Die Super-Makler – Top
oder Flop? Doku-Soap. Mit Tarek
El Moussa, Christina El Mous-
sa 12.10 Cesar auf Tour. Doku.
Los geht’s / San Diego. Cesar
und Andre sind im Los Angeles
County und geben bei einer Vor-
stellung in der Hafenstadt Long
Beach hilfreiche Tipps. 14.05
Der Hundeflüsterer. Doku-Soap

16.05Der Welpentrainer –
Auf die Pfoten, fertig,
los! Doku-Soap

20.15 Schlussmacher Komödie,
D 2013. Mit Matthias
Schweighöfer

22.30 Irre sindmännlich
Komödie, D 2014
Mit Fahri Yardim

0.20 Schlussmacher Komödie,
D 2013. Mit Matthias
Schweighöfer

2.15 Irre sindmännlich
Komödie, D 2014

8.20Without a Trace. Krimiserie
12.55 Abenteuer Leben Spezial
15.00 Mein Lokal, Dein Lokal –
Der Profi kommt 16.00 News
16.10 Mein Lokal, Dein Lokal –
Der Profi kommt

17.10 Mein Lokal, Dein
Lokal – Der Profi kommt
Reportagereihe

18.10 Mein Lokal, Dein Lokal –
Der Profi kommt

19.10 Mein Lokal, Dein Lokal –
Der Profi kommt

20.15 PS Perlen –Make-Up &
MotorölDokureihe

22.20 Abenteuer Leben am
Sonntag

0.20 Achtung Abzocke –Wie
ehrlich arbeitet Deutsch-
land? Reportagereihe

2.00 Without a Trace
2.10 Achtung Kontrolle! Wir

kümmern uns drum
Reportagereihe

13.50 Barbie in: Die magischen
Perlen. Animationsfilm, USA
2014 15.05 Tom und Jerry
15.40 Weihnachtsmann & Co.
KG 16.55Woozle Goozle

17.10 Die neue Looney
Tunes Show

17.55 Paw Patrol
18.25 Weihnachtsmann & Co.

KG Zeichentrickserie
19.10 ALVINNN!!!

Animationsserie
19.35 Angelo!
20.15 Christmas at the Plaza

– Verliebt in New York
Romanze, USA 2019. Mit
Elizabeth Henstridge

22.00 DerWeihnachtsfluch –
Nichts als dieWahrheit
Romantikkomödie, USA
2018. Mit Kali Hawk

23.50 BöseMädchen
0.25 Infomercials

12.00 Rentnercops 12.45 Hu-
bert und Staller 13.35Mord mit
Aussicht 14.25 Heimatjournal
14.50 Liebe am Fjord: Im Sog
der Gezeiten. Drama, D 2013.
Mit Esther Schweins. Regie: Jörg
Grünler 16.15 In aller Freund-
schaft – Die jungen Ärzte

17.05 In aller Freundschaft
17.50 Unser Sandmännchen
18.00 rbb UM6 –Das Länder-

magazin
18.30 #Schrebergartenglück

Dokumentation
19.00 Täter – Opfer – Polizei
19.30 Brandenburg aktuell
20.00 Tagesschau
20.15 Gefragt – Gejagt Show
21.00 Gefragt – Gejagt Show
21.45 rbb24
22.00 Sportschau – Bundesliga

am Sonntag
22.20 Sag dieWahrheit Show
23.10 Quizduell Show
0.00 Jede Antwort zählt

Show. Das Berlin-Bran-
denburg Quiz

0.45 Dings vomDach Show
1.30 Das Berlin Quiz Show

9.50 Kölner Treff 11.20 Unser
Land in den 60ern 12.05 Wun-
derschön! 12.35 Verrückt nach
Zug 13.20 Verrückt nach Zug
14.05 Erlebnisreisen 14.25
Wunderschön! 15.55 Rent-
nercops. Ein Kind verschwindet
16.40 Rentnercops. Mehr Druck

17.30 5 Dinge, die Sie tun kön-
nen, wenn Sie tot sind

18.00 Tiere suchen ein Zuhause
Magazin

18.45 Aktuelle Stunde
Magazin

19.30 Westpol
20.00 Tagesschau
20.15 Wunderschön! Repor-

tagereihe. Unterwegs
mit Andrea Grießmann.
Norderney im Winter –
Alles außer langweilig“

21.45 Sportschau – Bundesliga
am Sonntag

22.15 Nicht dein Ernst! Show.
Mahlzeit!

23.00 Zeiglers wunderbare
Welt des Fußballs Show

23.30 Rentnercops
0.15 Rentnercops

9.00 Nordmagazin 9.30 Ham-
burg Journal 10.00 Schleswig-
Holstein Magazin 10.30 buten
un binnen 11.00 Hallo Nieder-
sachsen 11.30 Schönes Landle-
ben XXL 13.00 Wunderschön!
14.30 Freddy Quinn ... und die
ewige Sehnsucht 15.30 Klos-
terküche – Kochen mit Leib
und Seele 16.00 Lieb und teuer
16.30 Sass: So isst der Norden

17.00 Bingo! – Die
Umweltlotterie

18.00 Nordseereport
18.45 DAS!
19.30 Ländermagazine
20.00 Tagesschau
20.15 die nordstory spezial
21.45 Sportschau – Bundesliga

am Sonntag
22.05 Die NDR-Quizshow
22.50 Sportclub
23.35 Sportclub Story

Dokumentation
0.05 Quizduell-Olymp Show
0.55 Schlager, die Sie kennen

sollten Reihe
2.25 Schlager, die Sie kennen

sollten Reihe

13.05 Erlebnis Österreich 13.30
Herbstjagd in Bayern 14.00 Die
Rhön – Naturschönheiten im
Land der offenen Fernen. Do-
kumentarfilm, D 2016. Regie:
Heribert Schöller 15.30 Mittel-
deutschland von oben

17.00 Die Kamine von Green
Knowe Abenteuerfilm,
GB 2009. Mit M. Smith.
Regie: Julian Fellowes

18.30 Umzug eines Gefängnis-
sesDokumentation

19.00 heute
19.10 NZZ FormatDokureihe
19.40 Schätze derWelt
20.00 Tagesschau
20.15 Herren Tragikomödie, D

2019. Mit Tyron Ricketts.
Regie: Dirk Kummer

21.45 Das Unwort Tragiko-
mödie, D 2020. Mit Iris
Berben. Regie: Leo Khasin

23.10 22 Kugeln – Die Rache
des Profis Thriller, F 2010.
Mit Jean Reno. Regie:
Richard Berry

1.00 Mitteldeutschland von
obenDokureihe

13.30 Medizin in fernen Län-
dern 13.55 Afrikas wilder Wes-
ten – Namibias Wüstenpferde
14.40 Das Auge Afrikas – Der
Filmpionier Hans Schomburgk.
Dokufilm, D 2019 16.15 Leonar-
do da Vinci und die Flora-Büste

17.10 Twist
17.40 Rachmaninow – Klang

einer russischen Seele
18.25 Zu Tisch ... Reportagerei-

he. in den Westalpen
18.55 Karambolage
19.10 Arte Journal
19.30 GEO Reportage

Reportagereihe.
20.15 Der fremde Sohn

Drama, USA 2008
Mit Angelina Jolie

22.30 Frank LloydWright: Der
Phoenix aus der Asche
Dokumentation

23.25 Drum Stories
Dokumentation

0.20 Ercole AmanteOper, F
2019. Mit N. di Pierro

3.30 Streetphilosophy
4.00 Wie das Land, so der

MenschDokureihe

10.15 Der Teufel mit den drei
goldenen Haaren. Märchenfilm,
D/A 2009 11.30 heute Xpress
11.35 Bares für Rares – Lieb-
lingsstücke 14.00 Mach was
draus 14.40 heute Xpress 14.45
Heidi. Familienfilm, CH/D/SA
2015. Mit Anuk Steffen, Bruno
Ganz, Isabelle Ottmann. Regie:
Alain Gsponer 16.30 planet e.

17.00 heute
17.10 Sportreportage
17.55 ZDF.reportage
18.25 Terra Xpress
18.55 AktionMensch

GewinnerMagazin
19.00 heuteWetter
19.10 Berlin direkt
19.30 Terra X Faszination Erde

(3/3): Die Alpen – Nichts
ist für die Ewigkeit

20.15 Katie Fforde: Für immer
Mama Romanze, D 2020.
Mit Rebecca Immanuel,
Alexander Wipprecht,
Jascha Baum

21.45 heute-journal
22.15 Vienna Blood Königin

der Nacht. TV-Krimi-
nalfilm, GB 2019. Mit
Matthew Beard, Juergen
Maurer, Luise von Finckh

23.45 ZDF-HistoryDokureihe.
Strafe muss sein. Wofür
wir wie büßen müssen

0.30 Bericht vom Parteitag
von Bündnis 90/Die
Grünen in Berlin

0.45 heute Xpress
0.50 Vienna Blood Königin

der Nacht. TV-Krimi-
nalfilm, GB 2019. Mit
Matthew Beard, Juergen
Maurer, Luise von Finckh

2.20 Terra XDokureihe. Fas-
zination Erde (3/3): Die
Alpen – Nichts ist für die
Ewigkeit

3.05 Terra XDokureihe. Ale-
xander der Große (2/2):
Bis ans Ende der Welt

9.00 Unser Dorf hat Wochen-
ende 9.30 Länder – Menschen
– Abenteuer 10.15 Go Trabi
go 2 – Das war der wilde Os-
ten. Komödie, D 1992 11.50
Zunft mit Zukunft? 12.00 Ri-
verboat 14.00 Legenden 15.30
Der Osten – Entdecke wo du
lebst 16.15 Elefant, Tiger & Co.
16.40 MDR aktuell 16.45 In
aller Freundschaft – Die jungen
Ärzte. Deckung aufgeben. Arzts-
erie. Mit Sanam Afrashteh

17.30 In aller Freundschaft
Schicksalhafte Begegnun-
gen. Arztserie

18.15 MDR aktuell
18.20 Brisant Classix
19.00 MDR Regional
19.30 MDR aktuell
19.50 Kripo live
20.15 Thomas Junker un-

terwegsDokureihe.
Russlands Perlen. In
dieser Sonderausgabe
nimmt Weltenbummler
und Filmemacher Thomas
Junker seine Zuschauer
mit auf eine Reise durch
die weiten Russlands. Er
präsentiert faszinierende
Menschen, Orte und
Landschaften.

21.45 MDR aktuell und Sport
im Osten

22.05 Sportschau – Bundesliga
am Sonntag 8. Spieltag:
Sport-Club Freiburg – 1.
FSV Mainz 05, 1. FC Köln
– 1. FC Union Berlin

22.25 MDR ZeitreiseMagazin.
Die Dienenden – von der
NVA zur Bundeswehr

22.55 Das Ende der NVA
Dokumentation. Wie die
Bundeswehr die DDR-
Volksarmee übernahm

23.55 Kollektiv – Korruption
tötetDokumentarfilm,
RUM/LUX 2019

1.45 Kripo live

5.30 Watch Me – das Kinoma-
gazin 5.40 Auf Streife 7.00 So
gesehen – Talk am Sonntag 7.20
Hochzeit auf den ersten Blick
10.10 The Voice of Germany
12.35 BFG – Big Friendly Gi-
ant. Fantasyfilm, GB/USA/IND
2016 14.55 Harry Potter und
der Orden des Phönix. Fantasy-
film, USA/GB 2007. Mit Daniel
Radcliffe, Emma Watson, Rupert
Grint. Regie: David Yates

17.25 Das große Backen Jury:
B. Schliephake-Burchardt,
Christian Hümbs.
Hobby-Bäcker kreieren
raffiniertes Backwerk, das
dann von einer Jury ver-
kostet und anschließend
bewertet wird.

19.55 Sat.1 Nachrichten
20.15 The Voice of Germany

Battle (5/5). Coach:
Yvonne Catterfeld, Ste-
fanie Kloß, Rea Garvey,
Samu Haber, Mark Fors-
ter, Nico Santos. Auch in
dieser Runde der Battles
erwarten die Coaches
atemberaubende Vorstel-
lungen und höchst emo-
tionale Momente. Die
Kandidaten kämpfen um
den Einzug in die nächste
Runde. Yvonne, Stefanie,
Rea, Samu, Mark und
Nico stehen vor schweren
Entscheidungen: Welches
ihrer Teammitglieder
schicken sie nach Hause?
Einzig und allein der
„Steal Deal“ kann die Ta-
lente dann noch vor dem
Ausscheiden bewahren.

23.00 Luke! Die Greatnight-
show Luke vs. Köln
Zu Gast: Lukas Podolski,
Jenke von Wilmsdorff,
Fabian Hambüchen,
Dennis aus Hürth

1.35 DieMartina-Hill-Show

8.25 Die Superhändler – 4 Räu-
me, 1 Deal 9.25 Die Superhänd-
ler – 4 Räume, 1 Deal 10.25
Ehrlich Brothers live! 12.25 Die
Ehrlich Brothers Magic School
12.55 Das Supertalent 15.40
Life – Menschen, Momente,
Geschichten 16.45 Explosiv –
Weekend. Magazin

17.45 Exclusiv –Weekend
18.45 RTL aktuell
19.05 Die Versicherungsde-

tektive Soap. Vor ihnen
zittern Versicherungsbe-
trüger in ganz Deutsch-
land: Patrick Hufen, Ralph
Schweda und der neue
Ermittler Timo Heitmann
decken jeden scheinbar
noch so perfekt durch-
dachten Betrugsfall auf.

20.15 Fifty Shades of Grey –
Befreite Lust Erotikfilm,
USA 2018. Mit Dakota
Johnson, Jamie Dornan,
Eric Johnson. Regie: James
Foley. Anastasia Steele ist
Mrs. Grey geworden und
genießt an der Seite ihres
superreichen Ehemanns
Christian den Luxus.
Doch sie entwickelt nicht
nur Zweifel an Christians
Treue, sondern wird vor
eine weitere Herausfor-
derung gestellt.

22.20 Fifty Shades of Grey und
dieWirklichkeitDoku-
mentarfilm, D 2017

23.45 Fifty Shades of Grey –
Befreite Lust Erotikfilm,
USA 2018. Mit Dakota
Johnson, Jamie Dornan,

1.50 Fifty Shades of Grey und
dieWirklichkeitDoku-
mentarfilm, D 2017

3.05 Der Blaulicht-Report
Doku-Soap. Aufregende
Geschichten aus dem Be-
rufsalltag von Polizisten,
Sanitätern und Notärzten

11.10 Uncovered. Reportage.
Roma. Wie leben sie wirklich? /
Ware Mensch – Das Geschäft
mit Billigarbeitern 13.15 Big
Stories. Show. US Hip-Hop Su-
perstars 14.20 The Voice ...

17.00 taff weekend
18.00 Newstime
18.10 Die Simpsons

Die erste Liebe /
Geächtet. Zeichentrick-
serie. Marge und Homer
erzählen ihren Kindern,
wie sie sich kennenlern-
ten. Im Ferienlager kam
es zum ersten Kuss, doch
durch Homers Schuld
sahen sie sich lange Zeit
nicht. Erst jetzt beichtet
er Marge, warum.

19.05 Galileo SpezialMagazin
20.15 Solo: A StarWars Story

Sci-Fi-Film, USA 2018.
Mit Alden Ehrenreich,
Woody Harrelson, Emilia
Clarke. Regie: R. Howard

23.00 The Amazing Spider-
Man Actionfilm, USA
2012. Mit Andrew
Garfield, Emma Stone,
Rhys Ifans. Regie: Marc
Webb. Im Labor eines
Wissenschaftlers wird
der High-School-Schüler
Peter Parker von einer
Spinne gebissen. Der Biss
verleiht ihm Superkräfte,
die er dazu nutzt, um als
Spider-Man gegen das
Böse zu kämpfen.

1.30 Immortal – Die Rückkehr
der GötterMysteryth-
riller, F/I/GB 2004. Mit
Linda Hardy, Thomas
Kretschmann, C. Ramp-
ling. Regie: Enki Bilal

3.20 The Philosophers – Die
BestimmungDrama,
USA/INO 2013. Mit
James D’Arcy, Sophie
Lowe, Bonnie Wright

5.00 Medical Detectives 5.50
Criminal Intent – Verbrechen
im Visier. Feine Freunde / To-
desstille / Die Astronautin / Auf
der Flucht / Schuld und Sühne /
Der Samenspender / Zahn um
Zahn / Böses Erwachen / Auf
der Flucht / Schuld und Sühne.
Krimiserie 14.20 Criminal Intent
– Verbrechen im Visier. Serie

17.00 automobil
18.10 WilkesWelt
19.10 Beat the Box Show
20.15 Grill den Henssler

Show. Jury: Ali Güngör-
müs. Kandidaten: Amiaz
Habtu, Vera Int-Veen,
Götz Alsmann

23.40 Prominent!
0.20 Medical Detectives Tod

im Schlafzimmer / Töd-
liche Nähe / Dem Täter
auf der Spur / Verhäng-
nisvolle Begegnungen

10.00 Katholischer Gottes-
dienst 11.00 Der Sonntags-
Stammtisch. Bayerisch – Bissig –
Bunt 12.05 quer 12.50 Gernstl
unterwegs 13.35 Der Millionen-
bauer. Unterhaltungsserie 14.25
Musikantentreffen am Ritten in
Südtirol 15.10 Landfrauenküche
16.00 Rundschau 16.15 Unser
Land 16.45 Alpen-Donau-Adria

17.15 Schuhbecks Küchenka-
barett

17.45 Frankenschau
18.30 Rundschau
18.45 Bergauf, bergab
19.15 Unter unseremHimmel
20.00 Tagesschau
20.15 BRHeimat –

Zsammg’spuit im Inntal
Show

21.45 Blickpunkt Sport
23.00 Rundschau Sonntags-

Magazin
23.15 Grünwald Freitagscome-

dy Show
0.00 Nicht mit mir, Liebling

Komödie, D 2012
1.30 Schuhbecks

Küchenkabarett

5.20 GRIP – Das Motormaga-
zin 7.00 Infomercial 8.00 Info-
mercial 9.00 Infomercial 9.05
X-Factor: Das Unfassbare. Mys-
teryserie 11.15 Hartz und herz-
lich – Tag für Tag Benz-Baracken
13.15 Hartz und herzlich – Tag
für Tag Benz-Baracken 15.15
Hartz und herzlich – Tag für Tag
Benz-Baracken. Doku-Soap

17.15 Mein neuer Alter
Doku-Soap

18.15 GRIP
20.15 Das ist das Ende Ko-

mödie, USA 2013. Mit
James Franco. Regie: Evan
Goldberg, Seth Rogen

22.05 What happened toMon-
day? Sci-Fi-Film,
USA/GB/F/B 2017. Mit
Noomi Rapace

0.35 Das Bourne-Ultimatum
Actionfilm, USA/D/
F/E 2007

9.30 Ski alpin: Weltcup 10.05
Ski alpin: Weltcup. Slalom Da-
men, 1. Lauf (2. Tag) 11.15
Skispringen: Weltcup 12.30 Ski
alpin: Weltcup 13.05 Ski alpin:
Weltcup. Slalom Damen, 2. Lauf
(2. Tag). Aus Levi (FIN) 14.15
Skispringen: Weltcup 15.50 Ski-
springen: Einzelspringen 34)

17.45 Ski alpin: Weltcup Slalom
Damen, 2. Lauf (2. Tag)

18.30 Snooker: WMT
19.10 Eurosport News
19.15 Snooker: Joy of Six
19.45 Snooker: WorldMain

TourNorthern Ireland
Open: Finale

23.00 Eurosport News
23.05 Tischtennis: World Tour

ITTF Finals
0.05 Ski alpin: Weltcup Slalom

Damen, 2. Lauf (2. Tag)
0.35 Skispringen:Weltcup

Einzelspringen (HS 134)

8.30 Die Arche-Fernsehkanzel
9.00 Hattrick pur. Fußball. 2.
Bundesliga. 8. Spieltag 9.30
Bundesliga pur. Fußball 11.00
Doppelpass. Die Runde. Mode-
ration: Thomas Helmer 13.30
Bundesliga pur – Lunchtime
15.00 Darts: Grand Slam of
Darts. Viertelfinale

18.00 Darts: Grand Slam of
DartsHöhepunkte
aus Coventry (GB)

19.30 Sky Sport News
20.45 Darts: Grand Slam of

Darts Viertelfinale 3 und
4. Aus Coventry (GB)

23.45 Motorsport –
Porsche GTMagazin

0.15 Sport-Clips
0.45 Teleshopping-Nacht
1.00 Sport-Clips
1.15 Teleshopping-Nacht
1.30 Sport-Clips
2.15 Teleshopping-Nacht

12.35 Magic Silver – Das Ge-
heimnis des magischen Silbers.
Fantasyfilm, N 2009 14.00Will-
kommen in Gravity Falls. Zei-
chentrickserie 16.25 Taffy

17.00 Das Haus der 101
Dalmatiner

17.30 Phineas und Ferb
18.00 DuckTales
18.30 Miraculous
19.30 The Boss Baby:Wieder

imGeschäft
19.55 Die Beni-Challenge
20.15 KöniglicheWeihnachten

Romanze, USA 2014. Mit
Stephen Hagan, Lacey
Chabert, Jane Seymour

22.00 Die Tochter desWeih-
nachtsmanns Liebesko-
mödie, USA 2019. Mit
Barry Bostwick, Devon
Werkheiser, J. Stone

23.55 Die Nanny

10.15 Meine Freundin Conni
10.40 Siebenstein 11.05 Lö-
wenzahn 11.30Die Sendungmit
der Maus 12.00Der dritte Prinz.
Märchenfilm, CS 1983 13.25
Onneli und Anneli im Winter.
Familienfilm, FIN 2015 14.45
Mirette ermittelt 15.05 Horse-
land 15.50 Lassie 16.35 Anna
und die wilden Tiere

17.00 1, 2 oder 3
17.25 The Garfield Show
18.00 Ein Fall für die Erdmänn-

chen Abenteuerserie
18.15 Edgar, das Super-Karibu
18.35 Elefantastisch!
19.00 Yakari
19.25 pur+
19.50 logo!
20.00 Erde an Zukunft
20.10 stark! – Kinder erzählen

ihre Geschichte
20.25 Schau inmeineWelt!

12.10 Geniale Technik – Unter-
wasser-Giganten 13.05 Deluxe
– Alles was Spaß macht 14.10
Mega Air – Logistik am Himmel
15.10 Mega Air – Logistik am
Himmel. Dokureihe 16.10 Ge-
heimwaffe auf See

17.05 Geheimwaffe auf See
18.30 Inside ArtDokureihe.

Gottfried Helnwein –
Kunst als Waffe

19.05 ntvmobil
19.30 PS – Porsche Carrera Cup
20.15 Flugzeug-Katastrophen

Hubschrauber in Not /
Fatale Flug-Faktoren

22.10 Nicht von dieserWelt
Dokureihe. Bizarre
Begegnungen

23.10 Das Universum – Eine
Reise durch Raum und
ZeitDokureihe

1.00 Flugzeug-Katastrophen

9.00 Geheimnisvolle Orte
10.00 phoenix vor ort 11.15
phoenix gespräch 11.30
phoenix persönlich 12.00 Press-
eclub. Diskussion 12.45 Presse-
club – nachgefragt. Diskussion
13.00 die diskussion 14.00 Das
Dritte Reich vor Gericht

17.00 Wildes Deutschland
17.45 Kühle Schönheiten –

Alpenseen
18.30 Unbekannte Tiefen.
20.00 Tagesschau
20.15 Schottlands wilder Nor-

denDokumentation. Von
Schafen und Surfern /
Von Pferdeflüsterern und
Schlossherren

21.45 Dokumentation
23.15 heute-show

Nachrichtensatire
23.45 extra 3
0.15 phoenix gespräch

5.05 Terra Xpress 5.35 Terra X
12.55 Terra X. Dokureihe

17.20 Die Schwarzwaldklinik
Die Heimkehr / Die
Heimkehr / Hilfe für
einen Mörder / Der
Weltreisende. Krankenh-
ausserie. Mit Klausjürgen
Wussow. Professor Klaus
Brinkmann, ein erfolgrei-
cher Chirurg, wird in sei-
nem Geburtsort Chefarzt
der Schwarzwaldklinik.

20.15 Ein starkes Team
Tödliches Schweigen. TV-
Kriminalfilm, D 2011. Mit
Maja Maranow

21.45 Stralsund Blutige
Fährte. TV-Kriminalfilm,
D 2012. Mit Katharina
Wackernagel

23.15 heute-show
23.45 ZDFMagazin Royale

TIPPS AM SONNTAG

TV-KRIMINALFILM 20.15 Uhr, ARD

Tatort – Die Ferien des Monsieur Murot
Kaum im Ferienort angekommen, wird Felix (Ulrich Tukur) mit Wal-
ter Boenfeld verwechselt, der ihm gleicht wie ein Ei dem anderen.
Die Verwechslung endet für Boenfeld allerdings tödlich, nachdem
beide die Nacht durchzecht und in weinseliger Laune die Klamot-
ten getauscht haben: Er wird in der Nacht totgefahren. Felix ent-
scheidet, seinen Alltag als Kommissar zurückzulassen und in das
Leben seines Zwillings einzutauchen. Regie: G. Muskala 90 Min.

DRAMA 20.15 Uhr, Arte

Der fremde Sohn
Als Christine Collins im März
1928 nach Hause kommt, ist
ihr kleiner Sohn Walter ver-
schwunden. Als die Polizei ihr
den Jungen später zurück-
bringt, behauptet Christine,
dass dies nicht ihr Kind sei.
Keiner will ihr das glauben. Die
mutige Frau ist entschlossen,
mit allen Mitteln nach der
Wahrheit zu suchen. Regie:
Clint Eastwood 135 Min.

KOMÖDIE 20.15 Uhr, RTL 2

Das ist das Ende
Alles beginnt mit einer Party
im Haus von James Franco, die
jäh unterbrochen wird. Denn
James und seine Kumpels
Jay Baruchel, Seth Rogen
und andere Filmstars werden
Zeugen von katastrophalen
Ereignissen, die L.A. in Schutt
und Asche legen. Während
die Gäste flüchten, bleiben die
Kumpels im Haus. Regie: E.
Goldberg, S. Rogen 110 Min.

TRAGIKOMÖDIE 20.15 Uhr, 3sat

Herren
Der Afrobrasilianer Ezequiel (Tyron Ricketts) glaubt, man hätte
ihn als neuen Fahrer beim Denkmalschutz angestellt, aber die
vermeintlichen Denkmäler sind öffentliche Pissoirs, die Ezequiel
zusammen mit seinen neuen Kollegen Reynaldo und Jason in
nächtlichen Aktionen reinigen muss. Für Ezequiel ist die Tätigkeit
derart unter seiner Würde, dass er seiner Familie lieber nichts über
seinen neuen Job erzählt. Regie: Dirk Kummer 90 Min.

SCI-FI-FILM 20.15 Uhr, Pro 7

Solo: A Star Wars Story
In der Flugakademie des Imperiums bekommt Han Solo (Alden Eh-
renreich) bald Ärger mit seinen Vorgesetzten und muss diese ver-
lassen. Er lässt sich mit Beckett und dessen Mannschaft auf einen
Auftrag des Gangsters Dryden Vos ein, einen wertvollen Treibstoff
zu stehlen. Dabei begegnet er seiner alten Bekannten Qi’Ra wieder.
Außerdem lernt er Chewbacca kennen, der zu einem seiner treues-
ten Freunde werden wird. Regie: Ron Howard 165 Min.

SCI-FI-FILM 22.05 Uhr, RTL 2

What happened to Monday?
Die Überbevölkerung hat die Regierungen dazu gezwungen, eine
Ein-Kind-Politik durchzusetzen. Sieben identisch aussehende
Schwestern (alle: Noomi Rapace) versuchen, unentdeckt zu blei-
ben. Jede darf daher nur an einemWochentag, dessen Namen sie
trägt, das Haus verlassen. Als Monday nicht zurückkommt, haben
ihre Schwestern Angst, aufzufliegen. Regie: T. Wirkola 150 Min.
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LEICHT: 28
MITTEL: 57
SCHWER: 260

1 BRATHERING, 2 AMULETTE, 3 URFEHDE, 4 TUSCH-
KASTEN, 5 HAARSCHARF, 6 AHNDUNG, 7 BODENSATZ,
8 EIGENSINN, 9 NIELSEN = auf Sand gebaut haben
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folglich

Wort
der Zu-
stim-
mung

Vermerk
im Buch

Inselstaat
im Pazifik

Kolben-
getreideKurzwort

für
Helligkeit

best.
Artikel
(3. Fall)

Nadel-
baum

Pullover
a. samt-
artigem
Stoff

einjäh-
riges
Jungtier
(norddt.)

Ehe-
schlie-
ßung

Marder-
art

Mittel-
losig-
keit

Gärstoff
Prüfung
im Mo-
torrad-
sport

fertig,
bereit

indische
Wasser-
pfeife

Alpen-
pflanze

Torten-
zutat

Über-
schrift

Offi-
ziers-
rang

Heiter-
keit

Abk.: Ruf-
nummerBaum-

frucht

nord-
afrik.
Wüste

des Esels
Stimme
ertönen
lassen

Schwester
von Vater
oder
Mutter

Höhen-
zug im
Weser-
bergland

zoo-
logische
Unterart

gezeich-
netes
Rehkitz

Spiel-
karte

Elektro-
roller
(engl.
Kurzw.)

Tipp,
Hinweis

roh,
grausam,
gefühllos

schlan-
genför-
miger
Fisch

Frucht-
form

Zitter-
pappel

von Grund
auf
instand
setzen

Selbst-
laut

ugs.:
heran

Turn-
übung

scharfe
Kante

nur
einmal
vor-
handen

eng-
lischer
Adels-
titel

das
Scheren
der
Schafe

felsig
Nagel-
pflege-
utensil

7

6

3

2

4

5

1

s2427-1_47

®

grob,
grausam

Reife-
prüfung

Preis-
nachlass

männl.
Vorname

ver-
worren

Beruf im
Bauwesen

Frie-
dens-
lehre

Sohn des
Dädalus

Plane-
ten-
name

beinahe

Stier-
kämpfer

Schul-
leiter

elektr.
Signal-
gerät

kurz für
ernste
Musik

griech.
Joghurt-
speise

1 Lufttrübung
2 biblischer Prophet
3 sittlicher Begriff

4 Hauptstadt von Marokko
5 Getreidebündel
6 Schöpfung

Buchstaben:

a – a – a –
a – a – b –
b – b – e –
e – e – e –
e – e – e –
g – h – i –
i – l – l –
l – n – n –
o – r – r –
r – s – s –
s – t – t –
t – u

—
Bilden Sie aus den unten stehenden Buchstaben fünfbuchstabige Wörter, die Sie in die Zähne

des Kammes eintragen können. Wenn Sie anschließend die übrig gebliebenen Felder des
Kammrückens ausfüllen, ergibt sich ein feiner, dichter Niederschlag. Die Buchstaben im

Kammende (letzte waagerechte Reihe) nennen dann eine Untugend.

Lösungswort
1 2 3 4 5 6 7

Ihr gutes Gespür
für den richtigen
Zeitpunkt ist jetzt
besonders ausge-
prägt. Ein Vorha-
ben wird nun auch
in der Familie
Anklang finden.

Sie sind ausgespro-
chen erfolgreich im
Umgang mit Ihren
Mitmenschen und
kommen sehr gut
an. Trauen Sie sich
ruhig eine neue
Aufgabe zu.

Sie rutschen jetzt
in eine ausgespro-
chen positive Pha-
se. Ein tröstlicher
Ausgleich dafür,
dass in letzter Zeit
nicht alles glatt
lief.

Das tägliche Ei-
nerlei liegt Ihnen
schwer auf der
Seele und Sie wol-
len gern ausbre-
chen. Jetzt ist die
Chance da, nicht
lange überlegen!

Ihr Leben verläuft
jetzt in geregelten
Bahnen. Seien
Sie offen für alles
Neue. Sie verfügen
über genügend
Selbstvertrauen
und Energie.

Zurzeit sehr sen-
sibel. Kaum ein
Wort, das heute bei
Ihnen nicht auf der
Goldwaage landet.
Dabei könnte das
Leben doch so ein-
fach sein!

Versuchen Sie, Ih-
re guten Vorsätze
auch einzuhalten.
Bleiben Sie dies-
mal standhaft. Sie
würden sich sonst
sehr schnell darü-
ber ärgern.

In einer wichtigen
Angelegenheit
steht dem erfolg-
reichen Verlauf
nichts im Weg. Es
kann sogar mit
Unterstützung ge-
rechnet werden.

„Kontakte nutzen“,
lautet das Motto.
Schließen Sie sich
mit Menschen
zusammen, die es
Ihnen ermöglichen,
neue Pfade zu be-
schreiten.

Sie erwägen, ein
Projekt zu über-
nehmen? Die Aus-
sichten sind gut.
Sie brauchen He-
rausvorderungen
und werden sie
auch bekommen.

Mit Ihrer Selbstsi-
cherheit können
Sie nicht jeden
Mitmenschen täu-
schen. Fehler dür-
fen auch von Ihnen
ruhig einmal einge-
standen werden.

Sie kann zwar
so leicht nichts
erschüttern, aber
jetzt ist nicht unbe-
dingt der richtige
Moment, Ihre Un-
abhängigkeit be-
weisen zu wollen.

Widder
21.3. – 20.4.

Löwe
23.7. – 23.8.

Schütze
23.11. – 21.12.

Stier
21.4. – 20.5.

Jungfrau
24.8. – 23.9.

Steinbock
22.12. – 20.1.

Zwillinge
21.5. – 21.6.

Waage
24.9. – 23.10.

Wassermann
21.1. – 19.2.

Krebs
22.6. – 22.7.

Skorpion
24.10. – 22.11.

Fische
20.2. – 20.3.

Kleine Knobelei
Tragen Sie die Wörter der nachstehenden Bedeutun-
gen waagerecht und senkrecht in das Gitter ein.

1Blatt,2Lilie,3Alter,4Tiefe,5Terek

1 2 3 4 5

2

3

4

5

1 Pflanzen-
teil

2 Garten-
blume

3 Lebens-
abschnitt

4 Ausdeh-
nung nach
unten

5 Fluss aus
dem
Kaukasus

KREUZWORTRÄTSEL

Lösen Sie unser tägliches Kreuzworträtsel. Römischer Gott mit 4 Buchstaben? Sinnesorgan mit 3 Buchstaben?
Für Sie kein Problem? Dann sind Sie bei unserem täglichen Kreuzworträtsel genau richtig. Viel Spaß!

SUDOKUS

Die unten stehenden Diagramme sind mit den
Zahlen von 1 bis 9 aufzufüllen. Jede Zahl darf in
jeder Zeile, jeder Spalte und jedem 3-x-3-Feld

nur einmal vorkommen.

LEICHT

MITTEL

SCHWER

AUFLÖSUNGEN DER LETZTEN AUSGABE

WABENRÄTSEL

Die gesuchten Lösungen haben sechs Buchstaben und müssen um
die Waben herum im Uhrzeigersinn, beginnend beim jeweiligen

Pfeil, eingetragen werden.

KAMMRÄTSEL

1 32 4 5 6
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Leipzig Mewes’ Gastro-Kritik
Die süßen Unikate aus der
„Hart & Herzlich – Pâtisserie
unplugged“ Seite 20

Hallo leipzig

plastik vermeiden,
zoff vermeiden

es geht doch nichts über einen kon-
struktiven Austausch. Auf den kürz-
lich veröffentlichten Text zum Thema
„Plastik vermeiden“ bekam ichmeh-

rere nette Tipps aus der Leserschaft: Gleich
zwei wiesen auf einenHersteller hin, der Ha-
fermilch in umweltfreundlichenGlasflaschen
produziert, und eine Leserin machte mich auf
eine Alternative zu Putzmitteln in Kunststoff-
flaschen aufmerksam, die es in Tablettenform
zumAuflösen gibt. Sehr freundlich!

BeimGang durch den Drogerie-Markt
meines Vertrauens wurde ich auch gleich
fündig und stellte mich in die Schlange vor
der Kasse. Kurz bevor ich an der Reihe war,
legte ein seitlich heranflitzendes Paar eine
kleine Packung aufs Band. Als Kontrapunkt
zur aktuell wachsendenGrundaggressivität
in der Bevölkerung erwog ich, milde den Är-
ger herunterzuschlucken – entschiedmich
aber dann doch für die innere Hygienemaß-
nahme. Auf meine Bemerkung, sich doch bit-
te hinten anzustellen, ranzte mich derMann
grummelnd an, sie seien schon da gewesen
undwollten bloß was umtauschen.

Die Verkäuferin bestätigte das, „sonst hät-
te ich schonwas gesagt“, meinte sie lä-
chelnd.Wieman’s macht, macht man’s ver-
kehrt, dachte ich zerknirscht. „ZumTrost hab
ich was für Sie“, sagte die Dame und legte
eine Gratistube Pflege-Zahnpasta zumeinen
Tabletten. So viel zum Thema „Plastik ver-
meiden“. Um nicht undankbar zu wirken,
steckte ich die Tube trotzdem ein. Konstrukti-
ver Austausch hat nunmal Vorrang.

Von Mark Daniel

AnZeIGe

Uniklinik: So viele schwer erkrankte
Corona-Patienten wie noch nie

Prof. Sebastian Stehr, Direktor der Klinik für Intensivtherapie, warnt vor einer Verharmlosung.
Täglich wächst auf der Intensivstation die Zahl der Betroffenen. Fast jeder dritte von ihnen stirbt.

Auf der Corona-Intensivstation am
Leipziger Universitätsklinikum
(UKL) werden inzwischen fast drei
Mal so viele Patienten versorgt wie
im Frühjahr beim Ausbruch der
Pandemie. Unter den Schwerst-
kranken sind auch viele jüngere
Menschen. Etwa 30 Prozent der In-
tensivpatienten sterben, sagt Prof.
Sebastian Stehr (46), Direktor der
Klinik für Anästhesiologie und In-
tensivtherapie, zu der auch die Co-
vid-19-Intensivstation gehört.

Wie sieht es aktuell aus auf
Ihrer Corona-Intensivstation?
Wir haben derzeit 16 Patienten, das
ist eine geballte Zunahme von
schwer erkrankten Corona-Patien-
ten imVergleich zur erstenWelle der
Pandemie. Da hatten wir in der Spit-
zesechsPatienten,darunterzweiaus
Italien, auf unserer Corona-Intensiv-
station, ein Bereich, den wir abge-
trennthaben.DiePatientenkommen
nicht nur aus Leipzig, sondern auch
ausdemUmlandunddemsüdsächsi-
schen Bereich, dem Vogtland, Zwi-
ckau und dem Erzgebirge. Gerade
startet ein Team, um ins Erzgebirge
zu fliegen und einen schwerstkran-
ken Covid-19-Patienten abzuholen.

Die Kollegen im Erzgebirge
schlagen also schon Alarm?
Ja, dort sind die Stationen noch
deutlich voller als bei uns, und wir
übernehmen dann die Patienten,
die eine spezielle Therapie benöti-
gen, die es inunsererRegionnur am
UKLgibt.DasnenntsichECMOund
ist eine künstliche Sauerstoffzuga-
be, vorstellbar wie eine Herz-Lun-
gen-Maschine.

Wie viele der Patienten müssen
derzeit künstlich beatmet werden?
Das sind 10 von den 16 Patienten.
Noch reichen die Kapazitäten.

Wie ist Altersstruktur der Patienten,
die jetzt so schwer erkranken? In der
ersten Phase waren es ja vorwiegend
ältere Menschen.
Bei uns steigen die Zahlen der In-
tensivpatienten seit Anfang Okto-
ber an. Insgesamthabenwir bislang
46 Patienten mit Covid-19 auf der
Intensivstation aufgenommen. Zu-
nächst waren es vor allem über 80-
Jährige. Bei einem Teil der Patien-
tenwurde der Patientenwille, keine
maximale Intensivtherapie zu be-
kommen natürlich respektiert und
umgesetzt. Jetzt verschiebt sich das
Alter deutlich in den jüngeren Be-
reich. Wir haben auch Patienten
zwischen 30 und 40 Jahren, die es
sehr schwer erwischt hat. Also die
schweren Krankheitsverläufe neh-
men zu, auch bei Patienten zwi-
schen 30 und 60 Jahren.

Haben Sie viele Patienten
aus Pflegeheimen?

Ja, das war vor allem Anfang Okto-
ber so, als besonders viele Patienten
aus Pflegeheimen kamen, auch aus
dem Landkreis Leipzig. Wir sind da
mit den anderen Kliniken gut ver-
netzt.

Ist die Klinik-Vernetzung auch eine
Lehre aus der ersten Corona-Welle?
Genau, wir sind ganz eng verbun-
den mit den anderen Krankenhäu-
sern inLeipzigunddrumherum.Der
Schulterschluss zwischendenKlini-
ken ist sehr gut, wir helfen uns
gegenseitig, um die bestmögliche
Versorgung der Patienten zu errei-
chen. In allen diesen Krankenhäu-
sern aus dem ehemaligen Regie-
rungsbezirk Leipzig ist die Zahl der
Corona-PatientenaufNormalstatio-
nenvon10AnfangOktober auf jetzt
145 gestiegen. Allein bei uns im
UKLliegen24Corona-Patientenauf
der normalen Covid-19-Station.

Wie viele Todesfälle hatten Sie
im Herbst schon zu beklagen?
Etwa30Prozentunserer Intensivpa-
tienten versterben. Von den Coro-
na-Patienten am UKL sind bisher
seit Oktober 16 Patienten verstor-
ben.DassindabernichtallesLeipzi-
ger, dawir ja auch Patienten aus an-
deren Regionen aufnehmen. Die
meistenwarenüber 80 Jahre alt. Al-
le hatten Begleiterkrankungen, wie
einen überstandenen Schlaganfall
oder schwere Diabetes. Der jüngste
Patient, der im Herbst bei uns mit
einer Covid-19-Infektion verstor-
ben ist, war Anfang 60. Auch er hat-
te schwere Vorerkrankungen.

Aber Covid-19 soll doch angeblich
jetzt milder verlaufen, oder?

Das kann ich so nicht bestätigen.
Aber wir haben in der Behandlung
dazugelernt, indem wir etwa die
künstlicheBeatmungmöglichst lan-
ge hinauszögern.

Sind Sie schon an der
Kapazitätsgrenze angelangt?
Nein, wir haben aus den Erfahrun-
gen vom Frühjahr gelernt, wie man
Kapazitäten ausbauen kann. Da
gibt es verschiedene Eskalations-
stufen, um mehr Betten zur Verfü-
gung zu stellen. Die würden dann
für die Versorgung von Patienten
mit anderen Krankheiten oder ge-
planteOperationen fehlen.Wirwis-
sen natürlich von anderen Ländern,
dass Corona dazu führt, dass inner-
halb kürzester Zeit fünf oder sechs
intensivmedizinischzuversorgende
Patienten kommen können. Darauf
wärenwir eingestellt.

Wie ist Ihre Corona-Prognose?
DieZahlensind inden letztenTagen
deutlich angestiegen. Der Höhe-
punkt wird hier im Bereich Leipzig
vermutlich indennächstenzehnTa-
gen erreicht sein. Wenn die Maß-
nahmen greifen und die Bevölke-
rung sich an den Lockdown light
hält, haben wir große Hoffnung,
dass die Zahlen dannwieder sinken
werden.

Abermals wollen Querdenker
in Leipzig gegen die Corona-
Schutzmaßnahmen demonstrieren.
Was sagen Sie denen?
Wir haben hier schwerstkranke,
auch junge, Patienten, die an Coro-
na erkrankt sind. Das sind keine Fa-
ke News. Unser Personal arbeitet
Tag und Nacht, damit die Patienten

bestmöglich versorgt werden. Da-
mit nehmen sie das Risiko in Kauf,
sich zu infizieren. Wir sehen jeden
Tag, wie die Anzahl der Patienten
steigt und haben kein Verständnis
für solche Proteste. Man sollte den
Experten vertrauen. Ich glaube ja
auch einem Elektroingenieur, dass
es unklug ist, eine Starkstromlei-
tung anzufassen. Nie käme ich auf
die Ideezubehaupten,daswärevöl-
lig ungefährlich. Dringend notwen-
dig ist aus meiner Sicht, dass Mas-
ken getragen und Abstandsregeln
eingehalten werden und dass sich
die Leute so wenig wie möglich im
privaten Bereich treffen.

Reicht Ihr Personal zum Betreuen
der Covid-19-Patienten aus?
Wir haben auch Corona-positiv ge-
testete Mitarbeiter. Aber noch kön-
nen wir die Ausfälle kompensieren,
durch große Einsatzbereitschaft der
Ärzte und des Pflegepersonals. Das
Team ist sehr motiviert und stellt
sich dieser Herausforderung.

Corona greift auch immer mehr
in andere Stationen ein, etwa,
wenn infizierte Schwangere zur
Entbindung kommen.
Ja, das sind Zufallsbefunde, mit
denen wir hier umgehen können.
Mutter und Kind werden nach der
Entbindung, die unter strengsten
Hygienemaßnahmen erfolgt, dann
auf derCorona-Station versorgt, um
die Ansteckungsgefahr zu vermei-
den.Aberauch imKreißsaalmüssen
wiraufdenSchutzallerachten – na-
türlich können daher Covid-19-
kranke Väter nicht bei der Entbin-
dung dabei sein.

Interview: Anita Kecke

In der Coronavirus-Intensivstation des Leipziger Universitätsklinikums. Fotos: UkL/André kempner

Wir sehen
jeden Tag, wie

die Anzahl
der Patienten

steigt und
haben kein
Verständnis
für Proteste.

Man sollte
den Experten

vertrauen.
Prof. Sebastian Stehr,
direktor der klinik
für Anästhesiologie
und Intensivtherapie

am Leipziger
Universitätsklinikum

Leipziger
Zukunftspreis an
vier Initiativen

DieStadtLeipzigunddasForumNachhaltiges
Leipzig haben am Freitag vier Initiativen und
Organisationen für ihr Engagement für eine
zukunftsfähige Stadt ausgezeichnet. Den
Leipziger Zukunftspreis, der mit insgesamt
12 000 Euro dotiert ist, ging an „again fa-
shion“, den Bürgerverein Sellerhausen-
Stünz, den Förderverein der Kurt-Masur-
Schule und dasMütterzentrum Leipzig.

„again fashion“ hat ein zukunftsfähiges
Konsummodell entwickelt. Ökologisch und
fair produzierte Kleidung kann monatsweise
gemietet werden. Seit vielen Jahren setzt sich
der Bürgerverein Sellerhausen-Stünz für die
Entwicklung und Verschönerung des Stadt-
teils ein – egal, ob es um eine neue Buslinie
geht, einenSpielplatz oder regelmäßige Park-
pflege. 2017 initiierte der Förderverein der
Kurt-Masur-Schule eine Partnerschaft mit
einer Schule in Tansania. Seitdem ist der kul-
turelleAustausch festerBestandteildesSchul-
lebens. Das Mütterzentrum Leipzig schuf mit
der Upcycling-Werkstatt Restlos für Baustoffe
einen Ort, an dem Kreativität, Handwerk und
ein Verständnis für Nachhaltigkeit zusam-
mengeführt werden.

Die Lechner-Unternehmensgruppe ist eine
Verbindung von vier Firmen, welche in
verschiedenen Bereichen spezialisiert sind.

Hausbau
Arbeiten im Hoch- und Tiefbau, Sanierung
bestehender Objekte, sowie Wärmedämm-
fassaden und Putz aller Art

Modernisierung
Spezialist für die Modernisierung von Räumen
und Gebäuden

Bad
Eine der vielseitigsten Badaustellungen in
Sachsen zeigt individuelle Gestaltungsmöglich-
keiten von großen und kleinen Bädern in allen
Preisklassen.

Garten
Natur- und Kunststeine für den Garten

Kamin
Ein Spektrum von Kachelöfen, über Sandstein-
kamine, bis hin zur eleganten Marmorfassade.
Der Einbau wird mit angeboten.

Küche
Küchenarbeitsplatten aus Naturstein,
Quarzwerkstoff und Keramik

LECHNER

Neue einzigartige Ausstellung

Freude am Bauen

Bäderbauer Juli 2018 in Deutschland

Die Lechner-Unternehmensgruppe
Oberwerder 2c, 04668 Grimma

Tel. 03437 / 71822-0, Fax. 03437 / 7182260
www.lechner-grimma.de

Fliesen Lechner GmbH
fliese@lechner-grimma.de
Kamine Lechner OHG
kamine@lechner-grimma.de

Lechner Bau GmbH
bau@lechner-grimma.de
Naturstein Lechner OHG
naturstein@lechner-grimma.de

Mo.–Fr. 9.00 bis 18.00 Uhr
Sa. 9.00 bis 13.00 Uhr

und freuen uns auf Ihren Besuch!
23795201_001120
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Durchsuchungen: Drei
Beschlüsse rechtswidrig
Landgericht befasst sich mit Polizeieinsatz in Connewitz

fotografiert, wie Seidel bestätigte. Die Ermitt-
ler ordneten sie der linksextremen Szene in
Connewitz zu und begannen mit ihren Re-
cherchen. Dabei gerieten auch drei weitere
Personen in den Blickpunkt, die sich nun er-
folgreich gegen die spätere Hausdurchsu-
chung wehrten. Zwei von ihnen hatten ein bis
zwei Stunden nach dem Überfall versucht, mit
den Insassen aus dem Auto zu telefonieren.
Dieser Umstand reichte der Soko offenbar aus,
um auch ihre Wohnungen ins Visier zu neh-
men und letztlich den Durchsuchungsbe-
schluss zu beantragen und auch zu erhalten.

Anrufversuche reichen nicht aus
Das geht so nicht, meinte dagegen die 13.
Kammer am Landgericht bei ihrer Überprü-
fung. Nur weil jemand versuche, einen Ver-
dächtigen telefonisch zu erreichen, sei er nicht
selbst verdächtig. Der Anrufversuch lasse sich
zwar nachvollziehen. „Das lässt aber keinen
verlässlichen Rückschluss auf den Inhalt des
Gesprächs zu“, meinten die Richter und lehn-
ten deshalb einen Tatverdacht ab. Die Beweis-
lage sei damit zu dünn für eine Wohnungs-
durchsuchung. „Das Eindringen in die Woh-
nung gehört zu den härtesten Eingriffen in die
Grundrechte eines Bürgers“, so Seidel.

Im dritten Fall liege der Sprecherin zufolge
die Lage anders. Hier drangen die Einsatzkräf-
te in die vermeintliche Wohnung eines Tatver-
dächtigen ein. Das Problem: Er wohnte dort
nicht mehr, hatte sich aber nicht abgemeldet.
Erschwerend kam hinzu, dass sich die neue
Mieterin nicht beim Einwohnermeldeamt re-
gistriert hatte. Die Kammer entschied: Eine
Durchsuchung bei der Frau war rechtswidrig.

„Wir vermuten, dass die Soko LinX keine
tatsächliche Spur hat und sich zur Konstruk-
tion einer Täter-Gruppe den Erkenntnissen
ausvorangegangenengescheitertenParagraf-
129-Verfahren bedient“, so eine Sprecherin
einer Solidaritätsgruppe B-Team. Im Paragraf
129 des Strafgesetzbuches wird die Bildung
einer kriminellen Vereinigung sanktioniert.

Der Polizeieinsatz im vergangenen Juni in
Connewitz wirkte auf Beobachter martialisch.
Die auf linksextremistische Kriminalität spe-
zialisierte Soko LinX des Landeskriminalam-
tes tauchte schwer bewaffnet und mit Sturm-
hauben maskiert auf und durchsuchte neun
Wohnungen. Das Entsetzen und die Kritik im
alternativen Stadtteil war damals riesig. Eine
Demonstration gegen den Polizeieinsatz am
Tag danach eskalierte zeitweilig.

Nun stellte sich heraus, dass mindestens
drei von einem Richter am Amtsgericht ausge-
fertigte Durchsuchungsbeschlüsse rechtswid-
rig waren. Das hat das Landgericht Leipzig bei
einer Überprüfung festgestellt, wie Spreche-
rin Katrin Seidel der LVZ bestätigte.

Die entsprechenden Beschlüsse stammen
bereits vom 23. Oktober. Bei den Durchsuchun-
gen ging es um die Aufklärung eines gewalttä-
tigen Angriffs am Wurzener Bahnhof im Febru-
ar dieses Jahres. Teilnehmer einer Demonstra-
tion der rechtsextremen NPD in Dresden an-
lässlich des Jahrtestages der Bombardierung
der Stadt 1945 waren damals bei ihrer Rück-
kehr aus der Landeshauptstadt von Unbekann-
ten attackiert worden. Nachdem die fünf Män-
ner im Alter zwischen 16 und 36 Jahren den Re-
gionalexpress verlassen hatten, wurden sie un-
mittelbar vor einer Unterführung von einer
Gruppe schwarz gekleideter und vermummter
Personen angegriffen. Vier von ihnen mussten
später ambulant behandelt werden.

„Eine erste Bewertung zeigt, dass nur
durch den schnellen Einsatz von Unbeteilig-
tenund dersofortigenAlarmierungderPolizei
weitererSchadenverhindertwerdenkonnte“,
teilte damals das LKA mit. Die Ermittlungsbe-
hörden gingen früh von einem mutmaßlich
linksextremistisch motivierten Überfall aus.

Tatverdächtige machten die Ermittler nach
Aufnahmen eines Blitzgerätes auf einer Stra-
ße von Leipzig nach Wurzen aus. Drei Perso-
nen wurden von der Anlage in ihrem Auto

Von Matthias Roth

Frau bei
Unfall schwer

verletzt
Bei einem Verkehrsunfall im
Nordwesten Leipzigs ist am Don-
nerstagabend eine 36-jährige
Frau schwer verletzt worden. Die
58-jährige Verursacherin hatte
beim Abbiegen auf der Kreuzung
Gesnerstraße/Radefelder Allee
die Vorfahrt-Regelung missach-
tet.

Die 36-jährige Frau war laut
Polizeiangaben gegen 22.15 Uhr
mit ihrem Seat Cordoba auf der
Radefelder Allee unterwegs. Auf
der Kreuzung zur Gesnerstraße
wurde sie von einer Mercedes-
Fahrerin (58) übersehen, die
nach links auf die Radefelder Al-
lee abbiegen wollte. Beim Zu-
sammenstoß entstand ein Ge-
samtschaden von 10000 Euro.

Die 36-jährige Schwerver-
letzte wurde zur Behandlung in
ein Krankenhaus gebracht.
Gegen die 58-jährige Verursa-
cherin wird wegen fahrlässiger
Körperverletzung in Verbin-
dung mit einem Verkehrsunfall
ermittelt. lvz

Polizei bereitet Einsatzstrategien vor
Aufmarsch von Corona-Leugnern heute in der Leipziger City ruft Gegenprotest hervor

DiePolizeidirektionbereitet sichmit
Blick auf das Demonstrationsge-
schehen in Leipzig am heutigen
Sonnabend auf eine vorab „schwer
durchschaubare Situation“ vor. Der
Sächsische Verfassungsschutz hatte
– wie schon vor dem 7. November
zur Querdenker-Demo in Leipzig –
auf die Beteiligung rechtsextremer
Kräfte verwiesen. Auch am Freitag
warnten Sachsens Verfassungs-
schützer explizit davor, dass Rechts-
extreme die anstehenden Proteste
„erneut für ihre Zwecke missbrau-
chen und das heterogene Protestge-
schehen für ihre verfassungsfeindli-
chen Zielsetzungen zu instrumenta-
lisieren versuchen“.

einsatzkräfte aus mehreren
Bundesländern helfen
Auch bei der Polizeidirektion (PD)
Leipzig werden in den einschlägigen
Netzwerken relevante Informatio-
nen gesammelt, die in eine entspre-
chende Einsatzstrategie fließen. Un-
klar war bis Freitagabend noch, ob
ausreichend Polizeikräfte in Leipzig
sein werden – auch, weil den Behör-
den verlässliche Zahlen zu Teilneh-
mern der Kundgebung „Das Leben
nach Corona“ beziehungsweise der
Gegenproteste fehlen.

Nach Stand vom Freitagabend
wird die Leipziger Polizei durch Ein-
satzkräfte der sächsischen Bereit-
schaftspolizei, der Bundespolizei so-
wie aus Baden-Württemberg, Meck-
lenburg-Vorpommern, Brandenburg,
Bremen, Schleswig-Holstein und
Sachsen-Anhalt unterstützt. Situa-
tionsabhängig werden Hubschrau-
ber ebenso zum Einsatz kommen wie
Bildübertragungen von Polizeikame-
ras. Der Einsatzleitung stehen zudem
Wasserwerfer sowie eine Reiterstaffel
als auch weitere polizeiliche Einsatz-
mittel zur Verfügung.

Das Landespolizeipräsidium des
sächsischen Innenministeriums ste-
he in Kontakt mit der PD Leipzig und
ist in die Vorbereitungen eingebun-
den. „Die Landespolizei unterstützt
inderForm,dasssiePolizeikräfteaus
anderen Bundesländern abfordert,
wenn der Bedarf da ist“, erklärte Mi-
nisteriumssprecherin Silvaine Rei-
che. Der Bedarf ist da. „Wir haben
Unterstützung von Einsatzkräften in

Von Thomas Lieb

anderen Bundesländern erbeten,
machenaber keine Angaben zuZah-
len. Da am Wochenende auch woan-
ders Großveranstaltungen abzusi-
chern sind, ist ohnehin die Frage,
was an Polizeikräften tatsächlich
verfügbar sein wird“, so Reiche. Ers-
te Einheiten seien aber bereits nach
Leipzig geschickt worden. Innenmi-
nister Roland Wöller (CDU) sei in die
Vorbereitungen des Einsatzes nicht
eingebunden, „lässt sich von der
Polizei aber über die Entwicklung in-
formieren“, so Reiche weiter.

Die Polizei bereitete sich am Frei-
tag unter Hochdruck auf das Wo-
chenende mit mehreren Demonstra-
tionen vor. Für die Versammlung der
Kritiker der Corona-Schutzverord-
nung wurde ein Platz durch die Ver-
sammlungsbehörde zugewiesen,
der mit Gittern umzäunt sein wird.
Am Abend teilte die Stadt mit, dass

diese Versammlung unter dem Mot-
to„DasLebennachCorona“aufdem
Kurt-Masur-Platz hinter dem Ge-
wandhaus stattfinden soll. Die Poli-
zei wird auch Zugangskontrollen
durchführen, hieß es.

Polizei: „Bei Missachtung wird
durchgegriffen“
Auch die Stadt Leipzig hatte ange-
kündigt, Verstöße gegen die Hygie-
neauflagen zu ahnden und gegebe-
nenfalls entsprechende Sanktionen
zu erlassen. Das Ordnungsamt wird
dabei von der Polizei unterstützt.
„Bei Missachtung wird durchgegrif-
fen und werden Verstöße geahndet“,
so Polizeisprecher Olaf Hoppe. Am 7.
November ignorierten Zehntausen-
de Demonstranten die Maskenpflicht
– etwa 140 Ordnungswidrigkeitsver-
fahren wurden eingeleitet. Der
Gegenprotest wird am heutigen

Sonnabend im Bereich der Innen-
stadt und auf dem Augustusplatz
stattfinden. Da über das Landesamt
für Verfassungsschutz Mobilisierun-
gen sowohl im rechts- also auch im
linksextremistischen Bereich zur
Teilnahme an den Versammlungen
bekannt sind, „wird ein Fokus des
polizeilichen Handelns auf der Tren-
nung von friedlichen und unfriedli-
chen Teilnehmern liegen. Es wird ak-
tuell von Teilnehmerzahlen im unte-
ren vierstelligen Bereich ausgegan-
gen“, ergänzte der Polizeisprecher.

Die drei Gegendemonstrationen
der Initiative „Leipzig nimmt Platz“
sowie der Protest „Gegen die rechte
Raum- und Deutungsnahme von
1989“ werden um 12.30 Uhr auf dem
Augustusplatz und dem Wilhelm-
Leuschner-Platz beginnen, die Ver-
anstaltung der Corona-Kritiker um
13 Uhr auf dem Kurt-Masur-Platz

hinter dem Gewandhaus. Daneben
sind noch drei weitere Kundgebun-
gen angemeldet, die nichts mit der
Corona-Gemengelage zu tun haben.

Zudem wird ein Kontrollbereich
eingerichtet. Dieser umfasst: Trönd-
linring / Willy-Brandt-Platz / Bran-
denburger Straße / Hahnekamm /
Querstraße / Johannisplatz / Talstra-
ße / Goldschmidtstraße / Roßplatz /
Grünewaldstraße / Härtelstraße / Pe-
terssteinweg / Riemannstraße / Floß-
platz / Riemannstraße / Wilhelm-Se-
yfferth-Straße / Karl-Tauchnitz-Stra-
ße / Martin-Luther-Ring / Dittrich-
ring / Goerdelerring / Tröndlinring.

DiePolizei informiert,dassesheu-
te zu zahlreichen Beeinträchtigun-
gen des Straßenverkehrs im Innen-
stadtbereich kommen wird. Die Be-
hörde rät, den Innenstadtbereich so
weiträumig wie möglich zu umfah-
ren.
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Kritisch bleiben. Abstand halten.
12.30 bis 20 Uhr
augustusplatz / opernseite

Kritisch bleiben. Abstand halten.
12.30 bis 20 Uhr
augustusplatz / Gewandhausseite

Das Leben nach Corona
13 bis 18 Uhr
kurt-Masur-Platz

Gegen die rechte Raum-
und Deutungsnahme
von 1989
12.30 bis 20 Uhr
kreuzung augustusplatz
inklusive Georgiring

Kritisch bleiben. Abstand halten.
12.30 bis 20 Uhr
kleiner Wilhelm-Leuschner-Platz
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Eine Kundgebung von Corona-Leugnern soll heute unter dem Motto „Das Leben nach Corona“ auf dem Kurt-Masur-Platz hinter dem Gewandhaus stattfinden
(Stand: 20 Uhr). Vier Gegenveranstaltungen am Augustusplatz und dem Wilhelm-Leuschner-Platz wurden angemeldet. Grafik: Patrick Moye

In Kürze

Friedensgebet in der
Nikolaikirche
Das friedensgebet am Montag ab
17 Uhr in der Nikolaikirche steht im
Zeichen des internationalen tages
gegen Gewalt an frauen und ist
thematisch mit „#meinherzgehört-
mir – Gegen Zwangsverheiratung
und frühehen!“ überschrieben.
Dazu laden die künstlerinnenver-
einigung Gedok/Mitteldeutsch-
land, der sächsische Landesfami-
lienverband für alleinerziehende
Shia und die kirchgemeinde ein.

Blutspende in
Lindenthal
für Montag ruft das Drk zur Blut-
spende in Lindenthal auf. Zwischen
16 und 19 Uhr werden Spender in
der Paul-robeson-Schule, Jung-
mannstraße 5, erwartet. terminre-
servierung unter www.blutspende-
nordost.de oder auch tel. über die
kostenlose Hotline 0800 1194911.
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          Barpreis
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Limited TCe 140 GPF
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AnZeIGe

Gedanken zum Wochenende

Kontakt suchen

Die Herbsttage werden
merklich kürzer. Ich halte
mich fest an den letzten
bunten Blättern auf den

Bäumen. Die Sonne geht jetzt oft
mit schönen Farben auf und
unter. Ein Trost für die Seele in
der kalten und dunklen Jahres-
zeit. Wenn ich auf den Friedhof
zumGrab gehe, zögere ich das
manchmal raus, weil die Grab-
lichter in der Dunkelheit beson-
ders strahlen.

Seit jeher waren es die Lichter,
die Kerzen und Lampen die da-
von erzählt haben, dass noch Le-
ben ist. Eine Kerze anlassen, galt
offenbar auch zu Jesu Zeiten als
Zeichen fürWachheit und Auf-
merksamkeit. Im Vers aus dem
Lukasevangelium geht es an die-
ser Stelle der umgürteten Lenden
und der brennenden Lichter um
dasWiederkommen desMen-

Von Yvette Schwarze*

schensohnes. Wartest du darauf?
Heute und hier? Spielt das in dei-
nemAlltag eine Rolle?

Oder geht es nicht eher um das
Wachsein für die Gegenwart Got-
tes in deinem Leben?Wie schnell
wird Anderes wichtiger - der Job,
die Arzttermine oder die Abhol-
zeiten der Kinder. Und deshalb
möchte ichmichmit den herbstli-
chen Lichtern genau daran erin-
nern lassen: dass Gott in meinem
und deinem Lebenwirkt. Dass er
sichtbar wird. Dass ich innehalten
darf. Mir Zeit nehmen für den
Gang auf den Friedhof oder das
Telefonat mit einer Freundin im
Schein der Abendsonne.

Gott ist da. Sie tröstet dich,
wenn du am Sonntag denNamen
eines Verstorbenen hörst und er
ist da, um dich imAlltag zu leiten
mit seinem Licht der Ewigkeit.

Eine Liedzeile aus Kindertagen
kommtmir in den Sinn: Leuchte
freundlich jedemMüden in das
stille Kämmerlein. Und dein
Schimmer gieße Frieden ins be-
drängte Herz hinein.

* Yvette Schwarze ist pfarrerin, Super-
visorin und Kursleiterin am Institut
für Seelsorge und Gemeindepraxis.

Online-Infoabend zum
Ausbau der Ratzelstraße

ImJahr 2022planendasVerkehrs-
und Tiefbauamt der Stadt, die
Leipziger Verkehrsbetriebe und
dieWasserwerke, die Ratzelstraße
zwischen Diezmannstraße und
Schönauer Straße grundhaft aus-
zubauen.

In einer digitalen Bürgerinfor-
mationsveranstaltung am Mon-
tag, dem 23. November, informie-
ren ab 17 Uhr Vertreter der Bau-
herren über den aktuellen Stand
der Planungen, Termine, Bauab-
schnitte und Verkehrseinschrän-
kungenwährendderBauzeit.Wie
die Stadtverwaltung mitteilte, ge-
langen interessierte Anwohner
und Gewerbetreibende über die
Website der Stadt www.leip-
zig.de/ratzelstrasse zur Direkt-
übertragung.

Nach Rathausangaben sehen
die Pläne für den Ausbau neben
neuen Fahrbahnen, Gehwegen
und Gleisanlagen auch die Er-
neuerung der Trinkwasserleitun-
gen und Instandsetzung der Ab-
wasserleitungen vor. Die Halte-
stelle Herrmann-Meyer-Straße
soll barrierefrei ausgebautwerden
und beidseitig Radverkehrsanla-
gen erhalten. Fragen zur Baumaß-
nahme können vorab an das E-
Mail-Postfach ratzelstrasse@leip-
zig.degesandtwerdenund fließen
in die Veranstaltung mit ein oder
werden im Anschluss per E-Mail
beantwortet,hießes.EinVideodes
Infoabends wird nach der Veran-
staltungebenfallsunterwww.leip-
zig.de/ratzelstraße zur Verfügung
stehen. lvz

angewiesen. Wie sieht es hier im Co-
rona-Jahr 2020 aus?
2020 ist kein einfaches Jahr undwir
rechnen damit, dass die Durststre-
cke nächstes Jahr andauert.

Welche Auswirkungen hat dies mögli-
cherweise für die Projektarbeit 2021?
Wir hoffen, dass wir irgendwann im
nächsten Jahr wieder „normal“ mit
Kindern und Paten zusammen
arbeiten können. Wie sich die wirt-

schaftliche Situation auf Fördermit-
tel und private Spendengelder aus-
wirkt, ist noch nicht absehbar, ganz
einfach wird es sicherlich nicht.
Aber dieHoffnung stirbt zuletzt und
wir hoffen, dass unsweiterhinMen-
schen unterstützen, die die Arbeit
unserer Ehrenamtlichen genauso
wichtig findenwie wir.

Interview: Annett Riedel

Info www.diewunderfinder.de/

Welche aus dem ersten Frühjahr kön-
nen die Patinnen und Paten für die
aktuelle Situation mitnehmen?
ImMomentkönnensichdieWunder-
finder ja teilweise noch draußen ak-
tiv treffen. Das ist toll und wichtig.
Sollten die Kontaktbeschränkungen
weiter verschärft werden, haben
unsere Patinnen und Paten bereits
Erfahrungen mit Videokonferenzen
und Telefonaten sammeln können.
Einige haben im Frühjahr auch sehr
kreativ mit ihren Patenkindern ge-
bastelt, ihnen Briefe mit frankiertem
Rückumschlag geschrieben – und
wunderschöneAntworten erhalten –
oder Päckchen mit Kreativmateria-
lien oder Büchern geschickt. Das hat

die Kinder riesig gefreut und wäh-
rendder Kontaktsperrenunterstützt.

Mit welchen Aktionen können Sie
selbst unterstützen?
Natürlich unterstützen wir unsere
Wunderpaten nach Kräften, geben
ihnen Tipps, wie man kreativ und
kindgerecht auch im Falle von stär-
keren Kontaktbeschränkungen Kon-
takt halten kann, was es für Bewe-
gungs- und Spielideen mit Abstand
gibt, oder helfen manchmal auch
ganzeinfachbei technischenFragen.
Außerdem bereiten wir gerade die
Aktion „Sternstunden“ für unsere
Wunderfinder vor. Die Kinder be-
kommen in ihrenHortenMaterialien

zur Verfügung gestellt, um glänzen-
de Sterne aus Karton zu basteln. Mit
einem kleinen Video laden wir die
Kinder ein,mitzumachen und sich zu
überlegen,wannsie selbstbesonders
hell leuchten – was ihnen gut tut,
wann sie besonders glücklich sind.
Diese Momente schreiben sie hinten
auf ihre gebastelten Sterne. Dieses
Sternenleuchten soll in die ganze
Stadt ausstrahlen. Wir wollen die
Sterne in der Öffentlichkeit aufhän-
gen, beispielsweise an einer derzeit
leer stehendenWerbefläche derAre-
na.

Die Wunderfinder sind für ihre Arbeit
auch auf Spenden und Zuwendungen

Trendela Braun (rechts) und Wunderfinder-Patin Doris Morgenstern bereiten das Bastelprojekt „Sternenleuchten“ vor.
Zur Aktion wurde auch ein Youtube-Videotutorial gedreht. Foto: André Kempner

Wunderfinder lassen Sterne leuchten
LVZ-Spendenaktion „Ein Licht im Advent“: Projektleiterin Trendela Braun erzählt,

wie Paten und Kinder auch in Zeiten von Abstandsregeln in Kontakt bleiben
Bei der LVZ-Spendenaktion „Ein
Licht im Advent“ können LVZ-Leser
in diesem Jahr das Projekt „Wunder-
finder“ unterstützen. Hier überneh-
men Bürger Bildungspatenschaften
für Kinder mit Migrationshinter-
grund oder aus sozial schwierigem
Umfeld. In Zeiten von Abstandsre-
gelnundKontaktbeschränkungen ist
die Arbeit nicht einfach, aber gerade
jetzt besonders wichtig, wie Projekt-
leiterin Trendela Braun erklärt.

Was bedeutet der Corona-Lockdown
für das Projekt Wunderfinder?
Bereits der erste Lockdown war für
die Kinder eine harte Zeit. Die Kon-
taktbeschränkungen, die Betreu-
ungssituation zu Hause, die Schul-
aufgaben – das war und ist auch jetzt
wieder in Teilen für viele Familien
eine große Belastung. Auch die Ver-
unsicherung ist oft groß, da die sich
ständig verändernde Lage vonRege-
lungen und Nachrichten gerade für
migrantische Familien schwierig zu
verstehen ist. Leider sind durch den
aktuellen Lockdownerneut keine or-
ganisierten Wundertouren möglich,
wiewirsiedenKindernnormalerwei-
se anbieten. Aber die Patinnen und
Paten sind selbst kreativ: Sie gehen
mit den Kindern im Park spielen,
Springseil springen, Rollschuhe lau-
fenoder sie leihenzusammenBücher
in der Bibliothek aus.

So kommt ihre Spende an

■ So spenden Sie:
Füllen Sie einen Über-
weisungsschein aus.
Zahlungsempfänger:
LVZ-Spenden-aktion
Verwendungszweck:
„Wunderfinder“
Sie tragen bitte Ihren
Betrag ein, den Sie
spenden möchten, und
überweisen diesen an:

IBAN: DE89 8605 5592
1090 2297 19
BIC: WELADE8LXXX
■ Online-Überweisung:
Besitzen Sie eine on-
line-Banking-App auf
ihrem Smartphone,
dann können Sie einfach
den Girocode scannen
und die Spende direkt
überweisen.

■ Spendenbescheinigung:
Bis 200 euro gilt die
vollständig ausgefüllte
Quittung im original zu-
sammen mit dem Bar-
einzahlungsbeleg oder
Kontoauszug Ihrer Bank
als Spendenbescheini-
gung für das Finanzamt.
Bei Überweisungen mit
Ihrer kompletten Adres-
se gehen wir davon aus,
dass Sie eine Spenden-
bescheinigung vom
partnerverein möchten.
Zur erstellung der
Spendenquittung über-
mitteln wir Ihre Adress-
daten und Spendenhö-
he an den partnerverein.
■ Spendernamen:
die namen der Spender
werden in der Zeitung
veröffentlicht. Sollten
Sie das nicht wünschen,
dann tragen Sie bitte
auf dem Überweisungs-
schein „AnonYm“ ein.
Im nachhinein können

Sie 24 Stunden nach der
Überweisung der na-
mensveröffentlichung
unter der email: leser-
markt@lvz.de wider-
sprechen.
■ Spendenübergabe:
die LVZ-Aktion „ein
Licht im Advent“ geht
vom 14. november bis
13. dezember 2020. An-
schließend wird der Ge-
samtbetrag unserem
partnerverein für das
Hilfsprojekt übergeben.
Wir berichten regelmä-
ßig über die konkrete
Hilfsaktion.
Sollten mehr Spenden
zusammenkommen, als
für das konkrete Hilfs-
projekt benötigt wird,
so geht das übrige Geld
ebenfalls an unseren
projekt-partnerverein.
Das Projekt „Ein Licht im
Advent“ wird unter-
stützt von der Sparkasse
Leipzig.
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Apotheke im Hauptbahnhof Leipzig
Ulrich Tepe e.K.

Willy-Brandt-Platz 5

04109 Leipzig

Telefon 03 41/140 60 80

Telefax 03 41/14 06 08 50

www.Apotheke-Leipzig.de

UNSERE ÖFFNUNGSZEITEN FÜR SIE!
Montag bis Samstag: 8.00 bis 21.00 Uhr

Sonntag: 12.00 bis 18.00 Uhr
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Wick
MediNait
Erkältungssirup
für die Nacht
90 ml

statt € 13,15 1)

€ 7,95
Freundschaftspreis

100 ml = € 8,83

Prospan®
Hustenliquid
105 ml

statt € 8,28 1)

€ 4,85
Freundschaftspreis

100 ml = € 4,62

Diclo-ratiopharm®
Schmerzgel
50 g

statt € 7,06 1)

€ 3,45
Freundschaftspreis

100 g = € 6,90

IBU-ratiopharm® 400 mg
akut Schmerztabletten
50 Filmtabletten

statt € 11,44 1)

€ 4,95
Freundschaftspreis

Kamillan®
100 ml

statt € 11,40 1)

€ 5,98
Freundschaftspreis

Riopan® MagenGel
10 Beutel à 10 ml

statt € 7,77 1)

€ 4,95
Freundschaftspreis

100 ml = € 49,50

Doppelherz® system
Orthopro Immun
Trinkgranulat
30 Portionsbeutel

statt € 34,98 1)

€ 24,98
Freundschaftspreis

Doppelherz® system
Kollagen Beauty
30 Trinkfläschchen

statt € 44,98 1)

€ 34,98
Freundschaftspreis

Olynth®
Schnupfen
Dosierspray
0,1%
10 ml

statt € 4,18 1)

€ 1,95
Freundschaftspreis

100 ml = € 19,50

GeloMyrtol® forte
20 magensaftresistente
Weichkapseln

statt € 10,71 1)

€ 5,95
Freundschaftspreis
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Törtchen mit Grießbrei
Die süßen Unikate des Cafés „Hart & Herzlich – Pâtisserie unplugged“ sorgen für Überraschungen in Gohlis

Der „Lockdown light“ hält an und
trotzdem auf Trab: Gastronomen,
wenn sie mit Take-Away-Speisen
weiter amMarkt mitspielen wollen,
und Gäste, die suchen, was
schmeckt. Das Internet ist in dieser
BeziehungkeineHilfe. Da tummeln
sich Plattformen, die noch im Lock-
down Nr. 1 vom Frühjahr stecken
undveralteteOstermenüsanbieten,
oder nicht vielmehr alsDöner, Pizza
und Co.

Ich grase also wieder mal mein
Gedächtnis ab und schaue, was
geht: BeimAbholenmussman zwar
auch raus aus demHomeoffice oder

runter von der Couch, aber das ist
derzeit nun mal die Alternative zum
eigenen Herd. Oder dem Backofen,
denn fündig werde ich diesmal bei
„Hart & Herzlich – Pâtisserie un-
plugged“. Die Erklärung des Na-
mens ist so überraschend wie das
ganzeCafé:PâtisserieheißtderKon-
ditoreiposten in Restaurantküchen.
Es gibt also Süßes – echt und hand-
gemacht.Mit diesenAttributen lässt
sich der Zusatz unplugged als Be-
griff aus derMusik deuten, und hin-
ter „Hart &Herzlich“ steckenMirko
Klug, gelernter Koch und Pâtissier,

Von Petra Mewes

LVZ Gastroexpertin

Von Petra Mewes

Das Gohliser Café „Hart & Herzlich – Pâtisserie unplugged“ ist in der Georg-
Schumann-Straße 130 zu finden.

■ Gesamtnote:

7,5/10
essen: 8,5.
service: 7.
ambiente: 7.

■ Fazit: modernes Café für Genießer,
die das Besondere zu schätzen wis-
sen.

sowieKonditormeisterNiclasWend-
ler. Beide sind um die 30 Jahre alt
und nach 2012 von Leipzig aus erst-
mal getrennt zu überregional re-
nommierten Kollegen losgezogen.
Nun frönen sie ihrer Passion auf der
Georg-Schumann-Straße in einem
edel gestaltetenCafémitWänden in
Grau und Smaragdgrün, das sie
selbst ausgebaut haben.

Mit klassischen Buttercreme-
oder Erdbeer-Sahne-Schnittchen
haben beide nichts im Sinn. Dabei
wirkt das kleine, straffe Sortiment
nicht abgehoben. Trotzdem treten
die ausgefallenenTörtchenundKu-
chen, Macarons, Cookies, Cheese-
Cakes, Desserts und Pralinen aus
frischenZutaten ineinereigenenLi-
ga an, optisch wie geschmacklich.

Die Saison gibt den Takt vor und so
wechselt dasAngebot jedenMonat.
Als ich vor einigen Tagen mal wie-
der vor dem Tresen stehe, besteht
die November-Auswahl zwischen
einer „Kindheitserinnerung mit
Grießbrei“, Marmorkuchen „nach
Art des Hauses“, Bitterorangen-
mousse- sowie Milchkaffee-Tört-
chen mit Whisky. Die Pralinen tra-
gen Namen wie „5 Spice“, die Ma-
carons basieren auf Orangen und
Milchkaffee. Beim Zusammenpa-
cken will ich wissen, woher sie die
Ideenfür ihreRezeptenehmen.Mir-
ko Klug bringt das unaufgeregt auf
den Punkt: „Die kommen im ständi-
gen Austausch zwischen uns und
dem Drang, nicht vergleichbar zu
sein. So wie unser Name stehen wir
für Ecken und Kanten.“

Weil der Sitzbereich Covid-19-
konform gesperrt ist, trage ich mei-
ne Auswahl in einem schlichten,
weißenKartonnachHause.Dassauf
dem Weg nichts durcheinanderge-
rät, verdanke ich weniger meinem
Geschick als kleinen Pappböden,
auf die jedes Teil mit einem Tupfer
Schokolade geklebt ist.

Aus meiner Kindheit habe ich
Grießbrei anders in Erinnerung,
aber dieses Törtchen hier möchte
ich nicht dagegen tauschen: Auf
mürbe gebackenen Teigbo-
den ist eine feine Grieß-
masse gespritzt und
dezent mit Zimt be-
streut. Eine Kir-
sche liegt in der
Mitte, ein Nou-
gatklecks über-
rascht innen.
Das halbrunde

Bitterorangentört-
chen ist mit glänzen-
dem Fruchtgelee
überzogen, gekrönt von
einem Kreuz kandierter
Orangenschale.Der Löffel fährt
durch locker-leichtes Mousse,
Zunge undGaumennehmen
eine würzig-fruchtige Note
wahr.

Auch der Windbeutel
erinnert nur fern an das
traditionelle Gebäck:
Zwischen zwei Brand-
teighälften trifft man auf
Caramel-Mousse und
Quittenmarmelade. Beim
länglichenStückMarmorku-
chen sorgen Schokocreme
und gebrochene, dünne Blätt-
chen von dunkler Schokolade für
cremigen Biss und zartherben Ge-
schmack.Beikeinemlenktübertrie-
bene Süße von intensiv schmecken-
denBasiszutaten ab.Der platte Erd-
nuss-Cookie überrascht dank mild
gesalzener Nüsse, bei den Pralinen
aus edler Schokolade sind es Man-
go-Chili-Füllung oderGewürzewie
Anis, Ingwer, Pfeffer. Auch eine
Spur Fenchel muss dabei sein –
nicht vordergründig, sondernwohl-
dosiert.

Ein Wort zur Rechnung: „Für’n
Appel und’n Ei“ sind die

Unikate nicht zu haben.
Auch Rabattaktionen
wie „sechs Teile
nehmen, fünf be-
zahlen“ finden
nicht statt.
Handwerk und
Rohstoffe ha-
ben ihren Preis.

Mirko Klug (links) und Niclas Wendler bieten in ihrer „Pâtisserie unplugged“ ausgefeiltes Süßes an. Fotos: andré Kempner/petra mewes
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steckbrief „Hart & Herzlich“

■ Adresse: Georg-schumann-straße
130, 04155 Leipzig. telefon:
0341/67972344. www.hartund-
herzlich-patisserie.com.

■ Konzept: Café mit unkonventionel-
ler Konditorei.

■ Extra: Hochzeits- und Geburtstags-
torten.

■ Geöffnet: mittwoch bis sonnabend
– 10 bis 17 Uhr, sonntag – 10 bis 16
Uhr.

■ Preise: pralinen 1,60 euro, Cookies
1,90 euro, Kuchen und törtchen um
4 euro.

■ Zahlung: bar, Girocard.

Geithainer Str. 58 · 04328 Leipzig · (0341) 65 99 - 30
Am Osthang 15 · 04178 Leipzig · (0341) 94 52 - 154

Auto Freydank GmbH & Co. KG
www.auto-freydank.de

Jetzt Probefahrt vereinbaren! www.auto-freydank.de/hyundai-probefahrt

Kraftstoffverbrauch4: innerorts 4,0 l/100
km; außerorts 4,5 l/100 km; komb. 4,3
l/100 km; CO2-Emission komb. 99 g/km;
Effizienzklasse A+.

Kraftstoffverbrauch4: innerorts 5,0 l/100
km; außerorts 4,0 l/100 km; komb. 4,4
l/100 km; CO2-Emission komb. 100 g/
km; Effizienzklasse A.

Finanzierungsrate:

Hyundai i20 1.0 T-GDI
48V-Hybrid Select 74 kW (100 PS)

Klimaanlage,Digitalradio (DAB+)
Assistenzsysteme SmartSense
Bluetooth®-Freisprecheinrichtung
Lederlenkrad und Lederschaltknauf

Hyundai KONA 1.6 GDI DCT
Hybrid Trend 104 kW (141 PS)

DAB+,Apple CarPlay™ & Android-Auto™
Einparkhilfe hinten, Rückfahrkamera
Voll-LED-Scheinwerfer
Elektrische Parkbremse (EPB)

109,- EUR1 179,- EUR3
Monatlich finanzieren Monatlich finanzieren

Aktionspreis 16.782,78 EUR Aktionspreis 24.766,75 EUR

bei

Finanzierungsangebot Nettodarlehensbetrag Anzahlung Laufzeit Mtl. Raten à Schlussrate Gesamtbetrag eff. Jahreszins Sollzins p.a.

1 Hyundai i20 1.0 T-GDI 48V-
Hybrid Select 74 kW (100 PS) 11.733,39 EUR 5.049,39 EUR 60 M 109,- EUR 6.804,67 EUR 13.344,67 EUR 3,49 % 3,44 %

2 Hyundai i30 1.0 T-GDI DCT 48V-
Hybrid Select 88 kW (120 PS) 13.828,63 EUR 5.388,83 EUR 60 M 129,- EUR 7.984,77 EUR 15.724,77 EUR 3,49 % 3,44 %

3 Hyundai KONA 1.6 GDI DCT
Hybrid Trend 104 kW (141 PS) 18.936,76 EUR 5.829,99 EUR 60 M 179,- EUR 10.780,72 EUR 21.520,72 EUR 3,49 % 3,44 %

Ein unverbindliches Finanzierungsangebot der Bank Deutsches Kraftfahrzeuggewerbe GmbH,Nedderfeld 95, 22529 Hamburg, Bonität vorausgesetzt.
Preise inkl. 16% MwSt, zzgl. Zulassungskosten. Fahrzeugabbildungen enthalten z. T. aufpreispflichtige Sonderausstattungen.

Kraftstoffverbrauch4: innerorts 5,9 l/100
km; außerorts 4,7 l/100 km; komb. 5,2
l/100 km; CO2-Emission komb. 118 g/km;
Effizienzklasse B.

Hyundai i30 1.0 T-GDI DCT
48V-Hybrid Select 88 kW (120 PS)

Start/Stopp-Automatik
Einparkhilfe hinten
Assistenzsysteme SmartSense
LED-Tagfahrlicht

129,- EUR2
Monatlich finanzieren

Wenn die Blätter fallen, sinken bei uns die Preise.
Jetzt sofort verfügbare Fahrzeuge mit 16% MwSt. sichern!

Aktionspreis 19.217,46 EUR

*OhneAufpreis und ohne Kilometerlimit: die Hyundai Herstellergarantiemit 5 Jahren Fahrzeuggarantie (3 Jahre für Car-Audio-Gerät inkl.Navigation bzw.Multi-
media sowie für Typ-2-Ladekabel), 5 Jahren Lackgarantie (gemäß den jeweiligen Bedingungen im Garantie- und Serviceheft), 5 kostenlosen Sicherheits-Checks
in den ersten 5 Jahren gemäß Hyundai Sicherheits-Check-Heft.
** Ohne Aufpreis: 8 Jahre oder bis zu 200.000 km für die Hochvolt-Batterie, je nachdem, was zuerst eintritt (2 Jahre für die Bordnetzbatterie ohne Kilometer-
limit), sowie 8 Jahre Mobilitätsgarantie mit kostenlosem Pannen- und Abschleppdienst (gemäß denjeweiligen Bedingungen im Garantie- und Serviceheft).

Für Taxis und Mietwagen gelten generell abweichende Regelungen gemäß den jeweiligen Bedingungen des Garantie- und Servicehefts.

Hyundai i20 1.0 T-GDI Hyundai i30 1.0 T-GDI DCT 
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später eine Arbeit im Erzgebirgi-
schen Geyer verschafft. Und so er-
lebt der Sohnemann Helmut seine
Schulzeit und seine Sturm-und-
Drang-Phase in diesem Städtchen.

Dem jungen Mann ist seine Frei-
heit wichtig. Heiraten ist keine Op-
tion: „Ich wollte mit meinem Koffer
nur von Kirsche zu Kirsche ziehen.
Außerdem bin ich von Beruf Maler
gewesen. Da konnte man sich seine
Zeit selbst einteilen“, erinnert er
sich. Auch damals ist sein Kofferra-
dio immer dabei, die Lautstärke voll
aufgedreht.AmWochenendegehter

mit Freunden zum Fußball.
Danach wird gefeiert. Bei
einem dieser Tanzaben-
de kommt es zu einer
schicksalhaften Be-
gegnung, die Ru-
nows Leben in eine
neue Bahn lenken
soll. „Draußen stan-
den Mädchen, die

wurden nicht reingelas-
sen“, sagt er. Eines dieser

Mädchen ist Petra. Die beiden
verlieben sich, heiraten und bekom-
men zwei Kinder. Runowweiß noch:
„Petra hat mir gesagt, ich bin kein
hübscher Mann, aber ein irrer Typ.“
Sie bändigt den damals 33-jährigen
Wildfang, der sich niemals binden
wollte.

Die Familie lebt die nächsten Jah-
re in Borna. Als die Kinder in den
90er-Jahren zum Studieren nach
Leipziggehen, ziehendieElternhin-
terher, in die Nähe der Eisenbahn-
straße. Im Jahr 2000 erleidet Runow
einenHerzinfarkt undmuss in Rente
gehen.DieneueFreizeit verbringt er
unter anderem in Connewitz, wo er
die WG seines Sohnes Etienne und
später die Wohnungen von dessen
Freundenmalert. Helmut knüpft da-
durch erste Kontakte im Viertel und
geht auch oft zu Fußballspielen des
Roten Stern Leipzig. „Das hat mich

„Egal, wenn’s andere bekloppt finden“
Helmut Runow zog ganz bewusst nach Connewitz, um dort seinen Lebensabend zu verbringen

Es gibt in jeder Stadt und in jedem
ViertelUnikate–besondereundauf-
fälligeMenschen–,diebekannt sind
wie bunte Hunde. Einer davon ist
Helmut Runow. Der 75-Jährige be-
schloss, seinen Altersruhestand
nachConnewitz zu verlegen.Wobei
„Ruhestand“nicht ganz das passen-
deWort ist, dennerversorgt seit Jah-
ren die Passanten mit lauter Rock-
musik, die aus seinem Küchenfens-
ter in die Biedermannstraße hallt.

„Ich spiele auch nur Lieder, die
gut sind und die muss man
doch laut hören, wegen
dem Beat“, erklärt er in
seiner berühmten Kü-
che sitzend.Diemeis-
ten Leute im Viertel
sind begeistert,
wenn er sein Radio
aufdreht und Oldies
aus den 60er-Jahren
zumBesten gibt. Beson-
dersangetan ist er vonden
Beatles, den Rolling Stones
oder Led Zeppelin. „Manche Leute
tanzen auch vorm Fenster. Viele sa-
gen mir, dass es ihnen gefällt. Man-
chezeigenmirauchdenVogel“, sagt
er und fängt an zu lachen.

„Das war eine schöne Zeit“
Ein Nachbar habe einmal versucht,
sein Fenster mit Eiern zu bewerfen.
Getroffen habe er nicht, erzählt Ru-
now schelmisch. „Ich brauche diese
Musik, schon immer! Die habe ich
früher zum Tanzen gehört. Das war
eine schöne Zeit.“

1945 wird Runow in Altenhagen
geboren, seine Familie zieht aber
noch im selben Jahr nach Thürin-
gen. Erst später kehrte sein Vater
aus der Kriegsgefangenschaft zu-
rück. Immerhin hat er in dieser
schweren Zeit einen Kameraden
kennengelernt, der ihm sechs Jahre

Von Pauline Szyltowski

BLICKPUNKT
CONNEWITZ

andieZeit inGeyererinnert“, sagter.
2006 hat Runow einen weiteren
Herzinfarkt, seineFraurettet ihmda-
mals das Leben, beatmet ihn, bis die
Rettungskräfte eintreffen. „Danach
habe ich meinen ersten Herzschritt-
macher bekommen“, erzählt er und
zeigt mit dem Daumen lässig über
die Schulter zum Küchenregal, wo
das ausgediente Gerät zur Erinne-
rung liegt. Doch der Infarkt bleibt
nicht der letzte Schicksalsschlag:
Zwei Jahre danach stirbt Petra.

Runowweißnoch:„Danachwoll-
te ichnurnochraus.“SeinWegführt
ihn wenige Monate später nach
Connewitz in die Nähe seines Soh-
nes. „Eswar eineWohnung frei und
mir hat der Grundriss gefallen.“
Dochdas ist nicht der einzigeGrund
für seine Entscheidung. „Vor vielen
Jahren kam ich mal am Kreuz an
und da torkelte ein Punker aus der
Kneipe, damals hieß sie noch Werk

III.Er sagtezumir: ,KommreinAlter,
ich geb’ dir ein Bier aus!’. Ich ant-
wortete: ,WennichnochBier trinken
dürfte, da könntest du das Porte-
monnaie aber aufmachen’.“ Durch
Erlebnisse wie diese habe der im
Herzen jung gebliebene Rentner
schnell gemerkt: „Du fühlst dich
nicht alt in Connewitz.“

An seiner neuen Heimat stören
ihn vor allem die „schlimmen Be-
richte“ in den Medien. „Das haut
hinten und vorne nicht hin“, sagt er.
Es sei ungerecht, dass es hingestellt
würde als das unheilvolleViertel. Er
lebe gern in Connewitz, „weil hier
was los ist. Wenn das andere be-
kloppt finden, ist mir das egal“. Nur
dass die Polizeistation oft angegrif-
fen wird, sei für ihn nicht in Ord-
nung. „Ich fühle mich durch sie si-
cherer und sehe die Station nicht als
Provokation. Es gibt keine langen
Wege, wennmal was ist.“

Er genießt das bunte Treiben
RunowgenießtdasLeben imSzene-
viertel, soweit es seine Gesundheit
zulässt. Von seinem Schlafzimmer-
fenster etwa kann er direkt auf das
Zoro-Gelände blicken. „Wenn Zo-
rofest ist, gucke ich gerne zu. Und
letztes Jahr war ich sogar beimWa-
ve Gotik Treffen mit Bändchen!“
Außerdem geht Runow weiterhin
zum Fußball beim Roten Stern oder
bei Turbine.

WennnichtgeradePandemie ist,
geht er gern mit seinen „drei Kum-
pelinen“ in Kneipen wie Barabbas
oder Frau Krause. Alleine ist Ru-
now selten, auch seine Kinder und
Enkel sind oft bei ihm zu Hause.
Und er hat seit drei Jahren wieder
eineLebensgefährtin –die70-jähri-
geWaltraud. Siewohnt in Freiberg.
Doch oft treffen sie sich, um ge-
meinsamdas bunte Treiben inCon-
newitz zu erleben.

Helmut Runow kann von seinem Schlafzimmerfenster direkt aufs Zoro-Gelände schauen. „Es ist ungerecht, dass der Kiez
hingestellt wird als unheilvolles Viertel“, sagt er. Vielmehr sei Connewitz sein persönlicher Jungbrunnen. Foto: A. Kempner

In der Karl-
Heine-Straße
wird’s eng

Behinderungen durch
neue Baustellen

Welche neuen Baustellen
kommen indennächsten
Tagen auf die Leipziger
zu? Hier die wichtigs-

ten aktuellen Einschränkungen:

■ Karl-Heine-Straße zwischen
Spinnerei- und Engertstraße:
Von Montag bis 23. Dezember
halbseitige Sperrung in stadtein-
wärtiger Richtung wegen Stra-
ßenbau; Umleitung führt über
Lützner/Zschochersche Straße.
■ Essener Straße zwischen Frie-
drichshafnerundMockauerStraße:
Ab Montag bis zum 24. Dezem-
ber Sperrung in Richtung Mo-
ckauer Straße. Umleitung über
Friedrichshafner Straße, Mo-
ckauerStraße (Bauabschnitt zwi-
schen Wilhelm-Busch-Straße
und Tschernyschewskistraße)
■ Prager Straße zwischen Roseg-
ger- und Gottfried-Keller-Straße:
Von Montag bis Freitag halbsei-
tige Sperrung mit Ampelschal-
tung; aus der Gottfried-Keller-
Straße kann nicht mehr auf die
Prager Straße gefahren werden.
■ Am Gothischen Bad: Am Mon-
tagFahrspurreduzierung imAm-
pelbereich vor der Rackwitzer
Straße in westlicher Richtung
wegen Schachtarbeiten.
■ Theodor-Heuss-Straße zwischen
Riesaer und Geithainer Straße: Ab
Montag bis zum 27. November
Fahrspurreduzierung in stadt-
einwärtiger Richtung wegen
Baumpflegearbeiten.
■ Kommandant-Prendel-Allee/
HöheWachauer Straße:VonMon-
tag bis 4. Dezember Fahrbahn-
einschränkung in der Fahrbahn-
mitte; der Fahrverkehr wird an
der Baustelle vorbeigeführt.

„Für Oma da sein,
wenn‘s drauf

ankommt.“

Lass dich nicht aufhalten.

Auch in diesen besonderen Zeiten kein Problem:
Wir verlosen auf L.de/lassdichnichtaufhalten unter allen Abonnenten
20 Smartphones, ummit deinen Liebsten in Verbindung zu bleiben.
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Die Macht ist
mit Ilses Erika

Garantierter Trash: Leipziger Club schickt
sein diesjähriges Weihnachtsspiel als

Video-Adventskalender an Abonnenten

Aus „Krieg der Sterne“ wurde
„Krieg die Sterne!“. Was dahinter
steckt, bleibt im Nebel des Welt-
alls. Ilse-Booker Christian Feist
verspricht auf alle Fälle „gewohn-
te Improvisationsmaniermit Spiel-
freude vor unglaublicherKulisse“.

„Star Wars“ wurde auf der
Showbühne bereits aufgeführt,
gefilmt und in 24 drei- bis fünfmi-
nütige Folgen geschnitten. Die
kann das Publikum nun online
abonnieren.

Wer einmalig 24 Euro – also
einen Euro pro Folge – zahlt, be-
kommt ab dem 1. Dezember an je-
dem Abend per E-Mail einen pri-
vaten Link zur jeweiligen Folge
geschickt – bis zum Heiligen
Abend. Der Betrag kann via Pay-
pal an gudrun@ilseserika.de ge-
schickt oder überwiesen werden
an Ilses Erika, IBAN DE54 8605
5592 1801 4686 87 (Angabe der
Mailadresse nicht vergessen).

Idee kam von Stammgast
Die Idee zur corona-konformen
Umsetzung kam von Ilse-Stamm-
gast Susan Zaspel. Darstellerisch
wie immer alles gegeben haben
neben Drewes und Feist unter an-
deremCharlotte Vogel, Ralf Donis
und Tobias Rentzsch. Möge die
MachtauchnachWeihnachtenmit
ihnen sein.

Info www.ilseserika.de

Ein Dezember ohne Weihnachts-
spiel von Ilses Erika ist wie Jesus
ohne Krippeschutz. Jahr für Jahr
kredenzt das Team des südvor-
städtischen Wohnzimmerclubs
eine abgefahrene Theaterfassung
unvergesslicher Filmklassiker.
Das gilt auch für das Finale dieses
sehr außergewöhnlichen 2020:
Jörn Drewes und Co. lassen sich
vonBeschränkungennichtaufhal-
ten und schicken ihre aktuelle In-
szenierung online als Adventska-
lender auf die Bildschirme ihrer
Fans. Diesmal wird „Stars Wars“
ilsetypisch veredelt.

Nach Krachern wie „Ghost-
busters“, „Dirty Dancing“, „E. T. –
der Außerirdische“ oder „Matrix“
gibt’s nun also den Kultstoff von
George Lucas. Und wie immer hat
die Ilse-Crew außer Kosten weder
Mühen noch Enthusiasmus oder
Fantasie gescheut. „Grundsätz-
lich finde ich das alles wieder sehr
professionell“, konstatiert Betrei-
ber Drewes im Promo-Video. Das
bezeugen schon allein seine
außerirdischen Ohren aus Brezeln
sowie einStaubsauger, umgewan-
delt zum Astromech-Droiden R2-
D2.

Veränderter Titel
Die ganz besondere Lesart deutet
schondieVeränderung imTitelan:

Von Mark Daniel

Glaubwürdig
außerirdisch:

Jörn Drewes mit
Brezelohren in

„Krieg die Ster-
ne“. Das Team
von Ilses Erika
hat für seinen

Weihnachts-
Theatertrash we-
der Mühen noch

Fantasie
gescheut.

Foto: screenshot

Werbetrailer

Moppi-Nachfolger stehen fest: Herr
Fuchs und Frau Elster auf Kindertasse

Begehrte Sammel-Becher sind ab heute ausschließlich im Internet zu bestellen

der ungezogene Hund Moppi, wird
2020mit 10 000 neuenTassen noch-
malszukaufensein.Pittiplatsch,der
Sandmann und das Schnatterin-

Rangnick
erspielt stolze
Summe für
Kinder

Ex-RB-Trainer bei
Günther Jauch

Ex-RB Leipzig-Trainer Ralf
Rangnick kämpfte am Donners-
tagabend zusammen mit Lang-
streckenläuferin Sabrina Mo-
ckenhaupt bei Günther Jauchs
„WerwirdMillionär?“ für Kinder
in Not. Rangnick setzt sich auch
mit seiner Stiftung seit 2018 für
die soziale Entwicklung vonKin-
dern ein.

Nachdem
Fernseh-Koch
Steffen Henssler
stolze 64 000
Euro erspielt
hatte, war das
Duo Rangnick/
Mockenhaupt
an der Reihe.
Der ehemalige
RB-Trainer er-
griff dann bei
Frage drei das Ruder, als es um
ein Fußball-Wortspiel ging. „Ich
kneif die Spieler des FC Erzge-
birge – oder auch: Ich…“ Rang-
nick wusste sofort die Antwort:
„C: zwick Auer.“

Erst das Größenverhältnis der
Erde zumMond stellte Rangnick
undMockenhaupt vor Probleme.
Der Publikumsjoker half. Tele-
fonjoker und FC Schalke 04-
Sportvorstand Jochen Schneider
wusste schließlich auch bei der
Halbe-Million-Euro-Frage um
Sprachwissenschaftler keine Lö-
sung. Rangnick und Mocken-
haupt zogen damit bei 125 000
Euro die Notbremse – im Sinne
der Kinder. N.Weinert

Ralf Rangnick
Foto: Kempner

WohlfahrtunddemSand-
männchen-Shop des rbb.
Die Stadt, die bereits in den Vor-
jahrenAnfragen zumöglichen Res-
ten imMarktamt bekam, betont da-
bei, dass sie nicht über ein eigenes
Kontingent vor Ort verfügt – Nach-
fragen bei der Stadt seien daher
zwecklos, solltendieTassenausver-
kauft sein.

Wie groß ist die Chance, eine
Tasse zu kaufen?
Damit das nicht so schnell passiert,
hat die Stadt aber vorgesorgt. Auf
Grund der unglaublichen Nachfra-
ge im vergangenen Jahr wurde die
Auflagenzahl nochmals erhöht:
35 000Kindertassenwurden fürden
Markt 2020 bestellt.

Mit der Reihe begonnen
hatte das Marktamt 2016.
Damals mit der Titelfigur,
dem Sandmännchen und einer
Auflage von lediglich 10 000 Tas-
sen. Und noch eine gute Nachricht
gibt es aus demRathaus:Wer in den
vergangenen Jahren das ein oder
andere Motiv nicht ergattern konn-
te, hat vielleicht in diesem Jahr die
Chance dazu. Das Vorjahresmotiv,

chen kommen auch nochmal in den
Handel, allerdings nur mit einer je-
weiligenAuflagevon je3000Stück.
So lange der Vorrat reicht, können
die Tassen online bestellt werden.

Was kosten die
Motiv-Kindertassen?
AlleMotiv-Kindertassen kosten on-
linebeidenbeidenoffiziellenHänd-
lern der Stadt 9,95 Euro. Dazu

kommt der Versand. Die
Stadt erklärt, das auf-
grund der außerge-
wöhnlichen diesjähri-
gen Situation, der ge-
stiegenen Lizenz- und
Produktionskosten und
der erhöhten Gesamt-
auflage diePreiseange-
passt werdenmussten.

Was ist mit den
„normalen“ Tassen?

EtwasgünstigeralsdieKinder-
becher sind die normalen Glüh-

weintassen.Diesekostennur 3Euro
plus Versand und sind ebenfalls in
denbeidenoffiziellenShopsbestell-
bar. Deren Motiv stand bereits fest
undwurde ineinerAbstimmungbe-
stimmt. Als Sieger ging die apricot-
farbene Tasse mit pastellblauer In-
nenseite hervor. Davon gibt es rund
70 000 Stück, bedruckt mit Jahres-
zahl. Innen in den Tassen steht zu-
dem die Ankündigung für das in-
zwischen auf 2024 verschobene
„Internationale Deutsche Turnfest
2021“. So ein „Fehldruck“ wie die
Stadt berichtet, könnte die Tassen
aber umso begehrter machen.

Schnatterinchen, Pitti-
platsch, der Sandmann und
Moppi bekommen Gesell-
schaft. Die Stadt Leipzig hat
am Freitag das neue Motiv
auf den Weihnachtsmarkt-
Kindertassen enthüllt. Die-
ses Mal, im Jahr ohne Weih-
nachtsmarkt, grüßen Herr
FuchsundFrauElstervonden
Tassen.

Beim Sandmann stets höf-
lich, aber stets am Streiten, sit-
zen die beiden auf den Leipziger
Tassen einträchtig am Tisch und
trinken Kaffee. Bestellt wurden die
Tassen bereits im März. Lange, be-
vordieAbsagedesweihnachtlichen
Treibens in der Stadt abzusehen
war. Die Kinderbecher des Leipzi-
ger Weihnachtsmarktes sind richti-
ge Sammlerstücke geworden. Für
das Moppi-Motiv standen im ver-
gangenen Jahr die Besucher sogar
Schlange an den Ständen, online
werden sie deutlich teurer verkauft.

Wo sind die Tassen
zu bekommen?
Schlange stehen muss dieses Jahr
für die Tassen niemand. Weil der
Weihnachtsmarkt ausfällt, wird es
die Tassen ab dem heutigen Sams-
tag, dem 21. November, ausschließ-
lichonline zukaufengeben.Wiedie
Stadt berichtet, wird ein Teil der Er-
löse für „Kinder inNot“ und andere
karitative Zwecke gespendet.

Zu kaufen gibt es die Tassen in
den beiden Onlineshops von Käthe

Von Vanessa Gregor

02 %**

week

*Sconto gewährt Ihnen 20% Rabatt auf Möbel, Küchen, Matratzen sowie auf Artikel der Abteilungen Haushalt, Geschenke, Dekoration, Bettwaren, Gardinen, Leuchten und Teppiche. Ausgenommen sind in Anzeigen und in Prospekten beworbene
Artikel, die unter www.sconto.de einzusehen sind, Kaufgutscheine, Bücher, als Aktionspreis gekennzeichneten und reduzierte Artikel, die Artikel der Marken Leonardo, Leifheit, Wesco und Ritzenhoff & Breker sowie Top-Preise, Dauerniedrigpreise,
Lebensmittel, Drogerie- und Elektroartikel, Dienstleistungen und Mietgebühren. Alle Preise in Anzeigen und Prospekten sind Endpreise. Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. Keine Barauszahlung möglich. Gültig für Neukäufe. Gültig bis 30.11.2020.

222
IN ALLEN

ABTEILUNGEN!ABTEILUNGEN!

BLACK SALEBLACK SALE

Polstermöbel, Wohnwände, Speise-& Schlafzimmer,

Jugendzimmer, Leuchten, Küchen, Teppiche uvm.

000%00%00%00%00%0%
Polstermöbel, Wohnwände, Speise-& Schlafzimmer,

SCONTO SB Der Möbelmarkt GmbH
Am Rondell 1, 12529 Schönefeld

Filiale Großpösna
Grimmaische Straße · 04463 Großpösna
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„Wirbelwind“-Rohbau startet im Januar
Gemeinderat Großpösna beschließt Auftragsvergabe / Baufeld für neue Kita so gut wie frei

Großpösna.NachdenvielenDiskus-
sionen über Architektur, Ausstat-
tung, Regenentwässerung oder die
Wärmeversorgung ging es in der
jüngsten Gemeinderatssitzung nun
um das konkrete Baugeschehen für
dieneueKindertagesstätte„Wirbel-
wind“. Denn auf der Tagesordnung
stand die Auftragsvergabe für den
Rohbau. „An der Ausschreibung
hatten sich 24 Unternehmen betei-
ligt,14Angebotehabenwirdanner-
halten“, berichtet Großpösnas Bau-
amtsleiter Patrick Wiederanders.
Gemeinsam mit seinem Kollegen
Uwe Schneider schlug er vor, nach
einschlägigen Prüfungen und Be-
wertungen im Vergabeausschuss
derFirmaO.H.T.Hoch-undTiefbau
GmbH aus Ostrau den Zuschlag zu
erteilen.Mit rund700000Eurohatte
sie das wirtschaftlichste Angebot
abgegeben, heißt es in der Be-
schlussvorlage. Einstimmig folgten
die Gemeinderäte mit ihrem Be-
schluss dem Vorschlag der Verwal-
tung.

„Bereicherung des Ortsbildes“
„Wir sindbei Zeit undKostengut im
PlanundhoffenaufeinzügigesBau-
geschehen. Der Druck ist immens,
die zusätzlichenKita-Plätzewerden
dringend gebraucht“, erklärt Wie-
deranders. Zugleich freue er sich
auf die Umsetzung des Projektes:
„Mit dem architektonisch an-
spruchsvollen und modernen Bau-
körper wird die neue Kita zu einer
Bereicherung des Ortsbildes.“ An-
fangJanuarsollmitdemBaubegon-
nen werden. Die Vorbereitungen
dafür hätten bereits vorigen Monat
begonnen. Für 22000 Euro wurde
aufeinerLängevon130Meterneine
Wasserleitung umverlegt, die bis
dahin quer durch das Baugrund-
stück verlief.

Von Olaf Barth

Wie Susann Thiel aus dem Bau-
amtmitteilte, habe der Bauhof auch
schon damit begonnen, störende
Gehölzer zu entfernen, sodass die
Baufeld-Freimachung bald abge-
schlossen ist und dem ersten Spa-

tenstich für die neue Kita nichts
mehr imWege steht. DieWasserlei-
tung verläuft nun zwischen dem
Baugrundstück und dem benach-
barten Gerätehaus der Freiwilligen
FeuerwehrGroßpösna.„BeiderGe-

legenheit haben wir auf der neuen
Leitung gleich auch einenOberflur-
Hydranten aufgestellt, den die
Nachwuchswehr künftig zumÜben
nutzen kann“, so Thiel.

18 neue Plätze im alten Haus
Fast fünf Millionen Euro inklusive
Ausstattung wird die neue Awo-Ki-
ta „Wirbelwind“ kosten, fast 70 Pro-
zent davonwerden gefördert. Aller-
dings muss die Gemeinde in Vor-

leistung gehen, da sich die Auszah-
lungen bis zum Jahr 2024 strecken.
In Betrieb gehen soll der Neubau
Mitte 2022 und dann 156 Kindern
Platz bieten, das sind 57 mehr als
derzeit.WieHauptamtsleiterDaniel
Strobel im Gemeinderat informier-
te, müssten aber aktuell auch im al-
ten Gebäude noch einmal 18 neue
Plätze geschaffen werden, um dem
RechtsanspruchderElternaufeinen
Kita-Platz nachkommen zu können.

Auf dieser Fläche nahe der Feuerwehr in Großpösna wird ab Januar ein Er-
satzneubau für die Kindertagesstätte „Wirbelwind“ (links: der Altbau) errich-
tet. Der Gemeinderat beschloss jetzt die Auftragsvergabe. Fotos: A. Kempner

140 Tauchaer
Oberschüler
in Quarantäne
Taucha.Nach dem Buß- und Bet-
tag war am Donnerstag an Tau-
chasOberschulegeradeerst eine
achte Klasse in den Unterricht
zurückgekehrt. Es war nur ein
kurzes Intermezzo. Denn schon
gestern gehörten diese Schüle-
rinnenundSchülerzu jenenrund
140 Jugendlichen aus insgesamt
sieben Klassen, die jetzt zuhause
bleiben müssen. Das hatte das
nordsächsische Gesundheitsamt
so angeordnet.

„Das Amt war am Donners-
tagabend darüber informiert
worden, dass eine Lehrerin aus
dem Landkreis Leipzig positiv
auf das Corona-Virus getestet
worden war. Seit Freitag laufen
die Kontakt-Ermittlungen“, in-
formierte Amtsärztin Steffi Melz
vom Landratsamt Nordsachsen
auf LVZ-Nachfrage. Das sei be-
reits der dritte Corona-Fall, der
von außen in die Oberschule ge-
tragenwurde.

Von der aktuellen, bis zum
3.Dezember andauernden Qua-
rantäne sind jetzt eine fünfte,
zwei sechste, je eine siebente
und achte sowie zwei neunte
Klassen betroffen, bestätigte Ro-
man Schulz vom Sächsischen
Landesamt für Schule und Bil-
dung. Sie alle waren seitMontag
von der positiv getesteten Lehre-
rin unterrichtet worden. Die
Schülerinnen und Schüler sollen
sich nun zuhause über das On-
line-Portal LernSax weiter mit
dem Schulstoff beschäftigen.
„Das sollte ohne größere Verzö-
gerungen klappen. Denn im
Gegensatz zu der Lage imMärz,
als wir alle vom Lockdown über-
rascht wurden, konnten sich die
Schulen im Sommer auf so eine
Situation vorbereiten. Alle Schu-
len haben einen ,Plan B’ in der
Schublade“, sagte Schulz. -art

Lass dich nicht aufhalten.

Auch in diesen besonderen Zeiten kein Problem:
Wir verlosen auf L.de/lassdichnichtaufhalten unter allen Abonnenten
20 Smartphones, ummit deinen Liebsten in Verbindung zu bleiben.

„Öfter mal nach meinem
Kleinen sehen.“

24294401_001120
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Arbeitgeber ist undman viel
geboten bekommt – ange-
fangen von einermarktge-
rechtenVergütung über tolle
Arbeitsbedingungen bis hin
zuweiteren Benefits. Insge-
samt hat dasGesamtpaket
gestimmt.

Herr Henke, Sie sind gerade
erst amAnfang ihrer berufli-
chen Tätigkeit bei der VNG.
War es für Sie auch das
Gesamtpaket, das Sie zur
Bewerbung bewogen hat?
Ich kann ihreAussagen
absolut unterstreichen. Nicht
zuletzt gefällt mir bislang
auch der Umgangmit den
Kolleginnen undKollegen
außerordentlich gut.Mir
wurde von vielen Seiten
Unterstützung angeboten.
Dadurch konnte ich schon
jetzt sehr viel lernen. Außer-
demhabe ich trotz dessen,
dass derzeit große Teile der
Belegschaft aus demHo-
meoffice arbeiten, bereits
zahlreiche tolle Bekannt-
schaften gemacht. Insofern
wurdenmeine großen
Erwartungen bislang sogar
noch übertroffen.

Frau Knipphals, Herr Henke
sprach das Lernen an.Was
würden Sie ihm raten, wenn es
darum geht, das Unternehmen
wirklich bestmöglich kennen-
zulernen?

Er soll weiterhin auf die
Menschen zugehen, nicht
scheu sein und dann fragen,
fragen, fragen. Gerade bei
fachspezifischenDingen ist
nichts schlimmer, als wenn
man sich aus falscher Scheu
zurückhält. Das ist unter den
derzeitigenCorona-Bedin-
gungen natürlich etwas
schwieriger als früher, aber
der persönlicheAustausch ist
unbezahlbar. Es ist ein sehr
komplexes Unternehmenmit
vielen Teilbereichen und
unterschiedlichen Tochter-
unternehmen.

Ein komplexes Unternehmen in
einem komplexen Umfeld,
wennman die Energiewirt-
schaft insgesamt betrachtet.
Was ist Ihre Strategie, Herr
Henke, sich bestmöglichmit
dieser Thematik vertraut zu
machen?
In erster Linie durch lesen,
zuhören und Fragen stellen.
Es gibt sehr viele Themen
oder Produkte, die spezifisch
für die Energiewirtschaft
sind undmit denenman
außerhalb des Unterneh-
mens kaum in Berührung
kommt, so dass ichmir das
Wissen erst aneignen und
mich in die Produkte und
Hintergründe reindenken
muss. Das ist zwar intensiv,
aber auch das Spannende an
der Energiewirtschaft.

Nun haben Sie, Frau Knipphals,
schon sehr viele Menschen aus
dem eigenen Unternehmen
und der gesamten Branche
kennengelernt.Welche Quali-
fikationen braucht es, um bei
der VNG erfolgreich zu sein?
Wie überall im Berufsleben
brauchtman gewisse Soft-
skills und natürlich Fach-
kenntnisse.Was die VNG im
Speziellen betrifft, mussman
sich bewusstmachen, dass
wir esmit einemKonzern zu
tun haben, derwiederum in
einenweiteren, nämlich der
EnBW, eingebunden ist.
Unabhängig davon, wie agil
das Unternehmenmeines
Erachtens in den vergange-
nen Jahren geworden ist,
gibt es nachwie vor Struktu-
ren, die es zu berücksichti-
gen gilt. Das betrifft Abstim-
mungsprozesse oder
Gremienentscheidungen.
Insofern sind auchGeduld
undDisziplin gefragt.
Gleichzeitigmussman in
gewissen Situationen schnell
und flexibel sein. Somit
vereint die VNGEigenschaf-
ten undAnforderungen
einesGroßunternehmens
und eines Start-ups.

Gleichzeitig trägt die Rolle als
Konzern auch dazu bei,
gesellschaftliche Prozesse
mitgestalten zu können.
Welche Rolle spielt dieser

Aspekt für Sie?
Henke: DieVNG ist ein tra-
ditionsreiches Unternehmen.
Dadurch undmit der EnBW
imRücken sind natürlich
auchKapital und ein gewis-
sesMaß an Sicherheit gege-
ben, sodassman kalkulierba-
re Risiken eingehen kann. In
meinenAugen ist VNGdes-
halb eines der Unternehmen,
das innovative Ideen und
Technologien einsetzen
kann, umdie Energiewende
voranzutreiben.
Knipphals: Das sehe ich auch
so. VNG ist bereits etabliert,
insbesonderemit Blick auf
die Rolle von gasförmigen
Energieträgern.Wennwir
zumBeispiel an Biogas oder
Wasserstoff denken, dann ist
VNG schon sehr aktiv.

Die technologischen Entwick-
lungen stehen für sich. Hat sich
die VNG auch in punkto Unter-
nehmenskultur verändert?
Knipphals: Ja, daswürde ich
schon sagen. Insgesamt ist
die VNG in ihrenGrundwer-
ten zwar gleichgeblieben,
beispielsweise in Bezug auf
ein sozial und finanziell an-
sprechendesArbeitsumfeld
oderwas denAnspruch an
Professionalität betrifft, doch
es gab auch eineWeiterent-
wicklung. Beispielsweise in
Form von direkteren Ent-
scheidungs- undKommuni-

Die VNG AG ist das
umsatzstärkste
Unternehmen Ost-
deutschlands undmit

1150 Beschäftigten einer der
größten Arbeitgeber der Re-
gion. Im Gespräch berichten
Mandy Knipphals (34), Fach-
verantwortliche M&A neue
Infrastrukturprojekte bei der
VNG, und Trainee Johannes
Henke (28) von ihrem
Arbeitsalltag.

Frau Knipphals, vor etwa zehn
Jahren sind Sie als Praktikantin
bei der VNG gestartet undman
hat Ihnen direkt einen Job an-
geboten.War Ihnen sofort klar,
dass Sie annehmen?
Ja, absolut. Neben den span-
nenden und vielfältigen
Aufgaben, die ich damals
betreut hatte, war ich von
vielen nettenMenschen um-
geben, diemir den Berufs-
einstieg sehr leicht gemacht
haben.Mir hat der Arbeits-
alltag Spaß gemacht und
man konnte viel lernen.
Zudemwusste ich damals
bereits, dass VNGein toller

1150 Beschäftigte
sind am Leipziger Hauptsitz sowie
weiteren nationalen und internatio-
nalen Standorten der VNG AG tätig.

kationswegen und einem
informellerenMiteinander.
Dadurch sind dieGestal-
tungsmöglichkeiten jedes
Einzelnen größer geworden.

Wo sehen Sie sich persönlich
und das Unternehmen in zehn
Jahren, Herr Henke?
Ichwürdemirwünschen,
dass ich eine Stelle imUnter-
nehmen antreten kann.Was
die VNGbetrifft, so sehe ich

dasUnternehmen in zehn
Jahren als nachhaltig agie-
rendes Energieunternehmen
mit einer führenden Rolle im
BereichGrüneGase.

Undwie ist es bei Ihnen, Frau
Knipphals?Würden Sie Ihren
beruflichenWeg nochmal
genauso gehen?
Definitiv. Ich bin dankbar
dafür, dassmir die VNG in-
nerhalb des Unternehmens
einen Tapetenwechsel er-
möglicht und dieChance ge-
geben hat, michweiterzuent-
wickeln. Insofern fühle ich
mich nachwie vor sehrwohl.

10,5 Milliarden
Euro Umsatz hat das Unternehmen im
Jahr 2019 erwirtschaftet.

Starke arbeitgeber
Der region anzeigen-Spezial

„Das Gesamtpaket stimmt“
Zwei Mitarbeiter berichten im Interview über die VNG AG als Arbeitgeber

Mandy Knipphals

Die 34-Jährige begann ihre Vng-karriere vor zehn
Jahren – als Praktikantin. im anschluss stieg sie ins
konzernrechnungswesen ein. Seit knapp vier Jahren
ist sie im bereich konzernentwicklung tätig und ak-
tuell für sogenannte M&a (Mergers & acquisiti-
ons)-Projekte verantwortlich und daran beteiligt,
wenn die Vng Unternehmenstransaktionen tätigt.

Johannes Henke

Johannes Henke hat am 1. oktober 2020 sein 15-mo-
natiges traineeprogramm bei der Vng begonnen.
Der gebürtige Hesse und studierte Volkswirt (Master
an der Universität Leipzig) wird dabei vier verschie-
dene bereiche im Unternehmen kennenlernen. Zahl-
reiche seiner trainee-Vorgänger haben inzwischen
eine feste Position bei der Vng übernommen.
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VNG AG – das Unternehmen

Die Vng ag (2019: 10,5 Milliarden euro Umsatz) ist euro-
paweit im gas-Sektor aktiv. neben den vier geschäfts-
bereichen Handel und Vertrieb, transport, Speicher und
biogas fokussiert sich Vng auch auf grüne gase oder
digitale infrastruktur. am Hauptsitz in Leipzig und an
weiteren nationalen und internationalen Standorten sind
insgesamt 1150 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter tätig.
Das Unternehmen bietet eine überdurchschnittliche
Vergütung sowie zahlreiche benefits in puncto gesund-

heitsvorsorge, Fort- und Weiterbildung oder
Familienfreundlichkeit. Das Unternehmen fördert und
fordert seine Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
gesamten berufsleben und steht für einen fairen und
respektvollen Umgang. Dies spiegelt sich auch in diver-
sen auszeichnungen wider: beispielsweise dem Quali-
tätssiegel für eine familien- und lebensphasenbewusste
Personalpolitik oder dem „oPen CoMPanY“- sowie
dem „toP Company“-gütesiegel von kununu.

Job-Angebote

Die Vng bietet regelmäßig attraktive Jobangebote –
sei es für Fachkräfte, Studienabsolventen oder
Quereinsteiger. traineeprogramme, ausbildungsplätze,
Werkstudentenjobs, Plätze für ein Duales Studium
oder attraktive Praktika runden das umfängliche
angebot ab. im internet können unter der adresse
vng.de/de/karriere die aktuellen Stellenangebote und
Mitarbeiter-Vorteile eingesehen werden.
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Der Weihnachtsbaum auf dem Markranstädter Markt wird weihnachtlich ge-
schmückt. Foto: andré Kempner

Markranstädt schmückt sich
Markranstädt. So langsam wird es
weihnachtlich in Markranstädt. Am
Donnerstag wurde – wie in Taucha –
der Weihnachtsbaum für den Markt-
platz geliefert, gestern aber auch
gleichgeschmückt.Undauchfürden
Advent sind weitere Aktionen ge-
plant, der Weihnachtsmarkt im klas-
sischen Sinne fällt allerdings aus.

„IndiesemJahrgabesnurwenige
Meldungen von Bürgern, die einen
Weihnachtsbaum zur Verfügung
stellen konnten“, sagt Stadtspreche-
rin Heike Helbig. Die Wahl sei auf
eine Tanne gefallen, die von Familie
Binger aus Markranstädt gespendet

wurde. Mit etwa zehn Metern ist sie
zwei Meter kleiner als der Baum auf
dem Tauchaer Markt.

Am 5. Dezember wäre Weih-
nachtsmarkt in Markranstädt gewe-
sen. Stattdessen soll es eine Kultur-
Weihnacht geben. „Wir wollen an
verschiedenen Stellen in der Stadt
etwas machen“, so Helbig. Planun-
gen dafür liefen. Genauso wie für
den lebendigen Adventskalender,
der wieder stattfinden soll. „Da kann
es noch zu Änderungen kommen“,
sagt Helbig. „Aber der Plan ist, dass
sich jeden Tag irgendwo in der Stadt
ein Türchen öffnet.“ lp

Zwenkauer Konsum
schließt Mitte März
„Verlustbringer“: Filiale arbeitet nicht rentabel /

Petition und Corona bewirken Aufschub

Markranstädt:
Bahnübergang
nun ganz dicht

Gleisbauarbeiten
dauern bis Mittwoch

Markranstädt.Der Bahnübergang
an der B186 in Markranstädt ist
dicht. Einseitig Richtung Schkeu-
ditz ist er bereits seit Oktober zu,
nun ist er allerdings komplett ge-
sperrt.

Grund dafür sind Gleisbau-
arbeiten am Bahnübergang, wie
das Landratsamt des Landkrei-
ses Leipzig mitteilt. Zudem wer-
den Mittel- und Niederspan-
nungsleitungen in diesem Be-
reich neu verlegt.

Von der Stadt war zusätzlich
zu erfahren, dass dadurch auch
derBuseineUmleitungfährt.Am
Donnerstag soll die Vollsperrung
wieder aufgelöst werden, am 28.
November sollen auch die Arbei-
ten an den Stromleitungen abge-
schlossen sein.

Danach ist der Bahnübergang
wieder ohne Einschränkungen
nutzbar. lp

Der Bahnübergang in Markran-
städt ist noch bis Mittwoch kom-
plett gesperrt. Foto: a. Kempner

Teil-Quarantäne wegen
Corona in Wachauer Kita

Markkleeberg. In der Wachauer
Kita Kinderland gibt es einen be-
stätigten Corona-Fall. Eine positiv
getestete Erzieherin befände sich
bis zum 27. November in Quaran-
täne, bestätigt Annette Mihatsch
vom Betreiber AWO Kita und am-
bulante Dienste GmbH. Drei wei-
tere Erzieherinnen hätten sich in
freiwillige Quarantäne begeben.

Aus Sicherheitsgründen müs-
sen auch 25 von insgesamt 67 Kin-
dern zu Hause bleiben. Betroffen
sind sieben Kinder der Sonnen-
gruppe der Krippe, vier Kinder der
Jupitergruppe und 14 der Erde-
Gruppe des Kindergartens.

Das Gesundheitsamt sei einge-

schaltet, doch liege noch keine
Rückmeldung vor. Die Quarantä-
ne gelte solange, bis es anderwei-
tigeVerfügungengebe.Auchkön-
ne man bis dahin keine verbindli-
chen Antworten zu Quarantäne-
fristen oder möglicherweise ange-
ordneten Corona-Tests geben, er-
klärt Mihatsch.

Für alle anderen Gruppen läuft
der Kita-Betrieb weiter. Da die ge-
samten Abläufe mit einer Versor-
gung der Kinder trotz reduziertem
Personals neu geregelt werden
müssen, gelten ab kommenden
Montag geänderte Öffnungszeiten
von6bis16Uhr.Elternmüssen ihre
Kinder vor der Tür abgeben. gr

stelltwurdeerausdenhellenTrau-
ben des Tauchaer Schlossberges,
teilte Vereinschef Jürgen Ullrich
mit. Der vorweihnachtlichen Ver-
kauf vor dem Museum umfasse
auch den beliebten Rotwein
„Tauchaer Schlossberg“ aus der
Lese des Jahres 2018. „Beide Ab-
füllungen wurden mit einem Jahr-
gangsetikett, von Künstlerhand
gestaltet, versehen – ein wunder-
bares Geschenk zum Fest, auch
zusammengehörig als Duo emp-
fehlenswert“, so Ullrich. Dazu
könne auch der Schlosskalender
2021, eine Klappkarte im A 5-For-
mat „800 Jahre Rittergutsschloss
Taucha“ mit eingelegtem
„0“-EUR-Schein und einem histo-
rischen Druck vom Schloss und
vieles mehr erworben werden. Der
Verein bedauere sehr, dass auf-
grund der Corona-Pandemie fast
alle Veranstaltungen zum 800-jäh-
rigen Schlossjubiläum dieses Jahr
abgesagt werden mussten und
auch der Weihnachtsmarkt nicht
stattfinden kann. Um so mehr hof-
fe der Verein auf ein reges Interes-
se jetzt am Sonntag – natürlich
unter Einhaltung der Hygienere-
geln.

Wein statt Weihnacht
auf dem Schloss

Tauchaer Verein mit einem
festlichen Angebot für Genießer

Taucha. Weil das Tauchaer Ritter-
gutsmuseum am Sonntag corona-
bedingt geschlossen bleiben
muss, hat sich das Team des För-
dervereins Schloss Taucha etwas
anderes einfallen lassen. Von 14
bis 16 Uhr wird auf dem Schloss-
berg im Haugwitzwinkel 1 unter
dem Motto „WEIN(achts)VER-
KAUF“ unter anderem der frisch
aus der Destillerie gekommene
Schlossbrand angeboten. Herge-

Von Olaf Barth

Das Rittergutsschloss Taucha lädt
für den Sonntag ein. Foto: o. Barth

lenten und besonderen Zeit vor
Weihnachten wolle man die Kun-
den nicht noch zusätzlich verunsi-
chern.

Der Übergabetermin an den
Vermieter wurde auf Ende März
2021 festgelegt, letzter Verkaufstag
ist voraussichtlich der 13. März
2021. Die Mitarbeiter werden an
anderen Standorten weiterbe-
schäftigt.

„Ich möchte mich bei allen be-
danken, die unser Anliegen unter-
stützt haben und freue mich, dass
wir mit der Fristverlängerung einen
kleinen Erfolg erzielen konnten“,
sagt Sabine Hauser dazu. Sie hatte
die Petition ins Leben gerufen und
im Oktober knapp 800 Unterschrif-
ten inderKonsum-Zentrale inLeip-

zig übergeben.
„Natürlich

bin ich traurig darüber, dass wir
unser Ziel, die dauerhafte Erhal-
tung unseres Konsums, nicht errei-
chen konnten“, fügt sie hinzu.

In den vergangenen Wochen sei
zeitweise ein leichter Anstieg der
Umsätze registriert worden, der
konnte jedoch nicht über einen län-
geren Zeitraum gehalten werden,
erläutert Malek die Entscheidung.
Zur Wahrheit gehöre auch, dass
diese Umsätze weit entfernt von
den Zahlen liegen, die benötigt
würden, um den Markt kostende-
ckend zu führen. „Ein weiterer Be-
triebwärenicht rentabel, jederwei-
tere Tag ein Verlustbringer“, so
Malek.

„Wir bedauern sehr, dass wir
den Standort in der Leipziger Stra-
ße nicht halten können, auch wenn

es diesbezüglich gute Gesprä-
che und Verhandlungen mit
der Stadtverwaltung und
dem Vermieter gab“, sagt
Malek. Die Schließung be-
deute nicht, dass Konsum
Leipzig nicht generell an
Märkten in Zwenkau in-
teressiert wäre. „Bei inte-
ressanten Angeboten für
Verkaufsflächen prüfen
wir gern die Eröffnung
einer Filiale“, verspricht
sie.

Zwenkau. Schlechte Nachrichten
für die Nahversorgung in Zwen-
kau: Der Konsum in der Leipziger
Straße 6 schließt definitiv. Die
Zwenkauer haben sich mit einer
Petition dagegen gestemmt – er-
folglos. ImmerhingibteseinenAuf-
schub. Der letzte Verkaufstag soll
Mitte März sein. Ursprünglich soll-
te die Filiale zum Jahresende dicht-
machen.

„Wir haben erneut die Umsatz-
zahlen der vergangenen Wochen
und Monate geprüft und müssen
mitteilen, dass wir weiterhin an der
Entscheidung, die Filiale zu schlie-
ßen, festhalten“, erklärt Anja Ma-
lek von der Konsum-Marketing-
kommunikation. „Aufgrund der
aktuellen Corona-Pande-
mie werden wir die Filia-
le aber vorerst offen
halten.“ Ge-
rade in die-
ser turbu-

Von Gislinde Redepenning

Nur noch bis zum März
können die Zwenkauer
ihre Einkäufe im Konsum
erledigen.Foto: a. Kempner

Alle Informationen zur Aktion finden Sie auf:
www.pflegenetzwerk-deutschland.de

Pflege-Kräfte leisten Großartiges,
unterstützen wir sie.
»Weil’s auf sie ankommt!« – heißt: Zuhören und Unterstützen.
Und zwar die Pflege-Kräfte in ihrem Alltag. Überall in Deutschland.

Wir rufen BürgermeisterInnen, LandrätInnen auf, ihren Austausch
mit Pflegerinnen und Pflegern in den kommendenWochen zu
intensivieren.

Und freuen uns, wenn Gewerbetreibende, Einzelhändler und
Dienstleister mit gutem Beispiel voran gehen und mit besonderen
Aktionen die wertvolle Arbeit der Pflege-Kräfte wertschätzen.

Machen auch Siemit!

24547302_001120
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Deutsche Nationalbibliothek Sa. 19-20.30
Uhr Livestream-Konzert mit Ysilia, im An-
schluss Live-Chat mit der Band; tickets:
www.eventbrite.de/e/northern-lights-scan-
dinavian-sounds-ysilia-tickets-
128409453131
Forum Zeitgenössischer Musik ensemble-
festival für aktuelle musik: Sa. 9.45-13.30
Uhr, So. 10-13 Uhr Symposium „Stimmkunst
im 21. Jahrhundert”; Sa. 19.30 Uhr Digitales
Konzert mCme; So. 15 Uhr Zeitgenössische
Spieltechniken auf der oboe, Vortrag von
peter Veale (ensemble musikfabrik); So.
19.30 Uhr Digitales Konzert ensemble mu-
sikfabrik, alle Veranstaltungen und weitere
Infos unter www.ensemblefestival.de
LVZ-Online Sa., So. 11 Uhr „offene Gedan-
ken in geschlossenen Zeiten”, tägliches Vi-
deo zum teil-Lockdown. Jeden tag suchen
abwechselnd vier pfarrer und pfarrerinnen
eine Botschaft hinter der nachricht der
LVZ-Schlagzeile vom tage unter:
www.lvz.de/Leipzig/Lokales, Gemein-
schaftsaktion mit den Leipziger Kirchen
Mendelssohn-Haus So. 11 Uhr Live-Stream-
Sonntagsmatinée auf www.mendelssohn-
stiftung.de, mit JonathanWeigle (Violon-
cello) und François Lambret (Klavier), Wer-
ke von Beethoven, Bartholdy, Brahms
Theater der Jungen Welt Sa. 17 Uhr (pre-
miere), So. 17 Uhr Frederick, digitales und
interaktives mäuseabenteuer nach dem
Kinderbuch von Leo Lionni, für Kinder ab 3
Jahren, Infos: www.tdjw.de
Universität Leipzig Sa. 10-12.30 Uhr 8. pa-
tiententag Lebertransplantation, unter:
www.ukl-live.de/lebertransplantation
Universitätsklinikum Liebigstr.: Sa. 9 Uhr
Jobpoint.AZUBI: Gesundheitsfachberufe,
digitaler Berufetag unter www.deine-aus-
bildung-am-ukl.de

rat & hilfe

beratungstelefone
Nummer gegen Kummer für Kinder und
Jugendliche
tel. 116111, mo.-Sa. 14-20 Uhr
Internet: www.nummergegenkummer.de

Telefonseelsorge
tel. 0800 1110111 und tel. 0800 1110222
(kostenlos)

Seelsorge-Hotline der Propsteigemeinde
tel. 35572811 und tel. 0176 26466259

Ökumenisches Corona-Seelsorgetelefon
tel. 0351 89692890

Übernachtungshaus für wohnungslose
Männer
rückmarsdorfer Str. 7, tel. 1234504

Notschlafstelle für wohnungslose
Männer
tel. 0152 22989326, torgauer Str. 290
(täglich ab 16 Uhr geöffnet, feiertags und
an denWochenenden ganztägig)

Übernachtungshaus für wohnungslose
Frauen
tel. 5852413, Scharnhorststr. 27,
(täglich ab 16 Uhr geöffnet, feiertags und
an denWochenenden ganztägig)

Obdachlosen-Notquartier
Heilsarmeee „Die Brücke“, tel. 2518880
oder tel. 2512333 (Anmeldung durchge-
hend möglich)

Tagestreff für Wohnungslose „Insel“
plautstr. 18, tel. 24676655
(mo.-Fr. 8-16 Uhr, Sa. 9-15 Uhr)

Ökumenische Kontaktstube „Oase“
nürnberger Str. 31, tel. 2682670
(mo.-Fr. 8-16 Uhr, Sa. 9-14 Uhr)

Obdachlosen-Hilfebus
tel. 01523 3661087 (telefonisch erreichbar
täglich 18-22 Uhr)
feste Standzeiten: 20-20.30 Uhr: Di. Lin-
denauer markt, Do. Connewitzer Kreuz, So.
Westseite Hauptbahnhof

Blitzer

Sonnabend: merseburger Str., plautstr.,
Saalfelder Str., rückmarsdorfer Str., B2,
Schleußiger Weg, Semmelweisstr., Karl-
tauchnitz-Str., tauchaer Str., Grundstr.,
messe-Allee, Wodanstr.

kontakt

Hinweise an:
e-mail: terminredaktion@lvz.de

Leipziger Verlags- und Druckereigesellschaft
mbH & Co. KG

Chefredakteur: Jan emendörfer
Stellvertreter: André Böhmer, olaf majer
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(digital).
Chefreporter: Guido Schäfer. Sachsen/Wirtschaft: ro-
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Debski. Andreas Dunte (Wirtschaft). Kultur: peter
Korfmacher. Sport: Frank Schober. Lokalsport: Kerstin
Förster. Redaktionsproduktion: Bert Klinghammer.
Lokales Leipzig: Björn meine. Stellv.: Klaus Staeubert
(Kommunalpolitik). Chef vom Dienst: Dominic Welters.
polizei und Justiz: Frank Döring.
Die LVZ erscheint in Zusammenarbeit mit dem
RedaktionsNetzwerk Deutschland (RND).
Chefredakteur: marco Fenske. stv. Chefredakteurin: eva
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Straße 3, 06116 Halle
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010, Internet: www.lvz.de
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Allgemein-Chirurgische
Bereitschaftsdienstpraxis Reudnitz-Thon-
berg tel. 963670, riebeckstr. 65: mo., Di.,
Do. 19-22 Uhr, mi., Fr. 14-22 Uhr, Sa., So.,
Feiertag, Brückentag 8-22 Uhr

AUGENARZT
Bereitschaftspraxis der KV Sachsen an
der Uni-Klinik Liebigstr. 12, Haus 1: mo., Di.,
Do. 19-22 Uhr, mi., Fr. 14-22 Uhr, Sa., So.,
Feiertag, Brückentag 9-22 Uhr
Augenklinik Uni Leipzig Liebigstr. 12,
Haus 1: mo.-Fr. 22-7 Uhr, Sa., So., Feiertag,
Brückentag 22-9 Uhr

HNO-ARZT
Bereitschaftspraxis der KV Sachsen an
der Uni-Klinik Liebigstr. 12, Haus 1: mo., Di.,
Do. 19-22 Uhr, mi., Fr. 14-22 Uhr, Sa., So.,
Feiertag, Brückentag 9-22 Uhr
HNO-Klinik Uni Leipzig tel. 9721814, Lie-
bigstr. 12, Haus 1: mo.-Fr. 22-7 Uhr, Sa., So.,
Feiertag 22-7 Uhr
Kopfzentrum in der Acqua-Klinik Käthe-
Kollwitz-Str. 64: mo.-Fr. 8-20 Uhr,
Sa. 9-15 Uhr, So., Feiertag 9-12 Uhr

NOTAUFNAHME
Uni-Klinik tel. 9717800, paul-List-Str. 27
St. Georg tel. 9093404, Delitzscher Str. 141
Robert-Koch-Klinikum tel. 4231614, niko-
lai-rumjanzew-Str. 100 (mit Kindernotauf-
nahme)
Helios-Park-Klinikum tel. 8642445,
Strümpellstr. 41
Diakonissenkrankenhaus tel. 4445010,
Georg-Schwarz-Str. 49
St.-Elisabeth-Krankenhaus tel. 39596300,
Biedermannstr. 84

BRUSTSCHMERZ-AMBULANZ
Herzzentrum tel. 865252222, Strümpell-
str. 39
Klinikum St. Georg tel. 9092330, Delitz-
scher Str. 141 (24 Stunden)
Uni-Klinik tel. 9712433, Liebigstr. 20
(24 Stunden)

DIALYSE
GP Dr. Anders/DM Bast tel. 4512236 und
0171 4255561, Burghausen, plantagenweg 2
Akutdialyse: Notaufnahme St. Georg
tel. 9093404, Delitzscher Str. 141

ZAHNARZT
LEIPZIG
Sa.: Dr. med. dent. Falk Bachmann
tel. 0341 2115738, Karl-Liebknecht-Str. 1a
und Dr. med. dent. Marco Wackernagel
tel. 0341 4127177, Grünauer Allee 49;

So.: Dr. Uwe Kurowski tel. 0341 2615282,
Hofer Str. 11 und Dr. med. dent. Marco Wa-
ckernagel tel. 0341 4127177, Grünauer Allee
49 (Sa./So. 9-11 und 19-22 Uhr, in notfällen
tel. erreichbar bis 7 Uhr des Folgetages)
ZWENKAU
DS Jörg Graupner tel. 03433 853611, Bor-
na, Heinrichstr. 7 (Sa./So. 9-11 Uhr,
Sa. 16-17 Uhr)

apotheKen
Sonnabend 18 Uhr bis Sonntag 8 Uhr:
Engelsdorfer Apotheke tel. 6513191, Werk-
stättenstr. 6; Körner-Apotheke
tel. 4247077, Dieskaustr. 51; Liebig-Apo-
theke tel. 9604626, Windmühlenstr. 41;
Luther-Apotheke tel. 9020808, Witten-
berger Str. 38
MARKKLEEBERG Rathaus-Apotheke
tel. 3588788, rathausstr. 35

Sonntag 8 Uhr bis Montag 8 Uhr:
Fleming-Apotheke tel. 3303802, Zwickau-
er Str. 134; McMedi-Apotheke im Listbo-
gen tel. 35058688, rosa-Luxemburg-
Str. 32; Minerva-Apotheke tel. 4614511,
Georg-Schumann-Str. 355; Regenbogen-
Apotheke tel. 4249676, Windorfer Str. 1
PANITZSCH Apotheke Panitzsch
tel. 034291 4050, Lange Str. 5 H

tierarzt
Notrufnummern für den Tierärztlichen
Notdienst:
mo.-Fr. 19-22 Uhr, Sa., So., Feiertag
8-20 Uhr: tel. 0341 94679466
Internet: www.notdienst-tierarzt-leipzig.de

mo.-Fr. 19-22 Uhr, Sa., So., Feiertag
8-22 Uhr: tel. 0171 7514405 und tel. 0341
4684568
Internet: www.notdienst-tieraerzte-leip-
zig.de

www.tierarzt-notdienst-suedraum-leip-
zig.de)

havariedienst
Störungsdienst der Stadtwerke:
nur für netzstörungen – tag und nacht für
Strom, Gas/Fernwärme: tel. 0800 1213000

Verbundnetz Gas AG:
erdgas-ruf: 0180 3334033

enviaM – Strom: tel. 0800 2305070;
erdgas: tel. 0800 2200922

Wasserwerke: 24-Stunden-entstörungs-
dienst der Wasserwerke Leipzig:
tel. 9692100

corona-infos

Informationen zu testmöglichkeiten erfah-
ren Sie über die Kassenärztliche Vereini-
gung unter tel. 116117
www.leipzig.de/coronavirus

Corona-Testambulanz der Uniklinik
Im Gebäude „Haus am park“, Zugang über
Johannisallee
mo.-Fr. 8-16 Uhr, Sa. 8-12 Uhr
Testambulanz für Reiserückkehrer:
Flughafen Leipzig/Halle
täglich 16-20 Uhr
Corona-Hotline Sachsen:
tel. 0800 1000214
Internet: www.coronavirus.sachsen.de
(mo.-So. 8-18 Uhr, außer Feiertage, für Fra-
gen zur Corona-Schutz-Verordnung und
zur Allgemeinverfügung zur Anordnung
von Hygieneauflagen)
Handwerkskammer:
Hotline für betroffene Betriebe:
tel. 2188300
mo.-Sa. 8-18 Uhr
www.hwk-leipzig.de/corona

termine

Konzert
LEIPZIG Nikolaikirche tel. 0341 1245380,
nikolaikirchhof 3: Sa. 17 Uhr orgelvesper
mit Kantor Lucas pohle, es erklingen die
Choralfantasien „Alle menschen müssen
sterben” und „Wachet auf, ruft uns die
Stimme” von max reger
LEIPZIG Thomaskirche tel. 0341 222240,
thomaskirchhof 18: Sa. 18 Uhr musikalische
Vesper am Vorabend des ewigkeitssonn-
tags, es musizieren Lukas euler, reiko Bro-
ckelt, Vanessa Waldhart und David timm
zu einer rede von prof. Dr. Andreas Schüle

internet-tipps
Bandhaus: Sa. 20 Uhr Live-Stream: Konzert
mit emesis auf dem Youtube-Kanal der
Bandcommunity Leipzig

TagestippNikolaikantor lädt zur Orgelvesper
Viel los ist in diesen tagen ja nicht. Und etliche der wenigen
Veranstaltungen, die noch geplant waren, sind auch noch
dem Lockdown zum opfer gefallen. ein Glück, dass es die
Kirchenmusik gibt. In der nikolaikirche lädt heute der relativ
neue Kantor Lucas pohle zur musikalischen Vesper ein. Um
17 Uhr geht es los. An der orgel spielt pohle laut programm-
ankündigung Choralfantasien von max reger. Die tragen

den titel „Alle menschen müssen sterben“ und „Wachet auf,
ruft uns die Stimme“. ob erstere Fantasie in diesen tagen
vom titel her so eine glückliche Wahl ist, wird der junge
Kantor sicher selbst erklären – musikalisch ist reger aber
immer einen Besuch wert. Der eintritt zur Kirche ist frei,
Spenden werden erbeten. es gelten die üblichen Corona-
Bedingungen. Foto: A. Kempner

AnZeIGe

spruch des tages

Du selbst zu sein,
in einer Welt,

die dich ständig
anders haben will,

ist die größte
Errungenschaft.

Ralph Waldo Emerson (1803-1882),
US-amerikanischer philosoph

und Schriftsteller

telefon

Nationale Ferngespräche im Inland:
Zeit Vorwahl Cent/Min.
0-7 Uhr 01028 0,10

01088 0,77
7-24 Uhr 010018 1,46

01012 1,55

Ortsgespräche:
Zeit Vorwahl Cent/Min.
0-7 Uhr 01028 0,10

01052 0,89
7-24 Uhr 01079 1,45

01088 1,89

Vom Festnetz zum Handy:
Zeit Vorwahl Cent/Min.
0-24 Uhr 01052 1,75

01038 1,79

Call-by-Call-Anbieter mit Tarifansage ohne
Anmeldung. Die Tarife stellen eine
Momentaufnahme dar und können mit
fortschreitender Zeit an Aktualität
verlieren. Angaben ohne Gewähr!

Stand: 20.11.2020. Quelle: www.teltarif.de

notdienste

Ärztliche bereitschaft
mo., Di., Do. 19-7 Uhr, mi., Fr. 14-7 Uhr,
Sa./So./Feiertag 7-7 Uhr. Fachärztliche Be-
reitschaftsdienste (Chirurgie, Augen, Hno),
Vermittlung dringender Hausbesuche und
Informationen zu diensthabenden praxen:
tel. 116117, Internet: www.kvsachsen.de

KINDERARZT
Praxis Reudnitz-Thonberg tel. 2132202,
riebeckstr. 65: mo., Di., Do. 19-22 Uhr, mi.,
Fr. 14-22 Uhr, Sa., So., Feiertag, Brückentag
8-22 Uhr
Universität Leipzig tel. 9726242, Liebig-
str. 20a
St. Georg Delitzscher Str. 141, Haus 12:
mi., Fr. 14-19 Uhr, Sa., So., Feiertag, Brü-
ckentag 9-19 Uhr
Robert-Koch-Klinikum tel. 4231331, niko-
lai-rumjanzew-Str. 100

ALLGEMEINARZT
Klinikum St. Georg Delitzscher Str. 141,
Haus 12: mi., Fr. 14-19 Uhr, Sa., So., Feiertag,
Brückentag 9-19 Uhr
Universität Liebigstr. 22, Haus 7.1 (im
Untergeschoss): mo., Di., Do. 19-22 Uhr, mi.,
Fr. 14-22 Uhr, Sa., So., Feiertage, Brücken-
tag 9-22 Uhr
Diakonissenkrankenhaus Georg-Schwarz-
Str. 49: mi., Fr. 14-19 Uhr, Sa., So., Feiertag,
Brückentag 9-19 Uhr

lVz gratuliert

Sonnabend
Zum 80.: Anita
Hehlert aus
Schkeuditz; zum

78.: Hannelore plo-
etz, Senioren-Wohn-

park „Am Kirschberg“; zum 70.: Ger-
hard Kania aus Schkeuditz
Sonntag
Zum 95.: elisabeth mutterlose aus
Schkeuditz; zum 92.: Irmgard Beyer,
Seniorenzentrum „Im park“ markran-
städt; zum 79.: Klaus Klötzer, Senio-
ren-Wohnpark „Am Kirschberg“; zum
70.: Wilfried Laubner aus Schkeuditz
und Beate Spahlholz aus Dölzig

lvz post bietet
Weihnachtsbriefmarke

ein hübsch ge-
schmückter
Baum ziert die
diesjährige
Weihnachts-
briefmarke der
LVZ post. Die
75-Cent-marke
ist gültig für
den Versand
eines Stan-
dardbriefes in-

nerhalb Deutschlands und ist in allen
LVZ-Geschäftsstellen, im LVZ post-
Webshop sowie in ausgewählten LVZ
post-Servicestellen erhältlich.

AbOGLÜCK

Nachschauen. Vergleichen. Gewinnen!

Attraktive Preise warten auf Sie.
Einfach anrufen: 0800 2181 020 (gebüh-
renfrei Mo - Fr 6.30-19 Uhr und Sa 6.30-14 Uhr)

Viel Glück!

* Die Abo-Vertragsnummer finden Sie auf Ihrer Rech-
nung oder Ihrem Kontoauszug.

275412 *

Heute gewinnt die
Abo-Vertrags-Nummer:

– Die Matratze fürs Leben ...

27.11.2020 I 12–18 Uhr
28.11.2020 I 12–18 Uhr

Wöchentliche Öffnungszeiten: Mittwoch 12.00–18.00 Uhr
Wir bitten um vorherige Terminvereinbarung.Werksshowroom Leipzig • Querstraße 5 • 04103 Leipzig

Tel. 0351-26441400 • info@soulmat.com • www.soulmat.com

AkTIonsTAge IM shoWrooM
27.11., 12–18 Uhr l 28.11., 12–18 Uhr

FÜR GESUNDEN
SCHLAF
Die SOULMAT fördert
durch ihre Belüftungsei-
genschaften ein optima-
les Mikroklima für gesun-
den Schlaf.

BEI RÜCKEN-
SCHMERZEN
90 % unserer Kunden ge-
ben an, weniger oder gar
keine Rückenschmerzen
mehr zu haben.
FÜR 100 % HYGIENE
Waschbare Matratzen-
Module, die leicht zu rei-
nigen sind.
FÜR ALLERGIKER
99% weniger Bakteri-
en, Milben, Staub und

Schimmel. Bestens ge-
eignet für Allergiker!
MIT LANGER
LEBENSDAUER
Auf 30 Jahre gegen Durch-
liegen getestet und zertifi-
ziert. Das garantieren wir!
FÜR DIE UMWELT
Nachhaltige Herstellung
in unserer eigenen Ma-
nufaktur in Deutschland.

SOULMAT, die
innovative Matratze
aus Sachsen.

ANPASSUNGSFÄHIG
Schlafen Sie dauerhaft
ergonomisch und körper-
gerecht.

HÄRTEGRAD
VERSTELLBAR
Der patentierte modulare
Aufbau der SOULMAT
ermöglicht eine stetige
Anpassung des Härte-
grades – Stufenlos von
weich bis hart.
KLIMAREGULIERT
Das einzigartige Klima-
und Belüftungssystem
fördert auf natürliche
Weise ein optimales Mik-
roklima für Ihre Schlafge-
sundheit.

Für alle, die
Schlafqualität

ohne Kompromisse
suchen

Einzigartiges
Produkt,
besonderer
Service.

Jede SOULMAT ist ein
Unikat, dass Sie individuell
zusammenstellen und an
Ihre persönlichen Bedürf-
nisse anpassen können.

ZUFRIEDENHEITS-
GARANTIE
Umfassende Nachbe-
treuung und Support.

GELD-ZURÜCK-
GARANTIE

Testen Sie die SOULMAT
bequem zu Hause.

Mit dem Kauf einer Soulmat unterstützen Sie Händler der Region.

Werksverkauf Leipzig
showroom

Querstraße 5 · 04103 Leipzig
Öffnungszeiten in Leipzig Mittwoch 12.00–18.00 Uhr. Wir bitten um vorherige Terminvereinbarung.

Weihnachtsaktion:

nUTzen sIe den MehrWerTsTeUer-VorTeIL

&0% FInAnzIerUng
ein Angebot der easycred

it Teambank Ag nürnberg
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Sport Heute auf sportbuzzer.de
Gregor Schlierenzauer über Markus
Eisenbichler, die Skisprung-Saison
und Corona-Einschränkungen

Hyrox entwickelt
neues

Corona-Konzept
Sportevents in der Pandemie /
In Leipzig am 28. März geplant

Leipzig/Hamburg. Hype um Hyrox: Der an-
spruchsvolle Mix aus Kraft- und Kraftausdau-
erübungen samt acht 1000-Meter-Läufen hat
in den vergangenen drei Jahren Tausende
Hobbyathleten aller Altersklassen in seinen
Bann gezogen undmotiviert. Die dritteHyrox-
Auflageauf derNeuenMesse inLeipzigmuss-
te vom Oktober ins Frühjahr 2021 verschoben
werden. Einen neuen Termin – den 28. März –
gibt es bereits. Dochwirddie Pandemiebis da-
hin größere Sportevents zulassen?

„Das ist die Lösung, die Frage ist nur, wann
wir loslegen dürfen“, sagt Moritz Fürste, einer
der Hyrox-Erfinder und -Veranstalter. Fürste
und seinPartnerChristianTroetzkewollen sich
nicht allein auf das Abflachen der Pandemie
verlassen. Sie haben ein Konzept entwickelt,
das für die gesamteVeranstaltungsbranche für
mehrere Tausend Teilnehmer und Zuschauer
als Retter in Corona-Zeiten taugen dürfte. Das
Erfolgsrezept: Alle Starter und Zuschauer sol-
len im Vorfeld des Events per Schnelltest auf
dasVirus getestetwerden.Wer negativ ist, darf
starten. Zusätzlich gehören Abstandsregeln
unddasTragenvonMaskenamRandedesPar-
cours zumKonzept. „Virologen haben uns ver-
sichert, dass bei diesem Konzept keinerlei An-
steckungsgefahr herrscht, zumal der von uns
favorisierte Schnelltest eine Genauigkeit von
über 95 Prozent hat“, verspricht Moritz Fürste.
Doch der 36-Jährige weiß auch, dass sich die
Sozialministerien und Gesundheitsämter noch
schwertun, die Hyrox-Wettkämpfe fürs kom-
mende halbe Jahr zu genehmigen. Am Don-
nerstag hatte der Stadtrat in Hamburg über
einen ersten Testlauf in der Hansestadt disku-
tiert, eine Antwort erwartet Fürste in den
nächsten Tagen.

DasKonzept soll unabhängigvonder jeweili-
gen Corona-Lage funktionieren. Deswegen
müsse auch nicht gewartet werden, bis sich die
Kurve der Ansteckungen abflacht. Inzwischen
tickt dieUhr aber gegendieAgentur vonFürste.
„Wirbrauchendrei, vierMonateVorlauf, umge-
nügend Sponsoren und Teilnehmer zu gewin-
nen“, unterstreicht der Hamburger. FS/tik

in kürze

Mbc-basketballer
für länderspiele nominiert
Weißenfels. Der Syntainics mbC aus Weißenfels
stellt zwei seiner basketball-Profis für die anste-
hende Länderspiel-Periode ab. Wie der Club mit-
teilte, wurden der Pole michael michalak sowie
der Kroate roko rogic für ihre nationalmann-
schaften nominiert. Polen spielt in der em-Quali-
fikation in Valencia gegen rumänien (28. novem-
ber) und Israel (30. november). Kroatien trifft in
Istanbul auf die türkei (27. november) und
Schweden (29. november). Die Qualifikations-
spiele zur em 2022 finden in sogenannten blasen
anstelle von Heim- und auswärtsspielen statt.

Niners chemnitz verlieren
in bamberg erstes bbl-spiel
Bamberg. Die niners Chemnitz sind mit einer
niederlage in die Saison der basketball-bundes-
liga gestartet. Der aufsteiger unterlag bei brose
bamberg mit 86:93 (47:44). Die mannschaft von
trainer rodrigo Pastore zeigte in ihrem ersten
erstligaspiel der Vereinsgeschichte über weite
Strecken eine gute Leistung und musste sich den
favorisierten Franken erst in der Schlussphase
geschlagen geben. bester niners-Werfer war
terrill Harris mit 17 Punkten.

Vor dem
anpfiff
Eintracht Frankfurt:
trapp - abraham, Hase-
be, Hinteregger - Kohr,
Ilsanker - toure, Kama-
da, Kostic - Dost, Silva

RB Leipzig: gulacsi -
Henrichs, orban, Konaté
- t. adams, Sabitzer,
Kampl, angelino -
nkunku, Dani olmo -
Poulsen

sportstatistik

Fussball

2. Bundesliga
Sonnabend, 13 Uhr:
Fortuna Düsseldorf - SV Sandhausen
SC Paderborn 07 - FC St. Pauli
Holstein Kiel - 1. FC Heidenheim
Eintracht Braunschweig - Karlsruher SC
Sonntag, 13.30 Uhr:
Hamburger SV - VfL Bochum
Erzgebirge Aue - Darmstadt 98
SpVgg Greuther Fürth - Jahn Regensburg
Würzburger Kickers - Hannover 96
Montag, 20.30 Uhr:
VfL Osnabrück - 1. FC Nürnberg

1.Hamburger SV 7 16: 8 17
2. VfL Osnabrück 7 11: 7 13
3. SpVgg Greuther Fürth 7 13: 7 12
4.Holstein Kiel 7 8: 6 12
5. SC Paderborn 07 7 12: 7 11
6. VfL Bochum 7 9: 8 11
7.Hannover 96 7 11: 8 10
8. Jahn Regensburg 7 10:10 9
9. Erzgebirge Aue 7 7: 8 9

10.Darmstadt 98 7 12:15 9
11. 1. FC Heidenheim 7 10: 9 8
12. SV Sandhausen 7 8:11 8
13. Fortuna Düsseldorf 7 7:10 8
14. Eintr. Braunschweig 7 8:14 8
15. Karlsruher SC 7 10: 9 7
16. 1. FC Nürnberg 7 10:11 7
17. FC St. Pauli 7 12:14 7
18. Würzburger Kickers 7 6:18 1

3. liga
Gestern:MSV Duisburg - SC Verl 0:4 (0:1)
Sonnabend, 14 Uhr:
TSV 1860München - KFC Uerdingen
SVMeppen - TürkgücüMünchen
Hallescher FC - 1. FC Kaiserslautern
1. FC Saarbrücken - SVWehenWiesbaden
Hansa Rostock - Dynamo Dresden
FSV Zwickau - SVWaldhof Mannheim
Sonntag, 13 Uhr: VfB Lübeck - FC Bayern
München II. 14 Uhr: SpVgg Unterhaching -
Viktoria Köln. 15 Uhr: FC Ingolstadt 04 - 1. FC
Magdeburg

1. 1. FC Saarbrücken 10 19: 9 22
2. TSV 1860München 10 21:12 17
3. FC Ingolstadt 04 10 14:12 17
4. SC Verl 9 18:10 16
5.Hansa Rostock 9 15: 9 16
6. TürkgücüMünchen 9 17:13 16
7.Dynamo Dresden 10 11:10 16
8. Viktoria Köln 10 14:16 16
9. SVWehenWiesbaden 10 16:13 15

10. KFC Uerdingen 10 10:12 14
11. SVWaldhof Mannheim 9 19:15 13
12. Bayern München II 9 15:13 12
13. VfB Lübeck 10 13:16 11
14.Hallescher FC 9 11:18 11
15. FSV Zwickau 9 11:13 10
16. 1. FC Kaiserslautern 10 9:13 9
17. SpVgg Unterhaching 8 7:11 9
18.MSV Duisburg 11 10:19 9
19. 1. FCMagdeburg 10 10:18 8
20. SVMeppen 8 9:17 6

eishockey

DEL2
Frankfurt - Ravensburg
Kassel - Dresdner Eislöwen
EHC Freiburg - Kaufbeuren
Bad Nauheim - EV Landshut
Heilbronn - EHC Bayreuth
Bietigheim - Lausitzer Füchse
Crimmitschau - Tölzer Löwen

Oberliga Nord
Krefelder EV - Hammer Eisbären
Diez-Limburg - Hamburg
Rostock - EHC Erfurt
MEC Halle - Icefighters Leipzig
Hannover Scorpions - Herne
Herford- Hannover Indians

Volleyball

Bundesliga, Männer:
Netzhoppers KW-Bestensee - TSV Herrsching 2:3
(25:15,22:25,25:22,17:25,11:15)
Berlin - Herrsching 1:3 (25:22,19:25,23:25,18:25)

Judo

Europameisterschaft in Prag
Frauen, - 63 kg: 1. Agbegnenou (Frankreich); 2.
Krssakova (Österreich); 3. Trajdos (Hamburg)
(Kampf um Platz 3); Franssen (Niederlande); 5.
Szymanska (Polen); Leski (Slowenien)
Frauen, - 70 kg: 1. Pinot (Frankreich); 2. Van Dijke
(Niederlande); 3. Taimazowa (Russland) (Kampf um
Platz 3); Gahie (Frankreich); 5. Butkereit (Glinde);
Bellandi (Italien); 9. Scoccimarro (Wolfsburg)
(Achtelfinale)
Männer, - 73 kg: 1. Sterpu (Moldau); 2.
Schawdatuaschwili (Georgien); 3. ROrujov
(Aserbaidschan) (Kampf um Platz 3); Macias
(Schweden); 5. Basile (Italien); Stump (Schweiz); 9.
Wandtke (Hannover) (Achtelfinale); ... 17. Zingg
(Leverkusen) (2. Runde)

SGE-Star Kostic ist zurück
Eintracht setzt heute gegen RB auf den serbischen Dampfmacher /

Verlorener Sohn Frank Aehlig kehrt zurück

Leipzig. Als die Rasenballer im Flie-
ger zum Ligaspiel bei Eintracht
Frankfurt saßen (Sonnabend, 18.30
Uhr), machte der 1. FCKöln diese Ro-
chade öffentlich: Frank Aehlig ver-
lässt den Effzeh, kehrt zurück nach
Leipzig. Der 52-jährige Dresdner war
von2014bis2018dierechteHandvon
Ralf Rangnick und bei den Roten Bul-
len viel mehr als ein Sport-Koordina-
tor. Er bahnte Transfers an, saß nicht
nur imWohnzimmerderFamilieUpa-
mecano, und finalisierte komplizierte
Vertragswerke. Aehlig war auch der
gute und normale Geist im rund um
die Uhr blubbernden Hochglanz-La-
bor, quarzte ab und an eine Zigarette,
hatte nicht die olympischen Körper-
fettwerte der Chefetage. Jetzt kehrt
der verlorene Sohn, der sich im Janu-
ar2018Richtung1.FCKölnverändert
hatte, heim.

Aehlig hatte mehr als einen Koffer
im schönen Sachsen stehen, genauer
gesagt: Ein ganzes Haus am Zwen-
kauerSee.OffiziellerTerminderWie-
dervereinigung: 1. Juli 2021. Inoffi-
ziell und lebensnäher: Er wird wahr-
scheinlich schon am 2. Januar losle-
gen. Als Head of Global Soccer, Ver-
netzer derRed-Bull-Fußballstandorte
New York, Brasilien, Leipzig. Aehlig
war zuletzt am 24. Oktober in der RB-
Arenagesichtetworden,wohnte dem
2:1-Sieg gegen die Hertha bei. An je-
nem Wochenende kamen RB-Boss
Oliver Mintzlaff und Aehlig überein,
dass sie füreinander bestimmt sind.

Fußball gespielt wird in diesen Ta-
gen und Wochen immer und überall.
Undso stehendengestressten jungen
Männern von RB-Coach Julian Na-
gelsmann noch satte zehn Spiele ins
Haus, ehe unterm Weihnachtsbaum
die neuen Handgelenks-Täschlein
vonLouisVuittonausgepackt undein
viertägiger (!) Winterurlaub zeleb-
riertwird.Das ersteMatch steigt heu-
te inFrankfurtamMain,beider sohu-
morlosen und so heimstarken Welt-
macht mit drei Buchstaben, der SGE.
Rund um dieses sechste Spiel in die-
ser Konstellation ranken sich viele
Geschichten.

Erstens: Die Eintracht hat noch
kein Heimspiel gegen RB verloren.
Darausergibt sichzweitens:Eineder-
art miese Auswärts-Bilanz hat RB
außerdem nur gegen den FC Bayern
und den FC Ingolstadt vorzuweisen.

Drittens: In Reihen der Eintracht
tummeln sich Herren mit RB-An-
strich.CoachAdiHütterwarmalTrai-
ner von Red Bull Salzburg. Verteidi-
ger Martin Hinteregger hat sich in

Von Guido Schäfer

Salzburg interessant fürdieBundesli-
ga gemacht, wäre aber nie im Leben
nach Leipzig gewechselt. Und dawä-
re ja noch Stefan Ilsanker, der Leipzig
im Januar 2020 nach viereinhalb Jah-
ren den Rücken kehrte und in Frank-
furt anheuerte. Hütter/Hinteregger/
Ilsanker werden ihre intimen Kennt-
nisse über RB teilen und sich beson-
ders anstrengen.

Viertens: Vor der Leipziger 0:2-
Niederlage in Frankfurt verpasste ein
Star-Friseur diversen RB-Stars einen
neuen Schnitt, danach verpasste Na-
gelsmann den Seinen einen Einlauf
(„Bergpredigt“).

Fünftens: Der zwölfte Mann, die
Fans, fehlt der Eintracht mehr als an-
deren.DerFrankfurterAnhang istder
lauteste und giftigste der Liga, be-
greift den Gegner als Gegner im
Wortsinn, macht in engen Spielen
schonmal den Unterschied.

Sechstens: SGE-Star Filip Kostic
war in den Spielen gegen RB regel-
mäßig der besteMann auf dem Platz,
brannte auf seiner linken Seite ein
Feuerwerk ab. Der serbische Natio-
nalspieler hat sich just von einem In-
nenbandanriss im rechten Knie er-
holt, soll gegen RB so lange ran, wie
diegenialenFüße tragen.Einanderer
Dampfmacher, Sebastian Rode, fällt
verletzt aus.

Siebtens: Von einerWunsch-Elf ist
die heutige RB-Startformation Na-
gelsmann zumindest umdie Sportka-
meradenLukasKlostermann, Konrad
Laimer und Marcel Halstenberg ent-
fernt. Außerdem ist eher unwahr-
scheinlich, dass Dayot Upamecano
undWilli Orban nach Zerrungen top-
fit sind.

Nach dem Spiel ist vor demHeim-
flug. Schon amMontag jettet die RB-
Entourage nach Paris.

Dieser Mann ist gefährlich. Frankfurts Filip Kostic, hier erzielt er ein Tor gegen RB. Foto: Jan Hübner/Imago

Aue will trotz Personalsorgen Sieglos-Serie beenden
Aue. Mit Personalsorgen geht
Erzgebirge Aue in dasHeimspiel
am Sonntag (13.30 Uhr) gegen
Darmstadt 98. Trainer Dirk
Schuster muss gegen seinen Ex-
VereinaufSteveBreitkreuz,Mal-
colm Cacutalua (verletzt), Tom
Baumgart (gesperrt) sowie die
langzeitverletzten Fabian Kalig
und ErikMajetschak verzichten.

Vor allem den Ausfall von In-

nenverteidiger Cacutalua be-
zeichnete Schuster als „sehr be-
dauerlich“. Der Abwehrspieler
musste sich indieserWocheeiner
OP am rechten Knie unterziehen
und wird den Sachsen mehrere
Wochen fehlen. „Das tut mir per-
sönlich ein bisschen weh. Mal-
colm hatte sich nach mehreren
Verletzungen und vielen Na-
ckenschlägen immer wieder he-

rangekämpft. Er hat dasUnglück
magisch angezogen“, sagte
Schuster gestern.

Neben Jan Hochscheidt, der
eine Corona-Infektion überstan-
den hat, kann der Aue-Trainer
gegen Darmstadt auch auf Flo-
rian Krüger zurückgreifen. Der
Stürmer war am Montag krank-
heitsbedingt von der U21-Natio-
nalmannschaft abgereist.

Nach zuletzt vier sieglosen
Spielen in Serie wollen die Erz-
gebirger gegen den punktglei-
chen Tabellennachbarn aus
Darmstadt in die Erfolgsspur zu-
rückkehren. „Ich weiß, dass die
Truppe brennt und im Trai-
ning gut geliefert hat“, lobte
Schuster seine Profis für die
„emotionalen und körperlich
präsenten Einheiten“.
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Weltmeisterschaft seinen größten
Titel gefeiert, nun blieben die ange-
peilten sportlichen positiven Schlag-
zeilen zum Saisonabschluss nach
den Turbulenzen der vergangenen
Wochen aus.

Dennoch war der 23-Jährige mit
seinemJahrsportlichsehrzufrieden,
mit einem Lachen bilanzierte er:
„AusmeinemJahrkannmaneigent-
lich einen Film machen.“ So viel ha-
be er erlebt. Zu Beginn der Saison
hatte er bei den Australian Open
sein erstes Grand-Slam-Halbfinale
erreicht, bei den US Open verpasste
er nach der langen Turnierpause
aufgrund der Coronavirus-Krise nur
knapp den Titel. Zuletzt verdräng-
ten private Schlagzeilen das sportli-
che Geschehen: Kurz nach der
Nachricht, dass Zverev Vater wird,

ging seine frühere Freundin Olga
Scharipowa mit Gewaltvorwürfen
gegen ihn an die Öffentlichkeit.

FürZverevstehtnunUrlauban,er
kündigte eine Reise auf die Maledi-
ven an. Der fünfmalige Sieger Djo-
kovic spielt dagegen am Samstag
gegen den österreichischen US-
Open-Sieger Dominic Thiem um
den Einzug ins Endspiel. Im anderen
Halbfinale treffen der spanische
Weltranglistenzweite Rafael Nadal
und der formstarke Russe Daniil
Medwedew aufeinander. Wie für
Zverev war für das deutsche Doppel
Kevin Krawietz und Andreas Mies
das Turnier bereits am Donnerstag
nach der Gruppenphase vorbei.

„Ich werde ein perfektes Match
brauchen, um gegen ihn zu gewin-
nen“, hatte Zverev zuvor gesagt und

mit einem Doppelfehler schenkte er
dem Serben das Break. Dabei hatte
er noch darauf hingewiesen, wie
wichtig ein guter Start in das Match
sei. Doch der Weltranglistensiebte
fand nicht in die Partie und machte
es der Nummer eins der Welt an-
fangs zu einfach. Nach dem schnel-
len 0:3 steigerte sich Zverev zwar,
seinen Fehlstart in den ersten Satz
konnte er aber nicht mehr wettma-
chen.

Der zweite Satz war umkämpfter.
Noch nie hatte sich in den fünf Duel-
len zuvor der Sieger einen Satzver-
lust geleistet – und dabei blieb es
auch diesmal. „Novak hat unglaub-
lich gut aufgeschlagen, das war sehr
schwierig. Ein paar Punkte haben
den Satz entschieden“, sagte Zve-
rev.

Zverev verpasst das Halbfinale
Für den Tennisprofi sind die ATP Finals vorbei – Djokovic, Nadal, Thiem und Medwedew spielen um den Titel

London. Alexander Zverev beendet
ein kompliziertes Tennis-Jahr ohne
die erhoffte Chance auf das Endspiel
bei den ATP Finals. Nach einem
Fehlstart verlor der Tennisprofi aus
Hamburg am Freitag in London das
entscheidende Gruppenspiel gegen
den serbischen Weltranglisteners-
ten Novak Djokovic 3:6, 6:7 (4:7) und
verpasste damit das Halbfinale. „Ich
habe sehr schlecht angefangen.
Wenn man die ersten drei Spiele
wegnimmt, fand ich, dass ich eigent-
lich ein gutes Match gespielt habe
und auch Chancen hatte“, bilanzier-
te Zverev.

2018 hatte der Weltranglisten-
siebte mit einem Finalerfolg gegen
Djokovicbeider inoffiziellenTennis-

Von Kristina Puck war sich wie Djokovic der Aus-
gangssituationbewusst,dassnurder
Sieger dieses Duells vom Freitag
noch eine Titelchance hat. Doch
Zverev verpatzte den Start: Nur zwei
der ersten 14 Punkte gingen an ihn,

Deprimiert: Alexander Zverev kas-
siert gegen Novak Djokovic eine Nie-
derlage. Foto: Frank augstein/dpa

sport in kürze

bericht: bierhoff soll
analyse präsentieren
Frankfurt/Main. nach informatio-
nen der „Bild“ soll nationalmann-
schaftsmanager oliver Bierhoff
am 4. dezember dem präsidium
des deutschen Fußball-Bundes
eine analyse der krise um das
team von Bundestrainer Joachim
Löw präsentieren. das präsidium
wolle Löw einen weiteren auftritt
ersparen, hieß es. ob es danach
eine abstimmung über die Zu-
kunft von Löw gebe, sei offen. auf
„bild.de“ zitierte das Boulevard-
blatt am Freitagabend nach einer
schaltkonferenz des dFB-gre-
miums einen namentlich nicht ge-
nannten teilnehmer mit den Wor-
ten: „einen Freifahrtschein für Jogi
Löw gibt es nicht.“ demnach soll
sich die sportliche Leitung der
Fußball-nationalmannschaft nun
in den kommenden tagen mit
Bierhoff treffen.

sportstatistik

basketball:
Euroleague, 10. Spieltag: Alba Berlin – Zenit
St. Petersburg 66:73

Gegenteil: Es tut gut, nach Hause zu
kommen und Ablenkung bei meiner
Familie zu haben.

Klopp sagte mal, dass man als Trainer
immer auf gepackten Koffern sitze. Ist
Ihrer schon gepackt und vielleicht so-
gar schon in Richtung Dortmund
unterwegs?
(lacht) Grundsätzlich hat Kloppo da-
mit natürlich recht. Und deshalb
macht es vor allem immer Sinn, sich
auf die kommenden Aufgaben zu
konzentrieren und sich nicht mit an-
deren Dingen zu beschäftigen.

Was ist möglich mit dieser Gladbacher
Mannschaft? Gibt es so etwas wie eine
natürliche Grenze?
Ich bin überzeugt, dass wir eine sehr
gute Mannschaft haben, und wir ha-
ben auch unsere Ziele. Dazu gehört,
dass wir versuchen, die Grenzen im-
mer wieder zu verschieben.

Ihr Sportdirektor Max Eberl träumt da-
von, „mit Borussia einmal etwas in der
Hand zu halten“. Werden Sie ihm die-
sen Traum erfüllen können?
Davon dürfen wir alle gerne träu-
men. IndervergangenenSaisonsind
wir im Pokal früh in Dortmund aus-
geschieden. Und in der Meister-
schaft geht alles über Bayern Mün-
chen. Trotzdem ist es richtig, dass ein
Verein wie Borussia Mönchenglad-
bach diesen Traum träumt.

Sie werden in Ihrem Leben auch vom
christlichen Glauben getragen. Wie
kam es dazu?
IchbinwiesovieleKinder inderDDR
atheistisch erzogen worden. Glaube,
Gott und Kirche haben in meiner
Kindheit und Jugend keine Rolle ge-
spielt.Erst späterhabeichMenschen
kennengelernt, die mich neugierig
gemacht haben. Es gab auch einige
Ereignisse, die dazu geführt haben,
dass ich mir gesagt habe: „Das alles
kannkeinZufall sein.“ Ichhabemich
dann entschieden, mit Gott zu leben.

Ein Gott, mit dem Sie auch mal ha-
dern, wenn Dinge passieren wie der
Ausbruch der Corona-Pandemie?
Natürlich ist man zunächst nach-
denklich und fragt sich, was der Sinn
dahinter und wo die Gerechtigkeit
ist.Aber ichzweiflenichtanGottund
meinem Glauben.

Wie sehr macht Ihnen Corona ganz
persönlich Angst?
Ich komme einigermaßen damit zu-
recht. Aber natürlich macht man sich
Gedanken oder Sorgen um seine El-
tern, und ich freue mich jedes Mal,
wenn ich von ihnen höre, dass alles
okay ist und es ihnen gut geht.

Machen Sie sich in diesem Zusammen-
hang Sorgen um den Fußball?
Grundsätzlich geht es erst mal um
die Gesundheit. Dass nun die ersten
Impfstoffe entwickelt worden sind,
ist ein Lichtblick. Ich sehne den Tag
herbei, an dem wieder 50000 und
mehr Menschen in die Stadien strö-
men werden. Das sollte dann ein Tag
sein, den man gemeinsam ausgelas-
sen feiert und an dem es vielleicht
gar nicht so darauf ankommt, wel-
ches Team als Sieger vom Platz geht.
Gewonnen hätten dann endlich wie-
der alle Fußballfans und der Fußball
per se.

„Wir versuchen, die Grenzen immer wieder zu verschieben“: Mönchenglad-
bachs Trainer Marco Rose an der Seitenlinie in Aktion. Foto: team2/imago images

liga-gipfel: eberl hätte alle klubs eingeladen

Borussia Mönchenglad-
bachs sportchef max
eberl hat den g-15-gip-
fel der Bundesliga ver-
teidigt, ist mit der Zu-
sammensetzung aber
nicht einverstanden. „es
ging bei Weitem nicht
nur ums Fernsehgeld,
und gerade deswegen
hätte ich alle klubs mit
dazugenommen. ich
plädiere sehr dafür, dass

man miteinander
spricht und einheit
zeigt. solche debatten
in der Öffentlichkeit hal-
te ich für kontraproduk-
tiv“, sagte eberl zur
„Frankfurter rund-
schau“. Bei dem treffen
in der vergangenen Wo-
che waren 14 Bundesli-
gisten und der Hambur-
ger sV zusammenge-
kommen. der VfB stutt-

gart, FC augsburg, FsV
mainz 05 und arminia
Bielefeld waren nicht
eingeladen worden.
konfrontiert mit dem
Vorwurf, Bayern-Boss
karl-Heinz rummenig-
ge rufe und alle rückten
brav an, konterte eberl:
„diesen eindruck habe
ich nicht. am ende geht
es um den deutschen
Fußball.“

Dortmunder Toptalent: Youssoufa
Moukoko beim Training.

Foto: martin meissner/ap

Kein
Showdown
ohne Lyon

Dreimal wurde die Champions
League der Frauen vom Elfme-
terpunkt entschieden. 2010, in
dem Jahr, als der Wettbewerb
von Women‘s Cup in Champions
League umbenannt wurde, ge-
wann Turbine Potsdam die Kö-
nigsklasse durch ein 7:6 im Elf-
meterschießen gegen Olym-
pique Lyon. In den vorangegan-
genen 120 Minuten hatte es im
Coliseum Alfonso Pérez im spa-
nischen Getafe keine Tore gege-
ben. In der Verlängerung des Elf-
meterschießens – nach jeweils
fünf Schützinnen hatte es 3:3 ge-
standen – verschoss dann erst
Élodie Thomis, bevor Potsdams
Bianca Schmidt die Nerven be-
hielt.

Noch eine Premiere: Erstmals
wurde das Finale nicht in Hin-
und Rückspiel ausgetragen. Die
übrigen Endspiele mit Elfmeter-
schießen entschied Lyon, das da-
mit immer dabei war, wenn es
zum Showdown um den Titel
ging, für sich: 2016 gegen den
VfL Wolfsburg (1:1 n. V., 3:4 i. E.)
und 2017 gegen Paris Saint-Ger-
main (0:0 n. V., 7:6 i. E.). Insge-
samt kam es in den K.-o.-Runden
des Wettbewerbs seit der Saison
2001/2002 nur zu zehn Entschei-
dungen vom Punkt, deutsche
Teams waren sechsmal involviert
(Bilanz: vier Siege, zwei Nieder-
lagen). seh

anekdoten, kurioses, statistisches,
rekorde und interviews: die serie
zu 50 Jahren elfmeterschießen
läuft bis zum 23. dezember.

FC Bayern – Werder Bremen Sa., 15.30
M’gladbach – Augsburg Sa., 15.30
Hoffenheim – VfB Stuttgart Sa., 15.30
Schalke 04 – Wolfsburg Sa., 15.30
Bielefeld – Leverkusen Sa., 15.30
Eintr. Frankfurt – RB Leipzig Sa., 18.30
Hertha BSC – Dortmund Sa., 20.30
Freiburg – Mainz 05 So., 15.30
1. FC Köln – Union Berlin So., 18.00

1..Bayern München 7 6 0 1 27:11 18
2..RB Leipzig 7 5 1 1 15:4 16
3..Bor. Dortmund 7 5 0 2 15:5 15
4..Bayer Leverkusen 7 4 3 0 14:8 15
5..Union Berlin 7 3 3 1 16:7 12
6..VfL Wolfsburg 7 2 5 0 7:5 11
7..Mönchengladbach 7 3 2 2 12:12 11
8..VfB Stuttgart 7 2 4 1 13:9 10
9..Werder Bremen 7 2 4 1 9:9 10

10..FC Augsburg 7 3 1 3 9:10 10
11..Eintracht Frankfurt 7 2 4 1 10:12 10
12..Hertha BSC 7 2 1 4 13:13 7
13..1899 Hoffenheim 7 2 1 4 11:12 7
14..SC Freiburg 7 1 3 3 8:16 6
15..Arminia Bielefeld 7 1 1 5 4:15 4
16..1. FC Köln 7 0 3 4 7:12 3
17..FC Schalke 04 7 0 3 4 5:22 3
18..FSV Mainz 05 7 0 1 6 7:20 1
❚ Champions League ❚ Europa League
❚ Relegation ❚ Abstiegsplätze

Moukoko
bringt
alles mit

Der BVB sollte ihn
behutsam aufbauen

„Neid ist unrühmlich“
Gladbach-Trainer Marco Rose spricht im Interview über die Corona-Krise,
Kumpel Jürgen Klopp und seinen Umgang mit sportlichen Niederlagen

Mönchengladbach. Marco Rose (44)
ist seitSommer2019TrainerdesFuß-
ball-Bundesligisten Borussia Mön-
chengladbach. Vor dem Spiel an die-
sem Samstag (15.30 Uhr, Sky) gegen
den FC Augsburg spricht er über
Kommunikation und die Ziele mit
seinem Team.

Herr Rose, wie wichtig ist Ihnen ein
gutes Verhältnis zu Ihren Spielern,
oder muss man als Trainer gar nicht
immer Freund der Profis sein?
Grundsätzlich halte ich beides für
möglich. Ich selbst pflege gerne ein
gutes Verhältnis zu meinen Spielern
und finde das auch wichtig, schließ-
lich hat man es mit Menschen zu tun.
Trotzdem wird man nicht immer je-
demgerecht–wobeimeinVerhältnis
zu einem Spieler nicht davon beein-
flusst ist, ob der Spieler spielt oder
nicht. Der Spieler selbst mag das an-
ders empfinden, aber als Trainer
musst du auch mal harte Entschei-
dungen treffen. Wichtig ist dann,
dass du gut kommunizierst.

Sie hatten es als Profi mit starken Trai-
nerpersönlichkeiten zu tun wie Jürgen
Klopp, Ralf Rangnick oder Dragoslav
Stepanovic. War es da schwierig, die
eigene Identität als Trainer zu finden?
Es war für mich in der Tat etwas Be-
sonderes, mit diesen Trainern zu-
sammenarbeiten zu dürfen. Man
nimmt sicher auch etwas mit von sol-
chen Typen, aber wichtiger ist es, bei
sich selbst zu bleiben und überzeugt
zu sein von dem, was man tut.

Sie sind ja mit Jürgen Klopp befreun-
det und waren 2019 beim Champions-
League-Triumph des FC Liverpool da-
bei. Ist man neidisch auf den Kumpel?
In erster Linie war ich sehr stolz auf
Jürgen und habe mich riesig für ihn
gefreut, Liverpool und er haben die-
sen Erfolg absolut verdient. Man er-
lebt diesen Tag und Moment und
entwickelt vielleicht auch das Ge-
fühl, selber so etwas erreichen zu
wollen. Das hat aber überhaupt
nichts mit Neid zu tun. Neid ist ein
ganz unrühmlicher Charakterzug.

Auch Sie haben schon Titel gewonnen;
können Sie es dann auch mal richtig
krachen lassen?
Auf jeden Fall! (lacht) Das ist auch
sehr wichtig, denn die ganz großen
Momente erlebt man im Fußball
nicht so oft. Trotzdem richtest du als
Trainer den Fokus relativ schnell
wieder auf die nächste Aufgabe.

Wie gut können Sie mit Niederlagen
umgehen?
Niederlagensindschwierig,aberge-
hören dazu. Die Nacht und der Tag
danach sind oft ungemütlich, dann
richtet sich der Blick schon wieder
auf die nächsten Aufgaben.

Fliegt da auch mal etwas durch die Ka-
bine?
Es kann schon sein, dass in der Ver-
gangenheit mal was durch die Kabi-
ne geflogen ist. Inzwischen habe ich
mich aber ganz gut im Griff. Vor al-
lem setze ich alles daran, dass eine
Niederlage zu Hause keine Rolle
spielt. Es darf nie so sein, dass meine
Mädels das ausbaden müssen. Im

Von Heiko Ostendorp
und Andreas Kötter

An diesem Wochenende freue
ich mich auf das Spiel von Borus-
sia Dortmund noch ein wenig
mehr. Denn: Wenn der BVB bei
Hertha BSC antritt, könnte die
Bundesliga um eine Attraktion
reicher sein. Seit Freitag ist Yous-
soufa Moukoko 16 Jahre alt und
darf bei den Profis ran. Vielleicht
bekommt er in Berlin einige Ein-
satzminuten. Ich kann jedenfalls
nurdafürplädieren,dassmanihn
behutsam aufbaut und nicht so-
fort Wunderdinge erwartet.

Körperlich und fußballerisch
bringt Moukoko alles mit: Er ist
schnell, wendig, dribbelstark.
Dennoch: Es ist ein großer Unter-
schied, ob man in der U19 spielt
oder bei den Profis. Die Anforde-
rungen sind andere, die Erwar-
tungen viel größer. Sobald er sein
erstes Spiel macht, wird die ge-
samte Welt auf ihn schauen. So
etwasmussmanverarbeiten.Da-
her braucht Moukoko keine
Schulterklopfer. Er braucht vor
allem Leute, die ihm auch mal sa-
gen, worauf es ankommt.

Dabei hängt vieles vom Um-
feld und vom BVB ab. Ich denke,
dass er bei Lars Ricken, Michael
Zorc und Lucien Favre in den al-
lerbesten Händen ist. Aber man
stelle sich vor: Moukoko kommt
am Samstag ins Spiel – und
schießt ein Tor. Dann dreht
Deutschland durch. Dabei muss
allen klar sein, dass er noch nicht
am Ende seiner Entwicklung ist.
Meiner Meinung nach kann er
erst in zwei oder drei Jahren eine
tragende Säule bei den Dort-
mundern werden.

Dennoch: Moukoko bringt
außergewöhnliche Fähigkeiten
mit und ich finde es richtig, dass
man die Altersgrenze gesenkt
hat. Die Spieler sind heute in
ihrer persönlichen Entwicklung
einen guten Schritt weiter als frü-
her. Eines ist aber auch klar:
Außer Moukoko sehe ich kein
deutsches Talent, das zeitnah bei
den Profis debütieren wird.

Von Michael Rummenigge

Gecheckt
von
Michael
Rummenigge

Bundesliga
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Dass er in Polen dabei ist, heißt
nicht, dass er seinen Platz im Team
sicher hat. „Er muss die Leistung im
Weltcup bringen“, sagte Hornga-
cher. Schließlich haben in seiner
langen Leidenszeit andere seinen
Platz eingenommen. Allen voran
Geiger und Eisenbichler, die in die-
ser Saison wieder die besten deut-
schen Siegchancen haben dürften.
Doch auch Martin Hamann, Pius
Paschke und Constantin Schmidha-
ben sich im DSV-Kader etabliert. Ri-
chardFreitagetwahatesmomentan
nicht einmal unter die besten sieben
deutschen Springer geschafft – zu
hoch ist das allgemeine Niveau.

Im Skispringen geht es indes so
schnell bergauf oder bergab wie in
kaum einer anderen Sportart. Da-
von kann auch Schlierenzauer ein
Lied singen, der nun endlich wieder
im Weltcup eine wichtige Rolle spie-
len will. „Nach oben zu kommen
geht schwerer, als zu fallen. So ist
das leider. Ich habe im Sommer aber
ein paar tolle Bestätigungen be-
kommen“, sagte er. „Ich habe gute
Grundlagen geschaffen.“

Auf diesen will er nun aufbauen –
genauso wie das deutsche Team.
„Die Freude ist riesengroß, endlich
wieder Wettkämpfe zu absolvie-
ren“, sagte Bundestrainer Hornga-
cher.

Endlich wieder Wettkampf
Die Skispringer starten im polnischen Wisla in die neue Saison –
Markus Eisenbichler gilt als aussichtsreichster deutscher Athlet

Wisla. Kein Geringerer als der er-
folgreichste Skispringer der Welt-
cup-Geschichte traut einem Deut-
schen Großes zu, wenn an diesem
Wochenende im polnischen Wisla
die Saison beginnt. „Aus deutscher
Sicht wird Markus Eisenbichler
sehr, sehr stark sein“, sagte der Ös-
terreicher Gregor Schlierenzauer
dem RedaktionsNetzwerk Deutsch-
land (RND). Und der 30-Jährige
muss es wissen. Schließlich will er
selbst endlich wieder erfolgreich
sein in diesem Jahr und den
54. Weltcup-Sieg seiner Karriere in
Angriff nehmen. Womöglich schon
in Wisla? „Ich bin weiter als letztes
Jahr – ob mir der Schritt nach ganz
vorn gelingt, wird sich zeigen“, sag-
te er. Mit seiner Prognose zu Eisen-
bichler liegt er zumindest schon ein-
mal richtig. Beim Sieg des Polen Ka-
mil Stoch in der Qualifikation am
Freitag wurde Eisenbichler Dritter.

Etwas Unsicherheit schwingt
selbst beim erfahrenen Schlieren-
zauer mit. Aufgrund der Coronavi-
rus-Pandemie fiel der Sommer-
Grand-Prix aus, weshalb keine Ver-
gleichswerte vorliegen. Auch Trai-
ningslager konnten nicht stattfin-
den. Die DSV-Springer haben des-

Von Stefan Döring
und Roman Gerth

Hoffnungsträger der deutschen Springer: Markus Eisenbichler ist in starker Frühform. Foto: eibner europa/imago images

halb interne Wettkämpfe veranstal-
tet und unter anderem in Oberstdorf
trainiert.

Klar ist: Wer in Deutschland vorn
mitspringt, tut dies auch im Welt-
cup. Karl Geiger wurde vergangene
Saison Zweiter in der Gesamtwer-
tung und feierte vier Siege
im Einzel. Auch als Team
trat keine Nation so ge-
schlossen auf wie
Deutschland. „Wir
waren im vergange-
nen Winter in der
Nationenwertung
die Nummer eins und
diese Position wollen
wir natürlich auch ver-
teidigen“, sagte DSV-
Sportdirektor Horst
Hüttel dem RND. „Die
Vorbereitung lief trotz
der schwierigen äuße-
ren Rahmenbedin-
gungen komplikationsfrei.“ Schan-
zen ohne Zuschauer und regelmäßi-
ge Tests gehören bei den Athleten
mittlerweile zum Alltag. Dennoch
war „die Stimmung im Team durch
den gesamten Sommer hinweg toll
und es wurde mit extrem viel Lei-
denschaft und Freude agiert“, sagte
Hüttel.

Vor allem Eisenbichler ist in
Form. Das hat sich rumgesprochen

unter den Athleten – nicht nur auf-
grund des Titels bei der deutschen
Meisterschaft vor wenigen Wochen.
Er brennt auf den Saisonstart: „Die
Schanze in Wisla mag ich ganz gern.
Aktuell fühle ich mich ziemlich gut,
die Motivation ist groß. Ich bin auch

schon ein bisschen nervös
und freue mich, dass es

losgeht.“
An seiner Seite

werden zwei altbe-
kannte Springer aus
deutscher Sicht sein.
Severin Freund und

Andreas Wellinger
sind nach ihren langen
Verletzungspausen
wieder im Weltcup-
Team von Bundestrai-
ner Stefan Horngacher
dabei. Vor allem von
Wellinger, dem Olym-
piasieger von 2018,

darf aktuell jedoch nicht zu viel er-
wartet werden, wenngleich er 2014
in Wisla seinen ersten Weltcup-Sieg
feierte. 20 Monate war er aufgrund
eines Kreuzbandrisses zuletzt außer
Gefecht gesetzt. „Der Körper funk-
tioniert gut. In der Vorbereitung
ging es, wie so oft im Skispringen,
mal besser, mal schlechter – aber im
Großen und Ganzen bin ich zufrie-
den“, sagte er nun.

Gregor Schlierenzauer
Foto: gepa pictures/imago

images

Mailand gekrönt. Nachdem Ibrahi-
movic mit seinen zwei Toren den
Derbysieg in dieser Saison perfekt
gemacht hatte, meinte er: „Mailand
hatte nie einen König. Jetzt aber hat
es einen Gott.“

Noch Fragen, wer Gott für ihn ist?
Die zlatansche Göttlichkeit

bringt auch Probleme mit sich. An
schlechten Tagen wird Ibrahimovic
nervös. Er schimpft mit den Mitspie-
lern, ärgert sich über Ballverluste.
Und weil er immer mehr Bälle for-
dert, desto mehr er verliert, rutscht
er in eine Abwärtsspirale. Auf diese
Art ging gegen Lille das Europa-
League-Match mit 0:3 verloren.

Ibrahimovic in solchen Situatio-
nen auszuwechseln wäre suizidal
für Coach Pioli. Ihn drin zu lassen
bedeutet einen Punktverlust. Sollte
MilannundieZielenachobenkorri-
gieren, in Richtung Titel, muss sich
Pioli ein Besänftigungsprogramm
einfallen lassen – oder Ibrahimovic
selbst noch eine neue Stufe in sei-
nem Reifeprozess erreichen.

Der Gott von Mailand
Zlatan Ibrahimovic war schon weg vom Fenster – doch mit 39 Jahren sorgt er plötzlich für eine Renaissance von Milan

Mailand. Zlatan Ibrahimovic befin-
det sich im x-ten Frühling seiner
Karriere. Mit 39 Jahren ist er Dreh-
und Angelpunkt beim AC Mailand,
macht Tore, per Kopf, per Fuß oder
perFallrückzieher,achtStückschon
in der laufenden Serie A. Er glänzt
als Anspielstation und Motivations-
guru beim Tabellenführer. Und
Kraft hat er offenbar für 95 Minuten.
Ibrahimovic, das Fußball-Phäno-
men. An diesem Sonntag trifft der
Schwede mit Milan im Spitzenspiel
der italienischen Serie A auf den Ta-
bellendritten SSC Neapel.

„Ich bin wie Benjamin Button, ich
werde nicht älter, sondern immer
jünger“, versuchte er, mit Bezug auf
den Fantasyhelden gewohnt groß-
mäulig sein Comeback in Worte zu
fassen.

Denn so recht geglaubt hatte
kaum jemand an diese Entwick-
lung,alser imletztenJahrnachMai-
land kam. Außer ihm selber natür-

Von Tom Mustroph

Frankfurt/Main. Der Deutsche
Olympische Sportbund steckt
bei der Olympiaplanung zwar im
Pandemiedilemma, blickt den
Tokio-Spielen aber mit Zuver-
sicht entgegen. „Wir wollen auch
unter diesen Rahmenbedingun-
gen bei den Olympischen Spie-
len leistungsstark und erfolg-
reich sein“, sagte DOSB-Sport-
chef Dirk Schimmelpfennig der
Deutschen Presse-Agentur.

Deshalb werde man sich bis
zur geplanten Eröffnung der
Sommerspiele am 23. Juli „auf
die Entwicklung der eigenen
Leistungsstärke“ konzentrieren
und in Japan „mit dem bestmög-
lichen Leistungsvermögen“ an-
treten. Mehr als allgemeine Vo-
raussagen seien nicht möglich.
„Heute istder falscheZeitpunkt–
auch aus Unkenntnis zur welt-
weiten Konkurrenzsituation im
nächsten Sommer –, um sich Ge-
danken um Leistungs- und Me-
daillenprognosen zu machen“,
sagte Schimmelpfennig.

Die Topathleten können im
zweiten Lockdown zwar trainie-
ren, aber an Wettkämpfe ist in
vielen Sportarten bis weit nach
dem Jahreswechsel nicht zu den-
ken. „Das ist für Athleten und
Trainer in ihrem Leistungsauf-
bau eine große Beeinträchti-
gung“, so der 58-Jährige.

Betroffen sind vor allem Ath-
leten, deren Qualifikationen für
die Tokio-Spiele noch nicht be-
endet sind. Bisher haben sich
57 Prozent der voraussichtlich
rund 11000 Teilnehmer – der
DOSBplantmitmehrals400Ath-
leten – einen Startplatz gesichert.
Das Internationale Olympische
Komitee (IOC) hat den Melde-
schluss wegen der Corona-Krise
aufAnfangJuliverschoben.„Wir
hoffen, dass die Qualifikationen
bis zum Ende des zweiten Quar-
tals 2021 umgesetzt werden kön-
nen“, sagte Schimmelpfennig.
Die internationalen Verbände
seien „extrem gefordert“, Lösun-
gen für die Umsetzung zu finden.

Verbände wie die der Skate-
boarder, Judoka und Boxer ha-
ben ihre Ausscheidungswett-
kämpfe bis Juni 2021 verscho-
ben. Die Basketballer spielen bis
zum 4. Juli. Je später, desto bes-
ser, findet Ingo Weiss, Präsident
des Deutschen Basketball-Bun-
desundSprecherderSpitzenver-
bände. „Bis dahin haben wir Luft
und Zeit. Wir können für die
Spiele vernünftig und ordentlich
planen.“

Dankbar und froh sei er zu-
dem über die zuletzt demons-
trierte Entschlossenheit des IOC
und der japanischen Gastgeber,
die Tokio-Spiele auszutragen.
„Es wurde klipp und klar gesagt:
Die Olympischen Spiele sollen
stattfinden“, betonte Weiss. Die
Athleten und Trainer könnten
nun mit mehr Gewissheit planen.

Sport in Kürze

Skeleton: Deutsche
rasen hinterher
Sigulda. die deutschen skeleton-
pilotinnen haben einen Fehlstart in
die Weltcup-saison hingelegt.
Weltmeisterin tina Hermann vom
WsV Königssee kam am Freitag im
lettischen sigulda nur auf rang
sieben. auf die siegreiche Janine
Flock hatte sie nach zwei Läufen
1,69 sekunden rückstand. die Ös-
terreicherin stellte in 51,49 sekun-
den im ersten durchgang einen
bahnrekord auf. auf rang zwei
kam Kimberley bos aus den nie-
derlanden vor der Lettin endija te-
rauda. die olympiazweite Jacque-
line Lölling von der rsg Hoch-
sauerland landete auf rang acht.
Weltcup-debütantin Hannah neise
vom brcWinterberg kam auf
rang 13.

Bayer ohne
Verteidiger Tapsoba
Leverkusen. Fußball-bundesligist
bayer Leverkusen muss vorerst auf
innenverteidiger edmond tapsoba
verzichten. der nationalspieler aus
burkina Faso wurde nach der
rückkehr von seiner Länderspiel-
reise positiv auf das coronavirus
getestet. Wie der Klub mitteilte,
hatte tapsoba keinen Kontakt zum
Leverkusener team. der test fand
in einem Labor in Leverkusen und
nicht in der bay-arena statt. der
21-Jährige befindet sich nach posi-
tiven Kontrolltestungen in häusli-
cher Quarantäne und steht für das
bundesliga-spiel bei arminia bie-
lefeld an diesem samstag nicht zur
Verfügung. Weitere maßnahmen
müssen mit dem gesundheitsamt
in Köln abgestimmt werden.

Skifahrer kritisieren
Teamausschluss
Levi. nach der isolation des
schwedischen skiteams wegen
eines positiven corona-tests wird
Kritik am Vorgehen vor den zwei
slaloms in Levi laut. Weltcupge-
samtsiegerin Federica brignone
aus italien schrieb bei instagram:
„Wie kann es sein, dass alle sport-
ler einer nation (die alle bei drei
tests negativ sind) wegen eines
positiven coaches nicht zum ren-
nen dürfen? ist das fair?“ deutsche
athleten wie Linus straßer, Kira
Weidle und stefan Luitz teilten den
beitrag. am donnerstag war ein
positiver befund bei einem schwe-
dischen trainer bekannt geworden
– das ganze teammusste sich in
Quarantäne begeben.

ten Karatetritt nicht ins Jenseits be-
fördern, kam aber selbst bärenstark
zurück. Zuletzt warnte er die Ju-
gend der Lombardei vor Übermut

und Feierlust. „Ihr seid nicht Zlatan,
fordert das Virus nicht heraus.“

Romelu Lukaku, den Goalgetter
vom Stadtrivalen Inter, schob er zu-
dem elegant ins Abseits. Der hatte
sich nach dem gewonnenen Derby
in der letzten Saison zum König von

Ich bin wie Benjamin
Button, ich werde
nicht älter, sondern

immer jünger.
Zlatan Ibrahimovic,
gewohnt großmäulig

lich. Zlatan glaubt schließlich im-
mer, dass er außergewöhnlich ist.
Alle anderen hielten seine Rück-
kehr für den letzten Versuch, das
Milan-Erfolgsgen der Berlusconi-
Jahre zurückzuholen.

Und dann glückte die Operation.
Aus der Fußballrente bei L.A. Gala-
xy kommend nahm er mit
seinen in der vergange-
nen Saison sporadi-
schen Glanzlichtern
Druck von Trainer-
feuerwehrmann
Stefano Pioli. Ralf
Rangnick, für die
Nachfolge vorgese-
hen, war nicht mehr
gefragt.

Und dann blühte
Ibrahimovic richtig auf,
schoss sich selbst an die
Spitze der Torjä-
gerwertung und
den AC Mailand
an die Tabellen-
spitze. Es hätten

noch mehr Punkte und Tore sein
können, wäre er nicht auch bei einer
anderen Bestenliste ganz vorn: Mit

vier verschossenen Elfmetern
bei sechs Versuchen ist er der
Mann mit der miesesten Bi-

lanz in den fünf großen euro-
päischen Ligen. Immerhin, „Ibra“
kann ins zweite Glied rücken: „Das
nächste Mal lasse ich Kessié schie-
ßen“, sagte er und delegierte die
Verantwortung an Mittelfeldspieler
Franck Kessié, mit dem er auf dem

Feld prächtig harmoniert.
Mit Toren und Sprüchen ist

Ibrahimovic zum Markenbot-
schafter des AC Mailand ge-

worden. Als ihn das Coro-
navirus erwischte,
tweetete er: „Das Virus

hat mich herausgefor-
dert. Schlechte Idee.“ Zwar konnte
er das Virus mit seinem angedroh-

Im x-ten Frühling: Zlatan Ibrahimo-
vic. Foto: gribaudi/imago images

DOSB hofft
auf Erfolge
in Tokio
Verbände trotz

Corona zuversichtlich

Katar ist voll
im Zeitplan
für die WM

Doha. Zwei Jahre vor der offiziel-
len Eröffnung der Fußball-Welt-
meisterschaft am 21. November
2022 sind 90 Prozent der Infra-
struktur im Gastgeberland Katar
fertiggestellt. Das teilte der Welt-
verband Fifa am Freitag mit. Be-
reits in Nutzung sind die drei Sta-
dien Khalifa International, al-Ja-
noub und Education City, in
denen 2020 trotz der Corona-
Pandemie über 100 Spiele absol-
viert wurden. Auch die Stadien
al-Rayyan, al-Bayt und al-Thu-
mama sind nach Auskunft der
Fifa fast fertig. Die Arbeiten an
den restlichen beiden Arenen –
Ras Abu Aboud und Lusail – sol-
len 2021 abgeschlossen werden.

Auch die Arbeiten an der In-
frastruktur schreiten laut Welt-
verband zügig voran. „Sowohl
die Turnier- als auch die nationa-
len Infrastrukturprojekte sind
weit fortgeschritten und sollten
schon lange vor dem Anpfiff fer-
tig sein, während die Menschen
in verschiedenen Bereichen wie
Arbeitnehmerrechten, Bildung
und Unternehmertum bereits
jetzt von unseren Nachhaltig-
keitsprojekten profitieren“, sag-
te Hassan al-Thawadi, General-
sekretär des Obersten Rats für
Organisation und Nachhaltig-
keit.

Hingegen hatte die Men-
schenrechtsorganisation Am-
nesty International erst vor zwei
Tagen kritisiert, dass die Refor-
men zur Verbesserung der Lage
ausländischer Arbeiter nur unzu-
reichend umgesetzt würden.
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Geisterspiele ohne Corona-Tests?
Viele Fragezeichen um Neustart der Regionalliga Nordost im Dezember /

Lok warnt vor „finanziellem Abenteuer“, Chemie vor zu vielen Nachholspielen

men“, wie Präsident Thomas Löwe
dem Sportbuzzer erklärt. Er hätte
sich indes gewünscht, dass erst die
wirtschaftlichen Parameter geklärt
werden und danach die des Spielbe-
triebs. „Ich kann die Entscheidung
vom Donnerstag ohne nähere Aus-
führung nicht verstehen und be-
dauere es sehr“, so Löwe, der schwe-
re Vorwürfe erhebt: „Geisterspiele
wären mittelfristig ein finanzielles
Abenteuer. Der Verband stürzt die
Vereine wissentlich in dieses finan-
zielle Abenteuer.“ Löwe betont
außerdem: „Wir haben als Arbeitge-
ber eine Schutzfunktion und verlan-
gen kurzfristig feste Regeln, sollte
noch in diesem Jahr gespielt wer-
den.“

Verband reagiert überrascht
Bei Holger Fuchs löste der Brief der
Probstheidaer Irritationen aus. „Ich
habe ihn bereits mehrfach gelesen.
Es ist schon ein bisschen erstaun-
lich“, berichtet der NOFV-Ge-
schäftsführer und verweist mehr-
mals auf die Telefonkonferenz mit
den Vereinsvertretern unmittelbar
nach der Bekanntgabe des Lock-
downs und der damit verbundenen
Spielpause.„AusderKonferenzging
hervor, dass die Mehrheit der Verei-
ne möglichst zeitnah mit dem Spiel-
betrieb startenwolle“, erklärt Fuchs.
Auf der Konferenz, bei der Lok-
CoachAlmedinCiva undGeschäfts-
führer Martin Mieth anwesend wa-
ren, hätte man zwar ein kritisches

Verhältnis zu Geisterspielen, weni-
ger jedoch zur zeitnahenWiederauf-
nahme des Spielbetriebs gehabt.
„Bis zum gestrigen Tag gab es kei-
nenKontaktzuunsalsVerband“,be-
dauert Fuchs zudem.“Schwierigkei-
ten sehe er außerdem darin, dass
„einheitliche Regelungen von Nord
bis Süd kaum durchsetzbar sind“.
Allein die RL Nordost bestehe aus
fünfBundesländernmitunterschied-
lichen Verfügungen.

Dennoch versichert Fuchs: „Wir
werden auf den Brief antworten.
Dann,wennwiruns inderLagedazu
fühlen.“ Eine Vielzahl von Antwor-
tensollemanzudemimNachbarzim-
mer finden.„WirhabenandereProb-
lemchen. Wir müssen die Interessen
einer Spielklasse und nicht die eines
Vereines umsetzen. Aber natürlich
nehmenwir dieMeinung ernst.“

BSG gegen EnglischeWochen
Auch in Leutzsch wird der Restart
heiß diskutiert. BSG-Vorstandsvor-
sitzender Frank Kühne sagt klipp
und klar: „Wir müssen dieses Jahr
noch spielen. Wann sollen wir das
denn alles nachholen?“ Allerdings
gehedasnurbegrenzt.Denn: „Zwei,
drei Spiele ohne Zuschauer könnten
wir vielleicht gerade so verkraften,
aberdannwirdes eng,wie ichdieSi-
tuation jetzt sehe.Aberwennwirerst
im Januar wieder anfangen, gibt es
durch die vielen Spiele nur noch
Englische Wochen, das können wir
gar nicht bewältigen mit unseren

Spielern, von denen viele arbeiten
gehen oder eine Ausbildung ma-
chen“, so Kühne.

Trotzdem brauche man jetzt die
Spiele, um Klarheit zu haben, ob die
Klasse gehalten wird und um Pla-
nungssicherheit zu haben. Damit
rückt die BSG notgedrungen auch
von der früherenMeinung ab, keine
Spiele ohne Zuschauer durchführen
zu wollen. „Das ist eine Frage der
Vernunft und der Einsicht. Anders
geht es ja gar nicht, es wird ja immer
enger“, ist sich Kühne sicher.

Keine Regel zu Corona-Tests
Ob die Ost-Viertligisten wie in der
Regionalliga West oder in den drei
oberen Profiligen wöchentlich auf
Corona getestet werden sollen und
wie dies geregelt werden soll, ist un-
klar. „Es gibt keine bisherigen Aus-
sagennochVorlagenderPolitik,dass
dies gefordert ist“, sagt Fuchs.

In der West-Staffel rollt der Ball
weiterhin, auch weil die NRW-Lan-
desregierung ein Hilfspaket von 15
Millionen Euro an die Vereine aus-
zahlte. In einem Schreiben wendet
sich der VfB Auerbach nun an die
Landesregierung, um Förderung zu
erhalten. Lok und die BSG Chemie
haben dies mitunterschrieben.

Eine Telefonkonferenz mit den
Vereinsvertretern, um die Rahmen-
bedingungen des Restarts zu klären,
ist indesnichtgeplant.Erst, soFuchs,
wenn Vereine auf den Verband zu-
kämen.

Leipzig. Es herrscht Uneinigkeit in
der Regionalliga Nordost. Am Don-
nerstag überschlugen sich die Mei-
nungen, die unterschiedlicher kaum
sein könnten. Am Nachmittag ver-
schickte der 1. FC Lok Leipzig einen
offenen Brief an den Nordostdeut-
schen Fußballverband (NOFV), in-
dem die Probstheidaer einen Restart
derViertligastaffel indiesemJahrals
unverantwortlich und gesellschaft-
lich nicht vertretbar anprangerten.
Die Blau-Gelben warnen vor einem
Imageverlust des Fußballs und mo-
nieren zudemdieungeklärten „wirt-
schaftlichen und pandemischen
Rahmenbedingungen“ eines Re-
starts und stellen dem Verband vier
Fragen. Zusammengefasst: Wer
zahlt mögliche Coronatests? Setzt
sich der NOFV für eine gesamtdeut-
sche Lösung bei Unterstützungspro-
grammen ein? Ist die Anzahl der
Geisterspiele begrenzt? Welche Re-
geln gelten bei Corona-Infektionen
der Spieler?

Am Donnerstagabend veröffent-
lichte schließlich der NOFV nach
einer Tagung mit dem Spielaus-
schuss, dass der Regelspielbetrieb,
sollte der Lockdown zum 30.11. auf-
gehoben werden, am ersten Dezem-
berwochenendewieder startenwür-
de.

Dass nun bereits ein Starttermin
verkündet wurde, habe der Leipzi-
ger Viertligist „zur Kenntnis genom-

Von Anton Kämpf und Jens Fuge

Gleich
doppelte

Maskenpflicht
Beste Degenfechter in

Leipzig zu
German Masters

Leipzig. Wenn sich jemand mit
Masken auskennt, dann die
Fechter. Doch ihren Kopfschutz
mussten die Leipziger seit dem
Frühjahrmit gängigenModellen
tauschen. Zwischendurch muss-
te das Bundesstützpunkttraining
beim FCL in der Arena gänzlich
pausieren. Deshalb war Chef-
coach Jörg Fiedler (43) über jede
Übungseinheit/Lektion für seine
Hoffnungsträgerglücklich.Doch
das Duell auf der Wettkampf-
Planche fehlte. Nun sollen am5.
und 6. Dezember in den zwei
kleinerenArena-Hallen dieGer-
manMasters der jeweils 16 bes-
ten nationalen Degen-Frauen
undMänner stattfinden.DieEin-
ladungen sind längst raus.

„Wirhätten jaauchwiederdie
Deutschen Meisterschaften aus-
gerichtet. Aber das wäre mit der
hohen Teilnehmerzahl nicht ver-
tretbar gewesen. So wird nun
unter strenger Einhaltung der
Corona-Schutzmaßnahmen für
die Top-Athleten ein sportlich
anspruchsvolles Turnier auf die
Beine gestellt“, erklärt der frü-
here Degenspezialist – dekoriert
mit zahlreichen internationalen
Medaillen. Schnelltests vor dem
im K.-o.-Modus stattfindenden
Masters sind Pflicht. Aus FCL-
Reihen werden Felicitas Groll-
misch, Klara Jaskulla und Leon
Gießer starten. Grünes Licht für
die Organisatoren um Jörg Fied-
ler gab es vomFechter-Bundund
der Stadt.

Desweiteren steigen im Rah-
men der Masters-Serie am
12./13. Dezember in Tauber-
bischofsheim die Wettbewerbe
im Herren- und Damenflorett
und am 19./20. Dezember in
Bonn im Herren- und Damensä-
bel. „Wirwerdensehen,wer jetzt
richtig fit ist, welche Überra-
schungenesgebenwirdundwas
unsere jüngeren Athletinnen
und Athleten den Olympiaka-
dern alles entgegensetzen wer-
den.Eswerden in jedemFall hei-
ße Gefechte, nach so einer lan-
gen Durststrecke ohne Wett-
kämpfe will jeder gewinnen“,
freut sich DFB-Präsidentin Clau-
dia Bokel. Kerstin Förster

SV Nordwest: „Wir nehmen alles mit...
... außer den Abstieg“ / Torwartlegende Heine seit 40 Jahren im Stahl-Verein

Leipzig. „Lauft so viel ihr könnt!“ –
so lautetdasMottodervomSVLeip-
zig Nordwest ins Leben gerufenen
Lockdown-Challenge. Die Fußbal-
ler–nunjoggendunterwegs–haben
innerhalb der vergangenen zwei
Wochen schon über 740 km in den
Beinen. Dazu winken den Kickern
tolle Preise aus der Vereinskollek-
tion, und im Kinderbereich wartet
ein Fußballhüpfburg-Tag. Motiva-
tion in einer schwierigen Zeit.

Vom traditionellen Hallenfuß-
ballturnier Ur-Krostitzer-Masters ist
der SV Nordwest, der versteckt im
Westen der Stadt liegt, dem einen
oderanderenFußballerbekannt. Im
vergangenen Jahr wurde das 70-
jährige Vereinsjubiläum begangen.
Die kleine Gemeinschaft mit 200
Mitgliedern baut auf ihre nimmer-
müden Routiniers. „Die Säulen des
Vereins sind die Spieler, die schon
lange hier sind. Wir können auf sie
zählen“, sagte Präsident RenéKahl.
Zahnrad desVereins sei der ehema-

Teams? „Wir wollen höher, machen
aber keinen Druck. Wir nehmen al-
les mit, außer den Abstieg.“ Kahl
und die Männer seien nicht böse,
wenn dabei die ersten drei Plätze
nicht rausspringen.

DerVorsitzendegeht einemFull-
time-Job in Berlin nach undmanagt
seit2008denVerein.Dabeihater in-
nerhalb der vergangenen sechs
Jahre stark auf die Nachwuchs-
arbeit gesetzt. „Unser Nachwuchs
ist bis zur D-Jugend gut aufge-
stellt“, berichtet der 49-Jährige
stolz. Er wisse um die infrastruktu-
relle Herausforderung: „Wir haben
eine schlechte Anbindung. Die An-
fahrt mit dem Bus ist für die Kids
nicht möglich.“ Zudem gebe es viel
Konkurrenz im Leipziger Westen.
„Aber die Herausforderung hatten
wir schon immer auf engemRaum.“
Kahl setzt auf sportliche Begeiste-
rung und Motivation durch seine
Trainer. „Der Spieler ist nicht nur
Fußballer, es geht um Gemein-

schaft.“ Und die wird im Verein
großgeschrieben.

Erfolgsgarant imNachwuchs (D-
Jugend) und Trainer der ersten
Männer-Mannschaft ist Philipp Be-
cker. Der 30-Jährige steht 20 Stun-
den in derWoche auf demBolzplatz
–nebenseinerTätigkeitalsErzieher
inderGrundschule.An seinerSeite:
TobiasKramer (33),CoachderC-Ju-
nioren und seit 2008 im Verein. Das
Duo kennt sich schon aus Schulzei-
ten. Beide coachen seit drei Jahren
zusammen im Willie-Kühn-Sport-
park. Die sieben SV-Teams trainie-
ren auf zwei bespielbaren Fußball-
plätzen. Geplant ist, einen stillge-
legten Tennisplatz zum Kicken um-
zufunktionieren. Auch eine Sport-
halle steht den Fußballern zur Ver-
fügung. Nach demTraining kann in
der Sauna entspannt werden. An-
dernfalls gibt es etwas auf die Hüf-
ten – beim amerikanischen Dinner
oder dem Siegerbier für durstige
Kehlen. Stephanie Riedel

Chemie möchte im Alfred-Kunze-Sportpark so wenige Geisterspiele abhalten wie möglich. Foto: gabor Krieg/PiC.PoiNt

lige DDR-Fußballer und die Tor-
wartlegende Ralf Heine. Er gehört
zu den Alteingesessenen, hält seit
40 Jahren dem SV die Treue, ob als
Keeper oder Trainer. Gleicherma-
ßenhatChefKahlalsSpielervonder
Bezirks- bis zur Kreisliga alles er-
lebt. „Der Männerbereich ist mitt-
lerweile ausgedünnt, aber die lau-
fenvonallein.“ZieldesKreisklasse-

Das engagierte Trainer-Duo Philipp
Becker (l.) und Tobias Kramer auf
dem Vereinsgelände. Foto: St. riedel

Leipziger
Galopper

in München
Leipzig. Noch einmal auf Reisen
geht Trainer Marco Angermann
heute mit zwei seinerVollblüter.
Und der Leipziger hofft, beim
Galopp-Saisonfinale auf der ge-
pflegten Galopprennbahn von
München-Riem, doch noch sei-
nen achten Saisonsieger satteln
zu können.

Der insgesamt drittletzte
Grasbahn-Renntag 2020 hat bei
acht Rennen ab 12Uhr – freilich
wieder ohne Zuschauer – doch
einiges zu bieten. Von den bei-
den Vertretern aus dem Schei-
benholz besitzt der formbestän-
dige fünfjährigeMister Beandie
bessere Klasse und startet mit
seinemLieblingsreiterRenePie-
chulek in einem Ausgleich III
über seine Spezialdistanz von
1400Metern.

„Auf dieser Bahn,“ sagtMar-
co Angermann, „ist Mister Bean
am 8. November als Dritter in
einemFeld von 14 Pferden stark
gelaufen. Er mag Bahnen mit
Linkskurs.“

Damit kommt offenbar auch
der dreijährige Heyne’s Henry
gut zurecht. Jedenfalls lief er am
8. November in München stark
und sah im Ziel nur den heißen
Favoriten Lascalo vor sich. Der
Trainer ist vor diesem Rennen
für dreijährigeundältere sieglo-
se Pferde (1600 m) durchaus op-
timistisch: „Bei ihm als wenig
gelaufenes und spätem Pferd
sind sicher noch Reserven vor-
handen. Im Sattel sitzt wie zu-
letzt Andreas Helfenbein.“

Jens Sorge

HCL-Präsent
für Fans und

Trainer

Leipzig/Freiburg. Auf eine runde
Sache im Breisgau hofft HCL-
Cheftrainer Fabian Kunze (29),
dessen Zweitliga-Damen heute
bei der HSG Freiburg antreten
(20 Uhr) und um Mitternacht
gern ihremCoacheinsiegreiches
Happy-Birthday-Ständchen im
Bus schmettern wollen.

„Wir sind optimistisch und die
Chancen stehen gut,wieder aus-
wärts erfolgreich zu sein. Die
Mädels sind soweit alle fit und
nach der Zwangspause am ver-
gangenen Wochenende hoch
motiviert“, sagt Kunze zur ver-
lässlichen Lage in unbestimmten
Zeiten.

Zuletzt sollte gegen die SG09
Kirchhof der zweite Erfolg in hei-
mischer Halle gefeiert werden.

DochwegenCorona-Fällenbeim
Gegner musste pausiert werden.
Dafür durften Kapitän Jacque-
line Hummel und ihre Teamkol-
leginnen eine schweißtreibende
Laufeinheit einlegen, um in der
Erfolgsspur zu bleiben.

Gegner unberechenbar,
HCL-Optimismus groß
Nach vier Siegen aus sieben
Spielen nehmen die Leipzigerin-
nen den sechsten Platz ein (9:5
Punkte). Freiburg ist Tabellen-
zwölfter (3:13) und liegt damit
auf einem direkten Abstiegs-
platz. Einfacher macht das die
Aufgabe fürs Kunze-Teamnicht.
„Der Gegner ist unberechenbar,
zeigt viel Kampf. Wir müssen
sehr, sehr wach sein, um die
Punkte mitzunehmen“, weiß der
Chefcoach, derwie sein Co-Trai-
ner Steffen Obst den Siegeswil-
len der Seinen kennt.

Zuschauer wie gehabt nein,
Livestream über Sportdeutsch-
land.TV möglich – wenn das
Internet in der Freiburger Ger-
hard-Graf-Sporthalle mitspielt.

Fan-Einspruch gegen
Geisterspiele abgelehnt
Ohne Publikum wird auch das
letzte Saisonheimspiel am 29.
November gegen den TV Beye-
röhde in der Brüderstraße statt-
finden. Denn HCL-Mitglied
Heinz Jörg Winkler (75) ist mit
seinem Eilantrag auf einstweili-
gen Rechtsschutz gescheitert.
Mit Beschluss vom Freitag hat
die 3. Kammer des Verwaltungs-
gerichts Leipzig den Antrag
eines passiven Vereinsmitglie-
des, die Stadt Leipzig im Wege
der einstweiligen Anordnung zu
verpflichten, Heimspiele des
HCL entsprechend dem vorlie-
gendenHygienekonzeptmit 150
Zuschauern zu gestatten, als un-
zulässig abgelehnt.

Zur Begründung heißt es: Der
Antrag ist bereits unzulässig, da
der Antragsteller weder Veran-
stalter ist, noch geltend gemacht
hat, als Zuschauer teilnehmen zu
wollen.DerAntraghättedarüber
hinaus auch in der Sache keinen
Erfolg. Das Verbot von Sportver-
anstaltungen mit Zuschauern
folgt aus § 4 der Sächsischen Co-
rona-Schutz-Verordnung,dieEr-
teilung von Ausnahmegenehmi-
gungen ist nicht vorgesehen.
Gegen die Regelung selbst steht
dem Antragsteller ein Normen-
kontrollantrag andasSächsische
Oberverwaltungsgericht offen.

„Klar bin ich enttäuscht, aber
mit der Entscheidung war zu
rechnenund sie ist nachvollzieh-
bar“, reagierte Winkler auf den
negativenBescheid.Erhofftden-
noch, seine Lieblingsmannschaft
bald wieder live zu sehen – vor-
erst freilich im Livestream.

Optimistisch nach Freiburg: HCL-
Trainer Fabian Kunze. Foto: Modla

Von Kerstin Förster
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Auflösungen:

Peter–derSkater:
WOLLSOCKEN

Suchworträtsel:

N Y A H J H B F X E R Z B E ML F
P V MF MWR T U K S V E A ML D
V J P P O U WO T L R T MZ U A R
E Q U E WK A O A O S N O G R T T
R H B L G D K B L WV K Z R R O O
A WU N O F O L L N K E H A C B Z
F A H R F S E E A E U A K I L H N
MR S K Y R P G Q G F T Y S F D T
WT G N X Y T E I E O P D U Q G E
L WP F K L V S K R F X A O WA N

Wimmelbild:Essindacht
Hunde.

Wortschlange:Korken

Vergleichsbild:

Pixie-Puzzle:Herbst

SUCHWORTRÄTSEL

PIXIE-PUZZLE

WORT-
SCHLANGE

Die Wortschlange
kriecht nur waagerecht
und senkrecht durch
alle Buchstaben und
kreuzt sich nicht. Wie
lautet das gesuchte
Wort?

O R
K K
N E

Wie viele Hunde sind
hier ausgebüxt und

laufen

durch die Stadt?WIMMELBILD

K
A

N
Z
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T.

d
e

Wenn die Puzzleteile an die richtigen Stellen gesetzt

werden, ergibt sich das Lösungswort.Pixie–Puzzle

gesetzt

APFELBAUM
AUTO
FAHRRAD
FLUGZEUG
MAULWURF

REGENWOLKE
ROLLER
SEGELBOOT
STORCH
TRAKTOR

Wortliste:

Im Buchstabenfeld sind
sämtliche Wörter der

unteren Liste versteckt.

Um sie zu finden, muss in
alle Richtungen
gesucht werden.

NYAHJHBFXERZBEMLF
PVMFMWRTUKSVEAMLD
VJPPOUWOTLRTMZUAR
EQUEWKAOAOSNOGRTT
RHBLGDKBLWVKZRROO
AWUNOFOLLNKEHACBZ
FAHRFSEEAEUAKILHN
MRSKYRPGQGFTYSFDT
WTGNXYTEIEOPDUQGE
LWPFKLVSKRFXAOWAN

In den meisten (nicht in allen) Rätseln gilt: ß=ss,
ä=ae, ö=oe, ü=ue.

Vergleichsbild

Peter -der Skater
Von den 15 Bildausschnitten gehören 10 zu dem großen Bild.

Die Buchstaben dieser 10 Ausschnitte nennen dir,
der Reihenfolge nach gelesen, das gesuchte Lösungswort.
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Wer findet die 8 Fehler im unteren Bild?
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Maskenverweigerer
ersticht Fahrgast
Moskau. ein maskenverweigerer
soll in st. petersburg einen Bus-
passagier erstochen haben, nach-
dem dieser auf die pflicht zum tra-
gen des mundschutzes hingewie-
sen hatte. der 40-Jährige wurde
wegen des Verdachts des mordes
an dem 53 Jahre alten mann fest-
genommen. die leiche des man-
nes war am dienstag auf der stra-
ße gefunden worden. das opfer
sei bei der heimfahrt von einer fei-
er auf den tatverdächtigen und
seine Begleiterin getroffen. dann
sei es zum streit gekommen.

Corona-Patienten
getötet – Arzt in Haft
Essen. ein oberarzt der essener
uniklinik soll zwei todkranken
männern in deren letzter lebens-
phase medikamente verabreicht
haben, die zu deren sofortigem
tod führten. die polizei wirft dem
44-Jährigen totschlag vor. er kam
in haft. eine mordkommission er-
mittelt. der Beschuldigte gab an,
dass er das weitere leiden der pa-
tienten habe beenden wollen.
nach informationen der „Bild“-Zei-
tung handelte es sich bei den män-
nern um corona-patienten.

In Kürze

Und dann ...

... war da noch die katze, die gut
vier monate alleine in einer ver-
wahrlosten wohnung in köln über-
lebt hat. der tierschutzverein stra-
ßenkatzen köln postete auf face-
book Bilder des tieres in „einiger-
maßen unversehrtem“ Zustand.
die weiße katze hatte sich in der
wohnung aus aufgerissenen tro-
ckenfuttersäcken und wohl mit
wasser aus der toilette am leben
gehalten.

Elton John lobt
Shawn Mendes
Elton John hat für den rund
50 Jahre jüngeren kanadischen
popstar shawn mendes nur loben-
de worte gefunden. „wir sind nur
menschen“, sagte der 73 Jahre alte
Brite zu dem 22-jährigen kanadier
in einem gespräch für das mode-
magazin „Vman“. er halte es für
gefährlich, wenn menschen, die
berühmt wurden, in einer Blase le-
ben. „ich habe gesehen, wie es so
vielen menschen passiert ist: dass
sie in ihrer eigenen rolle festsitzen
und anfangen zu glauben, sie seien
unbesiegbar.“ mendes sei das aber
nicht passiert: „du bist ein großer
star, aber du bist so bescheiden.“

Robbie Williams
singt Pandemiesong
dass auch corona weihnachten
nicht aufhalten kann, besingt Rob-
bie Williams (46) in einem neuen
lied. die popnummer „can’t stop
christmas“ weckt mit glocken-
sound festtagsgefühle und ist
gleichzeitig eine kampfansage an
die pandemie. „nothing’s gonna
stop christmas ... no chance“ (dt.
nichts kann weihnachten stoppen,
keine chance), singt der britische
musiker. das am freitag veröffent-
lichte lied beantwortet die frage,
wie dieses weihnachten aussehen
könnte: desinfektionsmittel auf
dem wunschzettel und trefffen
mit den liebsten auf facetime
oder Zoom.

Königin Elizabeth II. und ihr Mann Prinz Philip haben zu ihrem 73.
hochzeitstag ein foto veröffentlicht, das sie als stolze urgroßel-
tern zeigt. auf dem Bild sitzen die beiden auf einem sofa im
schloss windsor und betrachten lächelnd eine farbenfrohe karte.

sie ist von ihren urenkeln george (7), charlotte (5) und louis (2)
gestaltet worden, den kindern von prinz william und herzogin
kate. tausende Briten gratulierten der 94-jährigen monarchin und
ihrem 99 Jahre alten mann schon am Vormittag zum hochzeits-

tag. „sie sehen gut aus“, kommentierte eine frau. elizabeth und
philip hatten am 20. november 1947 in der westminster abbey in
london geheiratet. damals war elizabeth noch prinzessin. den
thron bestieg sie dann im Jahr 1952.

Glückwunschkarte von den Urenkeln

Wie im Horrorfilm: Mann
getötet und Teile gegessen
Kannibalismus in Berlin – Ermittler sichern Knochenteile im Wald,

Haftbefehl gegen 41-jährigen Lehrer erlassen

über eine Kontaktanzeige in einem
Internetforum kennengelernt. Er
schnitt imMärz 2001 seinemBerliner
Internetbekannten auf dessen aus-
drückliches Verlangen hin zunächst
den Penis ab. Später erstach und zer-
legte er ihn und aß große Teile des
zwischenzeitlich eingefrorenen
Menschenfleisches. Das Landgericht
Frankfurt verurteilte denMann 2006
wegenMordeszueiner lebenslangen
Freiheitsstrafe. „Er war der freundli-
che Mann von nebenan“, sagte sein
Verteidiger. Niemand habe ihm das
zugetraut.

Auf die Spur des neuenmutmaßli-
chen Täters kamen die Ermittler in
Berlin mithilfe eines Taxifahrers: Er
habe sagen können, wohin die letzte
FahrtdesVermisstenführte,berichtet
Steltner. Mantrailer-Hunde, die für
ihre sehr feinen Nasen bekannt sind,
hättendieBeamtenzurWohnungdes
Verdächtigen geführt. Von dort bis
zum Fundort der Knochen in Berlin-
Buch, ganz imNorden an derGrenze
zu Brandenburg, brauche man eine
guteViertelstundemit demAuto.

Als Spaziergänger diese Knochen
entdeckten, dachten viele Beobach-
ter noch nicht an einen Zusammen-
hang mit dem Vermisstenfall. Dann
fanden Leichenspürhunde weitere
kleinereKnochenfragmente.Siehät-
ten eindeutig dem Vermissten zuge-
ordnetwerdenkönnen, sagtSteltner.
Beweismittel und Indizien reichten
dann schließlich für einen Haftbe-
fehl.

Berlin. Es klingt wie in einemGrusel-
krimi: Zwei Männer verabreden sich
über eine Datingplattform in Berlin
zumRendezvous. Später finden Spa-
ziergänger beim Gassigehen mit
ihrem Hund im Wald Knochen.
Menschliche Knochen. Einer der
Männer soll den anderen getötet und
Teile seines Fleisches aufgegessen
haben. Es geht um einen Sexual-
mord.

Berliner Ermittler gehen davon
aus, dass dieses Szenario so ähnlich
Wirklichkeit geworden sein könnte
und ein 44-jähriger Monteur auf die-
se Weise Opfer eines Verbrechens
wurde. Seit Anfang September wur-
de der Mann vermisst, seit Donners-
tag sprechen die Ermittler von einer
tragischenWende–undvonMord.Es
gebe Hinweise auf Kannibalismus.
Ein Verdächtiger aus Berlin-Pankow
sitzt in Untersuchungshaft.

„Einschlägige Werkzeuge“ wie
Messer und Sägen sowie Blutspuren
seieninderWohnungdes41-jährigen
Verdächtigen gefunden worden, be-
richtet gestern Martin Steltner, Spre-
cher der Staatsanwaltschaft. Der Tat-
verdächtige, ein Deutscher, der Leh-
rer sein soll, habe zumThemaKanni-
balismus im Internet recherchiert und
sei auf einerDatingplattformmit dem
Opfer inKontakt gewesen.

Ihm wird nun Sexualmord aus
niedrigen Beweggründen vorgewor-

Von Gisela Gross
und Ulrike von Leszczynski

sein. Am Freitagmittag sei er dann
gestorben. Ende September war
lautderZeitungbekanntgeworden,
dass Walz, der an Diabetes litt, im
Rollstuhl saß.Walz hatte über Berlin
hinaus Prominentenstatus. Er hat in
seiner langenKarrierevielenpromi-
nentenFrauendieHaare frisiert,da-
runter Romy Schneider, Marlene
Dietrich, Claudia Schiffer, Maria
Callas, Julia Roberts und Jodie Fos-
ter. Auch Kanzlerin Angela Merkel
war seine Kundin.

Walz stammte aus dem schwäbi-
schenWaiblingen. 1968 eröffnete er
seinen ersten Salon in Berlin. 1974

vergrößerte sich der Unternehmer,
später arbeitete er für Modedesi-
gner wie Wolfgang Joop, Jil Sander
und Jean Paul Gaultier. Walz besaß
zuletzt fünf Friseursalons in Berlin,
Potsdam und aufMallorca.

Auch imFernsehenwarWalz im-
merwieder zu sehen – er hatte unter
anderem Gastauftritte in der RTL-
Soap „Gute Zeiten, schlechte Zei-
ten“, in der Comedyserie „Pastew-
ka“ und der Krimireihe „SOKO
Stuttgart“. Er moderierte eine Talk-
show und veröffentlichte Bücher.
Walz war seit 2008 mit seinem Le-
bensgefährten verheiratet. Zu sei-

nem 75. Geburtstag vor einem Jahr
sagteWalz, dass er selbst dannnoch
jedenTag imSalon seinwolle,wenn
er im Rollstuhl sitzen würde. „Das
gefällt den Mitarbeitern, und die
Kunden mögen es auch, wenn ich
hier bin.“ Viele Prominente drück-
ten am Freitag ihre Trauer aus. Die
ehemalige „Bunte“-Chefin Patricia
Riekel nannteWalz ihren „allerbes-
ten Freund“, er sei großzügig und
großherzig gewesen. Fernsehmo-
deratorin Birgit Schrowange
schrieb: „Duwirst fehlen, ichwerde
mich immer an die schönen Begeg-
nungenmit Dir erinnern.“

Starfriseur Udo Walz „friedlich eingeschlafen“
Der 76-Jährige hatte vor zwei Wochen einen Diabetesschock erlitten und war danach ins Koma gefallen

Berlin. Der Berliner Starfriseur Udo
Walz ist tot. Er starb am Freitag im
Alter von 76 Jahren. Das wurde der
Deutschen Presse-Agentur am
Nachmittag aus dem Umfeld von
Walz bestätigt. Zuvor hatte die
„Bild“-Zeitung unter Berufung auf
den Ehemann über den Tod des Fri-
seursberichtet.„Udoist friedlichum
12 Uhr eingeschlafen“, sagte Cars-
tenThamm-Walz demnach. Ihmzu-
folge soll Walz vor zwei Wochen
einen Diabetesschock erlitten ha-
ben und danach ins Koma gefallen

Von Caroline Bock

So wird er in Erinnerung bleiben:
Promifriseur Udo Walz in seinem Ber-
liner Salon. foto: chr. gateau/dpa

Fall Nicky:
Urteil nach
22 Jahren

Maastricht. Gut zwei Jahrzehnte
nach dem gewaltsamen Tod des
niederländischen Jungen Nicky
Verstappen hat ein Gericht den
Angeklagten zu zwölfeinhalb
Jahren Gefängnis verurteilt. Der
heute 58-jährige Jos B. habe das
damals elfjährige Kind sexuell
missbraucht und dabei dessen
Todverursacht,urteiltedasStraf-
gericht am Freitag inMaastricht.

B. wurde zwar vom Vorwurf
des Totschlags freigesprochen,
das Gericht machte den Mann
aber verantwortlich, da die Ge-
walt beim Missbrauch zum Tod
des Jungen geführt habe. Die
Staatsanwaltschaft hatte min-
destens 15 Jahre Haft gefordert.
Der Angeklagte selbst bestritt
die Tat. Der gewaltsame Tod von
Nicky Verstappen gilt als einer
der spektakulärsten Kriminalfäl-
le der Niederlande. Der Junge
war imAugust 1998 inderBruns-
summerheide nahe der Grenze
beiAachen tot aufgefundenwor-
den. Der Fall hatte auch in
Deutschland große Bestürzung
ausgelöst. Der Täter wurde erst
20 Jahre später nach einemMas-
sengentest verhaftet.

Joep Pattijn von der Polizei in
Limburg vor dem Bild von Nicky
Verstappen. foto: ralf roeger/dpa

fen. Hintergrund sei nach Erkennt-
nissen der Ermittler die Befriedigung
des Geschlechtstriebs gewesen, sag-
te Steltner. AndereMotive, wie Raub
oder Hass, seien nicht erkennbar. Es
gebe bislang keinerlei Hinweise da-
rauf, dass die Tat im Einvernehmen
mit demOpfer begangenwurde.

Sexueller Kannibalismus sei ex-
tremselten, sagtderKriminalpsycho-
logeRudolf Egg.Aber es gebe ihn als
eine besondere Form der Sexualität:
„DerkörperlicheAkt lässt sich als die
Vereinigung zweierKörper beschrei-
ben. Sie werden eins.“ Das sei natür-
lich nur eine geringe und kurzzeitige
Vereinigung. „Aber zuEndegedacht
wäre es, wenn man einenMenschen

vollständig in sich aufnehmen könn-
te.“ Bei dieser Form von Kannibalis-
musgeheesumdasAufessenalsZei-
chen der Sexualität. Und es gebe se-
xuellenSadismus,alsodieFreudeda-
ran, jemanden zu quälen. „Das sind
beides sexuelle Abweichungen, die
weit von der Norm entfernt sind“, so
der Experte. Kannibalismus liege an
einem sehr bizarren Ende einer sol-
chen Abweichung. „Natürlich ist es
hochgradig gestört, jemandenumzu-
bringen und aufzuessen“, sagt Egg.

Als spektakuläres Verbrechen in
Deutschland ist der Fall des „Kanni-
balen von Rotenburg“ bekannt ge-
worden.DieserMann,einComputer-
techniker, hatte sein späteres Opfer

Im Einsatz: Polizisten suchen bei Berlin nach einem vermissten Mann, nach-
dem Spaziergänger Knochen gefunden haben. foto: telenewsnetwork/dpa
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lokales Totensonntag
Erinnerung an Wolfgang
Köcher in einem Wald
bei Polenz Seite 36

In Kürze

Richtfest für neue Schule –
Baubeginn für Gerätehaus
Grimma/Böhlen/Zschoppach. Doppelte Symbo-
lik: am 26. november findet am Vormittag zu-
nächst das Richtfest am neubau der oberschule
Böhlen statt, während gegen Mittag der grund-
stein fürs neue Feuerwehrgerätehaus in Zschop-
pach gelegt wird. Die lange geplante, millionen-
schwere Schule im grimmaer ortsteil ersetzt
einen alten, beengten Bau und soll im nächsten
Schuljahr bezogen werden. in Zschoppach
weicht ebenfalls das alte gerätehaus einem neu-
bau.

Kita und Hort in Nerchau
öffnen am Montag wieder
Grimma/Nerchau. in nerchau öffnen die Kita
„gans schön fit“ und der hort ab Montag, den
23. november, wieder ihre türen. Das teilt die
Stadt grimma mit. Wegen angeordneter Qua-
rantäne aufgrund von corona-Fällen und des da-
mit einhergehenden Personalmangels waren
beide Einrichtungen vorübergehend geschlos-
sen worden. in der Kita gelten vorerst einge-
schränkte Öffnungszeiten von 7 bis 16 Uhr, die
Betreuungszeit im hort ist regulär von 6 bis 17
Uhr.

Wir kümmern
uns um die

Angehörigen,
halten die
Hand und

spenden Trost.
Susann Lawrenz
Seelsorgerin

Spender +++ Die ersten Spender +++ Die ersten Spender +++ Die erstenFür WaiSEnJUngE MaX spende-
ten: 5 Euro: horst und Renate Be-
cker; christa Grommeck; 10 Euro:
anke Andersch; Bernd und Birgit
Becker; horst und christine Bres-
sel; Konrad und helga Buchholz;
Steffen und cornelia Fleischer;
Petra Gerber; Marion Goerner; Sa-
bine Goerner; gisela Guettich; ger-
rit Helmholz-Vero; gerlinde Hem-
pel; Josephine Hennig; Frank und
christina Hessel; Bernd und Ursula
Hinz; Uwe und heike Kopetzky;
harald und Sigrun Kunze; gerd und
christina Müller; Karin Nitsch; ger-
hard und B. Otto; Ronald Rudolph;
Jens und Katja Schubert; Reinhard
und Renate Schubert; Manfred und
hanneloreWeikert; Klaus und gi-
selaWeiser; Peter und WilrunWil-

kert; günter und christineWip-
pich; 15 Euro: Jana Ludwig; Monika
Schuster; 20 Euro: Jürgen und
constanze Ackermann; tina Be-
cker; Katrin Bornmann; Manfred
und Regina Brehmer; Jens und Mo-
nika Franke; Frank Freiberg; Klaus
und ingrid Göhlich; Manfred und
Dr. Ursula Gergs; Manfred Goer-
nitz; thomas und gerlinde Hain;
Eva Hielscher; heinz-Jürgen und
Erika Hoffmann; Manfred und hen-
ny Hollandt; Jürgen Ilgner; Jürgen
und heidemarie Kiy; henry Koch;
Markus Kosubke; Silke Krause;
Matthias Kroll; Elke und Jürgen
Kummer; Diana Lehmitz; Frank
und Karena Leicht; Silke Matzeit;

hans-Peter und Silvia Nowak; Feli-
citas und Maria Oelck; Dr. Marcel
Otto; Eva Raabe; annemarie Rue-
ckardt; Petra Rybka; Petra
Schieck; andrea Schoeler; Monika
Schuster; Jutta Seidel; inge Skro-
bisch; andreas Strowick; Werner
und Karin Tripke; Wolfgang und
Marita Ulbrich; Dr. Michael Ul-
bricht; hubertus und Maria Versta-
endig; ReginaWinkler; Ronald und
Birgit Zerche; Katja Ziebolz; 25
Euro: hannelore Bäumler; Peter
und Maritta Dreßler; Dietmar und
Karin Franke; Dr. Patricia Fröhlich;
Klaus und Janina Hauschild; heike,
carola und Dietmar Hennig; chris-
tel Kahnt-Hoffmann; thomas und

cornelia Klewe; gerd und Renate
Kretzschmann; andreas Martin;
andreas und cornelia Stuffrein;
Jürgen und christlWagner; 30
Euro: Wilfried und Eleonore Große;
Sandra Koelbel; Margit Lange; an-
ett Matz; Bernd und Janet Penno;
gitte Schmidt; Enrico Suk; 33 Euro:
nino Schramm; 40 Euro: Fritz und
ingrid Hundt; ines Stein; heidema-
rie Varga; 50 Euro: Danilo Andrae;
Edda Berger; Edda Boehme; Regi-
na Emrich; Jana Fischer; günter
und Maria Frosch; Viola Glaeser;
anita Grunewald; Klaus Heller;
Barbara Herrmann; Brigitte Jahns;
Donald und Katrin Kasper; Ulrich
und carmen Koziul; Manfred und

gudrun Kurth; Martina Matthaeus;
Dr. Frieder und gisela Meier; Ursula
Mertel; Jörg Reuter; christa Roet-
hig; Frank und Martina Schuetzen-
berger; indira Kerstin Vehlow; Stef-
fen und annettWiesner; Barbara
Wuytack; 60 Euro: claudia Koes-
ters; 100 Euro: Autohaus Acker-
mann; thomas Guenz; Benjamin
Matt; Sattler Immobilien Gmbh;
Karin Scharfschwerdt; Martin
Schenke; Peter und claudia
Schmidt; andreas und gesine
Schwarzer; tino Stenzel; 200 Euro:
Frank Blochberger; andreas und
Karin Senger; 300 Euro: Dr. Uta
Range;
500 Euro: Küchenthal Immobi-
lienconsulting Projektmanage-
ment GmbH;

Urlaub für Waisenjungen Max: Retter
und Seelsorger drücken die Daumen
LVZ-Aktion „Ein Licht im Advent“ sammelt Spenden für Flugreise in den Ferien / Geld ist

bestimmt für den Zwölfjährigen, der bei einem Wohnungsbrand seine Familie verloren hatte

Lauer,MikeRungeundalldieande-
ren ehrenamtlichen Seelsorger
überbringen zwar keine Todes-
nachrichten, das sei hoheitliche
Aufgabe der Polizei: „Wir sind es
aber, die noch da bleiben, wenn die
Beamten zum nächsten Einsatz
müssen. Wir kümmern uns um die
Angehörigen, halten die Hand und
spenden Trost.“ Für die Betroffenen
brecheeineWelt zusammen. Ihr Job
sei es, die Trümmer in Trittsteine zu
verwandelnundsodenNotausgang
zu ebnen, so Lawrenz.

Auf 90 Einsätze kämen ihre Kol-
legen pro Jahr, weiß die gelernte
psychologische Beraterin. Sie ge-
hört zu den Gründungsmitgliedern
der Notfallseelsorge im Landkreis:
„AngefangenhatteallesmitderFlut
2002 in Grimma. Damals mussten
Seelsorger aus anderen Bundeslän-
dern angefordert werden. Als Kon-
sequenz daraus nahm die Diakonie
im Auftrag des Landkreises die Kri-
seninterventionselber indieHand.“

Licht im advent

■ So spen-
den Sie:
Füllen Sie
einen Über-
weisungs-
schein aus.
Zahlungs-
empfänger:

LVZ-Spendenaktion
Verwendungszweck:
„Waisenjunge Max“
Sie tragen bitte ihren Betrag ein, den
Sie spenden möchten, und überwei-
sen diesen an:

IBAN: DE89 8605 5592 1090 2297 19
BIC: WELADE8LXXX

■ Online-
Überwei-
sung:
Besitzen Sie
eine online-
Banking-app
auf ihrem
Smartphone,
dann können
Sie einfach
den girocode scannen und die Spen-
de direkt überweisen.

■ Spendenbescheinigung:
Bis 200 Euro gilt die vollständig aus-
gefüllte Quittung im original zusam-
men mit dem Bareinzahlungsbeleg
oder Kontoauszug ihrer Bank als
Spendenbescheinigung für das Fi-
nanzamt.
Bei Überweisungen mit ihrer komplet-
ten adresse gehen wir davon aus,
dass Sie eine Spendenbescheinigung
vom Partnerverein möchten. Zur Er-
stellung der Spendenquittung über-
mitteln wir ihre adressdaten und
Spendenhöhe an den Partnerverein.

■ Spendernamen:
Die namen der Spender werden in der
Zeitung veröffentlicht. Sollten Sie das
nicht wünschen, dann tragen Sie bitte
auf dem Überweisungsschein „ano-
nYM“ ein. .

Seitdem leistet das bunt zu-
sammen gewürfelte Team
aus Krankenschwestern,
Unternehmern, Handwer-
kern und Pfarrern ehren-
amtlich Akutversorgung.
Am Jahresende ist für die

Koordinatorin aber offiziell
Schluss: „Ich habe einen mehr-

fach schwerstbehinderten Sohn,
der rund um die Uhr betreut wer-
denmuss. Er braucht mich jetzt.

Außerdemmuss ichanmei-
ne Kräfte denken.“
Dennoch sei die „Seel-
sorgerin der Seelsor-
ger“ nicht aus der
Welt: „Das Team ist
toll, es wird weiterge-
hen, da bin ich si-
cher.“ Dem kleinen
Max wünscht sie viel
Kraft: „Unsere Kolle-
genwaren sowohl für
ihn als auch seine
Großeltern da.“

Viele der Feuer-
wehrleute sind
selbst Eltern. Daher
gehörte der Einsatz

in der Stecknadelallee 8 zu den
emotionalsten des Jahres, berichtet
Brandinspektor Thomas Knoblich.
„Das kannst du nicht so einfach ab-
schütteln.“

Bis die Seelsorger eintrafen, war
eres,derdemAngriffstruppemotio-
nalen Beistand geleistet hatte: „Wir
sitzen da nicht im Kreis und reden
aufeinander ein. Alles ist unge-
zwungen. Wer reden will, kann das
tun.Das Erlebtemuss raus, darf sich
nicht anstauen.“

In Gedanken ist Knoblich bei
Max und den Großeltern: „Die drei
müssen stark bleiben. Nur so kön-
nen sie den Verlust verarbeiten.“
Wie sehr die Feuerwehr mit Max
verbunden ist, beweist die uneigen-
nützige Aktion eines Kameraden,
der zugleich RB-Fan ist: Er über-
raschte den Fußballer mit Dressen,
Hosen und Schuhen des Bundesli-
gisten.Wer er ist – niemandweiß es.
Selbst Sprecher Knoblich konnte
das Rätsel noch nicht auflösen.

Grimma. Thomas Knoblich drückt
FußballerMax fest dieDaumenund
hofft, dass bei der Aktion „Licht im
Advent“ viel Geld zusammen
kommt. Jetzt sei wichtig, nach vorn
zu schauen, sagt der 65-jährige
Brandinspektor. Ein Urlaub mit den
Großeltern könne da Wunder hel-
fen, findet Knoblich.

Wieberichtet,verlorderzwölf-
jährige Max Faust bei einem
Wohnungsbrand in Grimma-
Süd seine Mutter und die
beiden Geschwister. Seit-
dem lebt er bei Oma Carola
und Opa Dietmar. Die LVZ
bittet ihre Leser, für eine
Flugreise des Trios zu spen-
den. Alle drei sind noch nie
geflogen.

Der Grimmaer Feuer-
wehrmannKnoblichmacht
insbesondere seinem An-
griffstrupp ein Kompli-
ment. Dieser hätte in der
Nacht zum 17. Februar
unter Atemschutz alles
versucht, Mutter Stepha-
nie (32) sowie Schwester Paulina (8)
und Bruder Lennart (7) zu retten.
„Wenn du in so eine verqualmte
Wohnung rein gehst, weißt du ja
nicht, was dich erwartet.“ Umso
wichtiger sei esgewesen,dieKame-
radennachgetanerArbeit sofortaus
dem Einsatz heraus zu lösen: „Im
Gerätehaus hatten wir noch einmal
über alles gesprochen.“

Die Steinbacherin Susann Law-
renz (42) kennt solche Extremsitua-
tionen. Seit nunmehr 17 Jahren ko-
ordiniert sie im Landkreis die Not-
fallseelsorgederDiakonie. „Gerade
ein Unglück, bei dem Kinder zu
Schaden kommen, geht an Rettern
nie spurlos vorüber.“ Und so sei es
nach der Notversorgung der Brand-
opferdieSeelederEinsatzkräftege-
wesen, die Erste Hilfe gebraucht
habe. Genau dafür mache sie sich
mit ihren gut 30 Gleichgesinnten
stark, sagt Lawrenz.

Birgit Stemmler, Frank Henke,
Tobias Jahn, Anja Wicher, Sabine

Von Haig Latchinian Maximilian mit
seinem Groß-
vater Dietmar
Faust.

Foto: haig

atchinian

Kommentar

Pflege darf nicht
arm machen

Viele Senioren sehen sich derzeit un-
verschuldet am Limit. Obwohl sie jah-
relang gearbeitet haben und sicher
auchGeld zurückgelegt, reichen Ren-

te und Erspartes nicht aus, um denHeimplatz
zu zahlen. Zwar trägt die Pflegeversicherung
– abhängig vom jeweiligen Pflegegrad –
einen Teil der Kosten, doch der große Rest
bleibt an den Bewohnern hängen. Die Folge:
Auch im Landkreis können immermehr Be-
troffene ihre Unterbringung finanziell nicht
mehr stemmen.

Nach einem arbeitsreichen Leben und
schlechten Zeiten, in denen sie jeden Pfennig
zweimal umgedreht haben, müssen immer
mehrMenschen Sozialhilfe beantragen. In
Würde alt werden – darunter hatte sichman-
cher sicher etwas anderes vorgestellt.

Die Politik hat es bisher versäumt, diese
Fehlentwicklung zu korrigieren. Zwar ver-
besserte sich die Entlohnung der Pflegekräf-
te, was begrüßenswert und auch im Interesse
der Bewohner ist - die Zeche für höhere Löh-
ne zahlen aber derzeit ausschließlich die älte-
renMenschen selbst. Steigen die Löhne,
steigt ihr Eigenanteil. Und das nicht um Pea-
nuts, sondern teilweise um bis zu 500 Euro im
Monat. KeinWunder, dass viele diese Kos-
tenexplosionmit ihrer Rente nicht mehr auf-
fangen können.

Gesundheitsminister Spahn hat zwar an-
gekündigt, die Eigenanteile deckeln zu wol-
len. Nur an der Umsetzung hapert es gewal-
tig. Indessen stapeln sich im Sozialamt die
Anträge pflegebedürftiger Senioren. Und es
ist nur eine Frage der Zeit, bis auch die Land-
kreise als Sozialhilfeträger überfordert sind.
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Grimmas Hochbauamtsleiterin
UteHoppeinformierte,dassder ers-
te Planentwurf am 24. November
komplettvorliegenwirdundesdazu
drei Tage später einen Gesprächs-
terminmit demVerein gibt. Wegen
geänderter Vorschriften „werden
wir nicht mehr die gleiche Anzahl
von Tieren unterbringen können“,
so Hoppe. Sonst werde die Anlage
nicht genehmigungsfähig sein.
Nach jetzigem Stand läuft es darauf
hinaus, einenTeil desGebäudesab-
zureißen und einen Teilneubau zu
errichten. Jetzt sollenzunächstKon-
zept und Bedürfnisse des Vereins
übereinander gelegt werden.
„Auchwennesdramatischaussieht,
besteht aktuell keine Einsturzge-
fahr“, soHoppe.DerSchimmelkön-
ne derzeit nur regelmäßigmit Alko-
hol abgewaschen werden, was frei-
lich nicht befriedigend sei.

Im Stadtrat gibt es keinen Zwei-
fel, dass möglichst schnell etwas
passieren muss. Er folgte einmütig
Oberbürgermeister Matthias Ber-
ger (parteilos), der noch mal auf die
kommunale Pflichtaufgabe hinwies
und das Tierheim zur Priorität 1 er-
klärte. „Wir haben die Ernsthaftig-
keit der Situation erkannt. Aber es
wird Schmerzen bereiten und
manch’ anderes Vorhaben hinten
runterpurzeln.“

Tierisches Konzert in Grimma
Etwa 50 Personen ziehen mit ihren Hunden vor den Stadtrat und fordern Baubeginn von Tierheim

Grimma.DieGrimmaerStadträte sa-
hen sich am Donnerstag vor ihrer
Sitzung mit vielstimmigen Hunde-
gebell konfrontiert. Vor dem Rat-
haus hatten sich etwa 50 Personen
mit ihren Vierbeinern versammelt,
um eindringlich auf die prekäre Si-
tuation des Tierheimes in Schkortitz
aufmerksam zumachen.Mitglieder
des Tierschutzvereins (TSV) Mul-
dental und Adoptanten waren
ebenso gekommen wie Unterstüt-
zer und Sponsoren des Tierheims.

„Wir sind hier, um der Sache
Nachdruck zu verleihen“, betonte
TSV-Mitglied Andreas Kuntze, der
einen Schafpudel sein Eigen nennt.
„Baulich muss endlich was passie-
ren.“ Gleich drei Hütehunde hatte
Elke Grohme an ihrer Seite. „Wir
wollen eine klare Aussage, wie es
mit demBauvorhaben läuft“, unter-
strich die Otterwischerin, die eine
Hundeschule führt und ebenfalls
Mitglied imVerein ist. In das Ganze
müsse endlich Bewegung kommen,
beklagte sie die langsamenMühlen
der Bürokratie.

Im Saal redete TSV- und Tier-
heimchefin Ricarda Höfer vor dem
StadtratKlartextunderinnerte,dass
der Stadt die massiven und bedroh-
lichen Schäden – Risse und Setzun-

Von Frank Prenzel

1100EuroandasminderjährigeOp-
ferbeziehungsweisedessenFamilie
zu zahlen.

Die Vorwürfe sind schwerwie-
gend: Im Sommer 2017 soll die da-
mals im Raum Grimma lebende 23-
Jährige von einem Bekannten ein
Video auf ihr Handy geschickt be-
kommen haben, in dem ein junger
Teenager sexuelle Handlungen an
sich vollzieht. Daraufhin verbreitet
Nadine P. dieses Video nicht nur
über die Handy-Nummern von Be-
kannten und über Facebook, son-
dern sie forderte den Heranwach-
senden zum Dreh weiterer Videos
mit zum Teil Schmerzen verursa-
chenden sexuellen Handlungen
auf.

Mit dem Vorsatz – davon zeigt
sich die Staatsanwaltschaft über-
zeugt – auch diese Aufnahmen zu
verbreiten. Das Alter des Opfers,
daszurTatzeit13Jahrealtwar,habe
sie dabei billigend in Kauf genom-
men, was die Beschuldigte auf
Nachfrage bestätigte. „Sie haben
im Strafbereich des sexuellenMiss-
brauchs von Kindern so ziemlich al-
lesmitgenommen,wasmöglich ist“,
rügte die Richterin Nadine P. mit
scharfenWorten.

Diese habe ein Geschehen in
Gang gesetzt, das sie nicht im Griff
behalten konnte. „Keiner weiß, wo
sich diese Videos heute im Netz be-
finden, und wenn das Opfer großes
Pech hat, dann wird es irgendwann

einmal zueinemspäterenZeitpunkt
mit ihnen konfrontiert“, so Gasser.
Unabhängig davon seien die psy-
chologischen Spätfolgen der Tat
nicht abzuschätzen. Wäre es näm-
lich nicht zu besagtem Täter-Opfer-
Ausgleich gekommen, dann wäre
das Strafmaß höher ausgefallen.
Doch auch so dürfte die ausgespro-
chene Strafe, mit der Richterin Gas-
ser weitgehend der Forderung der
Staatsanwaltschaft folgte, eine
schwereHypothek für die heute 26-
Jährige darstellen.

Strafmilderndhabesich lautGas-
ser neben dem Geständnis „die be-
gründeteHoffnung, dass keinewei-
teren Straftaten folgen werden“,
ausgewirkt.

Den von Richterin Gasser formu-
lierten Eindruck, wonach die Ange-
klagte in den dreieinhalb Jahren,
die seit der Tat vergangen sind, in
ihrer Persönlichkeit gereift sei, be-
stätigte Nadine P. in ihrer Stellung-
nahme. Mit roten Augen erklärte
sie, dass sie ihre Taten bereue und
definitiv die richtigen Konsequen-
zen gezogen habe.

„Jetzt, da ich selbst Mutter bin,
bin ich mir der Tragweite meines
Tuns voll und ganz bewusst gewor-
den.“ Diese Aussage nahm Richte-
rin Gasser mit Erleichterung auf.
„Auch ich hoffe, dass sie nie wieder
in ihrem Leben einen Menschen in
eine solche Situation bringen wer-
den.“

Bewährungsstrafe nach Kindes-Missbrauch
Grimmaerin zwingt 13-Jährigen zu sexuellen Handlungen und verbreitet Videos im Internet

Grimma. Nadine P. ist mit einem
blauenAugedavongekommen.Am
AmtsgerichtGrimmawurdedie jun-
ge Frau des sexuellen Missbrauchs
eines Kindes für schuldig befunden
und zu einer Freiheitsstrafe von
einem Jahr und neunMonaten ver-
urteilt.DieFreiheitsstrafewurdezur
Bewährung ausgesetzt.

„Das hätte für sie auch ganz an-
ders ausgehen können, wenn Ge-
richt, Staatsanwaltschaft und Ihr
Verteidiger nicht in allerletzter Se-
kundeeinenTäter-Opfer-Ausgleich
auf den Weg gebracht hätten“,
wandte sich Richterin Antje Gasser
an die Verurteilte. Danach hat sie

Von Roger Dietze

gen – seit mehr als einem Jahr be-
kannt sind. „Wir haben das Gefühl,
auf der Stelle zu treten.“ Ihr Team
sei überzeugt, dass das Gebäude
dem aktuellen Tempo keinesfalls
standhalten könne. „Wenn uns
nicht die marode Bausubstanz auf
den Kopf fällt, dann macht uns der
Schimmel weiter krank.“

Höfer erinnerte, dass der Verein

bereits 70.000 Euro an Spendengel-
dern in das Grundstück der Stadt
steckte und tausende unbezahlte
Arbeitsstunden geleistet wurden.
Und sie stellte drängende Fragen:
Wie das Heim imHaushalt 2021 be-
rücksichtigt sei, wie der Zeitplan
aussehe,warumderVereindasGut-
achten nicht einsehen dürfe. „Uns
sitzt die Zeit im Nacken.“ Der Ver-

ein hat auch mit dem gerade vorge-
legten Entwurfskonzept des Archi-
tekturbüroseinakutesProblem.Hö-
fer: „Es minimiert unsere Aufnah-
mekapazität um fast zwei Drittel.“
Das Heim müsse aber wie bisher
durch Vermittlung von Tieren Ein-
nahmen erzielen können, um der
Kommune die Pflichtaufgabe abzu-
nehmen.

Hundehalter und Vereinsmitglieder machen auf die Probleme im Tierheim Schkortitz aufmerksam. Foto: thomas Kube

Kultstätte in
Göttwitz wird
sichtbar

Grimma/Göttwitz. Der Ausbau
der Staatsstraße 38 zwischen
Mutzschen und Wermsdorf im
Jahr 2012 brachte bei Göttwitz
eine Jahrtausende alte Siedlung
sowie eine mysteriöse Kultstätte
zumVorschein.Man stieß auf die
Reste eines vierreihigen Palisa-
denrondells mit kreisförmig an-
geordneten Holzpfählen. Der
sensationelle Fund soll durch
eineNachbildung eines Teils der
Anlage wieder sichtbar gemacht
werden, informiert die Stadt
Grimma. Geplant sei, dass eine
begleitende Ausstellung die
Funde dokumentiert. Für die
Konzeption der Installation habe
dieStadtGrimmaFördermittel in
Höhe von 6400 Euro erhalten.
DasVorhabenwerde ausMitteln
des Europäischen Fonds für re-
gionale Entwicklung in Verbin-
dung mit dem Entwicklungspro-
gramm für den ländlichen Raum
des Freistaates Sachsen sowie
der Leader-Entwicklungsstrate-
gie Sächsisches Zweistromland-
Ostelbien gefördert. fpr

Kita in
Wurzen

geschlossen
Wurzen. Schule und Kindergär-
tensollen offenbleiben–dasver-
sprechen Kommunal-, Landes-
und auch Bundespolitiker immer
wieder. Wenn die Entwicklung
des Infektionsgeschehens es
aber nicht anders zulässt, müs-
senauchdieseEinrichtungenge-
schlossenwerden.WiedasLand-
ratsamt gestern mitteilte, musste
in der Kindertagesstätte Arche
Noah inWurzenzum letztenMit-
tel gegriffen werden. Die Ein-
richtung bleibt bis Mittwoch ge-
schlossen. Kinder, Erzieher und
Praktikanten müssen Zuhause
bleiben. Darüber hinaus gelten
auch in der kommenden Woche
für einzelne Klassen der Grim-
maer Oberschule Quarantäne-
bestimmungen. Für die Grund-
schule Parthenstein sind sie wie-
der aufgehoben.

Sie u s im www.ku e.

IHRE AUFGABEN
Bearbeitung von Ein- und Ausgangs-
rechnungen
Rechnungslegung
Rechnungsprüfung undMahnwesen
Belegbuchungen und Absprachen mit dem
Steuerbüro
Verwaltung der Kasse

IHR PROFIL
Abgeschlossene kaufmännische Ausbildung
und Berufserfahrung, idealerweise mit
Vertiefung innerhalb einer Weiterbildung
in der Bilanzbuchhaltung
Selbstständige, engagierte und teamfähige
Arbeitsweise
Individuelle Lösungsentwicklung bei
unterschiedlichen Aufgabenstellungen
Sicherer Umgang mit MS Office

WIR BIETEN IHNEN
Unbefristeter Arbeitsvertrag
Abwechslungsreiche, vielseitige Tätigkeiten
Kollegiales Arbeitsklima mit kurzen Entscheidungswegen
Modern eingerichteter Arbeitsplatz

IHRE AUFGABEN
Akquise von Neukunden
Erstellung individueller Angebote sowie
deren Nachverfolgung
Koordination und Planung von
Geschäftsvorgängen und Terminen
Datenbankpflege
Allgemeine Organisationsaufgaben

IHR PROFIL
Abgeschlossene Ausbildung im kauf-
männischen Bereich
Berufserfahrung wünschenswert
Sicherer Umgang mit MS Office
Selbstständige und eigenverantwortliche
Arbeitsweise
Ausgeprägte mündliche und schriftliche
Kommunikationsfähigkeit
Kompetentes und gepflegtes Auftreten

Wir sind ein inhabergeführter, interdisziplinärer Volldienstleister für Projektsteuerung, Immobilienberatung
und Baumanagement von Wohn- und Gewerbeprojekten. Mit neugierigen und motivierten Mitarbeitern

begeistern wir uns täglich neu für die vielseitigen und komplexen Aufgaben einer jeden Projektentwicklung.

Unser junges Team sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt tatkräftige Unterstützung (m/w/d) für unser Büro
in Wurzen.

RECHNUNGSWESEN VERTRIEBSASSISTENZ

IHR INTERESSE IST GEWECKT?
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbungsunterlagen mit Angabe des nächstmöglichen Star ermins.

Ihre Ansprechpartnerin ist Frau Sandra Brychcy,
Tel.: 03425 / 82 39 104, zentrale@kuechenthalconsult.de.

Es bleibt die Erinnerung an einen schönen Tag

Über die vielen Glückwünsche, Blumen und
Geschenke anlässlich unserer

Diamantenen Hochzeit
haben wir uns sehr gefreut.

Ein herzliches Dankeschön gilt unserer Tochter,
unserem Schwiegersohn und unseren Enkelkindern,

ebenso allen Verwandten, guten Freunden,
Nachbarn und Bekannten.

Besonders danken wir Pfarrerin Dorothea Schanz
für die einfühlsame Predigt,

dem Schönbacher Kirchenchor,
Herrn Bräuer mit seiner Liedertafel,

dem Heimatverein und
dem Sportverein Schönbach.

Danke auch an den Partyservice Thomas Schreck
und an die Gaststätte „Rüsterhof Lastau“

für die gute Bewirtung.

Margret und Wolfram Michael
Schönbach

Zuhause gesucht!

Wir suchen unser Traumhaus oder ein Grundstück.
Wir sind eine 3-köpfige Familie und suchen ein Haus

oder ein Grundstück (ab 650m²).

Wo: Naunhof, Belgershain, Großpösna und Umgebung.

Sie möchten verkaufen oder kennen jemanden?

Dann freuen wir uns über Ihren Anruf!

Telefon 0177 / 46 25 24 8

Der Abwasserzweckverband „Untere Zschopau“
stellt zum 01.März 2021 eine

Fachkraft für Abwassertechnik (m/w)
bzw. Ver- und Entsorger/in

für den Betrieb des Kanalnetzes, der Kläranlagen (12.000.
8.000 und 25-100 EW) sowie Sonderbauwerke und Pump-
stationen ein.
Der AZV „Untere Zschopau“ ist ein modernes Dienstleistungs-
unternehmen für die rund 16.000 Einwohner und Gewerbetrei-
benden im Bereich der Abwasserentsorgung.
Zu den Aufgaben gehören:
• Überwachung, Bedienung, Pflege, Wartung und Instandhal-
tung aller abwassertechnischen Einrichtungen

• Probennahme und Untersuchung von Abwasser- und
Schlammproben

• Kontrolle und Störungsbeseitigung im Schmutzwasser-
kanalnetz

• Teilnahme am Rufbereitschafts- und Wochenenddienst
außerhalb der dienstplanmäßigen Arbeitszeit

Wir erwarten:
• eine abgeschlossene Ausbildung als Fachkraft für
Abwassertechnik bzw. als Ver- und Entsorger/in der
Fachrichtung Abwasser

• Führerschein der Klasse B
• handwerkliches Geschick und körperliche Belastbarkeit
• eine eigenverantwortliche, flexible und sorgfältige Arbeits-
weise, eine schnelle Auffassungsgabe und Teamfähigkeit

• Bereitschaft zur Wahrnehmung von Rufbereitschaft und
Wochenenddiensten

Wir bieten:
• eine leistungsgerechte Vergütung nach TVÖD
• eine angemessene Einarbeitungszeit
• einen sicheren Arbeitsplatz und kollegiale Zusammenarbeit
im Team an modernen

• Arbeitsplätzen zeichnen uns aus
• ein abwechslungsreiches Aufgabengebiet

Sind sie interessiert? Dann schicken Sie uns Ihre aussagekräf-
tigen Bewerbungsunterlagen bis zum 29. Januar 2021 an den:

Abwasserzweckverband „Untere Zschopau“
z.Hdn. Frau Wagner
Kurt-Schwabe-Straße 1, 04736 Waldheim
Oder per Mail: i.wagner@azv-untere-zschopau.de
Weitere Informationen unter www.azv-untere-zschopau.de

Effizient mit großer Wirkung!
Anzeigen aufgeben unterwww.lvz.de

Nachrichten, Anzeigen, Veranstaltungstipps und vieles mehr:
Jetzt unter. www.lvz.de

24055101_001120

24525301_001120

24425501_001120

24417501_001120

IMMOBILIENMARKT

LOKALES34 Sonnabend/Sonntag, 21./22. November 2020



PORTAS-Fachbetrieb
Holger Uhlrich
Fuchshain, Hauptstraße 50
% 034297/4 15 70 und

Studio Wurzen
Jacobsplatz 1
Mittwoch 9 –17 Uhr

% 03425/8 52 62 00

www.uhlrich.portas.de

Das
Decke-
unter-
Decke-
System

Nachher

Nie mehr streichen!

Entspannung & Wärme an Weihnachten
schenken und im neuen Jahr einlösen!

Wertgutscheine nutzbar für Eintritt,
Massagen und Gastronomie

Bestellung im Online- Shop:
https://shop.freizeitbad-riff.de/

Bequem

RIFF- GESCHENKGUTSCHEINE

BBK GmbH KUR- UND FREIZEITBAD RIFF
Am Riff 3 04651 Bad Lausick www.freizeitbad-riff.de

Die Median Klinik in Bad Lausick sucht ab sofort:

Gesundheits- u. Krankenpfleger (m/w/d)
Pflegefachkräfte o. Pflegehelfer (m/w/d)
Medizinische Fachangestellte (m/w/d)
Bewerbungen über unser Jobportal unter: www.median-kliniken.de
oder per Mail an: ines.kind@median-kliniken.de oder schriftlich an:

Median Klinik
04651 Bad Lausick · Parkstr. 4 · z. Hd. Frau Kind

seit 1933

Wir verschicken für Sie auch
Stollen an die gewünschte Adresse!

Wir empfehlen aus unserer Weihnachtsbäckerei
in bewährter Qualität:

✔ Rosinenstollen ✔ Weihnachtsgebäck
✔ Mohnstollen ✔ Dominosteine
✔ Mandelstollen ✔

✔ Hausbäckerei

Wurzen, Marienstraße 14, Tel. 0 34 25/92 66 00

Vanillekipferl
✔ Marzipanstollen ✔ u.v.m.

Dienstags –Wurst nach hausschlachtener Art!
ab 10.00 Uhr in Gerichshain · ab 11.00 Uhr in den Filialen in Nerchau, Naunhof und Brandis · ab 12.00 Uhr in Eilenburg

Leipziger Straße 56, Gerichshain • PennyMarkt, Nerchau • AmMarkt 8, Naunhof
Braustraße 34, Brandis, NORMA • Puschkinstr. 30, Eilenburg, NORMA

Angebote solange der Vorrat reicht!

}8,30€1 RingHausmacher
Leberwurst
1 Ring Hausmacher
Knackwurst
mit Kümmel oder Knoblauch
1Krause Haus-
macher Blutwurst

Unser Angebot für dieWoche vom 23.11. bis 28.11.2020

Schälrippchen
100 g0,49€

Für unser Vertriebsteam suchen wir

VERMÖGENSBERATER (m/w/d)
und/oder

PRIVATKUNDENBERATER (m/w/d)
Was Sie an Aufgaben erwartet:
• Sie sind kompetenter Ansprechpartner für Ihre Kunden
in allen Fragen zur Geldanlage, insbesondere zu
Wertpapieren und im Verbundgeschäft.

• Sie erarbeiten zusammen mit Ihren Kunden optimale
Strategien zum Vermögensaufbau und -ausbau.

• Sie beraten ganzheitlich und bauen dadurch
bestehende Kundenbeziehungen aus.

Was bringen Sie mit:
• Sie besitzen die Qualifikation zum Sparkassen- bzw.
Bankkaufmann und/oder Sparkassen- bzw.
Bankfachwirt oder eine vergleichbare Qualifikation
sowie Erfahrungen im Vertrieb mit Privatkunden.

• Sie haben großes Interesse an Ihren Kunden und
wollen mit ihnen wachsen.

• Sie wollen sich fachlich und vertrieblich
weiterentwickeln.

Was bieten wir Ihnen:
• eine anspruchsvolle und interessante Position
bei einem wachstumsorientierten Arbeitgeber

• attraktive Arbeitsbedingungen mit einer
leistungsgerechten Vergütung und flexiblen
Arbeitszeiten

• aktives betriebliches Gesundheitsmanagement mit
eigenem Gesundheitscenter

• eine aktive Personalentwicklung für Ihre persönliche
und fachliche Entwicklung

Sie haben Freude
am Vertrieb?
Dann sind Sie
bei uns genau richtig.
Wir sind eine leistungsstarke und
kundenorientiert ausgerichtete
Sparkasse, die sich sehr
erfolgreich für ihre Kunden und
die Menschen in der Region
engagiert.

Sie wollen diese
Herausforderung annehmen?
Sie haben Freude daran,
in einem motivierten Team
mitzuarbeiten?
Wir freuen uns auf Ihre
Bewerbung vorzugsweise per
E-Mail an:

Ansprechpartner:
Heike Grundmann
Erich-Heckel-Platz 1 I 04720 Döbeln
Telefon (0 34 31) 577-721
Mail: Heike.Grundmann

@sparkasse-doebeln.de

www.sparkasse-doebeln.de/karriere

Das ist doch mal ´ne
clevere Idee!
Kleinanzeigen dort – wo sie gelesen werden!
Geben Sie Ihre Anzeigen auf unter www.lvz.de

chert dieGerichshainerin.Großwar
dann die Verwunderung, als das
Schriftstück vom Amt endlich ein-
traf,abernurdenNamendesKindes
enthielt. Nachdem Sarah Ores da-
raufhin insistierte, habe sie einen
Rückruf „der Amtsleitung“ bekom-
men: „Eine Dame erklärte mir am
Telefon, dass die ursprüngliche
Auskunft falsch gewesen sei. Wir
seien als Eltern keine Kontaktper-
son erstenGrades unddeshalbwür-
de für uns auch keine Quarantäne
angeordnet. Sollte mich das stören,
könne ich ja klagen.“ Die Mutter
findet das unredlich, die Eltern sei-
en tagelang in dem Glauben gelas-
sen worden, auch für sie würde die
amtliche Entscheidung gelten.
„Wer dann den Bescheid nicht ge-
nau liest, gibt das Dokument wo-

möglich so bei seinem Arbeitgeber
abundsetzt sichdamitdemVorwurf
aus, betrügen zuwollen.“

Seit gestern ist dieKitawieder of-
fen. Das Landratsamt nimmt den-
noch zu demFall Stellung: „Für alle
KinderwurdeQuarantäneangeord-
net, da sie Kontaktpersonen ersten
Grades waren, also engen Kontakt
zueiner nachweislich infiziertenEr-
zieherin hatten“, so Behördenspre-
cherin Brigitte Laux. Die Eltern sei-
en zwar ebenfalls aufgefordert wor-
den, ihreKontaktestarkzuminimie-
ren, ihnen gegenüber habe man
aber keine Isolation angeordnet.

Vermutlich, so Laux, sei die Aus-
kunft gegenüberdenGerichshainer
Eltern auf eine „andere Fallkonstel-
lation“zurückzuführen.„Wirhaben
unser Personal massiv aufgestockt

undvieleFachfremdesorgfältigein-
gearbeitet. Wir sind sehr froh über
die gute Unterstützung. Es geben
alle ihr Bestes und das in einem
fremden Fachgebiet und einer
außergewöhnlich belastenden Situ-
ation“, bittet Laux um Verständnis.
Bei diesem hohem Fallaufkommen
könneesaberpassieren,„dassnicht
mehr genau getrennt wird“. Ein
Trost fürdieBetroffenensei, dassEl-
tern auch dann Entschädigung er-
halten,wenn sie nicht selbst inQua-
rantäne sind.

Geregelt ist das in Paragraf 56 In-
fektionsschutzgesetz. Eltern, die
Kinder in Quarantäne betreuen
müssen, erhalten demnach 67 Pro-
zent ihres Einkommens – bis maxi-
mal 2016Euro imMonat.Vorausset-
zung: Das Kind ist nicht älter als

zwölf Jahreundesbestehtkeinean-
dere Betreuungsmöglichkeit etwa
durch Großeltern, andere Angehö-
rige oder Nachbarn. Anders liegt
der Fall, wenn das Kind selbst posi-
tiv getestet wird. „Dann“, so Laux,
„gelten die Elternwegen der engen
Nähe als Kontaktpersonen ersten
Grades und werden in Quarantäne
versetzt.“AuchindiesenFällensind
dieEltern finanziell abgesichertund
erhalten für die ersten sechs Wo-
chen Lohnausgleich – und das in
voller Höhe ihres Nettoverdienstes.

Für die Gerichshainer Mutti
bleibt dennoch der Nachge-
schmack, dass das Amt nicht mit
einer Stimme spricht und das in
einer so emotional belastenden
Ausnahmesituation, wie es eine
häusliche Isolation darstellt.

Kritik nach Quarantäne in Gerichshain
Familien fühlten sich vom Gesundheitsamt falsch informiert / Kreis erklärt Regeln für Eltern

Machern/Gerichshain. Inzwischen
mussteneinigeKitas oder gar ganze
Schulen auf Grund von Coronafäl-
len geschlossen werden. Auch die
Kita Gerichshain war seit der Vor-
woche betroffen. „Von Anfang an
wurde gegenüber mehreren Fami-
lien kommuniziert, dass nicht nur
die Kinder in Quarantäne versetzt
werden, sondern auch ein Eltern-
teil“, schildert Sarah Ores, die mit
ihrer Tochter seit dem 9. November
zu Hause bleiben musste. Als der
Bescheid auf sich warten ließ, kon-
taktierte sie immer wieder das Ge-
sundheitsamt. „Von den dortigen
Mitarbeitern wurde mir mehrfach
bestätigt, dass der Bescheid kommt
und auch für die Eltern gilt“, versi-

Von Simone Prenzel

Sepnde für die Tafel: Der Rewe-han-
delskonzern hat bundesweit tüten für
die tafeln gepackt. 402 solcher tüten
konnten über die tafel im muldental
verteilt werden. Die Lebensmitteln
stammen aus den märkten Grimma,
Wurzen, bad Lausick, Leisnig und
Naunhof. Drei der fünf marktleiter wa-
ren bei der symbolischen Übergabe
an tafelleiter sven Wittenberg (l.) in
Grimma dabei: Kathrin schiffmann
(Wurzen), Rico Gürntke (bad Lausick)
und Florian schill (Grimma, von links).
Letzterer erinnert sich: „In Grimma
haben tafelmitarbeiter die Kunden im
markt angesprochen und viele waren
bereit, die fünf euro für eine solche
spendentüte zu bezahlen. und Rewe
füllt die anzahl der gespendeten tü-
ten dann auf.“ Foto/text: thomas Kube

Rewe
spendet
für Tafel

aNZeIGe

Colditz zahlt
für Aufwand
im Ehrenamt
Colditz. Die Stadt Colditz wird
ihren Ehrenamtlern auch im
nächsten Jahr eine Aufwands-
entschädigung zukommen las-
sen. Die Stadträte beschlossen
auf ihrer letztenSitzung,mitVor-
griff auf den städtischen Haus-
halt 2021 bisMitte nächsten Jah-
res Vereinbarungenmit bis zu 25
ehrenamtlich Tätigen in öffentli-
chenundgemeinnützigenBerei-
chenderSchlosskommuneabzu-
schließen.DieStadt, soheißtes in
der Begründung, sieht die Auf-
wandsentschädigung als ein seit
mehreren Jahren erfolgreich an-
gewandtes Instrument, um die
Einsatzbereitschaft ihrer Bürger
anzuerkennen. Auch im nächs-
ten Jahr werde die Stadt auf das
Engagement ihrer Ehrenamtler
angewiesen sein, weshalb die
Zahlung der Aufwandsentschä-
digung fortgeführt werden solle.

rd

Obstland:
Box zum

Mitnehmen
Grimma. Mit einer „Weihnachts-
markt-To-Go-Box“will dieObst-
land Dürrweitzschen AG auf die
Absage der Weihnachtsmärkte
reagieren. Mit der Box könne
man sich Weihnachtsmarkt-Fee-
lingnachHauseholen,heißtes in
einer Mitteilung. Verkaufsstart
ist zumFrischemarktheute inder
Grimma Klosterkirche – inklusi-
ve Verkostung. Sachsenobst hat
dieBoxmitweihnachtlichenPro-
duktenundGutscheinen imWert
von über 40 Euro bestückt, heißt
es.DieBoxselbstkostetknapp17
Euro.

18133201_001120

24128501_001120

24161701_001120

24302301_001120

24356001_001120

24360901_001120

24298001_001120

LOKALES 35Sonnabend/Sonntag, 21./22. November 2020



Am Totensonntag richten sich
alle Blicke auf Friedhöfe.

Dabei wird der Verstorbenen
auch andernorts und nicht

nur an Gräbern gedacht. So
zum Beispiel direkt an einem
Spazierweg im Waldstück am

Schmielteich bei Polenz
(Stadt Brandis).

Dort halten Naturfreunde
die Erinnerung an den

vor gut zwei Jahren
gestorbenen Artenschützer

Wolfgang Köcher wach. Sein
Lieblingsort wird nach und

nach als Rastplatz gestaltet.

Beiersdorf. Er erinnert sich
noch gut an den rastlosen
Naturschützer: „Auf sei-
nem Motorrad, später im
Trabi, fuhr er zu Vorträgen
in dieDörfer. Ich konnte ihn
für unsere Winterschulung
gewinnen. Und die Kolle-
gen fragten schon im Som-
mer, ob denn der Wolfgang
wieder käme ...“ KeinWun-
der: Köcher konnte begeis-
tern.

In die Geheimnisse der
Esskastanie, die im Polen-
zwald wächst, weihte Kö-
cher selbst seineFußpflege-
rin ein. Weil die Interesse
bekundete, brachte er ihr
prompt ein leckeres kuge-
lig-braunes Früchtchen mit
in den Salon. Sie selbst
schwöre inzwischen auf die
nahrhaften Kalorien-
bömbchen voller Minera-
lien und Spurenelemente,
sagt Alina Heidemann. Da-
bei war aller Anfang
schwer. So winkte ihr Bru-
der damals ab: Er sei doch
keinWildschwein.

Werbung für die
Esskastanie
ÜberDritte lancierteKöcher
im Jahr seines Todes einen
Artikel überEsskastanien in
die Presse. Er, der der Jour-
naille zeitlebens ähnlich
scheu begegnete wie das
Reh dem heran nahenden
Jäger, hielt sich dezent im
Hintergrund. Ihm ging es
um die Esskastanie, den
Baumdes Jahres 2018, nicht
um seine Person. Ähnlich

legte er sich für die Eibe ins
Zeug. Matthias Förster, Na-
turschutzhelfer, hatte das
Glück, eine Eiben-Führung
desMeisters mitzuerleben.

Der 60-Jährige bezeich-
netdieEibeals„letztegroße
Liebe“ des engagierten Na-
turschützers. Er habe für
den Fortbestand und die
Wiedereinführung der
Eiben (Taxus baccata) ge-
worben – aus ökologischen
und ökonomischen Grün-
den. „In seinem Privatwald
setzte er dieseÜberzeugun-
gen in die Tat um“, sagt
Förster. Gern möchte er
neben den kleinen Unter-
stand einen Gedenkstein
setzen. „So würden die
Eiben der Nachwelt als Kö-
cher-Eiben erhalten blei-
ben.“

Spenden für
Gedenkstein
Erwill einenwürdigenErin-
nerungsort schaffen, der
von denen, die Wolfgang
Köcher mochten, angelau-
fen werden kann. Der ent-
sprechende Gedenkstein
sei inzwischen besorgt, nun
bitte er seine Freunde um
Spenden, sagt Förster. Auf
der Vorderseite werde er
Namen, Geburts- und Ster-
bedaten sowie den Zusatz
„Köcher-Eiben“ vermer-
ken, auf der Rückseite „von
deinenNaturfreunden“.

Schon jetzt rasten Wan-
derer gern an der Schutz-
hütte. Der 34-jährige ge-
lernte Forstwirt Stefan

Schuricht aus Kaditzsch bei
Grimma hat hier bereits für
eine sehenswerte Inschrift
in Holz gesorgt. „Die Hütte
hatteWolfgangKöchernoch
zu Lebzeiten mit Natur-
stammbauer Christoph
Werner aufgestellt. Mit sei-
ner Familie saß er dort im-
mer gern.“ Köcher sei ihm
ein väterlicher Freund ge-
wesen, sagt Schuricht. Im
Auftrag der Familie küm-
mere er sich nun um die
Waldarbeit.

Sturmtief sorgt für
katastrophale Schäden
Bis zuletzt sei Köcher mit
Aufräumungsarbeiten be-
schäftigt gewesen, weiß
Schuricht, sein Vertrauter.
„Natürlich empfand er die
Sturmschäden nach Her-
wart als Katastrophe. In ge-
wisser Weise zerstörten sie
sein Lebenswerk.“ Die
Eiben aber hätten die an-
schließende Dürre gut
überstanden. Invierbis fünf
Jahren seien sie manns-
hoch, sagt Schuricht, der
genau wie sein verehrter
Lehrmeister in Freiberg die
Schulbank drückte.

SvenMöhring (49)arbei-
tete viele Jahre gemeinsam
mitWolfgang Köcher in der
Abteilung Naturschutz des
Landratsamtes. Er bezeich-
net den 67-jährig verstor-
benen Kollegen als profun-
den Ornithologen. „Vor 50
Jahren war er Mitbegrün-
der der Grimmaer Fach-
gruppe Ornithologie, 1995

initiierte er den Treffpunkt
Vogelkunde in Bahren.“
Zahlreiche Veröffentli-
chungen, die Standardwer-
ke wurden, wiesen ihn als
überregional bedeutsamen
Naturschützer aus.

Entdeckungen
aus allerWelt
Die Welt hörte für Köcher
nicht am anderen Ufer des
Schmielteiches auf. Mehr-
fach flog er in den Iran. Er
mochte Land und Leute.
Seine Reiseberichte seien
stets gut besucht gewesen,
weiß Möhring: „Der Höhe-
punkt seiner letzten Iran-
reise war die mehrfache
Sichtung des Pleskehä-
hers. Aber auch Schwarz-
kopfbeutelmeisen,Kurzze-
henlerchen, Kaiseradler,
Alexandersittiche und
Wüstengimpel konnte
Wolfgang im Bild festhal-
ten.“

SeinTagebuch zuvogel-
kundlichen Beobachtun-
gen wurde Kult. Gleichge-
sinnte hatten die jeden
Sonntag imNetz verbreite-
ten Folgen stets sehnsüch-
tig erwartet. Auf fast 3000
Seiten verewigte Köcher
eigene aber auch Berichte
und Bilder befreundeter
Ornithologen. Drei Tage
vorseinemToderschiendie
334. Ausgabe, sagt Sven
Möhring: „Wir vermissen
Wolfgangs Fachwissen,
aber auch seinen manch-
mal etwas rauen Charme
und schwarzenHumor.“

J
ohann Heinrich
Cotta gilt als einer
der bedeutendsten
Baumkenner. In
Tharandt bei Dres-
den machte er sich

unter anderem durch die
Gründung der Forstlehran-
stalt einen Namen. An sei-
nem 80. Geburtstag im Jahr
1843 pflanzten die Studen-
ten ihm zu Ehren 80 Eichen
auf Höhe des Kienberges.
Ein Jahr später starb der le-
gendäre Waldbauer und
wurde unter den 80 Eichen
begraben. Den Ort seiner
letztenRuhekannmannoch
heute besuchen.

Die Schutzhütte im Po-
lenzwald erinnert einwenig
an Cottas Grab. Auch hier –
mitten im Forst zwischen
Wurzen,Naunhof undTreb-
sen – würdigen einstige
Weggefährten ihren lang-
jährigen Vordenker, Wolf-
gang Köcher. Ihm zu Ehren
pflanzten Familie und
Freunde eine symbolische
Eibe, für die sich der Grim-
maer bis zu seinem Tod
2018 stark gemacht hatte.
Auf einem Holzschild ist
einer seiner Lieblingssätze
zu lesen: „Es lebe die Erde
mit ihrer Vielfalt an Lebens-
räumen.“

Köchers Vorträge waren
beliebt
Gerd Misselwitz aus Alten-
hain, 79 Jahre, war früher
Schulungsleiter der LPG in

Von Haig Latchinian

Der Cotta des Muldentals:
Naturschützer ehren Wolfgang Köcher

Der Spruch am Gedenkort erinnert an Wolfgang Köcher. Foto: haig Latchinian

Der Gedenkort für Wolfgang Köcher bietet Wanderern und Radfahrern die
Möglichkeit zur Rast. Foto: haig Latchinian

Der Schmielteich ist Heimat für viele seltene Tierarten und wurde von Wolf-
gang Köcher besonders gepflegt. Foto: thomas Kube

Der Ornithologe, Jäger, Naturschutzhelfer und Privatwaldbesitzer Wolfgang
Köcher ausGrimmaverstarb imSommer 2018mit nur 67 Jahren. Foto:. möhring

Wir vermissen
Wolfgangs

Fachwissen,
aber auch sei-
nen manchmal

etwas rauen
Charme und

schwarzen Hu-
mor.

Sven Möhring
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Höhere Löhne: Senioren wachsen
Heimkosten über den Kopf

Durch steigende Eigenanteile werden Betroffene zunehmend zum Sozialfall /
Landrat Graichen sieht Bundespolitik in der Pflicht

Landkreis Leipzig.Weil Senioren auf
Grund von Preissteigerungen in
Heimen ihre Pflegeplätze nicht
mehr bezahlen können, muss der
Landkreis Leipzig in immer mehr
Fälleneinspringen.HenryGraichen
(CDU), Landrat des Landkreises
Leipzig, schlägt deshalb Alarm:
„Diese Aufgabewird uns auf Dauer
überfordern.“

Aus Zahlen, die das Sozialamt
jetzt vorlegte, geht einBesorgnis er-
regender Trend hervor: Demnach
stieg die Zahl derer, die als Pflege-
heimbewohner sozialhilfebedürftig
werden, indenvergangenenJahren
kontinuierlich an. Waren es 2017
noch 374 Fälle, bei denen der Staat
zuschießen musste, wuchs die Zahl
bis zum Vorjahr auf 420 Betroffene
an. „In diesem Jahr sind bereits 500
Senioren darauf angewiesen, dass
derLandkreiseinenTeil ihrerHeim-
kosten übernimmt“, so der Kreis-
chef.

Höhere Löhne schlagen auf die
Heimkosten durch
DieKosten für einenHeimplatz stei-
gen auch in der Region zwischen
Grimma und Borna seit Jahren.
Ursache des Kostenanstiegs ist eine
bessere Entlohnung des Pflegeper-
sonals.DassdiesehöherenGehälter
zu Lasten der Bewohner gehen, da-
vor hatten Pflegeexperten mit Ein-
führung des neuen Pflegestär-
kungsgesetzesgewarnt.DieKassen
müssen Lohnsteigerungen bis auf
Tarifniveau neuerdings anerken-
nen,was inderVergangenheit nicht
der Fall war. Die Krux an der Sache:
Die gesetzlich festgeschriebenen
Kassen-Zahlungen reichen nicht
aus, die Kosten zu decken – ein gro-
ßer Teil bleibt an den Pflegebedürf-
tigen hängen. Weil die Leistungen
der Pflegeversicherung gedeckelt
sind, wirkt sich deshalb jede Ge-
haltssteigerung zulasten der Be-
wohner aus.

Graichen fordert Politik zum
Handeln auf
Wenn dann aber eines Tages die
Rente nicht mehr reicht und das Er-
sparte aufgebraucht ist, kommen
dieBetroffenennicht umhin, Sozial-
hilfe zu beantragen. Ein Umstand,
denHenryGraichenbeklagt, dener
aber nicht ändern kann. „Dauerhaft
muss sich der Gesetzgeber hier et-
was einfallen lassen.“Denn auf lan-

Von Simone Prenzel

anzeige

ge Sicht werde der Landkreis nicht
in der Lage sein, diese Lücke zu
schließen. In diesem Jahr müssen
voraussichtlich 3,8 Millionen Euro
an ungedeckten Heimkosten über-
nommen werden – ein neuer Spit-
zenwert.Erstkürzlichbewilligteder
Kreistag dafür zusätzliche Gelder.

Eigenanteil in Sachsen bei
durchschnittlich 1600 Euro
Bundesweit stieg der durchschnitt-
lich zu zahlende Eigenanteil zuletzt
aufmehrals2000Euro.Dasgehtaus
Zahlen des Verbandes der Ersatz-
kassen (vdek) hervor. Die Summe
setzt sich aus Zuzahlungen für die
reine Pflege und Betreuung, den
Kosten für Unterkunft und Verpfle-
gungunddenanteilig aufdieHeim-
bewohner umgelegten Investitions-
kosten der Objekte zusammen.

Sächsische Heimbewohner kom-
men dabei vergleichsweise noch
glimpflich davon. Im Freistaat kos-

tet einHeimplatzdieBewohnerder-
zeit durchschnittlich 1621 Euro. Am
teuersten ist die stationäre Betreu-

ung in Nordrhein-Westfalen, wo im
Schnitt 2405 Euro an den Senioren
hängenbleiben. Kommentar Seite 33

Steigende Kosten in Pflegeheimen stellen viele Bewohner vor Probleme. Bei vielen reicht die Rente nicht mehr aus – und sie werden zum Sozialfall. Foto: dpa

Was Senioren für einen Platz zuzahlen müssen

Beispiele aus dem land-
kreis – folgende eigenan-
teile sind von den Bewoh-
nern monatlich in den pfle-
gegraden 2 bis 5 zu zahlen:
■ altenpflegeheim „Carl
Heinrich“ Borna: 1382 euro
■ azurit Borna: 1869 euro
■ seniorenpflegeheim Bor-
na-West: 1408 euro
■ seniorenheim „am park“
Böhlen: 1998 euro
■ seniorenzentrum Böhlen:
1382 euro

■ altenpflegeheim Berg-
straße Brandis, Haus 1:
1454 euro
■ altenpflegeheim „Wen-
ceslaus linck“ Colditz:
1531 euro
■ Haus Wyhra Frohburg:
1602 euro
■ altenpflegeheim „Hed-
wig Bergsträßer“ grimma:
1267 euro
■ k & s seniorenresidenz
grimma, Haus Muldental:
1415 euro

■ Bella seniorenresidenz
groitzsch: 1596 euro
■ altenpflegeheim „katha-
rina von Bora“ groitzsch:
1379 euro
■ seniorenheim „am
schwarzholz“ kitzscher:
1953 euro
■ Muldentalstift naunhof:
1608 euro
■ altenpflegeheim „Char-
lotte Winkler“ naunhof:
1578 euro
■ seniorenresidenz polenz:

1346 euro
■ altenpflegeheim „st. Bar-
bara“ regis-Breitingen:
1682 euro
■ altenpflegeheim „Claudi-
ne thevenet“ seelingstädt:
1843 euro
■ seniorenzentrum Hoh-
burg Haus alma: 1885 euro
■ altenpflegeheim „st.
Hedwig“ Wurzen: 1791 euro

Angaben: AOK Pflege-Navi-
gator

Corona in Zahlen (Stand 20.11.- 11 Uhr)

Stadt infiziert Quarantäne

Bad Lausick 57 39
Böhlen 34 3
Borna 85 26
Brandis 39 33
Colditz 43 9
Frohburg 116 50
Geithain 53 15
Grimma 267 162
Groitzsch 25 14
Kitzscher 13 2
Markkleeberg 125 99
Markranstädt 78 86
Naunhof 74 43
Pegau 12 11
Regis-Breitingen 25 12
Rötha 26 22
Trebsen 18 13
Wurzen 101 76
Zwenkau 40 8
Gemeinde
Belgershain 12 0
Bennewitz 21 19
Borsdorf 49 10
Elstertrebnitz 4 3
Großpösna 30 10
Lossatal 36 21
Machern 42 36
Neukieritzsch 22 8
Otterwisch 13 5
Parthenstein 42 20
Thallwitz 31 28
Gesamt 1523 883

Quelle: landkreis leipzig

Widerstand
gegen

Polizisten
Borna. Wegen des Widerstandes
gegen Polizisten kam ein 26-jäh-
riger Somalier am Donnerstag-
abend zeitweilig in Gewahrsam.
Er hatte zusammen mit vier an-
deren Männern ausländischer
Herkunft in Borna Flaschen auf
die Straße geworfen.

Die Gruppe hielt sich auf der
Sauerbruchstraße in einem Bus-
Wartehäuschen auf und trank
nach Informationen der Presse-
stelle der Polizeidirektion Leip-
zig Alkohol. Nach 22 Uhr eska-
lierte die Situation, Flaschen
wurden auf die Fahrbahn ge-
schleudert. Als Beamte des Poli-
zeireviers eintrafen, widersetzte
sich einer derMänner der Perso-
nalien-Feststellung. Er versuch-
te,diePolizistenzuschlagen.Da-
raufhin wurde er festgenommen
und in das Zentrale Polizeige-
wahrsam gebracht. es

Corona: 45 neue
Infektionen
Landkreis Leipzig. insgesamt 45
personen wurden gestern im
landkreis leipzig neu registriert,
die sich mit dem Corinavirus infi-
ziert haben. die zahl der infektio-
nen liegt aktuell bei 1523 (stand
20.11/11 uhr).

Für die MPV Medien- und Prospektvertrieb GmbH suchen wir

Zusteller (m/w/d) für den
SachsenSonntag
Sie sind Azubi, Student, Rentner, arbeitssuchend oder interessiert an einem Zuverdienst
neben Ihrem Job? Dann haben wir genau das Richtige für Sie.

Sie sind:
• mindestens 16 Jahre alt
• zuverlässig und pünktlich

Wir bieten Ihnen:
• Zustellgebiet inWohnortnähe
• sicheres und regelmäßiges Einkommen
• eine Nebentätigkeit auf geringfügiger Basis
• eigenverantwortliches Arbeiten und
flexible Zeiteinteilung amWochenende
• ein Transportmittel bei Bedarf

Zusteller (m/w/d) für die Gebiete:04838 Behlitz, 04838 Pressen,04838 Zschettgau, 04849 Pressel

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung!

• www.lokalboten.de
• sofort.bewerben@lokalboten.de
• oder telefonisch unter 0800/ 1234 420
(kostenfrei)

MPV Medien- und Prospektvertrieb GmbH
Druckereistr. 1, 04159 Leipzig

Zusteller (m/w/d) für die Gebiete:04668 Großsteinberg, 04668 Klinga,04668 Höfgen, 04668 Kaditzsch,04668 Grimma Stadt, 04668 Pomßen,04668 Großbothen, 04668 Grethen,04683 Ammelshain, 04687 Neichen,04687 Altenhain, 04683 Naunhof Stadt,04680 Colditz Stadt, 04808 Watzschwitz,04808 Wurzen Stadt, 04827 Machern,04808 Sachsendorf, 04808 Wäldgen

ZEITUNGS-VERTRIEBS-GMBH GRIMMA/WURZEN

Wir suchen Tageszeitungs- und
Postzusteller (m/w/d) in Kombination
Als Logistikexperten können wir eine langjäh-
rige Erfahrung in der Zustellung von Tages-
zeitungen, Anzeigenblättern und Prospekten
vorweisen. Zusätzlich stellen wir unter der
Marke LVZ Post bundesweit jährlich mehr als
50 Mio. Briefe zu. Zur Unterstützung bei der
Zustellung unserer Produkte suchen wir ab so-
fort Tageszeitungs- und Postzusteller (m/w/d).
Ihre Aufgaben:
• Sie sind montags bis samstags ab ca. 2.30 Uhr
verantwortlich für die pünktliche Zustellung
von Tageszeitungen und Postsendungen auf
Ihrer eigenen Zustelltour.

Bewerben Sie sich jetzt unter: 0341 2181 3271 oder
unter: sofort.bewerben@lokalboten.de Sie finden
uns im Internet unter: www.lokalboten.de
schriftliche Bewerbungen an:
Leipzig Logistik GmbH
David Noack, Zustellmanagement
Druckereistraße 1, 04159 Leipzig

Wir bieten:
• Ein unbefristetes sozialversicherungs-
pflichtiges Beschäftigungsverhältnis
in Vollzeit oder Teilzeit

• Persönliche Einarbeitung durch
kompetente Ansprechpartner

• Eine sichere und pünktliche Bezahlung
• Eigenverantwortliches Arbeiten
• Einen Firmenwagen

Ihr Profil:.
• Sie sind belastbar, zuverlässig
und pünktlich.

• Führerschein der Klasse B.
• Sie sind bereit, auch in den frühen
Morgenstunden zu arbeiten.

Zusteller (m/w/d) fürunsere Logistikdepots inGrimma und Wurzen

Jetzt online bestellen unter
lvz-mediastore.de/geschenk

Zeit für
Geschenke!
Smartphone oder Tablet Ihrer
Wahl, 100 € Weihnachtsgeld
oder original Kopfhörer passend
zum Gerät geschenkt

24295201_001120 24305201_001120

Suche Fahrgestell 6m f. Bauwagen - 0163-
699-0029
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Wenn ihr an mich denkt, seid nicht traurig.
Stattdessen erzählt von mir und lacht,
denn auch ich habe gerne gelacht.

Lasst mir einen Platz zwischen euch,
wie ich ihn im Leben hatte.

Ein Leben voller Freude und Optimismus
in der Mitte der Familie ist vollendet.

Die Urnenbeisetzung findet
im engsten Familienkreis statt.

In Liebe und Dankbarkeit
Deine Töchter Ines mit Matthias,
Ulrike mit Harald und Antina mit Ronny
Deine Enkel und Enkelinnen
Deine Urenkel und Urenkelinnen

Unser lieber Vati, Opa und Uropa
ist für immer eingeschlafen.

Gerhard Wehnert
* 29.06.1929 † 15.11.2020

Herzlichen Dank allen,

dem Kantor Herr Peldszus,

stiller Trauer mit uns verbunden fühlten

Unser Dank gilt auch Frau Pfarrer Yvette Schwarze,

und ihre Anteilnahme auf so liebevolle

dem Ambulanten Pflegedienst der Diakonie Grimma,
sowie dem Bestattungshaus Hänsel.

und vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

die mit Abschied nahmen, die sich in

Fritz Gillat

Kinder, Enkel und Ur-Enkel
Ehefrau Bettina

Altenhain, im November 2020

Meine Zeit steht in deinen Händen.

19.03.1939 - 25.09.2020

Psalm 31,16

Danksagung

aLLEn, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden
fühlten und Ihre liebevolle anteilnahme zum
ausdruck brachten, danken wir von Herzen.

Gotthard Ulbrich
unser besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Freier
und dem Bestattungshaus Hendrik Flügel.

In stiller Trauer:
Sohn Rainer
Sohn Dietmar mit Carola

Grethen im November 2020

In stiller Trauer
Hannelore Mai und Kinder

im Namen aller Angehörigen

Wir bedanken uns ganz herzlich bei allen, die in den Stunden des Abschiednehmens mit uns 
fühlten.
Danke für die vielen Beweise der Anteilnahme in Wort und Schrift, sowie Blumen. Besonderen 
Dank dem Team des ambulanten P�egedienstes Sylke Nestler Grimma, dem Team des 
Altenp�egeheims der Volkssolidarität Leipziger Land Muldental e.V. in Grimma für ihre 
würdevolle Betreuung. Großen Dank auch an die Bindestelle “Blumen Schröter” in Beiersdorf für 
die wundervolle Trauer�oristik sowie der Trauerrednerin Frau Arlt und 
dem Bestattungsunternehmen Thomas Altner.dem Bestattungsunternehmen Thomas Altner.

*     22. November 1936      29. Oktober 2020
Heinz Herbert Mai

Wir haben Abschied genommen von meinem lieben Ehemann, unserem lieben Vater, Opa, Uropa, 
Bruder, Schwager, Onkel sowie Freund, Herrn

Es ist so schwer, wenn sich zwei Augen schließen,
zwei Hände ruh’n, die so treu geschafft 

und unsere Tränen still und leise �ießen,

Danksagung

danksagung
Und immer sind da Spuren deines Lebens, Bilder, Augenblicke.

Sie werden uns immer an dich erinnern,
uns glücklich und traurig machen und dich nie vergessen lassen.

Wir bedanken uns recht herzlich für die so überaus große anteilnahme
beim abschied von meinem lieben Mann, unserem guten Vater,

schwiegervater und lieben Opa, Herrn

Dr. med. vet

Horst Merker
die entgegengebrachte achtung, Freundschaft, Blumen,

geldzuwendungen und persönliche Teilnahme an der Trauerfeier war
uns ein Trost in den schweren stunden.

unser besonderer dank gilt den Volleyballern, den Radwanderern, der
Rsg Muldental, dem Reit- und Fahrverein grimma, dem geflügelverein,

Herrn Pfarrer Wendland für seine tröstenden Worte und der
Bestattung Müller-Quetschke.

In stiller Trauer und dankbarkeit
Ehefrau Ingrid Merker

Tochter Beate Lehmann und Familie
Sohn Henning Merker und Familie

Hohnstädt, im november 2020

Christ …Bestattung & Begleitung

Nicht länger unter uns,
doch für immer in unseren Herzen.

Plötzlich und unerwartet verstarb viel zu früh
mein lieber Mann, unser bester Vater,
Schwiegervater, lieber Opa, Uropa,
Bruder, Schwager und Onkel

Hartmut Neumann
geb. 24. August 1952 gest. 13. November 2020

In Liebe und Dankbarkeit nehmen Abschied
Deine Ehefrau Christiane
Dein Sohn Marco und Sandra
Deine Tochter Olivia und Andre
Dein Enkel Tom und Urenkelin Amely-Thérese
und alle Angehörigen

Die Beerdigung findet am Dienstag,
dem 24. November 2020, 13.30 Uhr
auf dem Friedhof in Ammelshain statt.

DANKSAGUNG
Die Erinnerung ist ein Fenster,
durch das wir dich sehen können,
wann immer wir wollen.

Wir haben Abschied genommen von
unserer lieben Mutter und Oma

Erika Mai geb. Trutz
* 19. März 1927 † 29. Oktober 2020

Herzlichen Dank sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit
uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf vielfältige
Weise zum Ausdruck gebracht haben.
Ein Dank gilt auch der ehem. Arztpraxis Mehlhorn und der
Praxis Dr. Radestock in Grimma, dem Caritas-Pflegeheim
„Claudine Thévenet“ Grimma, der Pfarrerin Frau Silberbach,
dem Bestattungsunternehmen Domke, den Bläsern und dem
Blumenmarkt Gey.

In Liebe und Dankbarkeit
Deine Kinder Günter und Renate
mit Familien

Grimma und Mutzschen, im November 2020

Naunhof, im November 2020

In stiller Trauer
Erika Schröck

im Namen aller Angehörigen

sagen wir allen Verwandten, 
Freunden, Nachbarn und  Bekannten 

herzlichen Dank.

Peter Schröck

Für die liebevollen Beweise der Anteilnahme 
an dem schmerzlichen Verlust meines Mannes

Wir trauern, dass wir ihn verloren haben 
und sind dankbar, dass wir ihn gehabt haben.

Danksagung

Bestattungshaus Sigrid Flügel

Plötzlich und unerwartet
müssen wir Abschied nehmen
von meinem lieben Ehemann

und geliebten Vater

Thomas Raabe
geb. 16.04.1950 gest. 06.11.2020

In stiller Trauer:
Deine Evelyn

Deine Katja mit Olaf
im Namen aller Angehörigen.

Die Urnenbeisetzung
findet im engsten Familienkreis statt.

Nichts ist gewisser als der Tod,
nichts ungewisser als seine Stunde.

Nach schwerer Krankheit ist
unsere liebevolle Mutti, Omi,
Uromi und Tante von uns ge-
gangen. Wir trauern um

Regina Pfütze
* 08.06.1939 † 10.11.2020

Wir vermissen dich sehr.

In stiller Trauer:

Doris und Familie
Julia und Familie
sowie alle Angehörigen

Nerchau, im November 2020

Die Beerdigung findet in Schlieben statt.

Auch wenige Worte können Trost spenden.
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anZeiGe

Erneute Vollbremsung
Fußball-Kreisoberliga: Trainer der Döbelner Teams hoffen auf baldige Fortsetzung des Spielbetriebs

Döbeln/Grimma. Die erneute Coro-
na-Zwangspause hat den Protago-
nisten des Fußballs abermals unge-
wohnte Freizeitbeschäftigungen
beschert.AuchdieTrainerderMän-
ner-Kreisoberligisten aus dem Süd-
ostendesVerbandsgebietsMulden-
tal/Leipziger Land wurden wieder
einmal unsanft aus ihrer gewohnten
Umgebung gerissen.

Jörg Soujon (Coach des Roß-
weinerSV)nimmtkeinBlatt vor den
Mund: „Die Situation ist echt be-
schissen. Und das sage ich nicht,
weil wir Tabellenführer sind. Nach
vier Wochen kompletter Zwangs-
pause Anfang Dezember gleich
wieder in den Spielbetrieb einzu-
steigen geht gar nicht, so viel steht
definitiv fest. Wer weiß, ob dieses
Jahr überhaupt noch etwas stattfin-
den kann. Deshalb gilt die Devise,
den Ball flach halten und sich nicht
verrückt machen lassen. Wir müs-
sen ohnehin auf positive Signale
von FrauMerkel oder anderen poli-
tischen Verantwortungsträgern
warten. Zuvor hat es gar keinen
Sinn, in Sachen Trainingsstart et-

was indieWegezu leiten.Wirhaben
schließlich genügend routinierte
Leute inderMannschaft.Diewissen
genau, wie sie sich fit halten kön-
nen.Wenigstens läuft im Fernsehen
der Fußball weiter, da wird es zu
mindestens nicht langweilig.“

Rico Meister (Trainer des VfB
Leisnig) lässt sich ebenso nicht aus
der Ruhe bringen: „Das ist alles
nicht schön und wirklich ärgerlich,
keine Frage. Allerdings sollten wir
die Kirche im Dorf lassen. Es ist le-
diglich unser Freizeitvergnügen,
demwir vorübergehendnicht nach-
gehen können. Da ist Jammern auf
hohem Niveau kaum angemessen.
Vielleicht können wir die Spieltage
im Dezember austragen. Eventuell
zentral auf Kunstrasenplätzen, die
Anstoßzeitenmüssten dann halt per
Los festgelegt werden. Dies aber al-
les unter der Voraussetzung, dass
wir vorher trainieren dürfen.“

Mathias Donath (Coach des SV
Ostrau) istbemüht,gelassenzublei-
ben: „Natürlich schmeckt die er-
neute Auszeit keinem von uns, je-
doch steht es eben nicht in unserer

wohnt. Mannschaftstraining ist al-
lerdings völlig anderes und nicht
einfach zu ersetzen. Den Spielplan
betreffend wirft uns die jetzige No-
vember-Pause bei bislang bestem
Fußball-Wetter weit zurück. Mal
schauen, welche Probleme die vom
Verband ins Spiel gebrachte Kunst-
rasenvariante lösen kann.“

ThomasHenschel (TrainerdesDö-
belnerSC)versuchtunisono,derak-
tuellenLagediebestenSeitenabzu-
ringen: „Obwohl in unseren Reihen
keiner begeistert ist über den Lock-
down. Zumal die Truppe zuletzt or-
dentlich unterwegs war und es des-
halb doppelt schade ist, ausge-
bremst zu werden. Doch da müssen
wir jetzt durch. Für diesen Monat
haben wir den Spielern erst einmal
mittels einer App Übungen aufge-
tragen. Da werden Laufeinheiten
absolviert und kontrolliert werden
kann es auch. Persönlich glaube ich
an eine noch längere Pause. In der
Zwischenzeit ist der Verband gefor-
dert, bezüglich des ins Schlingern
gekommenen Spielplans Szenarien
zu entwerfen.“

Martin Scheidig (Coach des BC
Hartha) macht aus seinem Herzen
keineMördergrube: „Wir habendie
abermalige Zwangspause mit eini-
gem Unverständnis aufgenommen.
DieEntscheidungwar zwar abzuse-
hen, allerdings bezweifle ich beim
Sport deren Sinnhaftigkeit. Mit
einem Wiederbeginn im laufenden
Kalenderjahr rechne ich ehrlich ge-
sagt nicht, da sollte man realistisch
sein. Nach vier Wochen Auszeit so-
fort durchzustarten, ist völlig uto-
pisch. Wie es weiter geht, da sollte
der Verband eine Entscheidung
nicht auf die lange Bank schieben.“

Während der Gespräche mit den
Trainernhat der hiesigeFußballver-
band in einem Rundschreiben be-
kannt gegeben, von einem Restart
imDezember auszugehen.Wie Prä-
sident Harald Sather verlauten ließ,
werde man Kontakt zu den teilneh-
menden Vereinen mit Kunstrasen-
plätzen aufnehmen und somit die
DurchführungvonNachholerneini-
germaßen gewährleisten. Die ent-
stehendenKostenwürden vomVer-
band übernommen. hhe/bog

Macht.UndobeinWiederbeginn im
Dezembermöglich ist, erscheintmir
fraglich. Erst vierWochengar nichts
machen und dann in die Punkte-

kämpfe einsteigen, wäre einfach
unvernünftig. Klar halten sich unse-
re Spieler so gut es geht fit, sie sind
es bereits aus dem Frühjahr ge-

Die Roßweiner Helge Möws (li.) und Trainer Jörg Soujon. Foto: Bettina Finke



Danke
sage ich allen Verwandten,

Bekannten, Freunden und nachbarn
für die erwiesene anteilnahme
auf so vielfältige art undWeise

bei dem abschied meiner lieben Mutti

Brigitte Semrau
ein besonderer Dank geht an die Volkssolidarität in Grimma,
der Rednerin Frau Felgenhauer für ihre einfühlsamenWorte

und der Bestattung Müller.

In stiller Trauer:
Sohn Mario Semrau

Großbardau, im november 2020

danksagung

Für die liebevolle und aufrichtige anteilnahme durch
geschriebene und gesprochene Worte, Blumen,

geldzuwendungen und ehrendes geleit beim abschied von
meinem lieben Mann, lieben Vati, schwiegervati und lieben Opa,

Herrn

Reiner Fischer
bedanken wir uns bei allen Verwandten, nachbarn,

Freunden, Bekannten und ehemaligen arbeitskollegen
recht herzlich.

Besonderer dank gilt auch dem Pflegeteam der
diakonie Leipziger Land, dem Pflegeheim der

diakonie grimma, dem Bestattungswesen
Müller-Quetschke und der Rednerin Frau Felgenhauer

für ihre liebevollen Worte zum abschied.

In ewiger Liebe
Deine Christa

Deine Andrea mit Eberhard
Dein Christian mit Heidi

grimma, im november 2020

Ich danke Dir, Du warst mein Leben, erfülltest die
Tage mit Deinem Sein. Wir gingen zusammen durch
Sonne und Regen und niemals ging einer allein.
Es war unsere Zeit.

Plötzlich und völlig unerwartet, still und leise,
ohne ein Wort, gingst Du von uns fort.
In Liebe und großem Schmerz nehmen wir
Abschied von

Detlef Zeeh
geb. 09.05.1950 gest. 05.11.2020

In tiefer Trauer
Deine Ehefrau Birgit
Dein Sohn Ronny
Deine Enkel Vanessa und Nicolas
Dein Bruder Andreas mit Ilona, Daniel und Damian
Horst mit Ute, Stephan und Torsten mit Familie
Uwe mit Sabine, Jana und Michael mit Familie
Alle lieben Verwandten und Freunde

Auf Grund der aktuellen Situation findet die Trauerfeier mit
Urnenbeisetzung unter Auflagen der geltenden Verordnungen
am Sonnabend, dem 28.11.2020, um 11.00 Uhr auf dem
Friedhof in Böhlitz statt.

DU FEHLST.

Was Du an Liebe uns gegeben,
dafür ist jeder Dank zu klein.

Was wir an Dir verloren haben,
das wissen wir nur ganz allein.

Bestattungen und Trauerhilfe Schade

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von meiner lieben Mutti, Schwiegermutter,

guten Oma, Uroma, Schwägerin und Tante, Frau

Maria Fuchs
geb. Heder

geb. 14.09.1929 gest. 16.11.2020

In stiller Trauer
Sohn Thomas Fuchs mit Christine

ihre Enkel und Urenkel
und Angehörige

Grimma, Waldbardau, Brachtal undWiesbaden

Die Trauerfeier zur Urnenbeisetzung findet am Donnerstag,
den 03.12.2020, um 10.30 Uhr auf dem Friedhof in Grimma statt.

Wenn die Kraft zu Ende geht,
ist Erlösung eine Gnade.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem
lieben Ehemann, treusorgenden Vati, Schwiegervati, Opa,
Uropa, Bruder, Onkel und Schwager

In stiller Trauer

Günter Kühne
geb. 18.05.1935 gest. 08.11.2020

Deine Frau Elfriede
Deine Söhne Frank mit Gaby und Alf mit Cornelia
Deine Enkel Andre´, Nancy, Chris, Isabell und Julia
mit Familien
Deine Urenkel Amelie, Adrian und Jonte
Deine Geschwister Herbert, Ruth und Irene mit Familien
sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am
25. November 2020 um 13:30 Uhr auf dem Alten Friedhof Naunhof statt.

Glücklich sind wir zwei gegangen, immer im gleichen Schritt.
Was einer vom Schicksal hat empfangen,

der andere empfing es mit.
Ja das war ein sicheres Wandern,
auch wenn mal der Sturm getobt,

einer war die Kraft des andern, einer war des andern Trost.

Ich wäre so gern in Eurer Mitte geblieben,
aber meine Kraft war zu Ende.

Wir trauern um unsere liebe Mutter, Schwiegermutter,
Oma und Uroma, Schwester, Schwägerin und Tante

Helga Groß geb. Gottschling

geb. 09.06.1936 gest. 11.11.2020

Ihre dankbaren Kinder
Henry, Uwe und Olaf mit Familien

Kössern

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am Freitag,
dem 04.12.2020, 12.00 Uhr auf dem Friedhof Kössern statt.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
unserer lieben Mutti, Schwiegermutter, Omi und Uromi

Irmgard Schimkus
geb. Ahrens

* 25.01.1929 † 15.11.2020

In stiller Trauer:
Dein Sohn Hannes mit Familie

Deine Tochter Heike mit Familie
Angela Schimkus mit Familie
im Namen aller Angehörigen

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Dein Sohn Sebastian

im Namen aller Angehörigen
Deine Lieblinge Melina und Alessio

Deine liebe Frau Renate
In Liebe und Dankbarkeit

Dein Sohn Alexander mit Conny

Josef Hirth
Schwiegervati und besten Opa
von meinem lieben Mann, unserem Vati,
In tiefem Schmerz nehmen wir Abschied

dem 1.12.2020 um 14.00 Uhr auf

Die Trauerfeier mit anschließender
Urnenbeisetzung findet am Dienstag,

dem Friedhof in Großsteinberg statt.

Du hast gesorgt, Du hast geschafft,

Du hast ein gutes Herz besessen,
nun schlafe wohl und unvergessen.

gar manchmal über Deine Kraft.

geb. 12.10.1947 gest. 6.11.2020

danksagung

Von Herzen danken wir allen Verwandten, Freunden
und Bekannten, die persönlich und durch schriftliche

anteilnahme sich von unserer Mutter

Wella Nicklitzsch
verabschiedet haben.

Ein besonderer dank gilt dem Bestattungshaus
Hendrik Flügel, der Rednerin Frau Horn und

den schwestern des seniorenheim dornreichenbach
sowie Frau dr. steude und Frau dr. albrecht.

In Liebe und dankbarkeit
Sohn Lothar undWaldrun

im Namen aller Angehörigen

dornreichenbach, november 2020

DANKSAGUNG
Begrenzt ist das Leben, doch unendlich ist die Erinnerung.

Herzlichen Dank für jede Form der Anteilnahme,
für alle Zeichen der Liebe, Freundschaft und Verbundenheit
beim Abschied von meinem lieben Sohn und Bruder

Steffen Gebler
Ein ganz besonderer Dank gilt allen Mitarbeitern
im Pflegeheim„Charlotte Winkler“, seiner behandelnden
Hausärztin Frau Dr. Mochalski in Naunhof sowie dem
Bestattungshaus Thalheim.

In Liebe und Dankbarkeit
seine Mutti Gisela und sein Bruder Thomas mit Familie

Colditz, im November 2020

In Liebe, Dankbarkeit und liebevollem Gedenken
nehmen wir Abschied von meiner lieben Frau,
unserer lieben Mutter, besten Oma und Uroma

Karla Quander
geb. Sauer
* 08.05.1939 † 09.11.2020

In stiller Trauer:
Dein Ehemann Horst
Dein Sohn Martino mit Petra
Deine Tochter Guisette
Deine Enkel Katharina mitWerner und Florian mit Marie
Deine Urenkel Mira, Alma & Ella
sowie im Namen aller Angehörigen und Freunde

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Montag, dem 30.11.2020, 11.00 Uhr
auf dem Friedhof Wurzen statt.
Nach der Trauerfeier gehen wir im stillen Andenken alle unsere Wege.

Und dann gibt es noch Sonne,
Mond und Sterne

und ein Land, wo wir uns
wiederseh’n...

Bestattungshaus Sigrid Flügel

In stillem Gedenken
Ehefrau Traudel und alle Angehörigen

Rolf Mittenentzwei

Pomßen, Grimma, im November 2020

Hänsel und dem Trauerredner Herrn Wawrzetz.

Unser Dank gilt allen Verwandten,

Besonderer Dank gilt dem Pflegedienst Kauerauf,
der Arztpraxis Dr. Widera, dem Bestattungshaus

Bekannten und Nachbarn.

Wir haben in aller Stille Abschied genommen
von meinem lieben Mann und unserem Vati
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möchte ich mich auf diesem Wege
bei allen Verwandten, Freunden,
Bekannten und Nachbarn bedanken.

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme,
sowie letztes ehrendes Geleit beim Abschied
meines lieben Mannes

Hohnstädt, im November 2020

In liebevoller Erinnerung
Seine Frau Anni

D
A
N
K
E

Rolf Bade

Ein Dank gilt auch dem Redner Herrn
Uwe Wawrzetz für seine tröstenden Worte und
dem Bestattungshaus Hänsel.

Für immer einschlafen zu dürfen, wenn man müde ist
und das Leben nicht mehr selbst gestalten kann,
ist der Weg zur Freiheit und Trost für uns alle.

Nach einem langen, erfüllten und gemeinsamen
Lebensweg nehmen wir Abschied von meiner
lieben Frau, guten Mutter, Schwiegermutter,
Oma, Uroma und Schwester

Christa Vogel
geb. Helbig
geb. 12.12.1939 † 18.11.2020

In Liebe und Dankbarkeit nehmen Abschied
Ehemann Manfred Vogel
Tochter Angela Heese mit Dieter
Sohn Robby Vogel mit Yvonne
Ihre Enkel Tommy und Nic
Ihre Urenkelin Rosalie
Bruder Peter Stradtmann mit Tanja

Grimma und Tanndorf

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am Montag,
dem 07.12.2020, um 14.00 Uhr auf dem Friedhof in Grimma statt.

Ein schwerer Gang braucht Beistand.
Mit einer Familienanzeige in Ihrer Tageszeitung geben Sie den Verlust eines lieben Menschen bekannt.
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notdienste

notrufe
feuerwehr/rettungsdienst Tel. 112
Polizei Tel. 110
rettungsleitstelle Tel. 0341 19222
krankentransport Tel. 0341 19222

ärzte
kassenärztlicher bereitschaftsdienst
Tel. 116117, www.kvsachsen.de: Mo., Di., Do.
19-7 Uhr, Mi./Fr. 14-7 Uhr, Sa./So./Feiertag
7-7 Uhr
chirurgie im krankenhaus grimma
Termine und Informationen unter
Tel. 03437 93784040: Mo.-Do. 8-18 Uhr,
Fr. 8-16 Uhr
chirurgie im krankenhaus wurzen,
Termine und Informationen unter
Tel. 03437 93783352: Mo.-Fr. 7-18 Uhr

Kinderärzte
wurzen krankenhaus Tel. 03437
93783462, Kutusowstr. 70: täglich rund um
die Uhr
borna sana klinikum Tel. 03433 211615,
Rudolf-Virchow-Str. 2: täglich rund um die
Uhr
colditz DM Christina Gerth, Tel. 0176
75038229, Sophienstr. 12 (Sa., 7 Uhr bis Mo.
7 Uhr nur nach telefonischer Voranmel-
dung).

zahnärzte
bad lausick DS Liane Zschille,
Tel. 034345 23152, Rochlitzer Str. 2:
Sa./So. 9-11 Uhr
grimma DS Ralph Kirsten, Tel. 03437
914259, Str. des Friedens 20: Sa./So.
9-11 Uhr
machern Dr. Andrea Ohneseit,
Tel. 034292 73008, Schlossplatz 9a:
Sa./So. 9-11 Uhr

corona-infos
corona-hotline des landkreises leipzig
zu medizinischen fragen, infektionen
und hygiene
Tel. 03433 2415566 Mo.-Fr. 8-16 Uhr
E-Mail: Corona-hotline@lk-l.de
zentrale corona-hotline des freistaats
sachsen
Tel. 0800 1000214 Mo.-So. 8-18 Uhr
telefonseelsorge
Tel. 0800 1110111 oder 0800 1110222 oder
per E-Mail an www.telefonseelsorge.de
testpraxen/schwerpunktpraxen infekt/
covid-19
Die aktuellen Praxen finden Sie täglich auf
unserer Leipzig-Serviceseite unter Corona-
Infos.

lVz gratuliert

sonnabend:
Zur goldenen hochzeit Maritta und
Manfred Moh aus Großbothen die
herzlichsten Glückwünsche.

beiersdorf: Martina Genzel zum 70.
cannewitz: Angela Pötzold zum 70.
grimma: Bettina Meyer zum 90.,
Dietmar Löwe zum 70.
kössern: Bernd Billhardt zum 75.
thammenhain: Maritta Herden
zum 78.

sonntag:
nerchau: Heinz Voigt zum 95.
kleinbothen: Werner Krempin
zum 85.
fremdiswalde: Siegrid Büchner
zum 72.
grimma: Horst Mytzka zum 80.
großbardau: Bernd Bretschneider
zum 70.

in eigener sache

Sie möchten gern in unserer Rubrik
„gratuliert“ erwähnt werden, dann
schicken Sie uns jährlich nachstehen-
de Einverständniserklärung an folgen-
de Adresse: leipziger Volkszeitung,
redaktionsservice, Peterssteinweg
19, 04107 leipzig

einverständniserklärung
Hiermit gebe ich mein Einverständnis
zur Veröffentlichung meines Namens

und meiner Geburtsdaten.

Vor- und Nachname

Postleitzahl / Ort

Geburtsdatum, Alter

gewünschte Lokalausgabe

Datum, Unterschrift

wurzen dom st. marien: 10-18 Uhr Offe-
ne Kirche; 10 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl (Wieckowski)
wurzen Stadtkirche st. wenceslai:
10 Uhr Kinder- und Familienkirche mit Kin-
dergottesdienst (Hanspach)
wurzen friedhof: 14 Uhr Andacht (Wie-
ckowski)
zschirla 14 Uhr Gottesdienst mit Geden-
ken an die Verstorbenen und Abendmahl
(Lau)
zschoPPach 10.15 Uhr Sakramentsgot-
tesdienst mit Gedenken der Verstorbenen
(Pfr. Schindler)
zschorna 10.15 Uhr Gottesdienst mit Ab-
kündigung der Verstorbenen (Petzold)
zweenfurth 8.30 Uhr Gottesdienst

Katholische Kirche
sonnabend
beucha 17 Uhr Heilige Messe
wurzen 17 Uhr Heilige Messe

sonntag
grimma 9 Uhr Heilige Messe
naunhof 10.30 Uhr Heilige Messe
wurzen 9 Uhr Heilige Messe

andere gemeinden
adventgemeinde
bad lausick Str. der Einheit 43: Sa. 9.30-
11.30 Uhr GD mit Bibelgesprächskreis, Kin-
derbetreuung und Predigt
brandis Schmiedegasse: Sa. 9.30-11.30
Uhr GD mit Bibelgesprächskreis, Kinderbe-
treuung und Predigt
grimma Leipziger Str. 2: Sa. 9.30-11.30 Uhr
GD mit Bibelgesprächskreis, Kinderbetreu-
ung und Predigt
wurzen Nemter Str. 31b: Sa. 9.30 Uhr GD
mit Predigt von Dr. Stefan Hösche

ev.-freikirchliche gemeinde
bad lausick Leipziger Str. 11: So. 10 Uhr
Gottesdienst
grossbothen Hauptstr. 9: So. 10 Uhr
Gottesdienst
zweenfurth Mühlenstr. 9: So. 10.15 Uhr
Gottesdienst

ev. gemeinde elim (Pfingstgemeinde)
grimma Colditzer Str. 5: So. 10 Uhr Gottes-
dienst

ev.-lutherische freikirche
nerchau Gemeindehaus, Alte Fabrikstr.
17: So. 9.30 Uhr Gottesdienst (Pf. B. Stöhr)

freie evangelische gemeinde (feg)
brandis Bahnhofstr. 22: So. 10.30 Uhr
Gottesdienst

landeskirchliche gemeinschaft
wurzen Friedrich-Engels-Str. 7: So. 17 Uhr
Gemeinschaftsstunde

neuapostolische kirche
wurzen Muldengasse 17: So. 10 Uhr Got-
tesdienst

(Angaben ohne Gewähr)

kontakt

zustell- und aboservice 0800 2181 020
leserservice@lvz.de
anzeigen-service:
Tel. 0800 2181 010
kleinanzeigen@lvz.de
Private familienanzeigen:
Tel. 0800 2181 012
familienanzeigen@lvz.de
ticketgalerie
Tel. 0800 2181 050
info@ticketgalerie.de

lVz-Partnershop
Reisecenter, Lange Straße 52,
04668 Grimma, Tel. 03437 92210
(alle Serviceleistungen rund ums Abo)
Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 11-14 Uhr

ticketgalerie-shop
Kur- und Touristinformation Bad Lausick,
Tel. 034345 52953, Str. der Einheit 17.
Öffnungszeiten:
Montag-Freitag 8.30-13 und 14-17 Uhr

Vermarktung
Leipzig Media GmbH,
Badergraben 2c, 04808 Wurzen

Verkaufsleitung:
Helko Leischner, Tel. 03433 270727,
03447 574931,
h.leischner@leipzig-media.de

beratung für gewerbliche kunden:
Simone Molkenbur, Tel.03425 902944,
s.molkenbur@leipzig-media.de
Bettina Henschel Tel. 03437 7409811,
b.henschel@leipzig-media.de
Gabriele Wuttke Tel. 03437 7409813,
g.wuttke@leipzig-media.de
Katrin Greiff Tel. 03437 7409812,
k.greiff@leipzig-media.de
Fax: 03437 7409819

redaktion
Badergraben 2c, 04808 Wurzen
Sekretariat: Tel. 0341 21811321
landkreis.leipzig@lvz.de
Fax: 03425 902931
Veranstaltungshinweise an:
termine.region@lvz.de
redaktionsleiter:
Heiko Stets, Tel. 0341 21812121
stellvertreter:
Kai-Uwe Brandt, Tel. 03425 902911
landkreis leipzig:
Simone Prenzel, Tel. 03433 270724
redakteure:
Ines Alekowa, Tel. 03425 902941
Haig Latchinian, Tel. 03425 902921
Frank Pfeifer, Tel. 03425 902916
Frank Prenzel, Tel. 03425 902910
Ekkehard Schulreich, Tel. 03433 270752

lokalsport:
Tel. 0341 21811419, lkl-sport@lvz.de

nitzschka 10-18 Uhr Offene Kirche
wurzen dom st. marien: 10-18 Uhr Offe-
ne Kirche

sonntag
altenbach 9 Uhr Gottesdienst
altenbach 10-18 Uhr Offene Kirche
altenhain 8.45 Uhr Gottesdienst mit Ge-
denken an Verstorbene (Schoene)
althen 14 Uhr Gottesdienst (Krause)
ammelshain 10-18 Uhr Offene Kirche
bennewitz 9 Uhr Gottesdienst
bennewitz friedwald: 14 Uhr Andacht
beucha bergkirche: 10 Uhr Gottesdienst
mit Abendmahl; 14-17 Uhr Offene Kirche
bÖhlitz, 10.15 Uhr Gottesdienst mit Ab-
kündigung der Verstorbenen (Lau)
borsdorf 10 Uhr Gottesdienst
brandis 14 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl
burkartshain 9 Uhr Gottesdienst mit
Verlesen der Verstorbenen (Krebs)
cannewitz 8.45 Uhr Gottesdienst mit
Gedenken an Verstorbene (Olschowsky)
colditz stadtkirche st. egidien: 10.15 Uhr
Gottesdienst mit Gedenken an die Verstor-
benen (Lau)
deuben 8-18 Uhr Offene Kirche
dÖben 8.45 Uhr Gottesdienst mit Geden-
ken an Verstorbene (Merkel)
dornreichenbach 10.15 Uhr Gottes-
dienst mit Abkündigung der Verstorbenen
(Krebs)
erlbach 15.30 Uhr Gottesdienst mit Ge-
denken an die Verstorbenen mit Abend-
mahl (Lau)
falkenhain 9 Uhr Gottesdienst mit Ab-
kündigung der Verstorbenen
gerichshain 14 Uhr Gottesdienst
glasten 14 Uhr Gottesdienst mit Geden-
ken der Verstorbenen (Schanz)
grethen 8.45 Uhr Gottesdienst mit Ge-
denken an Verstorbene (Simmler)
grimma frauenkirche: 10.15 Uhr Gottes-
dienst mit Gedenken an Verstorbene (Mer-
kel); friedhofskirche: 14.30 Uhr Choralbla-
sen des Posaunenchores
grossbardau 14 Uhr Gottesdienst
grossbothen 9 Uhr Gottesdienst mit
Gedenken der Verstorbenen (Schanz)
grossbuch 10.30 Uhr Gottesdienst
hÖfgen 14-16 Uhr Offene Kirche
hohnstÄdt 10.15 Uhr Gottesdienst mit
Gedenken an Verstorbene (Simmler)
kleinPÖsna 9 Uhr Gottesdienst mit Ge-
denken der Verstorbenen
klinga 8.30 Uhr Gottesdienst mit Geden-
ken an die Verstorbenen (George)
kÜhren 10-18 Uhr Offene Kirche
lastau 15 Uhr Gottesdienst mit Gedenken
an die Verstorbenen und Abendmahl (Her-
berholz)
leiPnitz 14 Uhr Sakramentsgottesdienst
mit Gedenken der Verstorbenen (Pfr.
Schindler)
lÜPtitz 10.15 Uhr Gottesdienst mit Abkün-
digung der Verstorbenen (Schmidt)
machern 10-18 Uhr Offene Kirche; 10.15
Uhr Gottesdienst mit Kindergottesdienst
mutzschen 10.15 Uhr Gottesdienst mit
Gedenken an Verstorbene (Olschowsky);
10-18 Uhr Offene Kirche
naunhof alter friedhof: 10 Uhr Gottes-
dienst mit Gedenken an die Verstorbenen
(George)
nemt 10-18 Uhr Offene Kirche
nePPerwitz 8-18 Uhr Offene Kirche;
10.15 Uhr Gottesdienst
nerchau 10.15 Uhr Gottesdienst mit Ge-
denken an Verstorbene (Wendland),
9-17 Uhr Offene Kirche
nischwitz 9 Uhr Gottesdienst mit Ab-
kündigung der Verstorbenen (Schmidt)
nitzschka 10-18 Uhr Offene Kirche
otterwisch 9 Uhr Gottesdienst
Panitzsch 10 Uhr Gottesdienst (Freier)
rÖcknitz 9 Uhr Gottesdienst mit Abkün-
digung der Verstorbenen (Lau)
rohrbach 9 Uhr Gottesdienst mit Geden-
ken an Verstorbene
schÖnbach bergkirche: 10.30 Uhr Got-
tesdienst mit Gedenken der Verstorbenen
(Schanz)
seifertshain 10.15 Uhr Gottesdienst mit
Gedenken der Verstorbenen
threna 10.30 Uhr Gottesdienst mit Ge-
denken an Verstorbene
trebsen 10-17 Uhr Offene Kirche; 10.15
Uhr: Gottesdienst mit Gedenken an Ver-
storbene (Schoene)

aPotheKen
samstag
dahlen löwen-apotheke Tel. 034361
50015, Gartenstr. 3: 8-8 Uhr
eilenburg hirsch-apotheke Tel. 03423
604725, Leipziger Str. 53: 8-8 Uhr
geithain apotheke am stadtpark
Tel. 034341 42930, Robert-Koch-Str. 6:
18-8 Uhr
grimma apotheke im PeP Tel. 03437
942323, Gerichtswiesen 39: 8-8 Uhr

sonntag
borna löwen-apotheke Tel. 03433
27330, Markt 14: 8-8 Uhr
oschatz apotheke am altmarkt
Tel. 03435 932390, Lutherstr. 2b: 8-8 Uhr
Panitzsch apotheke Panitzsch
Tel. 034291 4050, Lange Str. 5H: 8-8 Uhr
trebsen rats-apotheke Tel. 034383
6010, Grimmaische Str. 10: 8-8 Uhr
wurzen adler-apotheke Tel. 03425
923457, Martin-Luther-Str. 21: 8-8 Uhr

tierärzte
bad lausick: Dr. Fritz Bittner,
Tel. 034345 22316 oder 0172 3918815, Am
Viertelsberg 7
borsdorf: Dr. Heiko Geßner, Tel. 0171
4884344, Leipziger Str. 46 (nur Kleintiere)
grimma: Dr. Katja Tischer, Tel. 03437
708880, K.-Kollwitz-Str. 4

tierheime
lossa gnadenhof Tel. 03425 8561998,
Lossaer Landstr. 1: täglich 13-17 Uhr nach
tel. Vereinbarung
schkortitz tierschutzverein muldental
Tel. 03437 706695 oder 0162 3049849,
Marthaweg 41: täglich 17-19 Uhr nach tel.
Vereinbarung
wurzen tierheim „ein herz für tiere“
Tel. 03425 929580, Trauschkenweg 100:
Mi., Sa., So. 14.30-16 Uhr nach tel. Vereinba-
rung

havariedienst
grimma Grimmaer Wohnungs- und
Baugesellschaft Tel. 0172 3690340
gas Tel. 0180 22009
strom Tel. 0800 2305070
wasser Störungsdienst Veolia Wasser
Deutschland GmbH, Verbandsgebiet des
Versorgungsverbandes Grimma-Geithain,
Tel. 0800 6756709
wohnungsgenossenschaft grimma
Tel. 03437 987444 oder 0178 5060555
wurzen AZV Muldenaue, Störungsdienst
für öffentliche Abwasseranlagen,
täglich 6-22 Uhr: Tel. 0172 3419776
Wasserversorgung, Tel. 03423 685594

azV Parthe, abwasser 24-Stunden-
Notfallnummer für das Verbandsgebiet:
0171 4103238
envia netz, strom Tel. 0800 2305070.
gas: Tel. 0800 2200922
kwl leipzig, trinkwasser 24-Stunden-
Dienst für das Verbandsgebiet: Tel. 0341
9692100
Versorgungsverband eilenburg-wurzen
(VEW), Servicebereich Wurzen, Tel. 03423
685594

Freizeit

BiBliotheK
colditz stadtbibliothek nur nach Ter-
minvereinbarung, Tel. 034381 42520,
Schulstr. 12: Sa. 9-12 Uhr

tierParKs
dornreichenbach tiergehege
Tel. 034262 61396, Str. des Friedens 11: Sa.,
So. 8-17 Uhr

tourist-information
grimma tourist-iinformation Tel. 03437
9858285, Markt 23: Sa. 10-14 Uhr

termine

WochenmarKt
mutzschen gänsefarm eskildsen
Tel. 034364 8840, Am Lindigt 1: Sa., So.
10-19 Uhr Wermsdorfer Gänsemarkt, es
gibt frische Produkte rund um die Gans zu
kaufen, und den Gänsebraten aus Werms-
dorf gibt es erstmals auch vorgegart zum
Mitnehmen. Der gastronomische Teil des
Marktes muss leider geschlossen bleiben.
wurzen marktplatz Sa. 8-12 Uhr Frische-
markt, Im Angebot befinden sich Eier und
Käse, Wurst- und Fleischprodukte, Wild
und Fisch, Obst und Gemüse, Marmelade
und Honig, Kaffee und Schokolade, Brot
und Kuchen, Blumen und Kräuter, darunter
auch Spezialitäten von der Wachtelfarm,
Süßkartoffeln und Pferdefleisch. Hobby-
koch Robby Höhme zaubert aus dem Sorti-
ment kleine Snacks, die verkostet werden
können. Zudem gibt es Wurstbrühe zum
Mitnehmen.

Jeder Einkauf wird belohnt: Wer seine Bo-
nuskarte stempeln lässt, kann einen prall
gefüllten Frischemarkt-Korb gewinnen. Die
Auslosung des Gewinners findet 11 Uhr in
der Klosterkirche statt. Es wird darum ge-
beten, die Hygienebestimmungen zu befol-
gen. Das Tragen einer Mund-Nasen-Bede-
ckung ist Pflicht.

internet-tiPPs

lutherrockgottesdienst mit der Pfarrer-
band „Die Schwarzen Löcher”, Aufzeich-
nung des Konzertes zu sehen auf
www.muldentaltv.de oder auf Youtube
künstlergut Prösitz Sa. 17-19.30 Uhr Kor-
respondenzen, Abschlussveranstaltung des
Kunstprojektes LUX19 Frauenarbeit in
Grimma. Unter www.lux19 frauenarbeit.de
kann per Videokonferenz zugeschaut, zu-
gehört und mitgeredet werden. Für den
Umgang mit der Technik gibt es bereits ab
16.30 Uhr Tipps

Was sonst noch los ist

albrechtshain kletterwald Tel. 034293
44200, Am Albrechtshainer See 1: Sa., So.
10-18 Uhr geöffnet, vorherige Anmeldung
unbedingt erforderlich unter www.kletter-
wald-leipzig.de oder telefonisch
Panitzsch tischlerei fuhrig Borsdorfer
Str 8: Sa., So. 10-18 Uhr Sonderverkauf
weihnachtlicher Deko-Produkte
rÖcknitz herrenhaus geoerlebnisgarten
im Park: Sa., So. geöffnet

religion

ev.-luth. Kirche

sonnabend
altenbach 10-18 Uhr Offene Kirche
altenhain 18-18.30 Uhr Offene Kirche
(Wendland)
ammelshain 10-18 Uhr Offene Kirche
deuben 8-18 Uhr Offene Kirche
kÖssern kapelle: 16 Uhr GD mit Geden-
ken der Verstorbenen (Schanz)
kÜhren 10-18 Uhr Offene Kirche
machern 10-18 Uhr Offene Kirche
mutzschen 10-18 Uhr Offene Kirche
nemt 10-18 Uhr Offene Kirche
nePPerwitz 8-18 Uhr Offene Kirche
nerchau 9-17 Uhr Offene Kirche

Leserfoto 18 Schwäne
18 Schwäne haben sich auf dem Wasser der Pomßener
Kiesgrube niedergelassen und zeigt sie beim entspannten
Seegang. „Es scheint als hätten sie sich auf ihrer Reise
nach Süden entschieden, hier zu bleiben“, schreibt unser
Leser Thomas Schmidt aus Naunhof dazu. Zumindest blei-

ben immer mehr während der Wintermonate bei uns. Ha-
ben Sie ebenfalls ein tolles Bild aus der Region für unsere
Leserfoto-Rubrik, das wir auch auf Facebook verwenden
dürfen, senden Sie es mit dem Betreff „LVZ-Leserfoto“ an
die E-Mail-Adresse landkreis.leipzig@lvz.de.

gedanken zum Wochenende

Das Zeitliche segnen

Es ist still im Zimmer. Vor-
hänge dämpfen das Licht
und halten die Geräusche
fern. Draußen zwitschern

Vögel, aber hier drin ist es still. Nur
das Atmen ist zu hören. Das Atmen
füllt das ganze Zimmer. Wenn es
aussetzt, bleibt die Zeit stehen.

Ich bin in einem Sterbezimmer.
Im Bett liegt ein Mensch und
nimmt mit jedem Atemzug Leben
in sich auf – und lässt es los.

Das Ende eines Lebens ist eben-
so wie sein Beginn von einem Ge-
heimnis umgeben. Niemand kann
berichten, was er dabei erlebt. Und
immer wird es einen Streit darüber
geben wird, wann genau Leben
beginnt und wann es endet.

Fest steht, wer geboren wird,
wird irgendwann auch sterben:
Einatmen und Ausatmen, Festhal-

ten und Loslassen prägen unser
Leben.

Im November schmücken wir
die Gräber unserer Lieben mit Tan-
nengrün und Kränzen, stellen Ker-
zen darauf und denken häufiger
als sonst an unsere eigene Endlich-
keit.

Die täglichen Nachrichten über
Infektions- und Todeszahlen rü-
cken jeden Tag aufs Neue in mein
Bewusstsein, wie schnell sich än-

dern kann, was mir eben noch si-
cher und planbar erschien.

Martin Luther riet, sich in guten
Zeiten auf das Sterben vorzuberei-
ten. Dazu gehörte für ihn, die welt-
lichen und die geistlichen Dinge zu
ordnen. So sollten entsprechende
Verfügungen über materielle Din-
ge und persönliche Wünsche ge-
troffen werden. So sollte aber auch
Streit beigelegt und Dank ausge-
sprochen werden. Zu den geistli-
chen Dingen gehörte für ihn die
Frage, wo Sünde bekannt und Ver-
söhnung gesucht und erbeten wer-
den will. Dazu die Frage, worauf
ich mich verlasse, wenn meine
Kräfte schwinden.

Wir Christen vertrauen darauf,
dass Gott uns in der Stunde des To-
des nicht verlässt. Dies wurde uns
bei unserer Taufe zugesagt. So ge-

hen wir über die Schwelle im Ver-
trauen auf das ewige Leben.

Doch wird mein Vertrauen in
der Stunde der Not stärker sein als
meine Angst?

Da ich das nicht weiß, hoffe ich,
dass Menschen mich an meinem
Lebensende begleiten, mit mir und
bei mir aushalten, mir die Lieder
singen, die mich trösten, mit mir
und für mich beten und mir helfen,
im Einatmen und Ausatmen, im
Festhalten und Loslassen, das Zeit-
liche zu segnen.

www.kirche-im-leipziger-land.de

Von Ulrike Franke*

* Ulrike Franke ist Pfarrerin der
ev.-luth. Kirchgemeinde an Pleiße
und Schnauder und Gefängnisseel-
sorgerin in der JSA Regis-Breitingen
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bedeutet.“ Und um genau solche Si-
tuationen zu vermeiden, so schluss-
folgert der Berliner Virologe, habe
die Bundesregierung Anfang No-
vember den Teil-Lockdown be-
schlossen.

NunistDeutschlandauchtrotzder
steigenden Zahlen glücklicherweise
nochnicht inderSituation,dieTriage
anwenden zu müssen. Von derarti-
gen Zuständen sei man trotz Perso-
nalknappheit weit entfernt, erklärte
der Präsident der Deutschen Inter-
disziplinären Vereinigung für Inten-
siv- und Notfallmedizin (DIVI), Uwe
Janssens,postwendend inder„Rhei-
nischen Post“. Und er kritisierte
Drostens Äußerungen als unverant-
wortlich: „Indem er auf diese Weise
davorwarnt,machterdenMenschen
unnötigeAngst.“

Doch es wäre genauso unverant-
wortlich, die Triage deshalb aus
unseren Überlegungen zu verdam-
men. Sollte die intensivmedizinische
Notlage doch irgendwann eintreten,
müssen die Voraussetzungen der
Triagegeklärtsein–denndannistdie
Zeit knapp.

Dazu müssten zunächst einmal
die Entscheidungsgrundlagen ob-
jektiviert und vielleicht sogar auf
eine rechtliche Grundlage gestellt
werden. Anders gesagt: Die Medizi-
ner, diedieEntscheidungenüberLe-
ben und Tod treffen müssten, brau-
chen Leitplanken, an denen sie sich
orientieren können. Der Ethikrat hat
dazubereits imMärzeineachtseitige
Empfehlung verfasst. Darin unter-
scheidet das Gremium, das sich aus
Wissenschaftlern verschiedener
Fachrichtungen zusammensetzt,
zwischen zwei Szenarien.

Im ersten Fall kommen – als ver-
einfachtes Beispiel – zwei Patienten
ins Krankenhaus, die akut beatmet
werden müssen, aber nur ein Beat-
mungsgerät ist frei. „Die hier unaus-
weichlichen Entscheidungen“, so
der Ethikrat, „sind normativweniger
problematisch, wenngleich auch sie
für die entscheidenden Personenmit
schweren seelischen Belastungen
verbunden sind. Patienten, denen
danach die Behandlung vorenthal-
ten wird, werden von den medizini-
schenEntscheidernnicht etwadurch
Unterlassen ,getötet‘, sondern aus
Gründen einer tragischen Unmög-
lichkeit vor dem krankheitsbeding-
ten Sterben nicht gerettet.“

Familienvater hat noch mehr Le-
benszeit vor sich als ein älterer
Mensch. Da ist es doch logisch, dass
im Fall der Fälle der Ältere sterben
muss und der Jüngere überleben
darf. Oder?

Mitnichten. Im Grundgesetz ist
das Recht auf Leben verankert. Arti-
kel 2, Absatz 2 sagt: „Jeder hat das
RechtaufLebenundkörperlicheUn-
versehrtheit.“ Das gilt für einen 90-
Jährigen genauso wie für einen 19-
Jährigen. Genauso wenig dürfen et-
wa Geschlecht, ethnische Herkunft
oder sozialeSituationeineRolle spie-
len. Es ist niemand verpflichtet, für
einenanderen zu sterben.DerEthik-
rat fasst diesen Komplex in einen
Satz: „Auch in Katastrophenzeiten
hat der Staat die Fundamente der
Rechtsordnung zu sichern.“

Aber was dann? Es kann ja trotz-
dem zur Notwendigkeit einer Triage
kommen.„WelcherPatientwird jetzt
und hier eher überleben? Das ist die
entscheidende Frage in der Triage“,
sagte DIVI-Präsident Uwe Janssens
imAugust. „DieOrientierung an der
prognostizierten Überlebenswahr-
scheinlichkeit stellt deshalb sicher,
dass für denFall, dasswegen fehlen-
der Ressourcen wirklich nicht mehr
alle Menschen behandelt werden
können, zuerst diejenigen nicht wei-
terbehandeltwerden,dietrotzbester
intensivmedizinischer Therapie mit
einer sehr hohenWahrscheinlichkeit
versterbenwürden.“

Es soll also die Überlebenschance
im Moment der Behandlung ent-
scheiden.AuchdaswirftweitereFra-
genauf, istaberzunächsteinmaleine
der geforderten Leitplanken. Obder
GesetzgebersichmitdemThemabe-
fassen wird, steht im Übrigen noch
nicht fest. Die Bundestagsfraktionen
sindsichuneins.DerAntragderGrü-
nen auf eine Anhörung im Rechts-
ausschuss ist vor wenigen Tagen ab-
gelehnt worden. Das Bundesverfas-
sungsgericht hatte zudem imAugust
einen Eilantrag mehrerer Kläger mit
Behinderungen und Vorerkrankun-
gen abgewiesen. Siewollten die ver-
bindliche Regelung der Triage er-
zwingen. Aber ihre Verfassungsbe-
schwerde ist weiter anhängig.

SoodersosolltendieMedizinerin-
nen und Mediziner bei ihren Ent-
scheidungen begleitet werden. An
der Weiche zu stehen ist nämlich al-
lesanderealseineeinfacheAufgabe.

S
tellen Sie sich vor, Sie se-
hen eine Straßenbahn, die
unkontrolliert auf Sie zu-
rast. Offenbar haben die
Bremsen versagt und der
Zugführer ist ohnmächtig.

WenndieBahnaufdemGleisweiter-
fährt, wird sie demnächst fünf an die
Gleise gefesselteMenschen töten.

Glücklicherweise stehen Sie an
einer Weiche. Wenn Sie diese umle-
gen, wechselt die Straßenbahn das
Gleis. Allerdings liegt auch dort ein
Mensch, ebenfalls gefesselt, auf den
Schienen. Wenn Sie nichts tun, wer-
den fünf Menschen sterben. Wenn
Sie dieWeiche umstellen, wird einer
getötet. Was werden Sie machen?
Was sollten Sie tun?

DiesesGedankenspiel ist eineder
berühmtesten Denkaufgaben aus
der Ethik, das sogenannte Trolley-
Problem.DarfmaneinLebenopfern,
um fünf zu retten? Ist es vielleicht so-
gar erforderlich?Überwiegt derNut-
zen, möglichst vieleMenschenleben
zu retten? Oder folgen wir dem ver-
fassungsrechtlichenGrundsatz, dass
jedes Menschenleben gleich viel
wert ist und kein Leben für ein ande-
resgeopfertwerdenmuss?DieseFra-
gen und die daraus folgenden Dis-
kussionen haben Seminare an den
Universitäten gefüllt, Kaffeetischge-
spräche bereichert und sogar leben-
dige Debatten mit Heranwachsen-
denprovoziert.Dochesblieb einGe-
dankenexperiment.

Bis zu diesem Jahr. Denn seit dem
Ausbruch des Coronavirus wurde
mit der sogenannten Triage aus der
Theorie ein Problem der Praxis. Der
Begriff „Triage“ stammt aus der
Kriegsmedizin und ist heute zudem
Teil der Katastrophenmedizin. Auf
den Schlachtfeldern musste schnell
entschiedenwerden,wemzuerst ge-
holfen wird. Angefangen beim fran-
zösischen Arzt Dominique Jean Lar-
reyAnfangdes19. Jahrhunderts ent-
wickelten mehrere Ärzte Klassifika-
tionen, welche Prioritäten bei der
medizinischen Hilfeleistung gesetzt
werden.

Heute wird auch bei großen Ka-
tastrophen triagiert, etwa nach ei-
nemBusunfall. DannwerdendieBe-
troffenen – grob gesagt – unterteilt in
Opfer, die leicht genug verletzt sind,
umsichalleinzuhelfen, insolche,die

Von Kristian Teetz

Jeder hat das
Recht auf

Leben und
körperliche
Unversehrt-

heit.
Artikel 2, Absatz 2,

grundgesetz

zu schwer verletzt sind, um zu über-
leben, und um schwer Verletzte, die
bei schneller intensiver Hilfe gute
Überlebenschancen haben. Diese
letzteGruppewird zuerst versorgt.

In diesem Jahr nun ist der Begriff
derTriage inZusammenhangmitder
Corona-Pandemie zu neuer Aktuali-
tätgelangt. ImFrühjahrmusstenÄrz-
te in Norditalien, wo zu wenige In-
tensivbetten und Beatmungsgeräte
zur Verfügung standen, grausame
Entscheidungen treffen: Wer darf
überleben, wer muss sterben? Man
sahMedizinerweinen.

In Deutschland ist man bislang
von einer Überlastung der Intensiv-
medizin verschont geblieben. Aber
die in den vergangenenWochen im-
mer weiter steigenden Zahlen der
zweiten Welle spülen das Thema
Triage wieder ins Bewusstsein von
Politikern,MedizinernundEthikern.
DerVirologeChristianDrosten schil-
derte kürzlich das Prinzip der Triage
so: Ein älterer Mensch, so nannte er
als Beispiel, liegt, an Covid-19 er-
krankt, auf einer Intensivstation und
werdebeatmet. ErhabeeineÜberle-
benschance von etwa 30 bis 50 Pro-
zent. Dann aber kommt ein 35-jähri-
ger Familienvater, der kleine Kinder
zu Hause hat, mit schwerem Krank-
heitsverlauf auf dieselbe Intensivsta-
tion. Der jüngere Patientmüsse drin-
gend an ein Beatmungsgerät ange-
schlossen werden, sonst sei er über-
morgen tot. In einem solchen Fall
müsse man den älteren Patienten
vom Beatmungsgerät abkoppeln,
sagte Drosten. „Das ist, was Triage

Zu wenige Beatmungsgeräte für
zu viele Kranke: Im Frühjahr
mussten Ärzte in Italien
entscheiden, welcher Patient
behandelt wird und wer sterben
muss. Sollte die Zahl der
schweren Corona-Erkrankungen
weiter steigen, könnten auch
Ärzte in Deutschland vor dieser
grausamen Entscheidung
stehen. Sind sie vorbereitet?

Anders – auch juristisch – ist der
zweite Fall zubewerten.Dort kommt
ein Mensch, der akut beatmet wer-
den muss, ins Klinikum, aber kein
Beatmungsgerät ist frei. Um ihn zu
retten, müsste ein Patient von einem
Beatmungsgerät abgekoppelt wer-
den, die lebenserhaltende Behand-
lungwürde beendet. Das ist der Fall,
denDrosten geschildert hat.

Der Ethikrat betont, dass ein sol-
ches Beenden einer laufenden Be-
handlungobjektivnicht rechtens sei.
Aber: „Wer in einer solchen Lage
eine Gewissensentscheidung trifft,
die ethisch begründbar ist und trans-
parenten – etwa von medizinischen
Fachgesellschaften aufgestellten –
Kriterien folgt, kann im Fall einer
möglichen (straf-)rechtlichen Auf-
arbeitung des Geschehens mit einer
entschuldigenden Nachsicht der
Rechtsordnung rechnen.“

Doch neben der juristischen Un-
klarheit, die für die Mediziner noch
immerbesteht,stehtaucheineweite-
re entscheidende Frage im Raum:
Nach welchen Kriterien soll ent-
schieden werden, welcher Patient,
welche Patientin bei einem Mangel
an Beatmungsgeräten bevorzugt
wird? Anders gefragt: Auf welcher
GrundlagedarfdieeinePersonleben
undmuss die andere sterben?

Wir entscheiden häufig instinktiv,
wir folgen unserem Bauchgefühl. Im
anfänglichen Beispiel mit der Stra-
ßenbahn lautet häufig der erste Im-
puls: Wenn wir die Weiche umstel-
len, stirbt nur einer und nicht fünf
Menschen. Laut einer Umfrage des
Max-Planck-Instituts für Bildungs-
forschung würden 82 Prozent der
Deutschen die Weiche umlegen.
Oder imDrosten-Beispiel: Ein junger

Grafik: RND, Quelle: Statista/Divi, Stand: 17. November 2020

aktuelle Fälle in intensivmedizinischer
behandlung in deutschland
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Wer darf
überleben?



Zumal die Zufriedenheit der
Deutschen mit ihrem Sexleben zu
wünschen übrig lässt. Laut einer Er-
hebung des Statistikportals Statista
gaben vor drei Jahren 16 Prozent
der Befragten an, zufrieden damit
zu sein. 49 Prozent bezeichneten
sich als eher unzufrieden, 25 Pro-
zent als weniger zufrieden, und
10 Prozent sind überhaupt nicht zu-
frieden. Selbst wenn man mit einer
gewissen Skepsis auf solche Befra-
gungen blickt: Der Markt an Pro-
dukten, die versprechen, das Lie-
besleben zu verbessern, ist gewaltig
– und wohl auch die Nachfrage. Das
reicht von ungezählten – mal mehr,
mal weniger seriösen – Ratgebern
über Angebote von Sextherapeuten
bis zu Sexworkshops.

Außerdem zeigen gerade die
zahlreichen literarischen Veröffent-
lichungen meist junger Autorinnen,
die sich in den vergangenen Jahren

mit Sex und dem weiblichen Körper
beschäftigt haben, dass das Bedürf-
nis, sich zu äußern und womöglich
auch selbst zu vergewissern, groß
ist.TheresaLachners„Lustprinzip“,
Doris Anselms „Hautfreundin. Eine
sexuelle Biografie“ oder in diesem
Frühjahr Katja Lewinas „Sie hat
Bock“ erzählen von Frauen und
ihrem Liebesleben. Aber natürlich
schreiben auch Männern über Sex.
Vor Kurzem erst ist die Graphic No-
vel „XES“ eines Berliner Zeichners,
der unter dem Pseudonym Florian
Winter arbeitet, über seine Sexsucht
erschienen.

Die 1966 geborene Bettina
Stangneth geht es in ihrem Buch je-
doch, ihrer Profession entspre-
chend, grundsätzlicher und allge-
meiner an und macht sich erst ein-
mal daran, Begriffe zu klären. Denn
„Sexkultur“ ist eine Reflexion, kein
Ratgeber.AlsnatürlichsteSacheder

I
hre Diagnose fällt erschüt-
ternd aus. „Aller Aufklärung
seit dem 18. Jahrhundert und
allen sexualpädagogischen
Bemühungen zum Trotz
scheint doch Sex im 21. Jahr-

hundert vor allem eines: ein Pro-
blem“, meint Bettina Stangneth.
Trotz der sogenannten sexuellen
Revolution, mit der seit Mitte der
SechzigerjahreOswaltKolleebenso
wie die Studentenbewegung der
68er gegen die rigide Moral der
Fünfzigerjahre aufbegehrten und
nachhaltig dafür sorgten, dass Se-
xualität nicht länger tabuisiert wur-
de? Trotz aktueller Debatten über
LGBTI-Lebensweisen, über lesbi-
an, gay, bisexual, transgender und
intersexuelle Lebensweisen? Trotz
der Dauerpräsenz dieses Themas in
den Medien? Nahezu exhibitionis-
tisch sprechen da viele über sexuel-
le Abenteuer.

Ja, findet die in Hamburg leben-
de freie Philosophin und Autorin.
Das Reden darüber sei nach wie vor
„ein einziger Krampf“. Wir könnten
nur über Sex sprechen, wenn wir
Missstände thematisierten – Verge-
waltigung, Missbrauch, Menschen-
handel, Me-too-Diskussionen, Por-
nosucht… Ein positives Sprechen
über Sex hingegen sei den meisten
kaum möglich. Das sollte sich än-
dern, meint Stangneth. In ihrem vor
wenigen Tagen veröffentlichten
Buch „Sexkultur“ stellt sie ganz
grundsätzliche Überlegungen an,
was Sex ist, was er für das Erleben
und das Körperempfinden jedes
und jeder Einzelnen bedeutetet.
Warum pflegen wir eigentlich keine
Sexkultur?, fragt die Autorin. Kultur
sei schließlich das, was Menschen
lernen und darum auch lehren
könnten, schreibt sie an anderer
Stelle des Buches.

Sex und Philosophie? Muss sich
in einer Gesellschaft, die viele Men-
schen als übersexualisiert empfin-
den, auch noch diese Geisteswis-
senschaft damit beschäftigen?
Stangneth sieht es gerade anders
herum: Die Philosophie als Diszi-
plin, die nach den Grundfragen des
Menschseins fragt, solle sich vor
dem Thema nicht verschließen.
Eine moderne Sexkultur müsse sich
schließlich nicht in Hashtags, Sex-
shops, dem Erotikbestseller „Fifty
Shades of Grey“ und der Dating-
plattform Tinder erschöpfen, so
Stangneth.

Von Martina Sulner

Mein Sex
ist das,

was ich bin.
Bettina Stangneth,

philosophin

malles liebem

Welt wird Sex oft bezeichnet. Doch
was ist und meint Natur überhaupt,
fragt die Philosophin. Sie hält es für
eine Vereinfachung, Natur und Kul-
tur als Gegensatz zu denken. Denn:
„Was wir meinen, wenn wir Sex ‚na-
türlich‘ nennen, hängt wesentlich
davon ab, wie wir uns dem zuge-
wandt haben, dessen Natürlichkeit
wir so gern behaupten.“

Akribische Recherche und ein-
dringliches Hinterfragen waren
schon bezeichnend für Stangneths
erste große Veröffentlichung,
„Eichmann vor Jerusalem“. Für das
international weithin beachtete
Buch über den Nationalsozialisten,
der in seiner Dienststelle maßgeb-
lich die Ermordung der europäi-
schen Juden organisierte, erhielt sie
im Jahr 2011 den NDR-Kultur-Sach-
buchpreis. IndenJahrendaraufver-
öffentlichte sie Essays über „Böses
Denken“, „Lügen lesen“ und
„Hässliches Sehen“.

Im vergangenen Jahr gab sie die
Schrift „Versuch über den Schwin-
del“ des Arztes und Philosophen
Marcus Herz heraus, ein Lieblings-
schüler Immanuel Kants. Über Kant
hat Stangneth promoviert, und sie
sieht sich, so ist ihre Neuerschei-
nung zu verstehen, in der Tradition
der Aufklärung und möchte ihre Le-
ser zum Selberdenken ermutigen –
eben auch über Sex. Denn: „Mein
Sex ist das, was ich bin. Denn ich bin
weder ein Körper, der gegen einen
hybriden Geist sein natürliches
Recht einfordert, noch ein geklärtes
Denken, das einen Körper nur noch
aus einer überwundenen Stufe der
Evolution mitschleppt.“

Stangneth meint, dass wir Neu-
gier auf Vielfalt, also auf die gerade
vielfach diskutierte Diversität in
Fragen von Geschlecht und Sexua-
lität lernen sollten – trotz aller Angst
vor Uneindeutigkeit. Und sie plä-
diert dafür, einen Raum zu schaffen,
in dem sich jeder traue, mit dem Er-
zählen von seiner Lust zunächst
aucheinmalzuscheitern.Wiedieser
Raum konkret aussehen könnte,
sagt sie allerdings nicht.

Sie wolle keine „Streitschrift“
vorlegen, schreibt die Philosophin
und erklärt: „Wenn dieses Buch
aber nur dazu verhilft, dass man sich
beim Sprechen über Sex nicht mehr
so fühlt wie mit fünfzehn und ohne
erledigte Hausaufgaben, wär’s auch
schon nicht schlecht.“ Es hätte dem
Leser beim Nachdenken durchaus
geholfen, wenn sie einige konkrete
Bespiele gegeben hätte, wie ein
freieres Reden aussehen könnte.
Doch ihr herausforderndes Buch er-

muntert dazu, ein
persönliches und
unverkrampftes
Sprechen zu wa-
gen.

Info Bettina stang-
neth: „sexkultur“.
rowohlt Verlag.
288 seiten, 22 Euro.

Lieblingsmensch im grünen Kleid

Früher hatte Anne immer zu
ihren Freundinnen gesagt,
dass ihr Traummann gut tan-
zen können müsse. Schließ-

lich tanzt sie selbst unheimlich gern.
Warum sie Thomas trotzdem gehei-
ratet hat? Tja, an seinen Tanzküns-
ten lag es nicht. Aber Anne mochte
ihn für seine lustige, kluge, verläss-
liche Art. Und dafür, dass er alles für
sie tat. Eine besonders leidenschaft-
liche Beziehung führten die zwei
zwar nicht. Trotzdem dachte Anne
während der sieben Ehejahre im-
mer, dass es ihr an nichts fehle. Sie
hatte einen lieben Mann, eine schö-
ne Wohnung, einen spannenden
Job und eine tolle Clique.

Doch alles änderte sich, als sie an

einem Abend vor zwei Jahren Tere-
sa traf.

Damals waren Thomas und sie
mit Freunden zum Salsaabend in
einem Club. „Da sah ich diese rot-
haarige Frau in einem ziemlich fi-
gurbetonten grünen Kleid auf der
Tanzfläche, und mein Blick verfolg-
te wie elektrisiert ihre sexy Bewe-
gungen“, erzählt Anne. „Ich konnte
meine Augen kaum von ihren krei-
senden Hüften lassen, bis Teresa
schließlich meine Blicke erwiderte
und sich lächelnd auf mich zube-
wegte.“ Doch in diesem Moment
zog Ehemann Thomas sie am Ärmel
undsagte,dassernachHausewolle.
Widerwillig begleitet Anne ihn.

In der Nacht träumte Anne von
der Unbekannten im grünen Kleid
und wachte am Morgen verwirrt

auf. Hatte sie sich etwa in eine Frau
verliebt? So irritiert Anne auch war –
sie wollte herausfinden, was mit ihr
los war. Zwei Wochen später ging
sie allein zum Salsaabend. Als Tere-
sa in den Club kam, steuerte sie so-
fort auf Anne zu. Die beiden spra-
chen, lachten, tanzten zusammen,
und irgendwann nahm Teresa ihre
Hand und führte sie zum Parkplatz,
wo die Frauen sich leidenschaftlich
küssten. Danach war Anne so ver-
wirrt, dass sie sich losriss und nach
Hause lief.

Am nächsten Tag schrieb Teresa,
die zu der Zeit Single war, eine SMS:
„Ich bin genauso überrascht wie du.
Schließlich war ich bislang auch nur
mit Männern zusammen. Aber das
zwischen uns ist so besonders!“

Eigentlich wollte Anne das Gan-

ze schnell vergessen. Doch wie ma-
gisch angezogen ging sie wieder
zum Salsaabend. Dieses Mal lande-
ten die Frauen bei Teresa im Bett.
„Nie hätte ich gedacht, dass eine
Frau mich derartig lustvoll befriedi-
gen könnte. Ich begehrte diese Frau
mit jeder Faser meines Körpers, und
ich wollte mit ihr zusammen sein,
auch wenn ich Thomas damit verlet-
zen würde“, erzählt Anne.

Tatsächlich war Thomas völlig
schockiert, als Anne ihm alles er-
zählte. Er warf ihr vor, dass die Ehe
eine einzige Farce gewesen sei.
Doch die beiden fanden nach der
Scheidung einen Weg, sich wie
Freunde voneinander zu verab-
schieden. Bis Annes Eltern akzep-
tierten, dass Teresa und ihre Tochter
nun zusammengehörten, dauerte es

länger: „Zuerst war es ihnen wohl
peinlich, dass ihre Tochter plötzlich
lesbisch war, und sie wollten es vor
Freunden und Verwandten ver-
heimlichen. Aber irgendwann be-
griffen auch sie, wie glücklich wir
zusammen sind und wollten uns
nicht länger im Weg stehen.“

Manchmal ist Anne selbst noch
überrascht, dass jetzt eine Frau an
ihrer Seite lebt. „Ich habe keine Ah-
nung, ob ich nun wirklich lesbisch
bin, bi oder was auch immer“, sagt
sie. Doch sie ist sich sicher, dass Te-
resa ihr Lieblingsmensch ist, ihr
Anker inderBrandung.Undmitkei-
ner tanzt sie lieber.

an dieser stelle erzählen wir regelmä-
ßig wahre Geschichten über liebe
und Beziehung.

Von Gitta Schröder
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mimre Grimmm

Risotto,
Sir?

Die Sprache ist ein steter
Quell der Freude. So
lassen sich zum Bei-
spiel die Worte „Regel-

basisableger“ und „Gnubele-
bung“ vorwärts- und rück-
wärtslesen. Wir lernen: Palin-
drome können Leben retten.
Sollten Sie jemals in der Savan-
ne kniend als Ersthelfer einem
kreislaufschwachen Gnu ins
Leben zurück helfen müssen,
kann es Ihnen in dieser missli-
chen Lage Trost und Stütze
sein, dass der Vorgang,
wenn er schon we-
nig erbaulich ist,
wenigstens als
sprachliche
Spezialität
taugt. Während
das Gnu rö-
chelnd raunt „Ret-
tender Retter, red net-
ter“, können Sie sich der Tatsa-
che erfreuen, dass Sie an einem
Palindrom teilnehmen. Nach
erfolgreicher Gnubelebung ha-
ben Sie sich dann einen „Retsi-
nakanister“ aus dem „Regalla-
ger“ verdient.

Ebenso lässt sich der folgen-
de philosophische Satz vor-
wärts- wie rückwärtslesen: „Vi-
taler Nebel mit Sinn ist im Le-
ben relativ.“ Überhaupt wird
dem Genre der Palindrom-Phi-
losophie viel zu wenig Auf-
merksamkeit zuteil. Vergessen
wir nie: „Die Liebe ist Sieger,
stets rege ist sie bei Leid.“ Und
trösten Sie jene, deren Bezie-
hung kriselt: „Die Liebe geht –
hege Beileid!“. Und bedenke
wohl: „Eine güldene, gute Tu-
gend: Lüge nie!“

Die Welt der Palindrome ist
voll von nützlichen Ratschlägen
(„Sei fein, nie fies!“), Grab-
steininschriften für Tiere („Dein
Grab, Reittier, barg Neid“) und
potenziellen Werbeslogans für
Reisen nach Island („Leben Sie
mit im Eisnebel!“). Und was
selbst Fachhistoriker nicht über
das alte Rom wissen: „Nie, Kna-
be, nie, grub Nero neben Oren-
burg eine Bank ein.“

Apropos Nero: „O Genie, der
Herr ehre dein Ego!“ Und falls
Sie sich fragen, was Ida und
Abdul in letzter Zeit so getrie-
ben haben, die beiden Racker:
„Ida war im Atlas, Abdul lud
Basalt am Irawadi.“ Irgendwas
ist halt immer. Nun muss ich
mich entschuldigen, ich bin
ganz dringend zum Abendes-
sen verabredet („Risotto, Sir?“ –
„Es eilt, Liese!“). Schönes Wo-
chenende!

Info Mehr von
imre Grimm im
podcast „staat,
sex, amen“, ge-
meinsam mit
kristian teetz. Zu
hören auf rnd.de und dort, wo es
podcasts gibt.

Das ewige Tabu
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Über Sex reden,
meint Bettina
Stangneth, ist
schwierig – so
aufgeschlossen wir
uns auch fühlen.
Die Philosophin rät,
ganz grundsätzlich
darüber
nachzudenken.
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Ina Müller, haben Sie gerade Hunger?
Ja, undwie!

Dann habe ich jetzt ein bisschen Angst.
Warumdas?

In Ihrem neuen Song „Wie Heroin“ sin-
gen Sie „Es tut mir leid, was ich zu dir
gesagt hab vorhin, als ich hungrig war“
und „Es tut mir leid / dass ich dein
Laptop durchs Fenster warf / Es tut mir
leid / dass ich damit deinenWagen
traf“.
Ichkönntewirklichgeradeeinhalbes
Schwein auf Toast essen. Aber wenn
ich noch Interviews geben und mich
noch konzentrierenwill, habe ich ein
Problem mit einem vollen Magen.
Dann ist alles Blut im Bauch und
nichts mehr im Kopf. Also warte ich
noch ein bisschen, ich will Ihnen ja
auch noch ein paar kluge Antworten
geben.

Werden Sie denn wirklich so unleidlich,
wie Sie singen?
Es geht ja in dem Song mehr um Zu-
cker als um den bloßen Hunger. Und
wenn ich unterzuckert bin und zu-
sätzlich Stress habe, bin ich tatsäch-
lich nicht gut gelaunt. Man könnte
michdannabermit so einemZucker-
nuckel, wie sie kleine Babys früher
hatten, wieder versöhnlich stimmen.

Ihr neues Album heißt „55“. Bezieht
sich das nur auf Ihr Alter oder steckt
mehr dahinter?
Nein, es verbirgt sich leider nicht
mehr dahinter. Aber ich erzähle Ih-
nendieVorgeschichte:Vor 15 Jahren
hieß ein Album von mir „Weiblich.
Ledig. 40“. Das war noch, bevor
Adele ihre Alben „19“ und „21“
nannte. Da dachte ich bei mir, in jun-
genJahrenkanndas ja jeder, da sieht
das gut aus, aber mit über 40…Und
deshalb habe ich dann eines meiner
nächstenAlben „48“ genannt.

Also ein kleiner Seitenhieb?
Nicht gegen Adele, ich bin großer
Fan, aber 19 oder 21 Jahre jung im
Popbusiness ist nicht so ungewöhn-
lich.Mit48,dafängtesdannan, lustig
zu werden. Und das neue Album
heißt jetzt 55, weil ich die Zahl ir-
gendwie schön finde. Ich habe nur
gesagt: Lasst uns dann auch 55 Auf-
tritte planen. Und so kommt es jetzt
auch:Wirhaben fürunsereTour2022
genau 55 Termine gebucht.

Wenn Sie mal in die Zukunft schauen:
Ginge das Leben für Sie auch ohne
Tourneen weiter?
Ja, und ich kann mir sehr viele Sa-
chen vorstellen, die vielleicht dazu-
kommen. Ich könnte ein Album nur
mitplattdeutschenSongsaufnehmen
odereinBuchschreibenoderTheater
spielen. Aber ich kann mir fast nicht
vorstellen,mit 66Jahrennochaufder
Bühne zu stehen und zu rufen: „Hal-
lo, Berlin!“ Oder vielleicht ja doch?
Außerdem wissen wir ja gar nicht,
was in elf Jahren seinwird.

Inwiefern?
Wir haben ja gerade gesehen, wie
schnell sich eine Situation ändern
kann, sodass du gar nicht mehr auf
die Bühne gehen kannst. Vielleicht
ist das ganze System derMassenkul-
turveranstaltungen, der Konzerte
und der ausverkauften Stadien beim
Fußball wegen Corona gar nicht
mehr möglich. Vielleicht verschwin-
detdasProblemnichtmehr,vielleicht
aber auch schon im nächsten Jahr.

Bei den ersten Liedern Ihres neuen Al-
bums hatte ich das Gefühl, dass da ei-
niges an Melancholie in den Songs
steckt. Oder täuscht das?
WennSiedas soempfinden, freue ich
mich. Ich mag ja immer die leiseren,
traurigeren, melancholischen Songs
am liebsten. Am besten im Wechsel
mit den poppigeren Nummern. Ich
bin,wasMusikangeht,mehrdieMe-
lancholikerin. Wobei man bei mir
wohl eher die Stimmungsnudel er-
wartenwürde.

Sie sagen es. Aus Ihren Sendungen
kennt man Sie als laut, fröhlich und
aufgedreht. Ertragen Sie privat eigent-
lich Stille?
Ich ertrage mittlerweile Stille besser
als alles andere. Wenn ich rausgehe
und„InasNacht“drehe,dannbin ich
angeknipst undwill auch laut undda
sein: sabbeln, saufen, singen! Aber
das geht nicht, ohne am nächsten
Morgen aufzuwachen und erst ein-
maleineStunde langandieDeckezu
starren.Dannbinichsofroh,dasssich
außer mir niemand in der Wohnung
befindetundicheinfachnurdaliegen
kann. Irgendwann stehe ich langsam
auf und schweige den ganzen Tag,
um erst einmal wieder Kraft und
Energie zu sammeln. Ich brauche

siegeben, ironisch.Daskenneichaus
meinerSendung.Egal,wasdu fragst,
es kommen immer ironischeAntwor-
ten. Das ist so ermüdend, das versu-
che ich zu vermeiden. Ich versuche
immer, ehrlich zu antworten.

Seit mehr als 13 Jahren moderieren Sie
die Sendung „Inas Nacht“. Würden Sie
Ina Müller mal gern in Ihre Sendung
einladen?
Tja, wie würde ich die wohl finden?
Ichglaube,siewärenichteinemeiner
ersten Gäste gewesen, aber im Mo-
mentwürde es sicherlich heißen:Wir
brauchen mehr Frauen. Und dann
würde ich schon schnell auf Ina kom-
men,weil ichwüsste,mitderhätte ich
einen lebendigen Abend, die würde
mir alles erzählen, die trinkt einen
mit. Und dann würde ich mir Fragen
überlegen, was mich an Ina Müllers
Lebeninteressiertundwas ichsie fra-
genmöchte.

Was wäre das denn?
Vermisst duwas indeinemLeben? Ist
dir etwas,wasdugemachthast, pein-
lich? Guckst du dir deine Sendung
an?Wiegehstdumit schlechtenKriti-
ken um?Verstehst du einige Sachen,
die innegativenKritiken stehen?Bist
du schon mal fremdgegangen? Fin-
destdu,dass sichdieSendungverän-
dert hat? Hast du dich mal in einen
Gast verliebt?Wie langewillst dudas
noch machen? Eigentlich alles das,
was ihr auch immer fragt.

Wie lange möchten Sie das denn noch
machen?
Ja, sehr gute Frage! (lacht) Die habe
ich Helge Schneider und Nena neu-
lich auch gestellt. Und Nena hat ge-
sagt – und daswäre auchmeineAnt-
wort: Das ist doch mein Beruf. Wieso
soll ich das nicht so lange machen,
wie es geht?

Hoffen Sie, irgendwann am Samstag
um 20.15 Uhr zur Primetime eine Sen-
dung zu moderieren?
Im Leeeeben nicht – und Leben kön-
nen Sie mit vier e schreiben. Im
Leeeebennicht.Warumsollte ichdas
wollen sollen? Habe ich mal irgend-
wo gesagt, dass ich das gernmachen
will?

Nein. Aber ich möchte es trotzdem fra-
gen. Sie waren doch zum Beispiel mal
für „Wetten, dass…?“ im Gespräch.
Also ich war da mit niemandem im
Gespräch, und ich binmir auch nicht
sicher, ob das stimmt. Die ARD hat
mir mal um 20.15 Uhr zwei, drei Sa-
chen zugetraut, die ichmachen durf-
te. Dann habe ich viel positive Kritik
vonmeinemSender und den Leuten,
mit denen ich die Sendung zusam-
mengemacht habe, bekommen.Und
zwei Tage später stand in der Zei-
tung, dass ich scheiße war, und dann
rochder frischeWind,den ichetwa in
dieModeration der Echo-Verleihung
bringen sollte, am Ende plötzlich
doch nichtmehr so frisch. (lacht)

Und deshalb ein solch deutliches Nein,
ein „im Leeeeben nicht“ – oder wa-
rum?
Weil ichmittlerweileweiß,wasdage-
fragt ist und was und wem man sich
aussetzt und was man können muss
und was man nicht können darf und
wieman aussehenmuss...

Der Programmdirektor der ARD, Volker
Herres, hat im Sommer gesagt, es gebe
keine Frauen in Deutschland, die so
moderieren können wie Kai Pflaume.
Ja, aber es gibt in Deutschland auch
keinen Mann, der so moderieren
kannwieKai Pflaume.Vielleicht hät-
teHerrHerresdasdamalsdazusagen
sollen, dannwäre ihmdasDing nicht
so umdieOhren geflogen.

Sie leben in Hamburg, und Ihr Song
„Wenn der liebe Gott will“ ist auch eine
Liebeserklärung an diese Stadt. Ist
Hamburg die beständigste Liebe in
Ihrem Leben?
Hamburg ist der Ort, an dem ich sein
will.Hamburg ist die Stadt, durchdie
ich geirrt bin, wenn es mir mal nicht
gut ging. Hamburg ist die Stadt, in
der ich gedacht habe: wenn Liebes-
kummer, dann hier. Zudem erinnert
mich die Zeile „Wenn der liebe Gott
will“ natürlich an das berühmte Kin-
derlied „Guten Abend, gute Nacht“
undanmeineKindheit.Unddas alles
wird kombiniert mit Heimweh und
Fernweh und mit allem, was Ham-
burghat.Wenn ichdiesenSonghöre,
bin ich jedesMal wieder hingerissen
und ergriffen. Darf man von seinem
eigenen Song hingerissen sein?

Ja, ich finde, das darf man. Und jetzt
guten Appetit beim halben Schwein
auf Toast!
Danke!

diese schweigenden Regenerations-
tage.

Der Song „Obwohl du da bist“ handelt
von einer Beziehung, aus der die Luft
raus ist. Ist Ihre Idealvorstellung von
Liebe, dass es immer kribbelt wie am
ersten Tag? Geht das überhaupt?
Ich glaube, dass die Abnutzungs-
erscheinungen einer Beziehung, die
es ja immer gab und immer geben
wird, schneller eintreten, wenn man
gemeinsamineinerWohnunglebt. In
meinen langjährigen Beziehungen
mit Partnern, mit denen ich zusam-
mengewohnt habe, habe ich irgend-
wann festgestellt, dass es besser ist,
nicht jeden Abend nach Hause kom-
men zu müssen, nur weil der Partner
sagt: „Aber ich hab uns doch schon
was gekocht, Liebling.“ Das nimmt
wahnsinnig viel Freiheit, weil es jede
Spontaneität nimmt.

Finden Sie das so schlimm?
IchhabemichindiesenJahrenoftda-
bei ertappt, mich in ständigen Kom-
promissen wiederzufinden: Was es-
sen wir? Was gucken wir? Wann ge-
henwir insBett?WannwirddasLicht
ausgemacht? Es war eine schlechte
Kombination ausKompromissen und
Vorwürfen. Und ich war nie allein,
auch das hat mich gestört. Ich habe
daher für mich sehr konsequent den
Schluss gezogen: Wenn ich eine Be-
ziehung habe, lebt jeder in seiner
Wohnung, aber beide in derselben
Stadt.

Das ist bei Ihnen in Ihrer Beziehungmit
Johannes Oerding ja gerade der Fall.
Momentan lebe ich ineinemIdealzu-
stand.Wirsindbeidefreikünstlerisch
tätig, wir beide wissen, worüber wir
sprechen, wenn einer sagt: Ich kann
gerade nicht. Dumusst dem anderen
nichterklären,warumdugeradekei-
ne Zeit hast. Der andereweiß, was es
heißt, wenn ich wie jetzt gerade drei
InterviewtagehabeoderaufTourbin.

In „Obwohl du da bist“ singen Sie: „Im
TV läuft gerade Sport /Werder führt
gegen Hannover.“ Dürfen Sie als Ham-
burgerin singen, dassWerder Bremen
führt?
Ichglaube,Hamburgspürtdagerade

nichts mehr, was Beleidigungen, Zu-
spruch, Trost und Erwartungen an-
geht. Man darf mittlerweile alles sin-
gen. Ich habe das Gefühl, es gibt da
im Moment niemanden, der sich
noch angesprochen fühlt oder belei-
digt ist. Wie kann eine Stadt wie
Hamburg fußballerisch so schlecht
dastehen? Wir haben hier doch zwei
tolle Vereine.

Ihre Lieder auf dem neuen Album sind
wieder sehr persönlich, es geht viel um
Liebe, Beziehung, menschliches Mitei-
nander, die Mühlen des Alltags. Warum
singen Sie mehr oder weniger immer
nur über sich und Ihre Erfahrungen?
Das, was ich in meinen Songs singe,
muss immer auf jeden Fall an mir
dran oder in mir drin sein. Ich hatte
jetzt vier JahreZeit zu schauen, ob es
nochmalmachbar ist, ob ichnochge-
nügend Themen und Gefühle in mir
habe.

Offenkundig war das so.
Ja, normalerweise ist aber unglück-
lich zu sein besser, um wieder neue
Themen für neue Songs zu finden.
Man kann dann so schön hassen und
trauern und sich selbst leidtun und
danndarüber schnell ein Lied schrei-
ben.

Wasmacht man denn dann, wenn man
nicht unglücklich ist?
Da ich ja glücklich bin und trotzdem
ein gutes Album aufnehmen wollte,
musste ich vielleicht ein bisschen tie-
fer graben. Das, was sich jetzt auf
dem Album findet, bedeutet mir in
meinemLebenviel, und ich finde, ich
habe tolleSongsdarausgemacht.Ein
Freund hat neulich zu dem Album
gesagt, man könne sich „an den
FensternmeinervielschichtigenSee-
le die Nase platt drücken“. Das ist
schön formuliert, und ich finde, das
trifft genau auf dieses Album zu.

Sie sind ein sehr humorvoller Mensch.
Ist Humor auch ein Schutzschild für
Sie?
Humor als Schutzschild würde ja be-
deuten, ich würde ihn benutzen, um
nicht ehrlich antworten zu müssen
oder ironisch zu sein. Es gibt jaMen-
schen,beidenen ist jedeAntwort, die

Wie lange wollen Sie
das noch machen,
Ina Müller?

Seit 13 Jahren moderiert sie die
Talkshow „Inas Nacht“. Nun
veröffentlicht Ina Müller mit
„55“ ein neues Album. Im
Interview mit Kristian Teetz
erzählt sie, ob sie Stille
ertragen kann, warum sie mit
ihrem Partner auf keinen Fall
zusammenwohnen will – und
ob sie Ina Müller in ihre Show
einladen würde.
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Kneipe, Kalauer, Kultshow

Ihre Talkshow passt wunder-
bar in eine Kneipe. Bei ina Mül-
ler wird es schon mal lauter, der
Humor rutscht gern mal unter
die gürtellinie, und alkohol ist
auch kein tabu bei „inas
nacht“. und wenn der spaß in
Hamburgs ältester seemanns-
kneipe, dem schellfischposten,
mal wieder keine grenzen
kennt, schmettert der vielköpfi-
ge shantychor im Fenster sein
„lustig, lustig“ in die Hambur-
ger luft (zumindest vor der
corona-Krise, im Moment dür-
fen die sänger natürlich nicht
dicht beieinander stehen).

Dass sie Musik liebt, zeigt
Müller nicht nur auf der Büh-
ne und im studio, sondern
auch in ihrer sendung. sie
lädt jedes Mal zwei acts ein,
häufig sind noch (fast) unbe-
kannte talente dabei. oft
stimmt sie mit ein, was die
songs nicht selten erheblich
aufwertet. Kürzlich sang sie in
der sendung gemeinsam mit
ihrem lebensgefährten Jo-

hannes oerding das duett „ich
hab dich nicht mehr zu verlie-
ren“.

Am Freitag ist Ina Müllers neu-
es Album „55“ erschienen. in
ihren liedern erzählt sie von
sich, von ihren lieben und vor-
lieben, vom schlüsselverschus-
seln und von sport als pflicht.
und die 55-Jährige singt in
dem sehr schön unaufdringli-
chen, zurückhaltenden liebes-
lied „wohnung gucken“ darü-
ber, wie ein paar sich auf den
weg macht und den leuten in
die Fenster schaut.
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J
immy Dean „J. D.“ Peterson
räumt die Tische ab im Hal &
Mal’s, einer Bar in Jackson,
Mississippi. „Welcome, wel-
come!“, ruft er, als er uns er-
blickt. Für Weiße ist dieser

Abend ein ungewohntes Erlebnis,
denn wir sind hier in der Minderheit.
EssindfastnurSchwarzeda.DieBand
spielt Blues und Soul. Alle zwei Songs
wechselt der Sänger.

Irgendwann steht J. D. selbst am
Mikrofon und singt „A Change Is
Gonna Come“. Es klingt wie ein Ge-
bet. Das Lied von Sam Cooke war in
den Sechzigerjahren eine Hymne der
amerikanischen Bürgerrechtsbewe-
gung. Es drückt die Hoffnung auf eine
bessere Zukunft aus, ein Amerika oh-
ne Rassismus. „Es hat lange gedau-
ert“, heißt es in dem Stück, „aber ich
weiß, der Wandel wird kommen.“

Wann endlich? „Das weiß ich
nicht“, antwortet J. D.

Schwarze erfahren immer wieder,
dass das persönliche Glück, das je-
dem Amerikaner in der Verfassung
versprochen wird, von der Hautfarbe
abhängt. Die sozialen Unterschiede
werden gerade jetzt, in der Corona-
Pandemie, offenkundig. Afroameri-
kaner sind besonders betroffen, weil
sie häufiger in Armut leben, seltener
eine Krankenversicherung oder Zu-
gang zu einem gut ausgestatteten
Krankenhaus in der Nachbarschaft
haben. Wie der 61-jährige J. D. arbei-
tenSchwarzeoft ineinfachenJobsoh-
ne die Möglichkeit, sich ins Homeoffi-
ce zurückziehen zu können, um sich
vor dem Virus zu schützen.

Sam Cookes Vision aus dem Jahr
1964 ist kein nostalgischer Oldie. Im
Gegenteil: Das Lied wirft ein scho-
nungsloses Licht auf die Realität der
heutigen Benachteiligten – allein
schon, weil sie es noch immer singen
müssen.

Die Black-Lives-Matter-Proteste
nach dem Tod des Afroamerikaners
George Floyd veranschaulichen, wie
tief verwurzelt Ungleichheit und
Unterdrückung in den USA sind. „I
can’t breathe“ waren Floyds letzte
Worte,währendeinweißerPolizistauf
seinem Hals kniete. „Ich bekomme
keine Luft mehr.“

Millionen Menschen gingen seit-
dem im ganzen Land auf die Straße,
um für ein besseres, gerechtes Ameri-
kaeinzutreten.AuchvieleWeißeinte-
ressieren sich diesmal für das Schick-
sal der Schwarzen.

Das Mississippi Delta, die ehemali-
ge Flutebene des Flusses, ist die ärms-
te Ecke im ärmsten US-Bundesstaat.
Wer sich hier auf der schwarzen Seite
der Bahnstrecke bewegt, die in vielen
Städten bis heute die Viertel der Wei-
ßen und der Afroamerikaner trennt,
kann viel über die Sehnsucht nach
Veränderung erfahren. Hier haben
die Menschen bei der Präsident-
schaftswahl vorwiegend für den De-
mokraten Joe Biden gestimmt.

Blues entstand auf den Baumwoll-
plantagen Mississippis. Heute ist Cot-
ton hier nicht mehr King. Doch Baum-
wollfelder säumen viele Landstraßen
noch immer wie gigantische weiße
Teppiche. „Die Landschaft war per-
fekt flach und eben, und sie schim-
merte wie der Flügel einer Libelle im
Licht, so als wäre sie ein Instrument,
das jemand berührt hat“, beschreibt
die Autorin Eudora Welty aus Jackson
(1909–2001) diese Gegend im ameri-
kanischen Süden mit ihrer flimmern-
den Hitze.

acht. Im Wohnzimmer stellt sie sich
vor ein Porträt ihres Opas. Sie ist ihm
wie aus dem Gesicht geschnitten.

VorJahrenschonhatsiedaszuletzt
als Scheune zweckentfremdete Haus
von Avalon auf ihr Grundstück in Car-
rollton transportieren lassen.Dortver-
anstaltet sie das Mississippi John Hurt
Homecoming Festival. Der Weg dort-
hin führt über eine kilometerlange
Schotterpiste. Hier kommt niemand
zufällig vorbei.

„Das Haus hat mein Leben verän-
dert“, erzählt die frühere Lehrerin.
BluesfansausderganzenWeltpilgern
durch Staub und Schlaglöcher, um
mehr über ihren Großvater zu erfah-
ren. Daddy John habe sie gelehrt,
„dass es nur eine einzige Rasse gibt:
den Menschen, egal welche Hautfar-
be er hat“. Mary Frances verlor durch
diese Begegnungen ihre Bitterkeit.

Rassismus ist für sie eine Form von
Ignoranz. „Ignoranz wird dir beige-
bracht“, sagt sie. Kinder unterschied-
licher Hautfarben spielten solange
unvoreingenommen miteinander, bis
ihnen jemand die Vorurteile gewis-
sermaßen vererbe. Niemand werde
mit Vorurteilen geboren.

Doch nicht nur weiße Eltern rei-
chen ihrenKinderndieRessentiments
gegenüber Schwarzen weiter, auch
schwarze Eltern warnen ihre Kinder
vor den Weißen. „Meine Eltern mach-
ten mich darauf aufmerksam, dass ich
in meinem Leben Schwierigkeiten
haben werde, weil ich anders ausse-
he“, erzählt sie. „Wurde es schwierig?
Ja. Absolut.“

Die Stimme ihres Großvaters, die
voller Sanftmut und Liebe war, tröstet
Hurt-Wright bis heute. „You got to
walk that lonesome valley“, sang
Daddy John, „well, you got to walk it
for yourself.“

TajMahal
Wie ein Blues-Buddha sitzt Taj Mahal
am„GospelSunday“desFestivalsauf
einem Stuhl neben der Bühne. Der
78-jährige weltbekannte Musiker

Von Mathias Begalke

Stimmen aus dem Delta (von links): Musiker und Hausmeister Ben Wiley Pay-
ton, Blueslegende Taj Mahal, Mary Frances Hurt-Wright mit dem Porträt ihres
Großvaters Mississippi John Hurt, Zelena „Zee“ Ratliff vor dem Riverside Hotel
und Journalist und DJ Jared „Jay B.“ Boyd (unten). Fotos: Mathias Begalke (8)

Noch heute
gibt es

Schwarze, die
ihren Kindern
imWesentli-
chen den Ver-
haltenskodex
eines Sklaven
beibringen.

„Jay B.“ Boyd,
reporter und dJ
in Memphis

lut“, sagt Jared „Jay B.“ Boyd. Er be-
zeichnet Elvis als „ein Symptom eines
größerenSystems,daswievieleande-
re Systeme in den USA die schwarze
Selbstständigkeit untergräbt“.

Jay B. ist Reporter bei der Online-
zeitung „The Daily Memphian“ und
DJ. Man kann ihn in einem der neuen
schickenHotelsderStadt treffen,dem
Central Station Memphis. Dort in der
Bar legt er für ein gemischtes Publi-
kum auf. „Der Schein trügt. Es fühlt
sichandersan“, sagter.DieHarmonie
nennt er „furnierartig“. Sein Publi-
kumbesteheausSchwarzenundWei-
ßen aus der Mittelschicht. „Sie haben
die Sprache der Koexistenz gelernt.
Das bedeutet nicht, dass sie ein tiefes
Verständnis füreinander verbindet.“

Vielleicht ist Memphis ein besserer
Ort für Schwarze, weil das Attentat
auf den schwarzen Bürgerrechtler Dr.
Martin Luther King Jr. die Stadt sensi-
bilisierthat.Dochselbstwennmanam
Samstagabend in derselben Kneipe
trinkt und tanzt, betet man am Sonn-
tagmorgen in verschiedenen Kirchen.
„Bestimmte Dinge bringen uns zu-
sammen: Musik und Sport zum Bei-
spiel. Danach geht man getrennte
Wege“, sagt Jay B.

Was kann man tun, um die Spal-
tung zu überwinden? „Die meisten
Schwarzen in den USA sind Nach-
kommenvonSklaven“,sagter.„Men-
schen,dieaufgrundderEntscheidung
eines anderen nach Amerika gekom-
men sind. Sklaven haben gelernt, wie
ein Sklave zu denken, sich entspre-
chend zu verhalten, um nicht geschla-
gen oder von Hunden gejagt zu wer-
den – um zu überleben.“ Sklaven sei
es beispielsweise verboten worden
schwimmen zu lernen, um zu verhin-
dern,dasssiewegschwimmen.„Noch
heute gibt es Schwarze, die ihren Kin-
dern im Wesentlichen den Verhal-
tenskodex eines Sklaven beibrin-
gen“, sagt JayB. Solche Kinder lern-
ten nicht schwimmen, weil ihre Eltern
es auch nicht könnten. Dieser „Gene-
rationenfluch“ müsse durchbrochen
werden.

JayB. ist Experte für den Memphis
Sound, für den früher das Soullabel
Stax mit seinem Superstar Otis Red-
ding stand. Heute wird er von Rap-
pern wie Young Dolph, Yo Gotti und
Three 6 Mafia bestimmt. „Schwarze
Künstler haben die amerikanische
Musikgeprägt“,sagter.DochdieMu-
sikindustrie werde bis heute vorwie-
gend von Weißen gelenkt. Schwarze
Plattenbosse wie einst Berry Gordy,
der das Soullabel Motown gründete,
seiendieAusnahme.Dasgelte fürvie-
le Branchen und Lebensbereiche.

War er froh, als mit Barack Obama
der erste Afroamerikaner US-Präsi-
dent wurde? „Obama war nur Präsi-
dent“, antwortet Jay B. „Du musst
dich fragen: Wer hat wirklich die
Kontrolle? Wer verteilt das Öl? Wem
gehören die Internetserver? Wer ver-
kauft dir dein iPhone?“

Was kann Black Lives Matter errei-
chen? Jay B. erhofft sich, dass die Pro-
teste ein „gründliches Nachdenken“
über das künftige Miteinander bewir-
ken – dass die Menschen nun lernten,
auf das gegenseitige Wohlbefinden
zu achten und die Grenzen von ande-
ren zu respektieren. Wer mit ihm
spricht,kannerahnen,wietiefverletzt
die schwarze Seele Amerikas sein
muss. „Es bedarf Zeit und einer be-
sonderen Fürsorge, damit diese Wun-
den heilen.“

Ein wenig Zuversicht scheint im-
merhin da zu sein. Skepsis aber auch.
Denn genauso gut, sagt er, könnte
eine intensive Rassismusdebatte so
aufwühlend sein, dass sie „mehr Ver-
achtung füreinander hervorbringt“.

Noelle Trent und Terri Freeman
Das einstige Lorraine Motel in Mem-
phis, wo Martin Luther King erschos-
sen wurde, ist Teil des National Civil
Rights Museum. Noch immer parken
zwei weiße Schlitten, ein 1958 Dodge
und ein 1968 Cadillac, vor der Tür mit
der Nummer 306, so wie an jenem
Abend. Auch das Zimmer ist wie
schockgefroren. Dr. King hatte sich
eine Tasse Kaffee eingeschenkt, be-
vor er auf den Balkon trat. Die Tasse
steht noch da. Scheinbar unberührt.
Auf dem Bett liegt die Zeitung vom
4.April 1968. Um 18.01 Uhr fiel der
Schuss, der die ganze Welt schockte.

AufdemWegdorthinfällteinüber-
lebensgroßes Graffiti auf. Das Wand-
bild erinnert an Rosa Parks, die sich
1955 in Montgomery, Alabama, wei-
gerte, ihren Sitzplatz im Bus einem
Weißen zu überlassen. Im Museum
steht eine Kopie dieses Busses. „Steh
auf! Ich brauche deinen Sitz!“, kläfft
die Stimme des weißen Fahrers aus
dem Off, sobald man einsteigt. Man
zuckt zusammen. Noch bedrücken-
der ist der Blick aus einem der Fenster
im Gebäude gegenüber dem Motel.
VondortsollderAttentäterJamesEarl
Ray auf King geschossen haben. Ein-
drucksvoller kann man Hass in einem
Museum kaum präsentieren.

Was ist aus Kings „I Have a Dre-
am“-Vision von einer fairen Gesell-
schaft geworden? Wann geht Sam
Cookes Traum vom Wandel in Erfül-
lung?„Die Lage istkomplex“, sagtDr.
Noelle Trent, die im Museum das Res-
sort Bildung leitet. „Die strukturelle
Unterdrückung geht bis auf die Grün-
dungunseresLandeszurück.Diewei-
ßeVorherrschaft lässtsichnichtsoein-
fach von heute auf morgen beenden.“

Dem designierten US-Präsidenten
Joe Biden hat das Museum 2018 den
Freedom Award verliehen. Kann er
die Wunden heilen? „Wir sind mit Si-
cherheit eine geteilte Nation“, sagt
Museumschefin Terri Lee Freeman
angesichts des Wahlergebnisses. Gut
79 Millionen Amerikaner stimmten
für Biden, aber auch mehr als 73 Mil-
lionen für Trump. „Hassverbrechen
haben in den letzten zwölf Jahren zu-
genommen, aber in den letzten vier
Jahren sind sie explodiert.“ Unter
Trump. Sie hoffe, dass sich Biden da-
rauf konzentrieren werde, das Land
wieder zu einen – eine schwierige
Aufgabe. Nicht seine einzige.

„Black Lives Matter will einfach
nur, dass schwarze Leben auf die glei-
che Weise geschätzt werden wie wei-
ße Leben“, sagt Freeman. Sie erwar-
tet, dass die Proteste so lange anhal-
ten, bis „ein wirklicher Wandel“ er-
reicht ist, also echte, auch wirtschaftli-
che Gleichberechtigung herrscht und
die Polizeigewalt endet.

KingsStrategiegiltdabeibisheute:
„Dunkelheit kann Dunkelheit nicht
vertreiben, das kann nur Licht. Hass
kann Hass nicht vertreiben, das kann
nur die Liebe“, hatte er gesagt. Trent
verstehtdieWortedesFriedensnobel-
preisträgers von 1964 nicht nur als
Aufruf zur Gewaltlosigkeit, sondern
als Aufforderung, überhaupt zu pro-
testieren, lautunddeutlich–undnicht
nachzulassen. „Wir müssen mutig
sein, aufstehen und die Dinge anspre-
chen, und zwar in jeder einzelnen Si-
tuation“, sagt sie. „Denn wenn du still
bleibst, ermöglichst du es, dass sich
die Dinge verstärken. Es zählen jedes
Nein, jede Geste, jede Aktion.“

der autor traf seine gesprächspartner
vor ausbruch der Covid-19-pandemie.
er blieb mit ihnen weiterhin in kontakt
und hat sie zuletzt um ihre Meinung zu
Black lives Matter und der Us-wahl ge-
beten.

Die weiße
Vorherrschaft
lässt sich
nicht so
einfach von
heute auf
morgen
beenden.
Noelle Trent,

National Civil rights
Museum

in Memphis

„Wir
marschieren
weiter“
„Wie geht es Frau Merkel?“, fragt
Jesse Jackson den anrufer aus
deutschland gleich nach der Be-
grüßung. Man spürt sofort: der
Blick des 79-jährigen Bürgerrechts-
veteranen und Baptistenpredigers
reicht weit über den amerikani-
schen horizont hinaus. Jackson ist
einer von zwei noch lebenden au-
genzeugen des attentats auf Mar-
tin luther king am 4. Juli 1968 in
Memphis. er stand auf dem park-
platz des lorraine Motels, als die
ikone des gewaltlosen protests auf
dem Balkon erschossen wurde. die
beiden waren mit anderen Mitstrei-
tern zum abendessen verabredet
und wollten demnächst los.

„Ja“, sagt Jackson, bis heute erin-
nere er sich an den klang des
schusses: „lincoln wurde umge-
bracht, king wurde umgebracht.
wer sich dem Frieden verpflichtet,
der lebt riskant.“ der gedanke, dass
ein Mann der liebe, jemand, der
sich um andere kümmerte, durch
hass getötet wurde, verfolgt ihn bis
heute. Jedes Mal, wenn er daran
denke, komme es ihm so vor, als
ziehe man schorf von einer wunde.

Jackson versuchte 1984 und 1988,
zwei Jahrzehnte vor Barack oba-
ma, der erste schwarze Us-präsi-
dent zu werden. Beide Mal schei-
terte er im Vorwahlkampf der de-
mokratischen partei. Bis heute ist
er ein leidenschaftlicher aktivist.
Mit seiner organisation rainbow/
push kämpft er gegen die Unter-
drückung von Minderheiten und er-
mutigt Benachteiligte zu politi-
schemwiderstand. in seiner ko-
lumne in der zeitung „Chicago sun-
times“ bietet er Nochpräsident do-
nald trump regelmäßig paroli. er ist
auch mit 79 noch immer eine wich-
tige stimme im kampf für gerech-
tigkeit, den heute die Black-lives-
Matter-Bewegung anführt.

Wie damals erheben sich Bürger
gegen die „kriminelle Ungerechtig-
keit in amerika“, sagt Jackson.
doch heute, anders als in den sech-
zigern, sei die Bewegung vielfälti-
ger, so bunt und gut vernetzt, dass
sie nicht zu kontrollieren sei. der
tod des afroamerikaners george
Floyd sei im Fernsehen und in den
sozialen Medien in echtzeit zu se-
hen gewesen. sein ersticken, diese
Unmenschlichkeit, habe die Men-
schen weltweit erschüttert und mo-
bilisiert.

Was kann Black Lives Matter be-
wirken? die empörung über die un-
aufhörliche polizeigewalt gegen
afroamerikaner habe viele, auch
viele junge leute, dazu gebracht,
sich für die präsidentschaftswahl
registrieren zu lassen und schließ-
lich für den demokraten Joe Biden
zu stimmen – und gegen trump,
sagt Jackson. sogar in manchen
städten, in denen nur weiße lebten:
„das ist phänomenal.“

Gleich nachdem sein Wahlsieg
verkündet war, hat Biden eine neue
taskforce eingerichtet, um die
chaotische Corona-politik der
trump-regierung zu beenden,
unter der besonders die ärmeren
afroamerikaner leiden. „eine neue
stimmung. ein neuer aktionsplan.
einmal mehr wird die hoffnung
wiedergeboren“, schrieb Jackson
daraufhin in seiner kolumne. sein
Fazit zum Vorgänger, der durch
sein Verhalten die ausbreitung des
Virus noch verstärkt habe: „trump
hat nichts für afroamerikaner ge-
tan, er hat ihnen dinge angetan.“
auf eines kann sich auch hoff-
nungsträger Biden auf jeden Fall
einstellen: „wir marschieren wei-
ter“, sagt Jackson, „als multikultu-
relle Bewegung.“ mb

„Einmal mehr wird die Hoffnung
wiedergeboren“: Aktivist Jesse
Jackson. Foto: Beata zawrzel/dpa

Till in Money endgültig erwachte.
Mississippi gilt als Epizentrum des
Widerstands gegen rassistischen
Hass und Rassentrennung.

Zwischen1882und1968wurdenin
Mississippi laut der Bürgerrechts-
organisation NAACP 581 vorwiegend
schwarzeMenschengelyncht–sovie-
le wie in keinem anderen US-Bundes-
staat. Angesichts der Unmenschlich-
keiten, die Weiße Schwarzen angetan
haben, begleitet mich auf meinem
Weg durchs Delta ein Gefühl von Be-
klommenheit. „Sie haben sie einfach
getötet“, klagt eine Besucherin im Ci-
vil Rights Museum in Jackson. Sie
geht an mir vorbei, doch ich höre ihr
Weinen und ihre Fassungslosigkeit
noch eine ganze Weile. Ich spüre in
diesem Moment meine eigene Haut-
farbe; sie ist weiß.

BenWiley Payton
Ben Wiley Payton ist Hausmeister der
Tallahatchie Flats in der Nähe von
Greenwood. In sechs Holzhäusern,
die von ehemaligen Baumwollplanta-
gen hergebracht wurden, können
Touristen übernachten. In solchen
Hütten lebten früher die schwarzen,
aber auch die armen weißen Arbeiter,
die auf den Feldern schufteten.

Die kleine Anlage liegt an der Mo-
ney Road, die zwei spukhafte Sehens-
würdigkeiten miteinander verbindet:
das mit Whiskeyflaschen und Bierdo-
sen dekorierte Grab von Robert John-
son auf dem Friedhof der Little Zion
Church – und Bryant’s Grocery. Em-
mettTillhätte ihrdorthinterhergepfif-
fen, behauptete die weiße Frau des
Ladenbesitzers. Der Lebensmittel-
händler und dessen Halbbruder
brachten den schwarzen Teenager
daraufhin auf brutalste Weise um.

Das Gebäude wurde nie abgeris-
sen, sondern sich selbst überlassen.
Heute sind die Überreste im Vorbei-
fahren hinter Bäumen, Efeu und Ge-
strüpp kaum zu erkennen. Wird die

Ruine jemals ganz verschwinden?
Unendlich langsam verfällt sie und
wirkt deshalb wie ein Sinnbild für die
Hartnäckigkeit von Rassismus.

Ben, der Hausmeister, ist selbst
Bluesmusiker. Er lädt mich in seine
Hütte ein. Ich kaufe Bier an der Tank-
stelle. Er trinkt lieber Rotwein und er-
klärt mir, wie B. B. King sein Gitarren-
spiel von den klagenden, stöhnenden
Gesängen der Baumwollsklaven auf
den Feldern ableitete. „B. B. sah sich
alsStimmederGepeinigten“,sagtder
71-Jährige. „Seine Mission war es,
Menschen durch seine Musik zusam-
menzubringen.“ King hat dies selbst
vorgelebt, indem er mit weißen Musi-
kern wie U2 und Eric Clapton Platten
machte und auftrat.

Zum Abschied spielt Ben ein paar
Songs von Robert Johnson, ohne den
die Rolling Stones wohl anders klän-
gen. Weniger sinister. Sein „Love In
Vain“ haben sie für ihr Album „Let It
Bleed“ gecovert. Kopieren oder Klau-
en würde Ben das nie nennen. „Man
kann doch auch einem schwarzen
Kind nicht verbieten, Beethoven zu
spielen, wenn es Klavier lernen will“,
sagt er. Für Künstler wie ihn oder
B. B. King ist es normal, einander zu-
zuhören und sich inspirieren zu las-
sen, um dann etwas Eigenes zu er-
schaffen. Fremdenhasser sehen das
gewiss anders.

Mary Frances Hurt-Wright
In der Schule ist Mary Frances Hurt-
Wright von weißen Kindern mit Stei-
nen beworfen worden. „Bloß weil wir
auf dieselbe Schule gingen“, erzählt
sie, während sie mich durch das Haus
ihres Großvaters führt. Mississippi
John Hurt gehörte zu den Bluesiko-
nen. Daddy John, wie sie ihn nennt,
war bereits 71, als er 1963 beim New-
port Folk Festival auftrat und das
Folk- und Bluesrevival der Sechziger-
jahre mit einläutete. Drei Jahre später
starb er. Mary Frances war damals

Blueserfinder wie Charley Patton
undRobertJohnsonlebtenaufderDo-
ckery-Plantage bei Cleveland. Und
Blueserneuerer wie B. B. King und
Muddy Waters, ebenfalls im Delta ge-
boren, lernten von ihnen. Auch Elvis
Presley stammt aus Mississippi. Man-
che meinen, der weiße Sänger habe
den Schwarzen den Blues gestohlen –
ein heikles Thema, schließlich ist er
der ewige King. Aus armen Verhält-
nissen stammend gilt Elvis nicht nur
als die Inkarnation des amerikani-
schenTraums,erhatdenWeißenauch
„ihren Körper zurückgegeben“, wie
es Black-Panthers-Mitbegründer El-
dridge Cleaver formulierte.

„Wenn du den Blues nicht kennst,
brauchst du erst gar nicht zur Gitarre
zu greifen, um Rock’n’Roll oder jede
andere Art von Popmusik zu spielen“,
sagt Keith Richards von den Rolling
Stones. Blues sei ehrlich und wahr,
voller Leiden und Trauer.

Blues ist die Basis. Ohne Blues gä-
be es heute keinen Hip-Hop. Immer
mehr Touristen kommen wegen die-
ses afroamerikanischen Vermächtnis-
ses und reisen auf dem Mississippi
Blues Trail mit seinen mehr als
200 Bluesorten. Andere interessieren
sich für die US-Bürgerrechtsbewe-
gung, die 1955 nach dem Mord an
dem 14-jährigen Schwarzen Emmett

Auf
der Seite der

Schwarzen
Kaum irgendwo sonst in den USA
litten Afroamerikaner mehr als in
Mississippi. Aus dem Schmerz
erwuchsen der Blues – und das
Aufbegehren gegen den Rassismus.
Heute steht dieser Kampf unter
dem Motto Black Lives Matter. Ein
Blick auf die Ursprungsorte des
Protests, der die Welt bewegt.

Von dieser Position (Bild links) aus könnte der Attentäter am 4. April 1968 auf Martin Luther King geschossen haben. Der schwarze Bürgerrechtler stand auf
dem Balkon des Lorraine Motels. Ein Wandbild erinnert an Rosa Parks, die sich weigerte, ihren Sitzplatz im Bus einemWeißen zu überlassen.

Starsübernachtet.JederderachtRäu-
me ist einem dieser Musiker gewid-
met. Bei meiner Ankunft nimmt Zee
meine Hand und zieht mich coura-
giert in den Flur. Sie lässt erst wieder
los, nachdem sie mir alles gezeigt hat.

Sie bringt mich im Zimmer von
Muddy Waters unter. „Du reist in die
Vergangenheit. In diesem Bett hat er
geschlafen“, sagt die 53-Jährige.
GegenüberübernachtetBluesfanRon
aus Vancouver in John Lee Hookers
Bett.

Beim Einschlafen denke ich an
Zees Geste. Vermutlich würde die
Welt besser sein, wenn mehr Men-
schen einander die Hand reichten –
trotz aller Angst vor dem Unbekann-
ten und dem Fremden. Doch so ein-
fach ist es nicht. Nicht nur in den USA
sind spaltende, demokratiefeindliche
Stimmen immer lauter geworden. Der
Lauteste ist Nochpräsident Donald
Trump. Er verunglimpfte die Millio-
nen Amerikaner, die sich im ganzen
Land für soziale Gerechtigkeit und
Versöhnung stark machten, als lin-
ken, gewalttätigen „Mob“.

Jared „Jay B.“ Boyd
Dem jungen Elvis Presley, so wird
Touristen in Tupelo erzählt, waren die
Regeln der bis in die Sechzigerjahre
hinein bestehenden Rassentrennung
egal. Wenn er mit seinem schwarzen
Kumpel ins Lyric Theatre ging, wie
das Kino hier hieß, benutzte er den
Eingang für die Weißen. Drinnen aber
soll er über die Absperrung geklettert
sein, um sich den Film auf der Seite
der Schwarzen anzusehen.

Als Elvis 13 Jahre alt war, zog die
Familie nach Memphis, Tennessee,
wo er zum ersten globalen Popphäno-
men wurde. Elvis bewunderte
schwarze Künstler. Er schlich in Gos-
pelgottesdienste und Konzerte von
Schwarzen und wurde schließlich
wohlhabend und berühmt, weil er ein
weißer Sänger war, der wie ein
schwarzerperformte.Einerseitssetzte
sich Elvis über die Rassentrennung
hinweg. Andererseits hängte er
schwarze Künstler wie Big Mama
Thornton ab. Sie hatte „Hound Dog“
im Original gesungen.

In Graceland, dem Anwesen von
Elvis, sieht man seine Overalls, die

Autos, die Flugzeuge, den Erfolg,
den Größenwahn und das Grab.
Es fälltauf,dassdieBesuchervor-
wiegend weiß sind. Elvis hat of-

fensichtlich kaum schwarze
Fans. Woran liegt das?

„Liebe ich Elvis? Nein.
Hasse ich Elvis? Nein.
War Elvis ein Rassist?
Nein. Hat Elvis von
einem System profi-
tiert, das Schwarze
ausbeutet? Abso-

war am Vorabend aufgetreten. Nun
lauscht er den Como Mamas. „I’m
gonna trust in theLorduntil Idie“, sin-
gen die drei Frauen. Welche Bedeu-
tung hat Blues heute? „Manche glau-
ben, Blues sei Musik aus der Vergan-
genheit“, antwortet Henry Saint Clair
Fredericks, wie Taj Mahal eigentlich
heißt. „Das liegt daran, dass die Mu-
sikindustrie mit Blues kein Geld mehr
verdient, so wie früher mal.“ Doch „ir-
gendwo ist Blues immer populär“.
Blues ist ein globaler Rohstoff.

„Wenn du Blues singst, singst du
nicht auf die Zuhörer hinab“, sagt der
Musiker. „Das Publikum ist Teil der
Vorstellung. Wir sind alle da, um uns
von dem zu befreien, was auf uns las-
tet.“ Taj Mahal versteht Blues als
„eine Anleitung, die es ermöglicht,
die Zuversicht nicht zu verlieren“.
„Tschüss“ sagt er zum Abschied, auf
Deutsch.

Zelena „Zee“ Ratliff
Die Nacht, in welcher der Teufel Ro-
bert Johnson Gitarrenunterricht gab,
gilt als richtungsweisend für den mo-
dernen Pop. Laut Legende verkaufte
JohnsonanderKreuzungzweierStra-
ßen dafür seine Seele. In Clarksdale,
wo die Highways 61 und 49 aufeinan-
dertreffen, soll dies passiert sein. Dort
wirdviel fotografiert.DieKreuzungist
ein Selfiehotspot.

Eine weniger bekannte Attraktion
der Stadt unweit des Mississippi River
ist das Riverside Hotel. Zelena „Zee“
Ratliff führt den Betrieb in dritter Ge-
neration. Eröffnet wurde das Hotel
1943 von ihrer Großmutter. Davor war
esdasKrankenhausfürSchwarze.Die
Bluessängerin Bessie Smith starb dort
am 26. September 1937 nach einem
Autounfall. Eine Klinik für Weiße hat-
te sie zuvor abgewiesen.

Im Riverside Hotel haben viele

„Es zählen jedes Nein, jede Geste, jede Aktion“:
Dr. Noelle Trent vom National Civil Rights Museum
in Memphis.
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Mehr Licht!

Die Bonfire, die die finstere
Welt Asperia erleuchteten,
sind erloschen. Die Hüte-
rinnen des Lichts haben

die Städte verlassen und
sich auf ihre Inseln zu-
rückgezogen. Nun ist es
an den Gnomen, sie zu-
rückzulocken, auf dass es
Licht werde, sie selbst in
den großen Rat ziehen
und Friede, Freude, Eier-
kuchen herrschen – oder
so ähnlich.

Eigentlich ist das fast
egal, denn bei „Bonfire“
handelt es sichumdas jüngsteWerk
von Stefan Feld („Burgen von Bur-
gund“, „Carpe Diem“), und der

schert sich herzlich wenig um Ge-
schichten, die seine fein austarier-
ten Mechanismen illustrieren, für
die er so geschätzt wird. In einem
Gespräch imRahmender (indiesem

Jahr digital abgehaltenen)
Essener Spielemesse räum-
te er ein, der Grafiker Den-
nisLohausenhabedenHin-
tergrund ersonnen.

Die Geschichte hilft al-
lerdings ungemein, um das
abstrakte Geschehen zu
bündeln. Auf dem zentralen
Spielplan sieht man zum
Beispiel Schiffe, die Inseln

abfahren, damit ihre Lenker
Aufgaben erhalten. Die legen sie in
ihre persönlichen Städtetableaus
unddrehensieum,wenndieAufga-
be erfüllt ist, sodass sie ihre Bonfire-

Seite zeigen. Sie bauen an Wegen
rundherum, auf denen die ange-
lockten Hüterinnen später als heili-
ge Prozession lustwandeln, sie wer-
ben Experten und Älteste der Gno-
mean(fürSonderaktionenunderste
Siegpunkte), sammeln Ressourcen
und vielesmehr. Für all daswenden
die Spielenden Aktionen auf.

So weit bekannte Stefan-Feld-
Kost: sehr dicht, sehr verzahnt, an-
spruchsvoll unddurchaus schlüssig.
Aber der Autor ist eben auch dafür
bekannt, seineSpieleumeinenneu-
en Mechanismus herum aufzu-
bauen.Das ist indiesemFalldieMe-
thode, wie die Spielenden über-
hauptan ihreAktionen inFormklei-
ner quadratischer Plättchen kom-
men: Im Zentrum jeder Stadt befin-
det sich ein Bereich, in dem man

nach und nach sogenannte Schick-
salsplättchen legt. Sie stehen für je
drei Aktionsplättchen – und wenn
man sie geschickt, also benachbart
zu symbolgleichen, platziert, auch
fürweitere.HierhatFeld tatsächlich
in einem taktischen Brocken ein
kleines Legespiel versteckt.

Undwozu das alles?UmNovizen
in den Rat zu schicken (ein weiterer
Bereich des zentralen Spiel-
plans). Befinden sich dort – je
nachZahl derTeilnehmer – sie-
ben, zehn oder 13 von ihnen,
wird die Endphase mit nur
noch fünf weiteren Zügen
eingeläutet, und danach
gehtesansZählenderSieg-
punkte.

DerVerlag stuft „Bonfi-
re“ als Expertenspiel ein,

und das ist sowahr, wie es falsch ist.
Um erfolgreich zu spielen, ummeh-
rere Winkelzüge vorauszudenken
und trotzdem spontan auf Aktionen
der Mitspieler zu reagieren, bedarf
es einer spezifischenArt zu denken,
die selbst Vielspieler nicht immer
aufbringen.

Auf der anderen Seite ist der tat-
sächliche Ablauf sehr eingängig:

Wer am Zug ist, legt entweder
Schicksalsplättchen und fährt Ak-
tionen ein, führt eine Aktion durch
oder erfüllt eine Aufgabe. Um hier
mitzumischen, muss man nur die
Hürde der nicht immer eindeutigen
Symbolsprache des Spiels nehmen.

Befriedigend ist das Geschehen
allemal: Immer gibt es etwas zu tun.
Immer springt etwas Positives he-

raus, und wennman es nicht mit
absoluten Grüblern zu tun hat,
wirdmanmit eineinhalb Stun-
den puren Spiel- und Denk-

vergnügens belohnt. Ein echter
Feld eben.

Info stefan Feld: „bonfire“.
Hall Games/pegasus, für einen

bis vier spielende ab zwölf Jahren, et-
wa 50 euro.

Von Stefan Gohlisch

Von
oben
herab

isteineKooperationderEsa,derUS-
Raumfahrtbehörde Nasa, von Eu-
metsat sowie der US-Wetter- und
Ozeanografiebehörde NOAA. Der
Satellit ist der erste von zwei identi-
schen Sonden, die ins All geschos-
senwerden.Er istnachdemkürzlich
verstorbenen Michael H. Freilich,
demehemaligenDirektor derNasa-
Erdbeobachtungsabteilung, be-
nannt.

Er sollte zunächst am10.Novem-
ber von der Vandenberg Air Force
Base in Kalifornien ins All starten.
Nunverzögert sichderStartnochet-
was, weil dieMotoren der Trägerra-
kete noch einmal überprüft werden
müssen. Ein neuer Termin stand zu-
nächst nicht fest. Der zweite, bau-
gleiche Satellit soll in fünfeinhalb
Jahren folgen. Das gesamte Projekt
hatAschbacherzufolgedieBeteilig-
ten in den USA und Europa jeweils
rund 400Millionen Euro gekostet.

Die Radarimpulse des Satelliten
werden ausgesandt, von der Mee-
resoberfläche reflektiertundwieder
empfangen. „Mit den Daten kann
erst einmal niemand etwas anfan-
gen. Dasmuss umgesetzt werden in
eine hochpräzise Entfernungsmes-
sung“, sagt Lugert. „Die genaue
Ortsbestimmung in der Umlauf-
bahn ist die große Herausforderung
derMission.“EsmüsstenWellenhö-
hen aufgelöst werden und auch at-
mosphärische Einflüsse bei Entfer-
nungsmessungen herausgerechnet
werden. An Bord seien zwei unab-
hängigeNavigationssystemefürdie
Standortbestimmung, und die Sa-
tellitenbahn werde regelmäßig mit
einem Laser vermessen.

Laut Aschbacher können im Zu-
sammenspielmit anderenSatelliten
auch Rückschlüsse auf Dichte und
DickevonEisgezogenwerden.Dies
sei wichtig – so habe sich zum Bei-
spiel das Abschmelzen des Grön-
landeises seit den Neunzigerjahren
verdreifacht.

„Wir bekommen jetzt alle zehn
Tage eine globale Abmessung, also
ein Bild, wie die Lage ist“, sagt
Aschbacher. „Der Satellit liefert
Daten, die es so genau bisher nicht
gibt.“ Als hochpräziser Baustein
wirderdieÜberwachungdesPlane-
ten vom All aus ergänzen. „Da sind
sicher einigeHundert Satelliten, die
derzeit im Orbit sind und die Erde
überwachen“, sagt er. Die Europäer
seien hierbei führend, weil das Sys-
temalles abdecke – vonderWissen-
schaft über Wettervorhersagen bis
zumKatastrophenschutz.

„Esgibtdaabernochvielzutun“,
meint der Chef der Esa-Erdbeob-
achtung. Man finde immer noch
Parameter, diemanpräzisermessen
müsse: „Eine der größten Heraus-
forderungen ist die genauere Mes-
sung des Treibhausgases Kohlendi-
oxid.“Die sei immer noch nicht prä-
zise und flächendeckend genug.
Für die Zukunft wünscht er sich ein
Satellitensystem, das all diese Para-
meter misst. Die Daten könnten
dann verbunden und mit künstli-
cher Intelligenz gekoppelt werden.
Das erlaube es, wirkliche Vorhersa-
gen und Simulationen zum System
Erde zumachen, zumBeispiel dazu,
wie hoch der Meeresspiegelanstieg
bei unterschiedlichen Temperatur-
szenarien ausfallen würde.

K
üstenstädte könnten re-
gelmäßig unter Wasser
stehen, Hurrikane und
Sturmfluten an vernich-
tender Kraft gewinnen
und Inselparadiese im

Meer versinken. Der Anstieg des
Meeresspiegels zählt zu den größ-
ten Bedrohungen, die der Klima-
wandel mit sich bringt. DerWeltkli-
marat geht davon aus, dass dieser
bei einem ungebremsten Klima-
wandel bereits bis Ende des Jahr-
hunderts mehr als einen Meter be-
tragen könnte. Das dürfte dann
nicht nur für dieMalediven im Indi-
schen Ozean zum Problem werden,
deren höchste Erhebung gerade
einmal gut zwei Meter misst. Auch
die Küsten Europas sind in Gefahr.

UmdenAnstieg desMeeresspie-
gels zu vermessen und zu kartieren,
wollen Wissenschaftler mit einem
neuen Erdbeobachtungssatelliten
aus dem Weltraum auf die Ozeane
schauen – präziser als je zuvor.
„Sentinel6MichaelFreilich“soll in-
nerhalb von zehn Tagen 95 Prozent
der globalen Meeresoberfläche
scannen – aus einer Höhe von mehr
als 1300 Kilometern, mit einer Ge-
nauigkeit von unter einemMillime-
ter.

Erdbeobachtungssatelliten gibt
es schon seit Jahrzehnten. „Aber
,Sentinel 6’ hat ein neues Radar an
Bord, mit einer höheren Präzision,
das nochgenauer einenAnstiegdes
Meeresspiegels wird messen kön-
nen“, sagt Josef Aschbacher, Direk-
tor für Erdbeobachtungsprogram-
me bei der europäischen Raum-
fahrtagentur Esa. Im Rahmen des
Erdbeobachtungsprogramms Co-
pernicuswird der Satellit von einem
neuen, hochmodernen Kontroll-
zentrum der meteorologischen Sa-
tellitenagentur Europas, Eumetsat,
von Darmstadt aus gesteuert, er-
klärt Manfred Lugert. Er ist Leiter
des Programms bei den Darmstäd-
ter Satellitenspezialisten.

Für die Verwirklichung des neu-
en Hightechgeräts, das fast die
Form einer überdimensionalen
Puppenstube hat, zogen viele Ex-
pertenaneinemStrang.DieMission

Von Oliver Pietschmann

Die Polkappen
schmelzen, der
Meeresspiegel
steigt, zahlreiche
marine Arten sind
in Gefahr – und
auch der Mensch
ist bedroht. Ein
neuer Satellit soll
nun einen ganz
genauen Blick auf
die Weltmeere
werfen.

Der Satellit
liefert Daten,
die es so

genau bisher
nicht gibt.
Josef Aschbacher,

direktor für
erdbeobachtungs-

programme
bei der esa

so arbeiten die erdbeobachtungssatelliten

Ausgerechnet Corona
wurden die ersten us-
satelliten der soge-
nannten keyhole-serie
genannt. sie wurden
von 1960 an in die erd-
umlaufbahn gebracht
und zählen damit zu
den ersten erd-
beobachtungssatelliten
der Welt.

Erdbeobachtungssa-
telliten sind speziell zur
observierung aus dem
orbit entworfen wor-
den. unter diesen be-

griff fallen vor allem
Wettersatelliten sowie
solche für die umwelt-
beobachtung, kartie-
rung und Geologie.
technisch gesehen gel-
ten spionagesatelliten
als eine untergruppe,
jedoch wird der begriff
erdbeobachtungssatel-
liten üblicherweise nur
mit einer zivilen nut-
zung verbunden.

Solche Satellitenmes-
sen durch unterschied-
liche sensoren. passive

Messverfahren werden
so bezeichnet, weil da-
bei die von der erde
oder den Wolken abge-
strahlte licht- oder
Wärmeenergie gemes-
sen wird. eine weitere
Messmethode ist die
aktive Fernerkundung
mittels radar, lidar
oder anderer technolo-
gien. sie liefert Werte
zur oberflächenstruk-
tur der erde. die Mess-
genauigkeit liegt hier-
bei im bereich weniger
Zentimeter.
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Message
on a bottle

Winter ist Weintrin-
kerzeit. Wer so et-
was sagt, gehört al-
ler Wahrscheinlich-

keit nach zu jenem Trinkkul-
turkreis, der Wein nach Fla-
schenform, Preis-Dröhnungs-
Verhältnis und Etikett kauft.
Und genau so kam es, dass
eine eigentlich unspektakuläre
Flasche nur deshalb im Ein-
kaufswagen landete, weil sie
eine recht gelungene Zeich-
nung eines Widders vorn drauf
hatte. Message on an bottle.

Und das war noch nicht al-
les. Unter dem Eindruck des
langsamwirkenden Inhalts
entstand die Idee, eine Kerze
in die Flasche zu stecken und
das Ensemble dekorativ aufzu-
stellen. Das hatte nach erster
beschwingter Einschätzung in
etwa den Hipnessfaktor eines
Ernte-23-Zigarettenspenders
oder eines aus Eierkartons und
Brettern zusammengebauten
LP-Regals.

Aber nüchtern betrachtet
weiß man als allmählich in den
modischen Siechgang gleiten-
der Fiftysomething ja nie, wo
beim Trend gerade vorn und
hinten ist. Egal, ob Kleidung,
Interieur oder Sprache. Ist
Schlaghose noch out oder
schon wieder angesagt? Ist
„angesagt“ immer noch so ät-
zend wie „Hihaho“ im Fußball-
stadion oder schon wieder
cool? Ist „cool“ noch geil oder
eher mega? Dürfen 16-Jährige
noch „nice“ sagen, wenn die
Sparkasse es als Werbewort
entdeckt? Lachen wir immer
noch über furnierte Schrank-
wände mit beleuchtetem Bar-
element, obwohl sie in Berlin
schon längst Influencerlofts
aus der Masse abheben?

Vielleicht sind Kerze in Fla-
sche und ein Bottlelight-Din-
ner mit Cordon Bleu und Persi-
co gar nicht so übel. Dazu Soft-
rock aus einspaltigen, manns-
hohen, schwarzen Stereobo-
xen, während in der impräg-
nierten, selbst geschnitzten
Holzschale ein Räucherstäb-
chen schmurgelt. Kann man al-
les kaufen, aber hätte man es
damals nicht weggeworfen,
wäre man jetzt King of Nach-
haltigkeit.

Vielleicht sollte man jetzt
mitdenken, seinen Smart-
Home-Kram nicht wegschmei-
ßen und dann mit 90 aus der
Hosentasche Licht anmachen.
Als Gag auf der Dinner-for-
One-Party. Überraschungsgäs-
te und wieder total in: Nico
Santos und Alexa.
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Einfach mal auf den
Keks gehen

mGeschmackssachem

Bademode zum
Abtauchen
auch wenn strandurlaub gerade in
weiter ferne liegt, stehen immer-
hin schon die bademodetrends für
nächstes Jahr fest. ein schwer-
punkt sind vom tauch- und surf-
sport inspirierte modelle. dabei
dominieren zweiteiler mit lang-
oder kurzärmeligen oberteilen.
die tendenz zu grundsätzlich mehr
stoff zeigt sich auch bei einem
weiteren trend: schwarze bikinis
und badeanzüge, die sich am „litt-
le black dress“ orientieren, sowie
modelle mit volants und rüschen.

Pullunder mit
Prinzessinnenaura
das comeback der achtziger- und
neunzigerjahre in der mode hat
auch dazu geführt, dass in diesem
Jahr in den sozialen medien vor al-
lem die outfits der wohl bestange-
zogenen frau dieser zeit immer
wieder zitiert wurden. die rede ist
von prinzessin diana. dank ihr wird
nun auch der pullunder als must-
have gehypt. in der jüngsten staf-
fel der netflix-serie „the crown“
trägt ihn di-darstellerin emma
corrin (foto) – passenderweise in
royalblau.

Pastellfarben für
Outfit und Wände
rosige aussichten für 2021: rosa
und hellblau zählen zu den ange-
sagtesten farben. und das nicht
nur in der mode, sondern auch bei
der inneneinrichtung. so darf mit
blick auf die laufsteghighlights für
frühjahr und sommer einerseits
bei kleidern und oberteilen in zar-
ten tönen geschwelgt werden. an-
dererseits sind pastellfarben auch
bei der wandgestaltung gefragt.
das pantone colour institute sieht
ein „reiches spektrum von blüten-
tönen“ auf uns zukommen.

foto: aleksandra suzi/adobe stock

Ein Hoch auf den Hoodie

Autorin und Literaturexpertin
Elke Heidenreich, die gera-
de den Geschichtenband
„Männer in Kamelhaarmän-

teln“ (Hanser) veröffentlicht hat,
sagt über ihren eigenen Kleidungs-
stil, er sei „einfach“. Ihr stünden,
Hosen, T-Shirts und gut geschnitte-
ne Jacketts, verriet sie jüngst in
einem Interview. So weit, so leger.
Doch dann echauffiert sie sich über
ein Kleidungsstück, das man zuvor
durchaus auch in ihrer Garderobe
vermutet hätte: den Hoodie. Kapu-
zenpullovermachtensie„fassungs-
los“, bekannte die 77-Jährige und
warfdieFrageauf:„Warumträgt je-
mand in einemCafé oder bei Sonne
einen Kapuzenpullover?“

Höchstwahrscheinlich,weil er es
ebenfalls einfach, aber noch dazu
modisch mag. Denn wie die Jog-
ginghose (Modeaffine sprechen
eher von Sweatpants) ist auch der
Hoodie seit demAusbruch der Pan-
demie und der zwangsläufig damit
einhergehenden Konzentration auf
die eigenen vier Wände zum allge-
meinen Lieblingsteil avanciert.
Längst zählt er nicht mehr nur zum
ArbeitsalltagvonSchülern,Studen-
ten, Rappern, Computernerds,
Graffitisprayern und demonstrie-
rendenGlobalisierungsgegnern.

Im Homeoffice hat der Lounge-
wear- und Athleisurestyle mit lo-
cker sitzender, unkomplizierter
Kleidung aus Baumwolle und Jer-
sey durch alle Altersklassen und
Berufsbranchen hinweg neue und

dankbare Fans gefunden. Die
dehnbaren und weichen Stoffe ha-
ben Gemütlichkeit und Geräumig-
keit ins Lockdownleben gebracht.
Der flauschig-weiche Hoodie mit
seiner schützenden Kapuze ist mit-
hin zu einer Art Rüstung mit
Knautschzone geworden, an der
Tristesse und Stress zumindest ein
wenig abprallen. Man tut dem Ka-
puzenpulli unrecht, wenn man ihn
als stillos bezeichnet oder ihn gar
für suspekt hält, nur weil in Zeitun-
gen und TV-Nachrichten Berichte
über Cyberkriminalität nach wie
vor gern symbolhaft mit Hoodie-
Trägern im Halbdunkel und mit
über denKopf gestülpter Kapuze il-
lustriert werden.

Apropos Symbolkraft: Die cha-
rakteristischeKapuze,dievielleicht

auch Assoziationen mit finsterem
Mittelalter und dubiosen Geheim-
bünden weckt, war es wohl, die
dem Pulli in der Vergangenheit ein
leicht anrüchiges Image beschert
hat.WashatderTrägerdennzuver-
bergen in der großen Känguruta-
sche und unter der Kapuze? Dabei
liegen der Erfindung des Hoodies
rein praktische Überlegungen zu-
grunde: Er wurde ursprünglich in
denDreißigerjahren in denUSA für
Arbeiter inKühlhäusernentworfen.
Von dort schaffte er schließlich den
Aufstieg in die Luxusklasse. Nam-
hafte Designer widmen dem Hoo-
die zunehmend Aufmerksamkeit.

Bei Marken wie Louis Vuitton
oder Balenciaga gehört der Kapu-
zenpullover schon seit Längerem
zum Basissortiment – und wird von

Stars wie Billie Eilish oder Kanye
West auch gern auf dem roten Tep-
pich getragen. Für die aktuelle
Herbst- und Wintersaison haben
auch andere Designer mit der
Grundform des Hoodies experi-
mentiert: Da gibt es Modelle mit
fransigen Kordeln oder mit ab-
nehmbaren Kapuzen und Taschen
auf den Ärmeln statt vor dem
Bauch.

Selbst Givenchy, die einstige
Hausmarke vonHollywoodstar und
Stilikone Audrey Hepburn, hat
Hoodies im Programm und kombi-
niert diese auf der hauseigenen
Website unter anderem mit Blei-
stiftrock und Marlene-Hose. Der
Look ist zwar nicht ganz homeoffi-
cetauglich, aber so elegant, dass es
fast schon fassungslos macht.

Salonfähig: der Kapuzenpulli.
foto: essentiel antwerp/dpa

Von Kerstin Hergt

foto: vianney le caer/invision/ap/dpa

foto: des willie/netflix/ap

foto: zuma wire/imago images

W
eihnachten ist
nicht nur das
Fest der Liebe,
sondern auch
das der Traditio-
nen. Weih-

nachtslieder, Lichterketten, Tan-
nenbaum,Gans undWürstchenmit
Kartoffelsalat zählen dazu. Undna-
türlichMarzipankartoffeln, Lebku-
chen, Zimtsterne, Spekulatius und
all die anderen süßen Verlockun-
gen, die schon im September in die
Süßwarenregale der Supermärkte
einziehen und darauf warten, im
Adventskalender oder im Niko-
lausstiefel zu landen. Einer spielt
dabei eine besonders zentrale Rol-
le: der Weihnachtsmann. Zumin-
dest der aus Schokolade.

Nach Angaben des Bundesver-
bands der Deutschen Süßwaren-
industrie (BDSI) wurden 2019 ins-
gesamt 151 Millionen Schokola-
denweihnachtsmänner hergestellt,
davon blieben rund 100 Millionen
in Deutschland. Damit kommt auf
jeden Bundesbürger mehr als ein
Schokoladenweihnachtsmann. Er
ist nach wie vor die Nummer eins,
wenn es um Süßes zum Fest geht.
Doch ein anderer Klassiker
steht ebenfalls ganz oben auf
der Beliebtheitsskala: Für
etwa 40 Prozent der Deut-
schen sind Lebkuchen
dasbesteWeihnachtsge-
bäck, wie eine Erhe-
bung des BDSI und
des Marktfor-
schungsinstituts
Nielsen zeigt. Auf
Platz zwei und drei
folgen dann mit Spe-
kulatius (21 Prozent)
und Stollen (19Prozent)
ebenfalls zwei alte Be-
kannte.

Süßwarenhersteller
wie Nestlé setzen da-
her auf Bewährtes für
Nikolausstiefel und

Von Vanessa Casper

Für etwa
40 Prozent

der
Deutschen

sind
Lebkuchen
das beste

Weihnachts-
gebäck.

Bundesverband
der Deutschen

Süßwarenindustrie

Den Schokoweihnachts-
mann mögen die Deutschen
am liebsten. fotos: lars koch/
adobe stock, yulia/adobe

stock

diesem Jahr: Dank Schokoladenta-
felsorten mit gebrannten Mandeln
und Spekulatius oder auch Kokos-
makrone, kann man sich ein süßes
Stück Budenzauber nach Hause
holen. Selbst Glühweinschokolade
ist zu haben. Das Bestreben, ihre
Produkte in die Winterwunder-
weihnachtstüte zu bekommen –
und das schon im Herbst und nicht
erst unterm Christbaum – ist auch
bei den Schokoriegelherstellern
groß. So gibt es im Winter auch in
diesem Segment beispielsweise
Varianten mit Spekulatiusge-
schmack.

Apropos Riegel: Der allgemeine
Trend zur Snackification macht
auch vor den Süßwaren nicht halt:
Megapacks und XXL-Keksdosen
scheinen der Vergangenheit anzu-
gehören. Die Verpackungen sind
gerade zur Weihnachtszeit mittler-
weile nicht nur feiner, sondern

auch kleiner. Lebkuchen etwa
gibt es ebenfalls als Riegel

oder mundgerechte Hap-
pen.

Undwas istmitden
ebenfalls die Le-
bensmittelbranche

stark dominierenden
Trends Ernährungsbe-
wusstsein und Nachhal-
tigkeit? Mitunter finden
sie bei der Verpackungs-

reduzierung oder dem Einsatz
nachhaltiger Rohstoffe – etwa Fair-
Trade-Kakao und zertifiziertem
Palmöl – Berücksichtigung. Auch
wenn diese Aspekte an Weihnach-
ten zugunsten von Tradition, Emo-
tionalität und demGenießen etwas
in den Hintergrund treten, sind sie
ein zusätzlicher Kaufanreiz für
Kunden.

Doch inerster Linie zählt derGe-
schmack. Und das ist meist der der
Kindheit: vielleicht nicht gerade
Apfel, Nuss und Mandelkern, aber
ganz bestimmt Spekulatius, Leb-
kuchen, Zimtstern,Marzipan – und
der Kopf vom Schokoladenweih-
nachtsmann.

anderen Farben
als nur Rot und
Weiß. Insgesamt

steht der Ge-
schenkcharakter bei
winterlichen Süßig-
keiten im Vorder-
grund. So gibt es
Pralinen statt in der

Schachtel auch mal in
Sektflaschen oder in sogenannten
Aktionsverpackungen mit Gruß-
botschaften wie „Alles Liebe“.

Auch personalisiertes Design
habendieSüßwarenkonzernemitt-
lerweile für sichentdeckt. So lassen
sich beispielsweise individuelle
Sticker über das Internet bestellen.

Mag der Inhalt bei weihnachtli-
chem Naschwerk auch unverän-
dert und auf die große Masse der
Konsumenten zugeschnitten sein –
bei der Verpackung ist man darauf
bedacht, alles möglichst be-
sonders und mit Liebe zum
Detail zu gestalten. Tradi-
tionelle Motive mit
Schneelandschaften
oderWeihnachtsmän-
nern mit Rausche-
bart spielen dabei
ebenso eine Rolle
wie festlich anmuten-
de Farben in Silber und
Gold, Rubinrot oder Kö-
nigsblau. Hinzu kommen
Verzierungenmit Schleifen,
Filzapplikationen oder auch kleine
Anhänger in Form von Engeln oder
Tannenbäumen, die möglichst
nicht nach billigem Plastik ausse-
hen sollen.

AuchMuster undMotive sindal-
so in der Regel traditionell gehal-
ten. Damit werden nicht zuletzt
auch Sehnsüchte bedient: Mit Pro-
duktbeschreibungen von „Kamin-
zauber“ bis „Wintermärchen“,
dem Versprechen von Bratapfel-
oder Winterkakao-Geschmack soll
eine bilderbuchhafte Gemütlich-
keit transportiert werden.

Und auch, wenn es wohl keine
Weihnachtsmärkte geben wird in

Co.: „Saisonale Klassiker, wie zum
Beispiel dekorative Adventskalen-
der oder Schokoladenweihnachts-
männer, sind in der Wintersaison
weiterhin gefragt. Hier konsumie-
ren und verschenken die Verbrau-
cher überwiegend traditionell“,
sagt Unternehmenssprecherin No-
ra Bartha-Hecking. Ähnlich sieht
man es auch beim Aachener Prin-
ten- und Schokoladenhersteller
Lambertz: „Bei Herbst- und Weih-
nachtsgebäcken verhalten sich die
Verbraucher deutlich konservativ
und wünschen sich weiterhin vor
allem originale Produkte, die eben
nicht ‚trendy‘ modifiziert sind“,
meint SprecherMartin Heinen. Be-
sonders Dominosteine, Stollen,
BaumkuchenundLebkuchenseien
beliebt.

Bei Neuentwicklungen für den
bunten Teller agieren die großen
Süßwarenhersteller eher behut-
sam. Während geschmacklich we-
nig experimentiert wird, legt man
das Augenmerk auf originelle Ver-
packungen und limitierte Sonder-
editionen. „Auch wenn die Ge-
schmackspräferenzen bleiben,
geht die Gestaltung der Produkte
mit der Zeit“, heißt es beiNestlé. Es
seien vermehrt Angebote gefragt,
die auch optisch herausstechen. So
gibt es zum Beispiel Schokoweih-
nachtsmänner oder auch -frauen in

Statistisch gesehen isst jeder
Deutsche pro Jahr mehr als
einen Weihnachtsmann aus
Schokolade. Doch wenn es
nur das wäre: Weihnachten ist
das Fest der Süßigkeiten – was
sich auch im Konsum von
Keksen, Dominosteinen,
Lebkuchen und Stollen zeigt.
Eine Kostprobe.

mdas kommtm
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Buch „Vonne Endlichkait“ postum
erschienen ist. „Er hat schon relativ
früh, im Alter von etwa 60 Jahren,
angefangen, ,sein Haus zu bestel-
len’, wie er esmir gegenüber immer
genannt hat.“Grass habe zudiesem
Zeitpunkt angekündigt: „Ich fange
jetzt an, alles durchzugehen, und
was ich nicht veröffentlicht haben
will, das soll auch nicht in meinem
Nachlassbleiben,daswirdzerrissen
und kommt ins Altpapier.“

Das, was Grass hingegen publi-
ziert sehenwollte, ist ernochzuLeb-
zeiten angegangen. „Er hat mir ge-
sagt: ,Das, was ich als Buch auch
nach meinem Tod haben will, das
machen wir jetzt gleich, damit da
nicht später jemand reinredet und
das anders interpretiert’“, sagt
Steidl. Grass habe in den letzten
zehn, zwölf Jahren seines Lebens
ein mächtiges Tempo vorgelegt.
„Oft haben wir zwei oder sogar drei
Bücher im Jahr realisiert.“ Das Ein-
zige, was nicht veröffentlicht und
was auch definitiv nicht von ihm
freigegeben sei, sind seine privaten
Tagebücher. „Die sind gut unter
Verschluss“, sagt der Verleger, der
rund 30 Jahremit Grass zusammen-
gearbeitet hat.

Was nun zum vollkommenen
Glück eines jeden Grass-Lesers
noch fehlt, sind entsprechende
Kommentarbände. Diese seien pa-
rallel zur Werkausgabe nicht auch
noch zu stemmen gewesen, betont
Steidl. Aber eine mehrbändige
Kommentarausgabe ist für daskom-
mende Jahr angekündigt. Sie soll in
türkisfarbenemLeinen erscheinen –
„schön leuchtend“, sagt Steidl. Ge-
meinsammit derWerkausgabewird
sie dann im Bücherregal nicht zu
übersehen sein.

Info Günter Grass: „werke. neue
Göttinger ausgabe in 24 Bänden“,
herausgegeben von dieter Stolz und
werner frizen. Steidl. 10952 Seiten,
480 euro.

Von Kristian Teetz

Ali Smith: Winter. Sophia sieht Gestalten, die nicht existieren.
doch sonst geht es in dem feinen roman der schottischen au-
torin realistisch zu: Sophia verbringt weihnachten mit ihrem
Sohn, ihrer Schwester und einer jungen frau. die vier sind zer-
stritten und frustriert über den (politischen) Zustand der welt,
doch irgendwie raufen sie sich zusammen. na ja, halbwegs.

Zsuzsa Bánk: Sterben im Sommer. 1956 ist der Vater aus Ungarn
geflohen, jetzt, im heißen Sommer 2018, verbringt der schon
kranke Mann dort noch einmal die ferien. Kurz darauf stirbt er.
Berührend erzählt die frankfurter autorin, geboren 1965, wie
„unzumutbar“ es ist, die eltern zu verlieren. Und auch von
Ungarn, gestern und heute.

Sylvia TownsendWarner: Lolly Willowes oder der liebevolle
Jägersmann. diese nette lolly, die Männer allerdings über-
schätzt findet, soll eine hexe sein? das kann man zu Beginn des
1926 erschienenen romans, der von ann anders neu übersetzt
wurde, kaum glauben. in dem feministischen Klassiker erobert
sich laura, wie sie eigentlich heißt, ein eigenes leben – zur not
mithilfe des teufels. Very british, schön schräg.

AnnenMayKantereit: 12. „weißt du noch, wie es ist, wenn tau-
send Stimmen singen und die funken überspringen? du warst
geborgen, und dir war angenehm kühl, das ist das ozeanische
Gefühl.“ So klingt isolation, wie es ist, wenn es keine sozialen
Kontakte gibt, keine ablenkung, keine andere Möglichkeit, als
mit sich allein zu sein. wenn lockdown ist, wird das Klavier
zum Kriechtier. „der traum ist immer nur geliehen.“

Idiot Prayer: Nick Cave alone at Alexandra Palace. Ganz al-
lein war er nicht bei den aufnahmen für sein Konzert, das es
auch als film gibt. Umgeben von Covid-19-Beamten mit Maß-
band und fieberthermometer und eimern voller desinfek-
tionsgel betet nick Cave seine Songs ins nichts und bringt das
Schwarz zwischen zwei Sternen zum Glitzern.

Heinz Rudolf Kunze: Wie der Name schon sagt – Solo live.
„die Menschen könnten sich an diesen Zustand gewöhnen und
irgendwann Konzerte gar nicht mehr vermissen“, befürchtet
hrK. er hat das Beste aus dem verlorenen Jahr gemacht. er
hat trotzdem gespielt, wenn auch vor weit, weit weniger Men-
schen als sonst. „die dunkelheit hat nicht das letzte wort.“

Du hast das Leben vor dir. die holocaust-Überlebende und
ex-prostituierte rosa (Sophia loren, nach sechs Jahren aus-
zeit) nimmtwaisenkind Momo bei sich auf. nach anfänglichen
Schwierigkeiten entsteht eine besondere freundschaft zwi-
schen diesem ungleichen, verletzlichen paar. Zu tränen rüh-
rend, wie schon die Buchvorlage von romain Gary. (netflix)

Jingle Jangle Journey. erfinder Jeronicus (forest whitaker)
ist glücklich. doch als sein Gehilfe mit Jeronicus‘ größter erfin-
dung abhaut und seine frau stirbt, wird aus der Zauberwerk-
statt ein pfandleihhaus. Bis die enkelin für ein weihnachtswun-
der sorgt. der Musicalfilm mit Songs von John legend ist
Kitsch in Überlänge – perfekt zumwegträumen. (netflix)

Social Distance. passend zum teil-lockdown erzählt die Serie
Social-distancing-Geschichten – von ike, der an virtuellen
treffen der anonymen alkoholiker teilnimmt und einen rück-
fall beim reden mit einer pflanze erleidet. Von Miguel, der die
onlinetrauerfeier für seinen Vater organisiert, in der der tote
als schwul geoutet wird – und von einigen anderen. emotio-
nal, witzig und immer nah dran. (netflix)

mal lesen
martina sulner

mal hören
mathias Begalke

mal sehen
hannah scheiwe

Bei einer
solchen

Werkausgabe
letzter Hand
soll alles für
die Ewigkeit
stimmen.
Gerhard Steidl,

Verleger

Bücher,
die ich leergemolken verließ,

Bücher, in die ich kroch,
um den Vielfraß, die Zeit,

zu verzehren,
riechen nun fremdgegangen,

sindmir enteignet.
(Günter Grass, aus:

„Fundsachen für Nichtleser“, 1997)

Unke, Schnecke, Rättin, Butt –
und die Windhühner nicht zu ver-
gessen. Günter Grass zeigte in sei-
nenWerken und oft auch in den da-
zugehörenden Buchtiteln sein Faib-
le für Tiere und Tiervergleiche.
DochderWurmbliebaußenvor.Da-
bei war Günter Grass ein solcher
Wurm, genauer gesagt ein Bücher-
wurm – nicht nur in demSinne, dass
er viel las und schrieb. Sondern er
kroch auch in seine Bücher, um sie
mitzugestaltenunddemInhaltForm
zu geben – sicherlich nicht nur, um
den „Vielfraß, die Zeit, zu verzeh-
ren“, wie es in dem oben zitierten
Gedicht von 1997 heißt.

Grass war nicht nur Komponist
seiner Geschichten, sondern auch
Architekt seiner Bücher: Die Cover
seiner Romane bestanden immer
aus seinen eigenen Illustrationen,
und er hatte feste Vorstellungen
vom Erscheinungsbild seiner Wer-
ke, etwa in welcher Schriftart Figu-
ren wie Tulla Pokriefke oder Fonty
dem Leser und der Leserin
begegnensollen.Dochwas
er da imKopf hatte, musste
natürlich noch raus in die
Welt, das Buch sollte noch
so werden, wie er sich das
dachte. Und da konnte
Grass auf seinenkongenia-
len Partner zählen: seinen
Verleger Gerhard Steidl.

Nun, fünf Jahre nach
Grass’ Tod, erscheint von
und bei Steidl die Neue
Göttinger Ausgabe mit al-

lenepischen, lyrischenunddramati-
schenWerken, mit Gesprächen, Es-
says und Reden des Nobelpreisträ-
gers von 1999. „Es ist die Ausgabe
letzterHand“,betontGerhardSteidl
am Telefon. Aber warum braucht es
nocheineWerkausgabe,wenndoch
mehr oder weniger alle Bände aus
Grass’ Schaffen erhältlich sind?

Zum einen galten die bisherigen
Ausgaben in der Literaturwissen-
schaft als nicht mehr ausreichend.
Und es sind auch Fehler beseitigt
worden. „Es ist so“, erklärt Steidl.
„Seine Leserinnen und Leser, seine
Übersetzerinnen und Übersetzer
haben Günter Grass Korrekturen
durchgegeben – etwa wenn eine
Straße oder eine Himmelsrichtung
in Danzig nicht stimmen konnte.

Grass hat zu allen Büchern
noch Korrekturen gesam-
melt und unser Lektorat
ebenfalls. Bei einer solchen
Werkausgabe letzter Hand
soll alles für die Ewigkeit
stimmen.“Aberwichtigsei,
dass Grass nichtsmehr um-

Vor fünf Jahren starb der
Schriftsteller Günter Grass.
Sein langjähriger Verleger
Gerhard Steidl veröffentlicht
nun ein Schmuckstück, die
Ausgabe letzter Hand. Im
Gespräch verrät Steidl, ob sich
nicht doch noch irgendwo ein
Grass-Werk finden lässt.

11000 Seiten Lesestoff: der
Verleger Gerhard Steidl mit
24 Bänden Grass.
foto: Swen pförtner/dpa

mnimm 3m

gedichtet, sondernwenn überhaupt
nur kleine Korrekturen vorgenom-
men habe.

An der 24-bändigen Neuen Göt-
tinger Ausgabe war Grass noch
selbst beteiligt. Die Farbe des Um-
schlags (rot), die Schriftart (Basker-
ville statt in den Büchern zuvor Ga-
ramond) undweitere Feinheitenha-
ben Steidl und Grass noch gemein-
sam ausgetüftelt. „All das mündet
inhaltlich in eine perfekte Ausgabe,
die jetzt nicht mehr korrigiert wer-
den muss“, sagt Steidl. „Sie kommt
besser und moderner daher. Die
Ausgabe ist schöner gestaltet, die
Drucktechnik istbesser,es istein fei-
neres Papier, ein schönerer Einband
undmit der Holzkiste eine schönere
Verpackung.“ Steidl schwärmt von
einemhaptischenErlebnis.Undwer
die Bücher in der Hand hält, kann
ihm nur beipflichten.

foto: Gerhard Steidl

Vonne
Unendlichkait

Doch ist es wirklich die Ausgabe
letzter Hand? Schließlich taucht ge-
radebeiSchriftstellernmiteiner lan-
gen Schaffenszeit wie Günter Grass
immer mal wieder ein Gedicht auf,
das hinter einemBuchrücken steck-
te oder ein Romanmanuskript, das
auf demDachboden verstaubte. Bei
Grass sei das „so gut wie ausge-
schlossen“, betont Steidl – auch
wenn sein lebensbilanzierendes

Günter Grass schrieb per Hand: Die-
ses Blatt zeigt eine Seite der ersten
Manuskriptfassung der Erzählung
„Unkenrufe“. foto: Steidl

thomas klings lyrik – Feuer unterm hintern

Seine Gedichte klopften
nicht höflich an die Tür,
um einlass in den litera-
turbetrieb zu erbeten.
thomas Klings lyrik
rammte sich durch die
wand. Bäääämmm, hier
bin ich. „ich bin hier pro-
metheus – / ist das schon
mal klar? / prometheus,
an den Kaukasus / aus
sprachen angeschlossen.
/ kein leberthema, keine
werte hier. / ich mach der
sprache feuer unterm
hintern. flammende.“ So,
dann wär das auch klar.

Thomas Kling, 2005 im
Alter von 47 Jahren viel
zu früh gestorben,
machte der Sprache
wahrlich feuer unter
dem hintern. Groß- und

Kleinschreibung waren
Spielmaterial für ihn, er
schrieb in lautschrift,
wenn ihm danach war.
„schlafnse / mir nicht ein
hier!“ nein, wie auch.
„hirschgulasch. den
schuß, widerhallend, ge-
zisch vom lärchenhang, /
konnten wir gerade noch
hören. wir? bei tisch. der
dampfende berg, /
gegenüber, gleich drü-

ben, in flußnähe, wo ac-
taeon zu boden ging“. So
wie Kling klang, klang
sonst niemand.

Eine vierbändige Ausga-
be seinerWerke – drei
Bände Gedichte, einer
essays – ist nun erschie-
nen. wer anfängt zu le-
sen, wird sofort ent-
flammt sein. „schwerbe-
schäftigter food-stylist /
der das nackte spickt,
gesträuch, mit /
ebereschnbeeren, vögel
fliegn drauf“. lyrik mit
feuer unterm hintern. tz

Info thomas Kling: „wer-
ke in vier Bänden“.
herausgegeben u. a. von
Marcel Beyer. Suhrkamp.
2692 Seiten, 148 euro.
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Beruf & Bildung
Fachkräfte gesucht:
Unternehmen der
Region präsentieren sich
LVZ-Themenwoche „Starke arbeitgeber der
region“ startet / LVZ-Extra „Willkommen daheim“
mit Stellenangeboten folgt im Dezember

Was macht einen
starken Arbeit-
geber aus und
wie finden Fir-

men in Zeiten eines landes-
weiten Fachkräftemangels
qualifiziertes Personal? Das
Institut für Management-
und Wirtschaftsforschung
(IMWF) in Hamburg zeigt in
einer aktuellen Studie auf,
dassUnternehmenvor allem
mit folgenden Faktoren
punkten: mitarbeiterorien-
tierte Unternehmenskultur,
gute Arbeitsbedingungen
sowie ausreichende Fortbil-
dungsangebote.

Fachkräfte auch in Corona-
zeiten dringend gesucht
In zahlreichen Branchen
sind Fachkräfte nicht nur
stark nachgefragt, es
herrscht regelrecht einMan-
gel. Besonders brisant ist die
Situation im Bereich der

Pflege, der Medizin, im
Handwerk, in zahlreichen
technischen Berufen aber
auch imÖffentlichenDienst.
Daran ändert auch die der-
zeitige Corona-Pandemie
nichts. In der aktuellen Aus-
gabe des Fachmagazins
Public Marketing erläutert
Dr. Katrin Ihle, Leiterin der
Abteilung Arbeit im Sächsi-
schen Staatsministerium für
Wirtschaft, Arbeit und Ver-
kehr, warumdie Fachkräfte-
gewinnung gerade jetzt
wichtig ist: „Zuerst müssen
wir alles tun, damit wir best-
möglich aus der Krise kom-
men. Gleichzeitig gilt es,
auch in dieser Phase konti-
nuierlich die Voraussetzun-
gen für ein gelungenes
’danach’ zu schaffen, damit
Sachsen handlungsfähig
bleibt, wenn Wirtschaft und
Arbeitsmarkt wieder Fahrt
aufnehmen.“

Starke arbeitgeber der re-
gion stellen sich vor
In einer heute startenden
Themenwoche präsentieren
sich jeden Tag „Starke
Arbeitgeber der Region“
den Lesern dieser Zeitung.
Sie alle sind als Unterneh-
men im Großraum Leipzig
fest verankert und wissen,
dass sie es selbst in derHand
haben, quaifizierte Fach-
kräfte zu finden und an sich
zu binden. Zum Auftakt
(Seite 24) berichten zwei
Mitarbeiter der VNG AG
über ihre Arbeit bei einem
der führenden Energie-
dienstleister und warum bei
der VNG „das Gesamtpaket
stimmt“.Biszum28.Novem-
ber folgen täglich weitere
Unternehmen,die sich ihren
künftigen Angestellten vor-
stellen. So erfahren Jobinte-
ressenten, warum aktives
Gesundheitsmanagement

und Entwicklungsmöglich-
keiten für Pflegekräfte so
wichtig sind, außerdem, ob
ein Unternehmen Anreize,
wiedieÜbernahmevonKita-
Gbühren anbietet und wie
einstarkerArbeitgeberauch
in Krisenzeiten seinen Mit-
arbeitern Sicherheit geben
kann.

Willkommen daheim zeigt
regionale Stellenangebote
Am 24. Dezember erscheint
zusätzlich das LVZ-Extra-
Heft „Willkommen daheim –
Gute Jobs in der Heimat“. In
der Verlagsbeilage finden
Leser inspirierende Ge-
schichten von Rückkehrern,

Jobangebote und viele In-
formationen zum Leben und
Arbeiten inderStadtundder
Region. Ziel ist es, Jugendli-
che zum Bleiben und Fach-
kräfte zum Rückkehren in
die Heimat zu bewegen.
Denn auch das ist sicher: Die
Zahl der Rückkehrer steigt.
30 Jahre nach dem Mauer-
fall ziehen wieder mehr
MenschennachSachsen, als
weggehen.Auchdaswegen
starker Arbeitgeber, die die
Region heute bietet.

partner, die sich im attraktiven
redaktionellen Umfeld der „Willkommen
daheim“ präsentieren möchten, finden
mehr Infos unter www.leipzig-media.de.

Jobs in der Region

Auf Suche nach einem Job in
Leipzig? Die Internetplattform
LVZ-Job.de findet passende
Stellen in der Stadt Leipzig
sowie im weiteren Umland. Ob
Führungsposition, Fachkraft
oder Ausbildung – der regionale
LVZ-Jobmarkt präsentiert Stel-
lenanzeigen für alle Qualifikatio-
nen. Mehrere tausend aktuelle
Stellenangebote für die Region
sind hier gelistet.
mehr auF www.lvz-job.de,
Kontakt per E-Mail: job@lvz.de

„Unsere
Mitarbeiter sind
unser höchstes

Gut.“

dr. marion hillmann,
Prokuristin

AWO Sachsen-West

ANZEIGE

Anzeigen-Spezial

die region rund um leipzig hat für qualifizierte Fachkräfte viel zu bieten. In einer aktuellen Serie zeigen „Starke Arbeitgeber“ verschiedender
Branchen, warum sie für Jobinteressenten genau die richtige Wahl sind Fotos: stock.adobe.com

Zukunft Aus Wissen
Wir qualifzieren Sie passgenau: Mit moderner Technik, flexiblen Modu-
len und individuellem Beginn. Alle Kurse sind bis zu 100% förderbar.
› Elektrotechnik und Automatisierungstechnik

inkl. Industriefachkraft für SPS-Technik (IHK) ab 04.01.2021
› Metall- und CNC-Technik

inkl. Industriefachkraft für CNC-Technik (IHK) ab 11.01.2021
› Additive Fertigungsprozesse und 3D-Druck

inkl. Fachkraft für3D-Drucktechnologien (IHK) ab 18.01.2021
› Schweißausbildung nach Richtlinie DVS-IIW/EWF 1111,

Erst- und Wiederholungsprüfung nach ISO 9606 auf Anfrage

Alle Kurse unterwww.zaw-leipzig.de/bildungsangebote/
Ansprechpartner: Thomas Linke
Tel.: 0341 44232-66 E-Mail: thomas.linke@zaw-leipzig.de

ZAWLeipzig GmbH Gesellschaft der IHK zu Leipzig

Steuererklärung?
Ich kann das.

Dann passen Sie zur VLH.

www.vlh.de/karriere

Ihre Zukunft beimMarktführer.
Als VLH-Berater/in erstellen Sie für unsere Mitglieder Einkommensteuererklä-
rungen (§ 4 Nr. 11 StBerG). Sie beraten, beantragen Steuerermäßigungen,
prüfen Steuerbescheide, legen im Zweifel Einspruch ein und kommunizieren
mit dem Finanzamt.

Wir suchen:

Qualifizierte Personen mit mind. drei Jahren Berufserfahrung im steuer-
lichen Bereich, die sich – z. B. nebenberuflich im heimischen Büro – mit einer
VLH-Beratungsstelle selbstständig machen. Sie bestimmen Arbeitszeit und
-umfang selbst.

Wir bieten:

Leistungsgerechtes Einkommen

Attraktives Prämiensystem

Flexible Arbeitseinteilung

Unterstützung bei der
Mitgliederakquise

Kostenlose Homepage

Starter- und Softwarepaket
zum Nulltarif

Werbe- und PR-Mittel

Expertenhilfe bei IT- und
Steuerfragen

Weiterbildungsangebote

Betriebliche Altersvorsorge

Vermögensschaden-
haftpflichtversicherung

Wir sind:

Mit mehr als einer Million Mitgliedern und bundesweit rund 3.000 Bera-
tungsstellen ist die VLH Deutschlands größter Lohnsteuerhilfeverein.

Bewerben Sie sich jetzt mit der Kennziffer TZ2020
bei einemunserer regionalen Ansprechpartner:

Holger Hoffmann, 04105 Leipzig
0341 9839957, holger.hoffmann@vlh.de

Katharina Fünfstück, 04178 Leipzig
0341 22390588, katharina.fuenfstueck@vlh.de

Meike Andrich, 04207 Leipzig
0341 9403330, meike.andrich@vlh.de Sie u s im www.ku e.

IHRE AUFGABEN
Bearbeitung von Ein- und Ausgangs-
rechnungen
Rechnungslegung
Rechnungsprüfung undMahnwesen
Belegbuchungen und Absprachen mit dem
Steuerbüro
Verwaltung der Kasse

IHR PROFIL
Abgeschlossene kaufmännische Ausbildung
und Berufserfahrung, idealerweise mit
Vertiefung innerhalb einer Weiterbildung
in der Bilanzbuchhaltung
Selbstständige, engagierte und teamfähige
Arbeitsweise
Individuelle Lösungsentwicklung bei
unterschiedlichen Aufgabenstellungen
Sicherer Umgang mit MS Office

WIR BIETEN IHNEN
Unbefristeter Arbeitsvertrag
Abwechslungsreiche, vielseitige Tätigkeiten
Kollegiales Arbeitsklima mit kurzen Entscheidungswegen
Modern eingerichteter Arbeitsplatz

IHRE AUFGABEN
Akquise von Neukunden
Erstellung individueller Angebote sowie
deren Nachverfolgung
Koordination und Planung von
Geschäftsvorgängen und Terminen
Datenbankpflege
Allgemeine Organisationsaufgaben

IHR PROFIL
Abgeschlossene Ausbildung im kauf-
männischen Bereich
Berufserfahrung wünschenswert
Sicherer Umgang mit MS Office
Selbstständige und eigenverantwortliche
Arbeitsweise
Ausgeprägte mündliche und schriftliche
Kommunikationsfähigkeit
Kompetentes und gepflegtes Auftreten

Wir sind ein inhabergeführter, interdisziplinärer Volldienstleister für Projektsteuerung, Immobilienberatung
und Baumanagement von Wohn- und Gewerbeprojekten. Mit neugierigen und motivierten Mitarbeitern

begeistern wir uns täglich neu für die vielseitigen und komplexen Aufgaben einer jeden Projektentwicklung.

Unser junges Team sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt tatkräftige Unterstützung (m/w/d) für unser Büro
in Wurzen.

RECHNUNGSWESEN VERTRIEBSASSISTENZ

IHR INTERESSE IST GEWECKT?
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbungsunterlagen mit Angabe des nächstmöglichen Star ermins.

Ihre Ansprechpartnerin ist Frau Sandra Brychcy,
Tel.: 03425 / 82 39 104, zentrale@kuechenthalconsult.de.

Planen und bauen Sie mit uns!
Der Staatsbetrieb Sächsisches Immobilien- und Baumanagement (SIB)
sucht in Leipzig zum nächstmöglichen Zeitpunkt
unbefristet und in Vollzeit

Diplom-Ingenieure in den Fachrichtungen
Architektur oder Bauingenieurwesen,
Technische Gebäudeausrüstung,
Versorgungstechnik oder Elektrotechnik

für den Einsatz als Projektleiter (m/w/d) Hochbau oder Fachingenieur
(m/w/d) für die Betreuung von Baumaßnahmen der Bundeswehr und ziviler
Bundeseinrichtungen im In- und Ausland oder als Bauleiter (m/w/d) für an-
spruchsvolle Bauaufgaben des Freistaates Sachsen im Bereich des Allgemeinen
Landesbaus und Hochschulbaus.

Nähere Angaben zu den einzelnen Stellenausschreibungen und den
sonstigen Anforderungen finden Sie unter www.sib.sachsen.de oder unter
www.karriere.sachsen.de.

Ihre vollständigen und aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen richten Sie
bitte im November 2020 unter Angabe der entsprechenden Kennziffer
an den

Staatsbetrieb
Sächsisches Immobilien- und Baumanagement
Shared Service Center Personal
Wilhelm-Buck-Straße 4
01097 Dresden

Als Ansprechpartnerin steht Ihnen Frau Zistel
unter 0351-564 964 14 zur Verfügung.

Das Studentenwerk Leipzig sucht zumnächstmöglichen Zeitpunkt einen
Abteilungsleiter Personalwesen (m/w/d).

Nähere Informationen finden Sie unter:www.studentenwerk-leipzig.de/jobs-und-karriere.

24408801_001120

24424101_001120

24422501_001120 24054601_00112023867801_001120

24279601_001120

2. Standbein für Steuerfachleute Tel.
(09632) 9 22 91 20 Mo-Fr 8-18h
www.steuerverbund.de/standbein

Mitarbeiter (w/m/d) f. FiBu/Lohn gesucht,
Zuarbeit zur Steuerkanzlei unbefristet/Teilzeit,
Info 0341 2159630; bewerbung@volpina.gmbh
www.volpina-hausverwaltung.de

Suchen kfm. Angest. (m/w/d) m. buchh.
Kennt., TZ, 04107Lpz. 0341/30397838
personal@xhelili-immobilien.de

INGENIEURWESEN / TECHNIKER FÜHRUNGSKRÄFTE

KAUFMÄNNISCHE BERUFE

KAUFMÄNNISCHE BERUFE

STELLENANGEBOTE



CHERIER GmbH sucht
Elektroniker und Tiefbauer (m/w/d)
www.cherier.de / (0341)4418747

Steuerfachkräfte gesucht!
Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams
in Leipzig

Beratungsstellenleiter (m/w/d)

Ihre Aufgaben sind u.a.:
• Erstellen von Einkommensteuererklärungen
• Kommunikation mit dem Finanzamt
• Steuerbescheide prüfen

Bewerben Sie sich unter:
Lohnsteuerhilfeverein Fuldatal e.V.
Holzmarkt 2 ▪ 34125 Kassel ▪ Tel. 0561-707575
bewerbung@lohi-fuldatal.de
www.lohi-fuldatal.de/karriere

Wir bieten:
• überdurchschnittliche
Vergütung

• keine Mindestumsatz-
verpflichtung

• kostenlose Steuersoftware
• laufende kostenlose
Fortbildungen,

• Home-Office,
• u.v.m.

Gesundheitszentrum Bitterfeld/Wolfen gGmbH
Friedrich-Ludwig-Jahn-Straße 2 | 06749 Bitterfeld-Wolfen
Tel. 03493 31-0 | Fax 03493 31-3902 | E-Mail: info@gzbiwo.de
www.gzbiwo.de

Die ausführliche Stellenbeschreibung finden Sie unter:www.gzbiwo.de/job

Auskünfte gibt der Krankenpflegedirektor, Herr Heinrich,
gern telefonisch: 03493 312500

Hebamme/Entbindungspfleger (m/w/d)

Der schönste Beruf derWelt ...
Die Gesundheitszentrum Bitterfeld/Wolfen gGmbH
ist ein modernes medizinisches Leistungszentrum
in kommunaler Trägerschaft mit 900 Mitarbeitern und
Akademisches Lehrkrankenhaus der Martin-Luther-
Universität Halle-Wittenberg.

Über 400 Kinder kommen hier in der Geburtsklinik
jährlich zurWelt. Drei Tageslicht-Kreißsäle sind mit allem
ausgestattet, was zur modernen Geburtshilfe gehört
und bieten gleichzeitig eine individuelleWohlfühlatmo-
sphäre für die Gebärenden und ihre Familien.

Situationsbedingt ruhte der Klinikbetrieb seit April 2020.
Jetzt bauen wir diese Klinik wieder auf und suchen Sie als

Ihre Aufgaben

» Überwachung des Geburtsvor-
ganges und Geburtshilfe

» pflegerische, medizinische und
individuelle Versorgung sowie
Beratung der Schwangeren bzw.
von Mutter und Kind

Ihr Profil

» abgeschlossene Ausbildung als
Hebamme/Entbindungspfleger

» freundliche, kommunikative
Persönlichkeit mit Teamgeist
und Motivationsfähigkeit

» Einfühlungsvermögen im Um-
gang mit Schwangeren und
Familienangehörigen

» physische und psychische
Belastbarkeit

» Umsichtigkeit, Flexibilität,
Einsatzbereitschaft

Unser Angebot

» unbefristetes Arbeitsverhältnis

» attraktive tarifliche Vergütung

» 40-Stunden-Wochenarbeitszeit,
Teilzeit möglich

» abwechslungsreiches, anspruchs-
volles Aufgabengebiet

» interne und externe Fortbildung
mit Freistellung und finanzielle
Unterstützung

» betriebliche Altersvorsorge

» Begrüßungsprämie

Dematic blickt auf eine knapp 200-
jährige Tradition als Innovations-
treiber zurück. Mit heute mehr als
8.000 Mitarbeitern an über 50 welt-
weiten Standorten wurden bislang
mehr als 6.500 Anlagen im Bereich
Distributions- und Industrielogistik
errichtet.

Wir suchen ab sofort für unseren Standort in Halle (Saale) einen
verantwortungsvollen

Elektriker / Mechatroniker (w/m/d)
in der Instandhaltung

Wir bieten Ihnen:
Ein vielfältiges und modernes technisches Umfeld
Eine umfangreiche und arbeitsplatzgerechte Einarbeitung vor Ort
Einen unbefristeter Arbeitsvertrag, Vergütung nach dem IG Metall
Tarifvertrag sowie Mitarbeiterrabatte

Dies sind Ihre Hauptaufgaben:
Übernahme der Betriebsbegleitung einer Kundenanlage vor Ort im
Star Park in Kabelsketal zur Gewährleistung der technischen
Funktionsfähigkeit
Umsetzung der geplanten Inspektions-, Wartungs- und Reparatur-
arbeiten
Störungsbeseitigung, Regalprüfungen und Sicherheitsüberprüfungen
gemäß DIN EN 528
Berichtserstattung gegenüber dem Kunden, Vorgesetzten, Team-
kollegen bzgl. Störungen und deren Ursache, Ersatzteilverbrauch,
besondere technische Vorkommnisse, Verbesserungsvorschläge

Was Sie mitbringen sollten:
Ausbildung als Elektroniker/in, Mechatroniker/in oder vergleichbare
Qualifikation
Berufserfahrung vorzugsweise in der Instandhaltung und/oder der
Betriebsbegleitung wären wünschenswert
Intralogistikkenntnisse und Fördertechnik wäre ein Pluspunkt, sowie
Kenntnisse in der Automatisierungstechnik wäre wünschenswert
Gute Deutschkenntnisse

Laufen Sie erst bei richtig großen Herausforderungen zur Höchstform
auf? Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns über Ihre
Bewerbung unter: https://www.dematic.com/de-de/ueber/karriere/
Für erste Fragen steht Ihnen Herr Moritz Michalsen per E-Mail unter
moritz.michalsen@dematic.com zur Verfügung.

Die Schwihag GmbH ist ein weltweit
agierender Lieferant von innovativen
und problemlösungsorientierten Pro-
dukten der Gleis- und Weichentechnik.
Auf hochmodernen, automatisierten
Anlagen bieten wir mehr als 80 Mitarbeitern einen krisensicheren
Arbeitsplatz. Hierfür suchen wir ab sofort

Instandhaltungsmechaniker (m/w/d)
Industriemechaniker (m/w/d)
Werkzeugmacher (m/w/d)

Wir bieten Ihnen
einen unbefristeten Arbeitsvertrag in Vollzeit, Sonn- und Feiertags-
zuschläge, betriebliche Altersvorsorge, Urlaubs- und Weihnachtsgeld
sowie weitere soziale Leistungen.
Ihre Aufgaben
- Bedienung, Instandhaltung und Reparatur von Biegeanlagen, Biege-
werkzeugen und Wärmebehandlungsanlagen mit hydraulischen,
pneumatischen und mechanischen Komponenten
- Verwaltung und vorbereiten von technischen Betriebsstoffen
- Umgang mit EDV-Systemen
- Wartung, Pflege und Inspektion der Werkzeuge und Maschinen
- Produktionskontrolle mit moderner Messtechnik im hauseigenen
Prüflabor
Ihr Profil
- Eine erfolgreich abgeschlossene Berufsausbildung als Industrie-
mechaniker, Betriebsschlosser, Maschinenschlosser, Werkzeug-
macher oder artverwandte Berufsausbildung
- Durchsetzungsvermögen, Einsatz, Verantwortungsbewusstsein und
Bereitschaft zur kollegialen Zusammenarbeit
- Bereitschaft zur ständigen Weiterqualifikation
- Schichtarbeit, inklusive Sonn- und Feiertagsarbeit erforderlich
- Fremdsprachenkenntnisse (Englisch) sind von Vorteil
- Führerschein von Vorteil
Bitte bewerben Sie sich bei unserem Werkleiter Steffen Weyh
per E-Mail steffen.weyh@schwihag.de oder über unser
Kontaktformular auf www.schwihag-produktion.de.
Vorabinformationen erhalten Sie gern unter : +49 34207 401710
Schwihag GmbH
Am Ostergraben 5 - 04435 Schkeuditz OT Radefeld

WOHNUNGSVERWALTUNG
Suchen Immobilien- oder Bürofachkraft
mit kaufm. Vorbildung (m/w/d) für große
Wohnanlage mit beruflicher Aufstiegs-
möglichkeit u. übertariflicher Entloh-
nung

Bewerbung unter: info@gml-ms.de

Am Fachbereich Informatik und Sprachen der Hochschule Anhalt, Standort
Köthen, ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt die unbefristete Vollzeitstelle eines

Fachpraktischen Mitarbeiters Informatik
(m/w/d), Nr. 210

zu besetzen.

Das Entgelt erfolgt je nach Aufgabenübertragung und Erfüllung der persön-
lichen Voraussetzungen bis zur Entgeltgruppe 11TV-L.

Ausführliche Informationen zu dem Stellenangebot finden
Sie auf der Homepage der Hochschule:

www.hs-anhalt.de/stellenangebote

Internistische Schwerpunktpraxis für Endokrinologie im Zentrum
von Leipzig sucht ab Januar 2021 eine

Arzthelferin (m/w/d)
zur Verstärkung unseres Praxisteams an der Rezeption

und bei technischen Untersuchungen.
Wir bieten Ihnen eine interessante und abwechslungsreiche Tätigkeit

mit attraktiven Anstellungsbedingungen.
Mehr über uns: www.endokrinologie-leipzig.com

Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an:
Praxis für Endokrinologie

Dres. med. S. Karger und F. Herrmann
Käthe-Kollwitz-Str. 9, 04109 Leipzig

Zahntechniker/in gesucht
MOG/Kombitechnik

Unser Team freut sich auf Verstärkung!

20 bis 40 Stunden ab 01.01.21

Das Labor befindet sich
im Süden Leipzigs.

Bewerbungen bitte an:
dentucon, Zahntechnisches Labor

Bornaische Straße 18, 04277 Leipzig
ursula.bathke@dentucon.de

Ob Ausbildung, Arbeitsplatz für
Quereinsteiger oder Führungs-
kräfte, das regionale LVZ-Stellen-
portal bietet Jobanzeigen für
alle Qualifikationen.

mehr als

18.000
freie Stellen

Traumjob
finden auf
www.lvz-job.de

Auf der Suche nach einer
interessanten Tätigkeit?

Anzeigen unter:
www.lvz-job.de

*Gebührenfreie
Tickethotline:
Mo. bis Fr. 8.30 bis
19.00 Uhr, Sa. 8.30 bis
14.00 Uhr

0800 2181050*

ticketgalerie.de

in den Ticketgalerie-Shops
und den Geschäftsstellen
Ihrer Zeitung

Alle Stars.
Alle Tickets.
Deutschlandweit.

Ihre Tickets erhalten Sie:

20655801_001120

24304101_001120

23883001_001120

23851401_001120

24412401_001120

24297101_001120

24306201_001120

24083401_001120

24345301_001120

Maler gesucht, nur gelernte FA, für Brand/-
Wasserschadensanierung. Bewerbungen
an Deutsche mibag Sanierungs GmbH,
Niederlassung Leipzig, Gewerbeviertel 15,
04420 Markranstädt, % (03 42 05)
4 59 16, hartick@mibag.de

Suchen Monteure für die Montage von
Fenstern, Türen und Bauelementen zur
Festeinstellung, Montageort Leipzig. Be-
werbungen bitte an: Gebr. Müntz Werkstät-
ten GmbH, Haferkornstr. 10, 04129 Leip-
zig, unter 0341-5640285 oder per Mail an:
info@muentz.com

Hertel Elektro&Service GmbHsucht eine/n
Elektroinstallateur/-in Arbeitsort Leipzig/-
Lpz.Umland, Beginn sofort, Bewerbungen
an: info@hertel-es.de Tel: 0163-8851707

Internistische Gemeinschaftspraxis
sucht Mitarbeiterin* für Tresen / Emp-
fangsbereich bitte sende Sie Ihre Bewer-
bung an Dr. Schreiner, Mockauer Str.
123, 04357 Leipzig oder per Mail an:
matthias.schreiner@polimed-leipzig.de

Suche einen Pizzabäcker/in und eine/n
Verkäufer/in, gute Deutschkenntnisse
erforderlich, VZ o. TZ möglich % (03 41)
2 32 41 38

Buchhalter/-in inVollzeit!Wir, eine mittel-
ständ. Hausverwaltung in Delitzsch, su-
chen Sie zur Verstärkung unseres Teams.
Erfahrung in der Wohnungswirtschaft so-
wie der sichere Umgang mit den üblichen
MS-Office-Progr. (Excel/Word) sind Voraus-
setzung. Ihre Aufgaben: eigenst. WEG- u.
Mietbuchhaltg., Forderungsmanagement.
Wir bieten: unbefrist. Arbeitsverhältnis, fle-
xible Arbeitszeiten u. ortsübliche Gehalts-
zahlung. Senden Sie Ihre Bewerb. bevorz.
per Mail an: info@zschischang-mueller.de,
Hausverwaltung Zschischang & Müller,
Herr Müller, Breite Str. 17, 04509 De-
litzsch, % 034202/61794

Junge, im Aufbau befindliche, Hausver-
waltung sucht DICH zur Erweiterung unse-
res Teams! Wenn du eine abgeschlossene
Berufsausbildung hast, sende uns deine
aussagekräftige Bewerbung per Mail an:
info@santo- immobilien.de - Wir freuen uns
auf Dich! SANTO Immobilienverwaltung

24514701_001120

Kfm. Mitarbeiter/Sachbearbeiter (w/m/d)
für Hausverwaltung/Gebäudeservice gesucht,
Empfang, Telefonzentrale, Rechnungswesen/-
Mängelbearbeitung, allg. Organisation, unbefris-
teter AV/ Vollzeit, Infos unter 0341 215 96 30
bewerbung@volpina.gmbh
www.volpina-hausverwaltung.de

24571501_001120

Reparatur digitaler Kameras! Zur Ver-
stärkung unseres Teams suchen wir einen
Service Techniker (m/w/d) für den Bereich
Canon DSLR. Sie haben bereits Erfahrung
in diesem Bereich! Prima, dann freuen
wir uns über eine langfristige Zusammen-
arbeit mit viel Eigenverantwortung in
einem tollen Team.
Kontakt: morawek@ffs-tritec.de.

24415001_001120

24389301_001120

Wanted: zuverlässige ZFA (Stuhl-
assistenz) für allg. ZAP im Osten Lpz.
(10 Min. v. Hbf) gesucht. TZ/VZ, gern
auch älter. Bewerbung bitte an LVZ,
04088 Leipzig ) AZ 241 244

Kardiolog. Gemeinschaftspraxis in Lpz.
sucht Krankenschwester, Arzthelf., Fkt.-
MTA, Rettungsassistent, Notfallsanitäter.
Wir bieten: sicheren Arbeitsplatz, syste-
matische Einarbeitung, umfangreiche Wei-
terbildungsmöglichkeiten, gute Arbeits-
atmosphäre, moderne Arbeitsplatzaus-
stattung, Assistenz im OP möglich, at-
traktive Vergütung, Sonderzahlungen, be-
triebliche Altersvorsorge, optimale Ver-
kehrsanbindung. Bitte senden Sie Ihre
Bewerbung an: Dr. Schreiner, Mockauer
Str. 123, 04357 Leipzig oder per Mail an:
matthias.schreiner@polimed-leipzig.de

Ergotherapeut/in für 20 - 40 Std./Wo. vom
Ambulanten Reha Centrum Leipzig in der
Bauhofstr. gesucht! Bew. bitte an Fr. Paul:
bewerbung@arc-jacobs.de

Ambulante orthopäd. Rehabilitations-
einrichtung in Chemnitz sucht Ergothera-
peut/in für 20-40 Std./Woche! Bew. bitte
an Fr. Paul: bewerbung@arc- jacobs.de

Haushandwerker mit Maurerkenntnissen
in Teilzeit bzw. Minijob gesucht. Mund Im-
mob. GmbH, Leipzig, T. 0171-8503981

Mietwagenfahrer im Shuttleverkehr auf
450,00 * Basis ab 01.04.2021 gesucht
(Kosten zur Erlangung P-Schein werden
übernommen) Kontakt: % 034204-72525
e-mail: info@flughafen-parken-leipzig.eu

Maurer für eigene Projekte in Teilzei oder
Nebenjob gesucht. Mund Immob. GmbH, H.-
Driesch-Str. 77, Leipzig, T. 0171-8503981

Suchen Auslieferungsfahrer (m/w/d)
für leichte Zustelltätigkeit in der Nacht von
Samstag auf Sonntag auf 450.- *-Basis
Fa. André Haack, Kleintransport & Service,
E-Mail: haack-transporte@gmx.de,
% 0341-24108052 (Mo-Fr. 11.00-15.00)

STELLENANGEBOTE

HANDWERK / GEWERBLICHE BERUFE

HOTEL / GASTRONOMIE

KAUFMÄNNISCHE BERUFE

MEDIZINISCHE− UND PFLEGEBERUFE

MEDIZINISCHE− UND
PFLEGEBERUFE

HANDWERK / GEWERBLICHE BERUFE

MEDIZINISCHE− UND PFLEGEBERUFE

TECHN. / EDV− / GRAFISCHE BERUFE

MINI− UND NEBENJOBS



Leipzig liegt uns am Herzen. Gemeinsam mit den Leipziger Stadt-
werken stellt sich die Netz Leipzig als deren Tochterunternehmen
den Herausforderungen der Energiewende. Dafür suchen wir einen

Teamleiter Planung/Bau (m/w/d).
Als Energiegestalter tragen Sie Verantwortung für Ihr Team.
Sie planen, steuern und überwachen gemeinsam mit Ihrem Team
Fernwärme- und Gasprojekte, perspektivisch aber auch weitere
Energiemedien. Sie verantworten die effiziente Aussteuerung Ihres
Teams, um die Bauprojekte über alle Leistungsphasen der HOAI
erfolgreich zu realisieren. Mit Ihrem Team wählen Sie geeignete
Bautechnologien, bestimmen die Projektpartner und sichern
dabei die Durchführung des Qualitätsmanagements.

Wir bieten Ihnen eine unbefristete Anstellung im kommunalen
Unternehmen mit regionalem Arbeitsort sowie pünktlicher Bezah-
lung nach Tarif. Sie erwarten vielfältige Entwicklungsmöglichkeiten.

Überzeugen Sie uns mit einschlägigen technischen und betriebs-
wirtschaftlichen Kenntnissen, Ihrem Hoch- bzw. Fachhochschul-
abschluss sowie mehrjähriger Berufserfahrung mit Führungs-
verantwortung.

Bitte senden Sie Ihre aussagekräftige
Bewerbung an: karriere.stadtwerke@L.de

Willkommen im #TeamLeipziger

Energiegestalter
(m/w/d)

Immobiliengutachter (m/w/d)

s Saalesparkasse

Mit einer Bilanzsumme von ca. 4,9 Milliarden Euro und über 40 Filialen ist die Saalesparkasse Marktführer
in der Region und die mit Abstand größte Sparkasse in Sachsen-Anhalt. Mit bestem Service und mehrfach
ausgezeichneter Beratung überzeugen wir unsere Kunden in der Stadt Halle (Saale) und dem Saalekreis.
Mehr als 700 Mitarbeiter/-innen schätzen uns als attraktiven Arbeitgeber.

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir Sie als Immobiliengutachter (m/w/d) für unsere Abteilung
Kreditmanagement.

Ihre Hauptaufgaben werden die Erstellung von Beleihungs- und Verkehrswertgutachten gem. BelWertV und
Sicherheitenwertgutachten nach IDW PH sein. Sie führen selbständig Objektbesichtigungen sowie Objekt-
recherchen durch. Die Abgabe einer Wertindikation zur Immobilie gehört ebenfalls zu Ihren Aufgaben sowie
die Durchführung von Bautenstandskontrollen und die Überprüfung der Plausibilität von fremd erstellten
Beleihungswertgutachten.

Sie verfügen über eine Qualifikation als Sparkassenbetriebswirt/-in oder Immobiliengutachter/-in bzw. einen
vergleichbaren Abschluss und haben schon Erfahrungen auf dem Gebiet der Bewertung von Immobilien. Wün-
schenswert ist eine Zertifizierung nach HypZert (F) oder (S) oder eine entsprechende mindestens 5-jährige
Berufserfahrung als Gutachter. Ebenfalls verfügen Sie über einen Führerschein der Klasse B.

Wir bieten Ihnen eine den Anforderungen der Stelle entsprechende Vergütung nach dem Tarifvertrag öffent-
licher Dienst- und Sparkassen (TVöD-S) einschließlich Altersversorgung sowie übertarifliche Leistungen. Im
Rahmen einer individuellen Personalentwicklung unterstützen wir Sie mit besten Weiterbildungsmöglich-
keiten verbunden mit langfristigen Perspektiven.

Wenn Sie ausgeprägtes Interesse am Immobilienmarkt haben und Sie die Aufgabe reizt, freuen wir uns über
Ihre Bewerbung. Diese senden Sie bitte unter Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung und des frühestmöglichen
Eintrittstermins online über unsere Homepage unter saalesparkasse.de/karriere. Der Leiter der Abteilung
Personal Herr Guido Ulbricht steht Ihnen auch gern für telefonische Vorabinformationen unter der Telefon-
nummer 0345 232-1201 zur Verfügung.

Die Medienservice Plus GmbH ist Teil der Madsack Medien-
gruppe und eine stetig wachsende Agentur rund um die
Themen Kundengewinnung und Kundenbindung, die zum
nächstmöglichen Zeitpunkt sucht:

Quasselstrippen im
Telefonmarketing
für Privat- und Firmenkunden
(m/w/d)

Quas
selstr

ippe

gesu
cht

info@medienservice-plus.de https://go.lvz.de/msp

Für die MPV Medien- und Prospektvertrieb GmbH suchen wir

Zusteller (m/w/d) für den
SachsenSonntag
Sie sind Azubi, Student, Rentner, arbeitssuchend oder interessiert an einem Zuverdienst
neben Ihrem Job? Dann haben wir genau das Richtige für Sie.

Sie sind:
• mindestens 16 Jahre alt
• zuverlässig und pünktlich

Wir bieten Ihnen:
• Zustellgebiet inWohnortnähe
• sicheres und regelmäßiges Einkommen
• eine Nebentätigkeit auf geringfügiger Basis
• eigenverantwortliches Arbeiten und
flexible Zeiteinteilung amWochenende
• ein Transportmittel bei Bedarf

Zusteller (m/w/d) für die Gebiete:04838 Behlitz, 04838 Pressen,04838 Zschettgau, 04849 Pressel

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung!

• www.lokalboten.de
• sofort.bewerben@lokalboten.de
• oder telefonisch unter 0800/ 1234 420
(kostenfrei)

MPV Medien- und Prospektvertrieb GmbH
Druckereistr. 1, 04159 Leipzig

Zusteller (m/w/d) für die Gebiete:04275 Südvorstadt, 04277 Connewitz,04299 Stötteritz, 04155 Gohlis-Süd,04107 Zentrum-Süd, 04109 Zentrum-West,04229 Schleußig/Plagwitz,04347 Schönefeld-Abt., 04129 Eutritzsch,04319 Engelsdorf

Wir suchen
Lagermitarbeiter

(m/w/d) für den neuen
Amazon-Standort am
Flughafen Leipzig/Halle

Bewerbung an:
leipzig@gigroup.com

oder komm direkt in unsere
Niederlassung in die

Grimmaische Str. 21, Leipzig

BIS ZU 140 STUNDEN / MONAT
12,50 € PRO STUNDE
30 % NACHTZUSCHLAG
WUNSCHSCHICHTEN
DEUTSCH- & ENGLISCH-
SPRACHIGE JOBS
FESTE ARBEITSZEITEN
GUTE ERREICHBARKEIT
ERFOLGREICHE EINARBEITUNG
KOSTENFREI KAFFEE &WASSER

Mit unserem Link

https://sforce.co/3eIoolR
direkt zum Stellenangebot!

Metall Meister Grimma GmbH
sucht zur Verstärkung unseres Teams in der
Produktion:

Mitarbeiter CNC-Abkante (m/w/d)
Schweißer (m/w/d)
Leiter Disposition / Lagerleiter (m/w/d)
LKW Fahrer / Mitarbeiter Versand (m/w/d)
Konstruktionsmechaniker oder Metallbauer (m/w/d)

Unsere Firma steht für die Herstellung hochwertiger Blechteile/Bau-
gruppen, Schaltschränke, Baustromverteiler und Betriebseinrichtungen
inklusive Pulverbeschichtung.
Haben Sie handwerkliches Geschick und Interesse an der Blechbearbeitung,
dann melden Sie sich bei uns. Gemeinsam schauen wir, wie wir Sie optimal
in unser Team integrieren.
Richten Sie bitte Ihre Bewerbung per Mail an:
bewerbung@metall-meister.de oder postalisch an:
Metall Meister Grimma GmbH | Leipziger Straße 51 | 04668 Grimma

Bei der Bundesanstalt für Immobilienaufgaben, Direktion Erfurt ist am Stand-
ort Leipzig zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine nach EGr. 5 TV EntgO Bund
bewertete Stelle als

Servicekraft bzw.Hausmeisterin/
Hausmeister (w/m/d)
unbefristet zu besetzen. Einstellungsvoraussetzung ist eine abgeschlossene hand-
werkliche Berufsausbildung (Maler/Lackierer (m/w/d), Tischler (m/w/d), o.ä.).

Sie unterstützen den Fachbereich Organisation insbesondere im Raum-,
Reservierungs- und Umzugsmanagement, inkl. der Vorbereitung von Dienst-
besprechungen und Fortbildungsveranstaltungen sowie der Verwaltung der
Ausstattungsgegenstände. Sie nehmen Störungsmeldungen auf und führen
kleine Instandsetzungsarbeiten durch. Des Weiteren gehört zu Ihrem Auf-
gabengebiet die Verwaltung, Beschaffung und Ausgabe von Material, die
Aussonderung und Verwertung von Altbeständen sowie die Betreuung von
Lager-, Archiv- und Kellerräumen. Auch sind Sie für die regelmäßige Kon-
trolle des Gesamtzustandes der Büro- und Gemeinschaftsräume, der Kontrolle
der Sauberkeit der Dienstgebäude sowie der Einhaltung der Haus-, Park- und
Brandschutzordnung verantwortlich und Betreuen und Verwalten die Dienst-
fahrzeuge des Standortes.

Anforderungen: Selbstständige Arbeitsweise, Zuverlässigkeit, Engagement
sowie die Fähigkeit, auch erhöhten Arbeitsanfall termingerecht zu bewältigen,
gepaart mit hohem Maß an Teamfähigkeit sowie einem sicheren, höflichen
und dienstleistungsorientierten Auftreten. Ein Führerschein der Klasse B sowie
die Bereitschaft zum Führen von Dienstfahrzeugen sind unabdingbar.

Die Auswahl erfolgt nach Eignung, Befähigung und fachlicher Leistung. Bei
gleicher Eignungwerden Frauen nach demBundesgleichstellungsgesetz sowie
schwerbehinderte Menschen nach Maßgabe des § 2 SGB IX besonders berück-
sichtigt.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte bis zum 07.12.2020 an die

Bundesanstalt für Immobilienaufgaben
Hauptstelle Organisation und Personal
Drosselbergstraße 2, 99097 Erfurt
oder per E-Mail an: Bewerbung-Erfurt@Bundesimmobilien.de

Wir stellen sofort eine/n qualifizierten
Mitarbeiter/in (m/w/d) ein:

Die Tätigkeit umfasst Finanzbuchhaltung, Steuererklärung und Ab-
schlusstätigkeit mit dem System Datev. Voll-, Teil- oder Telearbeit sind
möglich. Fachliche Unterstützung und berufliche Weiterbildung sind
selbstverständlich. Sollten Sie längere Zeit nicht im Beruf gearbeitet
haben oder reicht Ihre Qualifikation nur für Teilbereiche, dann erhal-
ten Sie von uns eine qualifizierte Einarbeitung.

Arbeitsort: Eilenburger Str. 4
04509 Delitzsch

Ansprechpartner: Dr. Olaf Minde

Wir suchen! ...
...engagierte Mitarbeiter zur Verstärkung unseres Teams!

Gesucht werden Mitarbeiter/-innen in Vollzeit als:

• Betreuer/ -innen im Schichtdienst (40 Std./Woche)
• Sozialarbeiter für Beratungs- und Betreuungstätigkeit

(40 Std./Woche)
Sie sind bereit, sich neuen Aufgaben zu stellen,

arbeiten selbstständig und teamorientiert und besitzen
einen Führerschein Klasse B?

Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung
Ihre aussagekräftige Bewerbung richten Sie bitte
nur schriftlich an: BIH GmbH
Hallesche Straße 99, 06217 Merseburg

Architekt*in / Bauingenieur*in (m/w/d) gesucht
Für unsere vielfältigen und anspruchsvollen Projekte suchen wir ab
sofort Unterstützung in der Ausschreibung / Vergabe (Lph 6-7) und
Bauüberwachung (Lph 8) von Hochbauprojekten in der Region.
Wir bieten: Festanstellung, gute Bezahlung, langfristige Perspektive,
verantwortungsvolle Projekte und flexible Arbeitszeiten.
Weitere Infos unter: www.fischer-projektmanagement.de
Tel.: 0341 / 97 45 01 63

Bewerbungen richten Sie bitte an:
mail@fischer-projektmanagement.de

Am Universitätsrechenzentrum ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt folgende Stelle
zu besetzen:

Spezialist IT-Sicherheit (m/w/d)
unbefristet
Vollbeschäftigung
vorgesehene Vergütung: bis Entgeltgruppe 11 TV-L

Nähere Information zu dieser Ausschreibung erhalten Sie unter www.uni-leipzig.de.
Schwerbehinderte werden zur Bewerbung aufgefordert und bei gleicher Eignung
bevorzugt berücksichtigt.

Briefmarken

kaufen in der

Komfortzone

www.lvz-post.
de

Webshop

Bis zu

70%
sparen!

LVZ-Auktion.de
Noch bis zum 22. November

Gute Leistung,
guter Verdienst!

Anzeigen unter:
www.lvz-job.de

24290801_001120

24311501_001120

24155301_001120

24159901_001120

24285901_001120

24265601_001120

24560401_001120

24160901_001120

24515801_001120

24355401_001120

24245401_001120

Zusatzkräfte / Vollzeit zur Ables. von
Wasser- u. Wärmezählern sowie Heizkos-
tenverteilern während der Haupt- Ablesung
vom 04.01.21 bis 12.02.21 gesucht.
Exakt. Arbeiten, Zuverlässigkeit., Belast-
barkeit, Führerschein Kl. B. Kontakt
% 0341-42613-29/0, Mobil 0170-
3733581, leipzig@abm-energie.de

Gärtner/Hausmeister (m,w,d) zur Pflege
und Bewirtschaftung von Lehrgärten sowie
zur Betreuung eines Objektes in 04109 ab
März 2021 gesucht. FS B, unbefristet,
Teilzeit 30 h/Wo. Bewerbungen an:
garten04109@t-online.de

Suchen ab sofort zuverlässige Mitarbeiter
(m/w/d) für Hausmeister- und Reinigungs-
tätigkeiten in Wohnobjekten in Leipzig in
unbefristeter Vollzeitbeschäftigung. Über
Ihre Bewerbung per E-Mail an info@m-g-s-
gmbh.de oder gern auch telef. unter 0341-
600 53 90 würden wir uns sehr freuen.

BAU− / PROJEKTLEITER, ARCHITEKT

SOZIALE / PÄDAGOGISCHE BERUFE

STELLENANGEBOTE

ÖFFENTLICHER DIENST

VERTRIEB / BERATUNG / VERKAUF

WEITERE BERUFSFELDER

WEITERE BERUFSFELDER



www.draexlmaier.com/leipzig

Für die MPV Medien- und Prospektvertrieb GmbH suchen wir

Zusteller (m/w/d) für den
SachsenSonntag
Sie sind Azubi, Student, Rentner, arbeitssuchend oder interessiert an einem Zuverdienst
neben Ihrem Job? Dann haben wir genau das Richtige für Sie.

Sie sind:
• mindestens 16 Jahre alt
• zuverlässig und pünktlich

Wir bieten Ihnen:
• Zustellgebiet inWohnortnähe
• sicheres und regelmäßiges Einkommen
• eine Nebentätigkeit auf geringfügiger Basis
• eigenverantwortliches Arbeiten und
flexible Zeiteinteilung amWochenende
• ein Transportmittel bei Bedarf

Zusteller (m/w/d) für die Gebiete:04838 Behlitz, 04838 Pressen,04838 Zschettgau, 04849 Pressel

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung!

• www.lokalboten.de
• sofort.bewerben@lokalboten.de
• oder telefonisch unter 0800/ 1234 420
(kostenfrei)

MPV Medien- und Prospektvertrieb GmbH
Druckereistr. 1, 04159 Leipzig

Zusteller (m/w/d) für die Gebiete:04703 Leisnig, 04736 Waldheim,04720 Döbeln Stadt, 04720 Forchheim,04720 Stochausen, 04720 Ebersbach

EIN STARKESTEAMWILL STÄRKERWERDEN!
Wir gehören zu den größten NISSAN-Händlern in der Region Leipzig-Halle und sind ein Unternehmen der
AVAG Holding SE, eine der führenden Automobilhandelsgruppen Europas. Zur Verstärkung unseres erfolg-
reichen Teams suchenwir zum nächstmöglichen Eintrittstermin an unserem Hauptstandort den/die

Wenn Sie sich von dieser anspruchsvollen Aufgabe angesprochen fühlen, Sie sich in Ihrer derzeitigen Position
verändern möchten und auf der Suche nach einem Arbeitgeber sind, der Ihre Leistungen honoriert, dann
senden Sie bitte Ihre aussagekräftige Bewerbung entweder postalisch zu Händen der Geschäftsleitung, oder
per E-Mail (max. 2MB) an: bewerbung@aclh.de

n Instandsetzung von Fahrzeugen n Reparatur der Bordelektronik undmechanische Bauteile
n Computerunterstützte Fehlerdiagnose u. Festlegung des Reparaturwegs
n Einbau und Nachrüsten von technischem Zubehör und Zusatzausstattung
n Durchführung von Inspektionen und Abgasuntersuchungen

PERSÖNLICHE ANFORDERUNGEN:

WIR BIETEN IHNEN:

IHRE AUFGABEN:

KFZ-Mechatroniker/in (m/w/d)

n Abgeschlossene Berufsausbildung als Kfz-Mechatroniker n Mehrjährige Berufserfahrung wünschenswert
n Selbständige, sorgfältige und genaue Arbeitsweise n Teamfähig, belastbar und zuverlässig
n Gültige Fahrerlaubnis

n Einenmodernen und zukunftssicheren Arbeitsplatz n Attraktives, leistungsgerechtes Einkommen
n Abwechslungsreiches, interessantes Aufgabengebiet n Unbefristetes Anstellungsverhältnis in Vollzeit
n KontinuierlicheWeiterqualifizierungs- und Bildungsmöglichkeiten
n Positives Arbeitsklima in einemmotivierten und leistungsfähigen Team

Dieselstraße 50
06130 Halle/Saale
Tel: 0345 / 131 66 - 0

Torgauer Straße 108 (Hauptbetrieb)
04318 Leipzig-Schönefeld
Tel: 0341 / 234 94 - 32

Kiewer Straße 28
04205 Leipzig-Grünau
Tel: 0341 / 415 01 - 10

Die Sächsische Landesanstalt für privaten
Rundfunk und neue Medien (SLM) sucht zum
nächstmöglichen Zeitpunkt zur Verstärkung
des Teams einen/eine

Assistenz Geschäftsführer –
Büroorganisation (m/w/d)

Die Vollzeitstelle ist unbefristet. Einzelheiten zur Stellenausschreibung finden
Sie unter: www.slm-online.de/stellenausschreibung

Du willst

Afraner werden, weil du mehr
Verantwortung und Herausforderungen suchst?

Du sehnst dich danach, mehr zu fragen, mehr zu
experimentieren, mehr zu lernen?

Du wünschst dir Leben und Lernen in einer Gruppe
Gleichgesinnter in Schule und Internat?

Dann solltest du uns kennenlernen:

Besuche uns aufwww.sankt-afra.de für Infor-
mationen zu Terminen, zur Bewerbung und zum
Leben und Lernen bei uns.

Kontaktiere uns unter aufnahme@sankt-afra.de
für eine persönliche Beratung und eine
individuelle Führung.

Werde Afraner und bewirb dich mit deinen Unter-
lagen bis zum 31. Januar 2021 für die siebte und
neunte Klasse im Schuljahr 2021/2022.

Wir freuen uns auf deine Bewerbung.

„Afra ist für mich das, was ich mir immer ge-
wünscht habe: Freunde, mit denen ich immer
reden kann und Unterricht, der Spaß macht.“

LANDESGYMNASIUM
SANKT AFRA

FÜR HOCHBEGABTE

Aufschlagen.
Reinschauen.
Einsteigen.
Anzeigen unter:
www.lvz-job.de

Jetzt online bestellen unter
lvz-mediastore.de/geschenk

Zeit für
Geschenke!
Smartphone oder Tablet Ihrer
Wahl, 100 € Weihnachtsgeld
oder original Kopfhörer passend
zum Gerät geschenkt

Ob Ausbildung, Arbeitsplatz für Quereinsteiger oder
Führungskräfte, das regionale LVZ-Stellenportal bietet
Jobanzeigen für alle Qualifikationen.

mehr als

18.000
freie Stellen

Traumjob finden
auf www.lvz-job.de

Auf der Suche nach einer
interessanten Tätigkeit?

Oft beginnt ein neues Arbeitsverhältnis
durch eine Anzeige in unserer Zeitung!

Anzeigen unter: www.lvz-job.de

23238001_001120

24296401_001120

24579801_001120

24343201_001120

24502301_001120

Hauswirtschafterin m. Freude an Garten-
pflege in Lpz.-Wahren gesucht. Möglichst
mit Führerschein. LVZ, 04088 Leipzig
) AZ 240 989

STELLENANGEBOTE

UNTERRICHT

HAUS− UND
REINIGUNGSPERSONALWEITERE BERUFSFELDER
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immobilien
Serie von Bloggerin
Regina Katzer

Blog:Der oder das Blog ist eine art
tagebuch oder Journal im World
Wide Web, in dem ein autor (oder
mehrere) über ein thema schreibt.
Die ersten Blogger gab es in den 90er
Jahren, sie schrieben online-tagebü-
cher wie beispielsweise die zeitungs-
journalistin else Buschheuer. Den 11.
september 2001 erlebte die autorin in
new York, ihre erlebnisse schrieb sie
in einem Blog nieder.

LVZ-Wohnblog „Unterm Dach“:seit
november 2012 öffneten mir unzähli-
ge Bewohner ihre Haustüren und lu-
den mich ein, ein- und ausblicke zu
erhaschen. Jeden Freitag präsentiere
ich das ergebnis auf dem Wohnblog
„Unterm Dach“. auf der Website der
Leipziger Volkszeitung unter http://
blog.lvz.de/untermdach
finden sie alle Wohnträume auf einen
Blick.
Jetzt „verlängern“ wir den Blog in die
gedruckte ausgabe der LVz.

Mitmachen ist einfach:Möchten auch
sie ihren Wohntraum im LVz-Wohn-
blog vorstellen,
dann kontaktieren sie uns per e-Mail
unter wohnblog@lvz.de (gern auch
mit Fotos aus ihrer Wohnung).

Fragen und Anregungen:Dann
schreiben sie mir ganz einfach eine e-
Mail mit dem Betreff: Wohnblog
Unterm Dach.

Dankeschön:Mein Dank gilt allen, die
mich in ihren vier Wänden (nicht
zwingend unterm Dach) begrüßt,
manchmal beköstigt und immer mit
vielen anekdoten versorgt haben!

anzeige

Schwarz und weiß
Hausbesuch bei Claudia Spalteholz in Markkleeberg

W ir sind uns in der Ver-
gangenheit schon auf
so einigen Ausstellun-
gen über den Weg ge-

laufen,undheuteschaueichbeider
gebürtigen Leipzigerin Claudia
Spalteholz daheim vorbei. Die 43-
Jährige wohnt mit ihrem „Bonsai-
Dobermann“, imruhigenNeuseen-
landvordenTorenderMessestadt–
genau zwischen Cospudener und
Markkleeberger See. Die gelernte
Betriebswirtin, die als Personaltrai-
nerin arbeitet und auchReha-Sport
anbietet, liebt dieNatur undwürde
am liebsten ineinemschönenHolz-
haus amWaldesrand leben.

Die Mutter eines erwachsenen
Sohnes wohnt seit vier Jahren in
Markkleeberg. Ihr Zuhause sind 80
Quadratmeter Wohnfläche mit
einer geräumigen Küche, einem
großen Tageslichtbad mit Bade-
wanne und einem ruhigen Balkon,
der schon winterfest gemacht wur-
de.AndessenBrüstung leuchtenzu
vorgerückter Stunde kleine Lämp-
chen, deren Schein ins Wohnzim-
mer fällt, dasmit edlenMöbeln und
Accessoires inschwarz-weißeinge-
richtet wurde. Die gestreifte Wand
hinter dem Elektrokamin, der an
dunklenAbenden einewohligeAt-
mosphäre zaubert, habe sie selbst
tapeziert, sagt Claudia. Die Porzel-
lan-Deko-KöpfevonDesignerMar-
cel Remus, dem bekannten TV-Lu-
xusimmobilien-Makler ausMallor-
ca, passen in das lebendige Wohn-
zimmer, das viele Geschichten er-
zählt. Auch Lucy darf ausnahms-
weise auf dem großen weißen Le-

dersofa füreinkleinesFotoshooting
Platz nehmen. Auf dem geschwun-
genenDesigner-Couchtisch stehen
gelbe Tulpen, denn Claudia mag
frische Blumen. „Sie sind der Farb-
tupfer in meiner Wohnung“, meint
sie. Den nötigen Spannungsbogen
im schwarz-weißen Raum bilden
nicht nur die formschöne Bogen-

lampe, sondern auch die üppigen
Grünpflanzen vorm Fenster.

Seit 20 Jahren fotografiert Clau-
dia und aus einer Laune heraus ha-
be sie vor 15 Jahrenmit demMalen
begonnen, erzählt die kreative
Schöpferin, die auch als Kleindar-
stellerin in TV-Vorabendserien zu
sehen ist. Ihre gemalten Frauen oh-

ne Gesichter in Acryl gehören zu
ihremLebenundbedeuten ihrganz
viel. Die Schauspielerei war ein
Kindheitstraum, heute brennt sie
für dieKunst. Von ihremerstenBild
einer Frau, die sich mit Schmerzen
über die Leinwandbewegt,möchte
sie sich nicht trennen und bewahrt
es auf. Gern erinnert sich Claudia

an ihre erste große Ausstellung mit
80 Gästen und 20 Bildern vor drei
Jahren in Leipzig – nachgefragt
wurden vor allem großformatige
Kunstwerke, die viel Raum für
Interpretationen bieten, erklärt sie.

IhrLieblingsbild, einKopf imStil
des expressionistischen Malers
Pablo Picasso, hängt in der Küche
gegenüber vom weißen Bartisch
mit den blühenden Amaryllis. Von
hier aus hat die Hausherrin auch
ihre siebenjährige Hündin Lucy im
Blick, wenn der Prager Rattler mal
wieder schmollend im Körbchen
liegt und nicht im Mittelpunkt des
Geschehens steht.Unddas, obwohl
Frauchen momentan wirklich viel
zu Hause ist. Coronabedingt kann
die leidenschaftliche Wellenreite-
rin, die in denWintermonaten gern
nach Südafrika reist, zurzeit keine
Fitness-Kurse geben. Im nass-kal-
ten Monat November wird sie des-
halb wohl des Öfteren mit dem
Pinsel in der Hand an der Staffelei
stehen, um ein bisschen Farbe ins
graue Leben zu bringen.

Fazit:Kontrastreich.

Die gebürtige Leipzigerin Clau-
dia Spalteholz liebt den Chic
ihrer Drei-Zimmer-Wohnung in
Schwarz-Weiß, die Malerei und
das siebenjährige Hündchen Lu-
cy, das sich auch gerne fotogra-
fieren lässt.
Fotos (4): regina Katzer

SUCHE
Eigentumswohnung
oder Einfamilienhaus

0152 533 094 55

renovierungs-
bedürftige

Ärzte-Ehepaar sucht eine Wohnung in
zentraler Lage von Leipzig, ab 4 Zim-
mer mit mind. 110 m² Wohnfläche, zu
einem Preis von max. EUR 690.000.

DAHLER & CompAny
büro Leipzig, Immobilienmakler

0341/90 46 80
leipzig@dahlercompany.de

www.hogaf-hausbau.de

Seit über 25 Jahren für Sie erfolgreich
Kostenfreier Verkauf für Eigentümer!

Kostenfreie Einwertung Ihrer Immobilie!
Wir suchen ständig Mehrfamilienhäuser,

Wohnungen, Einfamilienhäuser und Grund-
stücke in Leipzig und Umland

Tel.: 0341/ 217 80 80, www.dkim.de

Sie haben
die Objekte −
wir die Käufer
Geben Sie den Verkauf Ihrer
Immobilie in unsere erfahrenen
und vertrauensvollen Hände!

( 0341 / 60 20 830
www.poschmann-immobilien.com
Gohliser Straße 11 · 04105 Leipzig

Kostenfreie
Markteinwertung
Ihres Objektes.
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www.reinbau.de
✆ (0341) 900 44 70

Unterm Dach
Leipziger zeigen ihren Traum vom Wohnen

Der Wohnblog „Unterm Dach“ öffnet wöchentlich
Leipziger Haustüren und ermöglicht einen Blick in
die Wohn(t)räume unserer Stadt.

Klicken Sie durch umfangreiche Fotogalerien auf
lvz.de/wohnblog und lassen sich inspirieren von
interessanten Wohnideen!

www.lvz.de

Kleiner Preis –
große Wirkung!

Anzeigen aufgeben

unterwww.lvz.de

Nichtraucher sucht ruhige und naturnahe
2-3 Raum-Wohnung, gerne mit Balkon o.
Garten, zwischen Bad Düben und Zschepp-
lin zum 1.03.21. Tel.: 0151-5633 4679

GOHLIS, 3-ZW, Landsberger Str. 112,
ca. 64,5 m², 1. OG; mit Laminatboden
(Buche), Außenjalousien, Loggia (West-

seite), Tageslichtbad mit Wanne, geflieste Kü-
che; eigener Keller vorhanden; 350* +NK +KT
auch weitere Angebote unter: 03 41 - 9 03 89 11

GOHLIS, 3-ZW, Beyerleinstr. 10a,
EG/HP, ca. 62 m²; mit Loggia (Westsei-
te), Laminat und Außenjalousien; Bad

mitWanne und Fenster; eigener Keller sowieWä-
schetrockenplatz vorhanden; 350 * + NK + KT
auch weitere Angebote unter: 03 41 - 9 03 89 11

24014801_001120

24572001_001120

11669501_001120

11654601_001120

24256501_001120

24025201_001120

Anleger suchtWohnung oderMFH von priv.,
leer oder verm., auch unrenov. oder sanbe-
darf rasche Kaufabwicklung! Tel.:
05192/979175

Studentenwhg. für unsere Tochter (Erst-
semester) ab sofort gesucht, gern in Leipzig-
Zentrumslage und mit guter ÖPNV-Anbin-
dung oder in Uni-Nähe. Wir Eltern bürgen für
Miete und Kaution. T. 0151 58785623

Töpferin, ruhig und Ruhe liebend mit Hund
sucht für Ihr laufendesGeschäft Räume zum
arbeiten/Werkstatt (beheizbar, Lagermög-
lichkeiten) und wohnen im Leipziger Um-
land. Gerne rustikal. Mit kleinem Garten.
Miete oder Pacht. keramik- zauber@web.de

Innerer Süden, 39 m², 1-ZW, 2. OG, Lift,
Parkett, EBK, abgetrennter Schlafbereich
TGmöglich, z. 1.1.21,% 07021/488 400

City, 2-RW Nähe Bildermuseum u. Markt,
Bad m. Dusche, Abstellr., Aufzug,
Reichsstr. 18, 1. OG, 50m², 520 *WM,Bj.
1967, FW, Verbr.-ausweis, C, 87 kWh/
(m²*a). LWB, % 0341-9922-1121,
0151-19511360, www.lwb.de

Umsorgtwohnen imAlter!Schönau, 2-RW
m. Loggia u. Aufzug, Bad m. Wanne, Betr.
durch Pflegedienst mögl., Dölziger Weg 4,
6. OG, 53 m², 430 * WM, Bj. 1983, FW,
Verbr.-ausweis, D, 108 kWh/(m²*a). LWB,
% 0341-9922-1121, 0175-5744760,
www.lwb.de

BRANDIS san. 2-R.-Whng.; 38 m²; 2.OG
(DG), 228 * KM + NK + 2 KM Kaution, so-
fort bezugsfertig; % 0175/184 1487

Erstbezug nach Sanierung! Südvorstadt,
2-RWm.Balkon, TL-Badm.Wanneu.Hand-
tuchheizkörper, mod. Ausstattung, Kurt-
Eisner-Str. 76A, 4. OG, 49 m², 577 * WM,
Bj. 1957, Kraft-Wärmekopplung fossil,
Bedarfsausweis, B, 71 kWh/(m²*a). LWB,
% 0341-9922-1121, 0151-16120031,
www.lwb.de

Lindenau, 54 m², 2- ZW, 4. OG, Lift, Lami-
nat, EBK, 1.2.21, Dachterrasse m. Park-
blick, TG möglich % 07021 488 400

Frisch saniert! Schönefeld-Ost, 3-RW m.
Aufzug, off. Wohn-/Küchenbereich, Badm.
Wanne, Fritz-Siemon-Str. 26, 15. OG, 66
m², 576 * WM, Bj. 1975, FW, Verbr.-aus-
weis, D, 119 kWh/(m²*a). LWB, % 0341-
9922-1121, 0175-5744762, www.lwb.de

Neulindenau/Duncker-Viertel, 3-RW m.
Balkon in ruhiger Wohnlage, TL-Bad m.
Wanne, Kü. m. Fenster, renoviert, grüner
Innenhof, Beckerstr. 28, 4. OG, 58 m²,
478 * WM, Bj. 1974, FW, Verbr.-ausweis,
C, 86 kWh/(m²*a). LWB, % 0341-
9922-1121, 0175-5744766, www.lwb.de

Schöne, kl. 3-ZKB m. Blk., Parkett, AR, 60
m², 1. OG. 420 + KM + 170 + NK, ab sofort
z. verm., v. priv., % (01 71) 5 11 23 23

Leipzig.: senioreng. Whg., Betreuung d.d.
Johanniter, 1-2 Zi., 40-55 m², 1.-4 OG, Auf-
zug, EBK, Winterg., Keller, KM ab 7,20 m²
+ NK 2,10/m², 2 KM Kaution, Energie: V:
70 kWh/(m²*a),Gas, Bj 1998, Fr. Lüth
0341 8629029 monika.renz@vistra.com

SUCHE ETW von Privat.Meine Frau und ich
suchen eine Eigentumswohnung für unsere
Familie. % 01 76 78 15 68 60

Wohnung von Privat gesucht
% 03 42 05 50 97 55

Suche nach einer repräsentativen Stadtvil-
la (>500qm) in Leipzig zum Kauf, Email:
schuhmann55@yahoo.com.

Wir suchen ständigMFH/EFH/-
Grundstücke. Bitte alles anbie-

ten. Mund Immobilien GmbH, 0341-2114590

Großdeuben oder Böhlen: Junge Familie
sucht Haus mit Garten. Gern auch mit Reno-
vierungsbedarf. Kaufpreisvorstellung bis zu
400.000 EUR. Wir freuen uns auf Ihren An-
ruf. Mit freundlichen Grüßen, Daniel Mark
% (01 60) 8 55 95 47

Familie sucht ein ZuHAUSe/Grundstück in
Machern und Umgebung. Wir freuen uns
auf IhrenAnruf unter% 0341/97444400
oder 0176/22080954.

Suche wieder dringend EFH, DHH, MFH,
san. u. unsan. Bitte alles anbieten. Aster
Immobilien, Mobil (0163) 7966906

Suchen MFH, EFH, Villen, Baugrundst.,
Gewerbeobjekte für Kunden www.r-i-l.de
RICHTER IMMOBILIEN GbR, % 4803590

WirkaufenHäuser,Wohnungen,Grundstü-
cke auch Erbanteile, LSGrundbesitz GmbH
% (0341) 9844812 Fax (0341)9844820

Suche Haus von privat! Meine Frau und ich
suchen in Leipzig oder Umgebung ein(e) Rei-
henhaus, Doppelhaushälfte oder Einfamili-
enhaus mind. 90m². Wir freuen uns auf Ih-
ren Anruf. % (03 41) 97 85 51 26

j. Fam. sucht Baugrundstück rund um Lpz.
m.Anbindung an ÖPNV ab 500 qm. Keine
Makleranfragen erwünscht.
% 01 57 53 44 81 06

Suche Grundstück mit kleinem bewohn-
barenHäuschen,Stadtnähe,% (0157)71
66 06 21

Su. dringend Garage in Grimma Süd zum
Kauf oder zur Miete. Tel. 0172/3622977

IMMOBILIE ZU VERKAUFEN?DIREKT- AN-
KAUF! KEIN MAKLER! GUTE BEZAHLUNG!
% 0176/72161999 - Hr. Goltz

3 Zi. DG - Whg., 77 m², Paulusviertel-Halle,
3,2 T*/m². Kontakt: verkauf@mz1177.de

Zu verkaufen, Wohnung EG, 2Zi., 57 m²,
neben Torgauer Platz, Badm. Fenst., Bade-
wanne, FBH, EBK, möbil., Preis 120 TE
zzgl. Makler, Provision 7% inkl. MwSt,
Tel. 0162/9692454

Verk. an Selbstnutzer (o. Anleger) schö-
ne seniorengerechte Neubau-3-Zi.-ETW in
Schkeuditzer Kleinstwohnanlage, u. a. m.
Aufzug, groß. Südbalkon m. Blick ins Grü-
ne, Garage/SP, derzeit noch indiv. Vorstel-
lungen bzgl. Ausstattung etc. möglich,
auch Finanzierungshilfe. Tel.: 0341/4612
606 o. 0171/99 199 53

EFH 125 m² + 30 m² Wf. im Keller (7 Zi.),
EBK,Bad,Gäste-WC,615m²Grdst., Carp.,
Terr., Pool (30m³ überd.), Gewächshaus +
Nebengelaß, Pavill., usw. BJ '95. EA i. Arb.
S-Bahn-Anschluss Raum Taucha / EB.
% (034241) 51100 nur Di. nachmittags

Neorenaissancevilla mit Park im Vogt-
land, umfangr. saniert, v. Highlights, Wfl.
ca. 700 m², 4.000 m² Park, Kamin, EnEV:
Denkmalschutz, ab 795.000,- * zzgl. Auf-
geld, % 03591/35117-25
www.hornigauktionen.de

50 km von Leipzig entfernt: EFH mit
gr. Grundstück (1805 m²) Bj.1954/1994,
101 m² Wfl., Teilk., Gartenhaus, Garage,
Carport, frei ab 01.12.2020 in Bardenitz,
Nh. Mügeln, nh.Autobahn, 110.000 + (VB)
Näheres unter: 0172/3406666

750 m² Grundstück in Großpösna,
269.000,- * zzgl. 6,96 % Käuferprovision
Infos unter www.avivo-leipzig.de

IMMOBILIENMARKT

MIETGESUCHE

MIETANGEBOTE

WOHNUNGEN

HÄUSER

MIETANGEBOTE

1 ZIMMER /
APPARTEMENT

2 ZIMMER

3 ZIMMER

WOHNEN FÜR SENIOREN

EIGENTUMSWOHNUNGEN

ANLAGEOBJEKTE

GRUNDSTÜCKE

GARAGEN / EINSTELLPLÄTZE

ANDERE IMMOBILIENGESUCHE

IMMOBILIENVERKAUF IMMOBILIENKAUFGESUCHE

HÄUSEREIGENTUMSWOHNUNGEN

HÄUSER

LÄNDLICHE IMMOBILIEN

GRUNDSTÜCKE

HÄUSER



In Kürze

Regelmäßiges Lüften
hilft gegen Schimmel
Berlin. Jede zweite Wohnung in
deutschland hat nach einschät-
zung von experten ein schimmel-
problem. Ursache ist nach anga-
ben des Verbands privater Bauher-
ren (VpB) oft Feuchtigkeit, die die
Bewohner mit ins haus bringen.
dagegen hilft regelmäßiges lüf-
ten. Und zwar mindestens zweimal
am tag jeweils fünf bis zehn minu-
ten alle räume stoß-, besser noch
querlüften, empfiehlt der VpB.

Stromanbieter
müssen informieren
Stuttgart. stromanbieter müssen
ihre kunden sechs Wochen im Vo-
raus über eine preiserhöhung in-
formieren. kunden haben dann in
der regel ein sonderkündigungs-
recht, erklärt die Verbraucherzent-
rale Baden-Württemberg. auf die-
ses recht müssen anbieter ihre
kunden hinweisen. Fehlt ein sol-
cher hinweis oder ist der hinweis
nicht erkennbar, ist das preiserhö-
hungsverlangen unwirksam.

Angemessenheit
wird nicht geprüft
Berlin. Wohnkosten werden für
Bedürftige in angemessenem Um-
fang übernommen. deshalb sollte
der mietvertrag vor Unterschrift
bei der zuständigen sozialbehörde
vorgelegt werden, erklärt der
deutsche mieterbund. dies schützt
davor, dass die Wohnung mehr
kostet, als die Behörde zahlt. ob
ein hartz-iV-empfänger in einer zu
teuren Wohnung lebt, ist in der co-
rona-krise jedoch unerheblich,
urteilt das landessozialgericht
niedersachsen Bremen. Für Bewil-
ligungszeiträume ab märz 2020
entfällt laut sozialgesetzbuch die
prüfung der angemessenheit der
kosten der Unterkunft.
Info lsozg nds. Bremen,
az.: l 11 as 508/20 B er

So wirkt die Küche wie neu
Für eine Frischzellenkur sind Fantasie, ein wenig Geschick und ein geringes Budget erforderlich

Berlin. Eine neue Küche zu kaufen
geht meist richtig ins Geld. Eine Al-
ternativekann sein, der altenKüche
eine Frischzellenkur zu verpassen,
sodass sie fast wie neu aussieht. Al-
lein im Internet findet man auf In-
stagram und Pinterest zahlreiche
Inspirationen und Vorher-nachher-
Vergleiche. Hier ein paar Tipps:

■ Fronten auffrischen: Möbelfronten
können gestrichen, mit Dekorfolie
beklebt oder ausgetauscht werden.
Ein Tipp der Hausexperten von
Aroundhome: Die Schränke vieler
Einbauküchen haben genormte
Maße, daher kann man den Korpus
weiter nutzen, aber einfach neue
Türen und Schubladen bestellen.
Durch das Anbringen von dünnen
ZierleistenkönnenzudemneueAk-
zente gesetzt werden.

■ Fliesenspiegel erneuern:Eineneue
Rückwandgestaltung der Küche
kannhäufigohnegroßeDemontage
von Küchenmöbeln erfolgen. Viele
Techniken stehen zur Auswahl:
Fliesen streichen, mit Fliesenfolie
bekleben, mit Sperrholz verkleiden
oder mit Alupaneelen überdecken.
Durch eineBeschichtungmit klaren
Lackenwerdendiese robustundab-
wischbar, wie die Heimwerker von
selbst.de wissen.

■ Armaturen austauschen: Manch-
mal reicht ein neuer Wasserhahn,
umeinmodernesWohnambiente zu
schaffen. So kann eine verchrom-
te 90er-Jahre-Mischbatterie durch
eine mattschwarze Schwanenhals-
armatur ersetzt werden. In dem Zu-
ge kann auch das Spülbecken aus-
getauscht werden.

■ Neuer Fußboden: Damit wirkt der
Raum gleich anders. Beliebt sind

Von Vanessa Casper

Manchmal reicht ein
neuer Wasserhahn,
um ein modernes
Wohnambiente
zu schaffen.

aktuell Holz oder Fliesen und PVC-
Belag im Holzdesign. Mutige kön-
nen zu gemusterten Fliesen greifen,
was besonders bei einer schlichten
Küche einen Wow-Effekt hat. Flie-
sen werden übrigens nach Strapa-
zierfähigkeit kategorisiert, Around-
home empfiehlt für die Küche Flie-
senmit Abriebklasse 3.

■ Griffe austauschen: Neue Griffe
können Küchenmöbeln neuen
Schwung geben. Für Schränke und
Schubladengibt es sie in vielenFar-
ben, Formen und Materialien. Je
nachdem, ob gebürstetes Messing
oder verspielte Knöpfe genommen
werden, ändert sich der Stil der Kü-
che. Die neuen Griffe sollten in die
alten Befestigungslöcher passen.

■ Offene Regale statt Hängeschränke:
Während geschlossene Schränke
viel Stauraum undOrdnung bieten,
liegen offeneRegale gerade absolut
im Trend. Jedoch sollte sich jeder
bewusst sein,dassdiesenurgutaus-
sehen, wenn sie aufgeräumt sind
und häufig Staub gewischt wird.

■ Arbeitsplatte wechseln: Wer etwas
mehr Budget für die Küchenreno-
vierung eingeplant hat, kann eine
komplett neue Arbeitsplatte ein-
bauen. Ansonsten kann man diese
auch streichen, lackieren, mit Folie
bekleben oder mit einer dünnen
Schicht aus Beton runderneuern.
Eine DIY-Arbeitsplatte aus Beton
lässt sich laut Handwerker-Maga-
zin „selber machen“ mit Kerdi-Bo-
ard, Bodenausgleichsmasse und
Aluleisten aus dem Baumarkt leicht
selbst bauen.

■ Küchenmöbel neu arrangieren: Das
ist insbesondere bei Modulküchen
möglich. Werden die Möbel umge-
stellt, verbessert sich häufig die
Wohnqualität. Zugleich wird ein
ganz anderer Raumeindruck ge-
schaffen. Wenn die Küche noch
nicht zu alt ist oder zu einer belieb-
ten Baureihe gehört, können even-
tuell auch Einzelteile nachbestellt
werden.

■ Kontraste schaffen: Ein probates
Mittel, um einen neuen Raumein-
druck zu schaffen, ist die farbliche
Gestaltung. Dabei sind Ton-in-Ton-
Varianten ebenso garantierte Hin-
gucker wie spannende Kontraste.
Momentan im Trend ist die Kombi-
nationausPastelltönenunddunkle-
renFarben.Wiewäreesalsomalmit
einer Kombination aus Rosa oder
Mint mit Anthrazit?

Kauf und Verkauf von Geräten prüfen

Bei einer Küchenreno-
vierung sind bereits alle
benötigten geräte vor-
handen. Vor allem im
sinne der nachhaltig-
keit, aber auch um kos-
ten zu sparen, sollte

man prüfen, welche ge-
räte noch taugen.
manchmal lohnt sich
eine neuanschaffung
energiesparender mo-
delle. auf der anderen
seite können vielleicht

auch staubfänger, wie
die eismaschine, die
noch nie benutzt wurde,
getrost im internet ver-
kauft werden. das
bringt wiederum geld
für die renovierung.

Frisch gestrichen: Eine andere Farbe ist eine relativ günstige Möglichkeit, der alten Küche einen neuen Look zu verpas-
sen. Foto: photoman/getty images/istockphoto

terungseinflüsse kommen.“ Auch
werden öfter Stromkabel bei Erd-
arbeiten beschädigt oderNetzüber-
lastungen verursachen Ausfälle.

Zunächst sollte geklärt werden,
obnurdereigeneHaushalt oderdas
gesamte Viertel vom Stromausfall
betroffen ist. „Man sollte unbedingt
Taschenlampen, Kerzen und Feuer-
zeuge inderWohnunghaben,eben-
so ein batteriebetriebenes Radio
und genügend Ersatzbatterien“,
empfiehlt Julia Höller vom Bundes-
amt für Bevölkerungsschutz und
Katastrophenhilfe (BBK) in Bonn.
Auch ein Smartphone ist wichtig,
um den Stromanbieter über die
Netzstörung zu informieren.

Die Inhalte von Kühlschränken
und Gefriertruhen scheinen beson-
ders anfällig für die Folgen eines so-
genannten Blackouts zu sein. Bei
modernen Geräten muss der Netz-
ausfall aber kaumSchädenverursa-

chen, beruhigt Ellen Großhans vom
Bundesministerium für Ernährung
und Landwirtschaft (BMEL): „Je
nach Energieeffizienzklasse verfü-
gen Kühl- und Gefriergeräte über
eine eingebaute Kältedämmung,
die beimAusfall der Energieversor-
gung den Temperaturanstieg im In-
neren verlangsamt.“Dadurch über-
stehen Lebensmittel mehrere Stun-
den ohne Strom unbeschadet.

Ein großflächiger Stromausfall
hätte auch etliche Folgen für die In-
frastruktur: „Ampeln und Straßen-
bahnen funktionieren dann nicht,
auch wird man nicht wie gewohnt
einkaufen können. Daher sollten
Haushalte darauf vorbereitet sein,
bis zu zehn Tage lang ohne fremde
Hilfe auszukommen“, sagt Höller.

Das BBK empfiehlt, einen Vorrat
an haltbaren Lebensmitteln, Ge-
tränken und Hygieneartikeln anzu-
legen.

Gut gerüstet für den Stromausfall
Mit Taschenlampe, Batterien und haltbaren Lebensmitteln sollte man für den Ernstfall vorsorgen

Berlin/Bonn.Es ist ein beliebtes Sze-
nario in Katastrophenfilmen: Ein
Stromausfall legt das öffentlicheLe-
ben lahm. Solche Hollywood-Sze-
narien haben mit der Realität in
Deutschland zum Glück wenig zu
tun, versichert Hauptgeschäftsfüh-
rerin Kerstin Andreae vom Bundes-
verband der Energie- und Wasser-
wirtschaft (BDEW) inBerlin. „Statis-
tisch gesehen ist bei uns jeder
Stromkunde jährlich nur 14 Minu-
ten vom Stromnetz getrennt.“
Deutschland zählt zur Weltspitze
bei der Netzzuverlässigkeit.

GanzauszuschließensindStrom-
ausfälle dennoch nie, räumt Sebas-
tian Winter ein, Abteilungsleiter
Energienetze beim BDEW: „So
kann es in Regionen mit vielen
Überlandleitungen immer mal zu
vereinzelten Störungen durch Wit-

Von Markus Peters

Griffbereit lagern: Für den Notfall sollte man Vorräte wie Wasser, haltbare
Nahrung und Kerzen anschaffen. Foto: christin klose/dpa-tmn

Individuelle
Fotokerzen
herstellen

Köln. Der wohlige Schein einer
Kerze spendet Licht undWärme.
Genau das Richtige für die trübe
Jahreszeit. Mit etwas Geschick
lassen sich individuelle Fotoker-
zen selbst herstellen. Die Idee
der DIY-Academy: Fotos mit
Wachspapier auf eine Kerze
übertragen. Wichtig: Die Fotos
auf normalem Papier ausdru-
ckenunddasWachspapieretwas
größer als die Motive zuschnei-
den. Das Bildmit der bedruckten
Seite nach außen auf der Kerze
platzieren. Dann das Wachs-
papier mit der gewachsten Seite
nach unten auf das Foto legen.
Das Bild übertragen – mit einem
Föhnauf heißer Stufe undmittle-
rer Luftintensität. Wenn das
Wachs vom Papier geschmolzen
ist, das Trägerpapier abziehen.

Teilzeitpartner finden
67, fast schlank, top beweglich und ideen-
reich. SuchePartner für eine genussreiche
Wochend- und Urlaubsgestaltung.
SMS % 01 51 75 03 27 15

Auf der Suche nach Dir
Junggebliebene 53jährige Sie, 157 cm,
normale Figur, sehr romantisch, tierlieb
und naturverbunden, mit Sinn für die
Realität und mit beiden Beinen im Leben
stehend sucht Sie für eine beständige Be-
ziehung.Dusolltest zwischen45-55Jahre
jung sein. Vielleicht möchtest Du auch
nicht Weihnachten und Dein Leben allein
verbringen. Trau Dich. Nur ernstge-
meinte Bildzuschriften erwünscht.

An: LVZ, 04088 Leipzig ) AZ 238 453

Sympathischer Mann 48 1.75m
mit beiden Beinen fest im Leben stehend.
jung geblieben und sportlich aktiv mit In-
teresse an Kultur und Reisen sucht inte-
ressante nette Frau für eine gemeinsame
Zukunft auf Augenhöhe.

m.stark2812@gmail.com

Na, schon einen
Blick riskiert?
Telefon: 0800/2181-010*
*gebührenfrei

Glücksbringer!

WO IST DER große, schlanke, attraktive grau-

melierte Mittfünfziger (+ - 5) mit Dreitagebart

und Brille; beim Bäcker, im Baumarkt? Fall

mir endlich vor die Füße! (uni-

que111@gmx.de)

Alte Schachtel (65/163) sucht alten
Sack. Du solltest Humor haben, kreativ
sein und noch einigermaßen fit, Lust auf
Unternehmungen aller Art haben und keine
Ehefrau zu hause. Du bekommst vielleicht
ein liebenswertes wbl. Wesen, welches
sich auf Deine Zuschrift freut. LVZ, 04088
Leipzig ) AZ 245 146

24320801_001120

Schon zu lange Allein, Zeit daran etwas zu

ändern. Ich [51 /172], schlank, aktiv, natür-

lich, nicht auf den Kopf gefallen!Gesucht

wird DER MANN bis 59, >180, kein Quer-

denker.Mail an: november-2020@gmx.de

Mit kleinen Spuren d. Lebens, dennoch

selbstbewusst, bodenständig und zielstre-

big, verspüre ich (Mitte 50, schlank) Lust

und Neugier auf einen intelligenten, ge-

sprächsfähigen schlk. Single-Mann. email:

ecco45@web.de

Sie 69/sehr agil / finanz. unabhäng. sucht
humorv. Herrn ab 65 J. für gem. Unterneh-
mungen. % (03 41) 9 02 33 35

Nähe und Distanz in einem guten Verhält-
nis zueinander, Offenheit und Ehrlichkeit.
Einfach für Dich da sein. Ich, 61/1.67 m/
fraul. Figur, wünsche mir eine liebevolle
und harmonische Partnerschaft. Bild-
zuschrift bitte an flower.59@gmx.de oder
LVZ, 04088 Leipzig ) AZ 245 508

Symp. Partner gesucht! Sie, 70, 170,
schlk., NR. viels. Int: Reisen, Kunst, Kultur,
Literatur, Natur. Er sollte NR, gepflegt,
niveauv., modern, unternehmungsl. sein.
Keine WG und PV. Zuschriften an: LVZ,
04088 Leipzig ) AZ 244 216

Für immer und einen Tag - diese Hoffnung
gebe ich niemals auf. Lieber wäre ich Dir
anderswo begegnet. Aber vielleich finden
wir uns ja hier. Humorvolle, zuverlässige
Sie 40/1,70m, mit Herz und Hirn sucht
Dich! Ich bin ein Familienmensch mit viel
Optimismus und Freude an allem Schönen.
Ich suche einen Mann(NR) auf Augenhöhe,
gern auch vom Land.KeinePV! LVZ, Brei-
te Str. 18, 04509 Delitzsch
) CZ 239 953

Schlanke sportl. Sie, NR, 69J., 1,67m,
finanz. unabhängig und mobil, viels. Inte-
ressiert sucht passenden ER zu gemein-
samer Freizeitgestaltung. LVZ, 04088
Leipzig ) AZ 245 121

23845301_001120

ZusammenWeihnachtenverbringen? Jun-
ger Mann 53, 177, NR, intelligent, sportlich,

schlank, niveauvoll, finanziell abgesichert,

deutlich jünger aussehend, sucht Dich bis

46, schlank, gebildet, gern mit Kindern, für

gemeinsame Zukunft, oberflächliche Frau-

en, die Männer ohne Haare auf dem Kopf

nicht akzeptieren, sollten garnicht erst

schreiben. Ich freue mich über Nachrichten

unter 0163/7184337, gern WhatsApp

Wer sich nach Liebe, Treue und Geborgen-
heit sehnt, der schreibe mir. Mann, 60 J.,
möchte Sie, zwecks späterer Lebens-
gemeinschaft, kennenlernen. Keine PV.
% 0176/22 22 33 92 oder an: LVZ,
04088 Leipzig ) AZ 245 509

Neustart.WennDu, realistisch, berufst., un-

abh. und unternehm.-lustig bist, gerne

lachst, liebevoll, zierlich und ehrlich bist, ei-

ne Partnerschaft auf Augenhöhe suchst,

dich für Kultur, Kino, Wandern, Radfahren,

Joggen, Klettern, Reisen, Gemüsegarten

usw. begeistern kannst, dann versuche es

doch mit symp. Handwerkl. begabten Ihn

(54J./ 1,77/ NR/ schlank) bis max. 55 J.,

Raum L+30km. LVZ, 04088 Leipzig

) AZ 243 716

Unterm Tannenbaum allein??? Interes-
santer, attraktiver Mediziner in Halle/S.
(1,92 m, 58. J.), offen für gleichfalls jung-
gebliebene, attraktive, schlanke, sinnliche
bis 55-jährige Partnerin, die BEWUSST und
REFLEKTIERT denkt, fühlt und handelt ge-
mäß Byron Katie und Robert Betz u.a.
(christlich oder spirituell, NR), wie ich mit
sehr viel Empathie und Herzenswärme,
kommunikativ, natürlich, emotional und
offen für das "zweite" WUNDERVOLLE
LEBEN ... Bitte mit Foto an MAIL:
enamel@gmx.de oder an LVZ, 04088
Leipzig ) AZ 237 867

ICH - jung (64), groß (190), schlank (85), ge-

bildet, musisch, zärtlich - suche DICH für ein

aufregendes und erfüllendes Miteinander.

nbh@gmx.de

Zuzweitmachtalles viel mehr Spaß, suche
auf diesem Weg eine aufrichtige, lebens-
und unternehmungslustige, sportl., un-
komplizierte Frau ab 46 J. Bin 49/1,80 m,
NR, sportl., unkompliziert. Keine PV.
Zuschr. bitte anLVZ, 04088 Leipzig
) AZ 244 359

Herz zu verschenken! Er, 60+/1.71, na-

türl., zuverl., sucht warmherzige, lb. Sie zum

Aufbau einer neuen schönen Liebe. Meine

Int.: Wohnen in schöner Lage, Gemütlich-

keit, Reisen jeder Art, Kultur u.v.a. Ich freue

mich. LVZ, 04088 Leipzig ) AZ 245 653

Das Köstlichste auf Erden ist: seinesglei-

chen finden. Bist du nat., schl.& jungebl.,

magst indiv. Reisen, Kultur, Sport, Musik u.

mö. m. gr. attr., sportl, humorv., optim.,

(NR/HSA/Ü50) zukftg. Lieben, Leben&La-

chen, dann schreib bmB: m.renoso@web.de

Er 55/188 und schlank, sucht schlanke Sie

ohne ein paar Kilo zu viel oder mit fraulichen

Rundungen. Alter von 40 bis gleichalt. Gibt

es in diesem Alter, solch eine Frau noch oder

muss ich beim Bäcker eine Bestellung auf-

geben. SMS : 0174 870 442 9

Er, Familienmensch, 57 J. /1,68m gr., am
Rollator, sucht eine nette verständnisvolle
Frau. Du sollst gerne in die Sauna sowie
spazieren gehen u. auch kleine Unterneh-
mungen machen. Falls Du Interesse hast,
lade ich dich gerne zum ersten Kaffee ein.
Ich würde mich sehr freuen! % (01 79)
9 31 65 85

Welche Sie mit dem gewissen Anspruch

sucht nach dem passenden Partner für den

Aufbau einer festen Beziehung. Gesucht

wird eine aktive, natürlich aufgeschlossene,

attraktive, schlanke Sie mit vielseitigem In-

teresse, Sinn für Haus und Garten und gerne

mit Kind(er). Ich 50, 180cm, schlank, famili-

är, gebildet, humorvoll, gutaussehend,

sportlich, dunkelhaarig, 3 Tage Bart mit Inte-

resse für Natur, Kultur, Reisen, Sport, Rock-

konzerte suche mein frauliches Pendant,

um es in mein Herz zu schließen. Antwort bit-

te mit Foto an: netteaugen@gmx.de

24559901_001120

Ich (weibl.) suche Kontakte für Gespräche

über Psychologie, Philosophie, Spirituali-

tät,... Bin an einem Erfahrungsaustausch,

neuen Gedanken und Ideen interessiert.

Freue mich auf deine Antwort. Weisheit-Spi-

rit@gmx.de

Gebrochenes Herz will heilen und sucht Ge-

spräche, Kultur und Natur. Es gehört mir -

Frau, 55 Jahre jung. Brauche wieder Boden

unter den Füßen, um behutsam gehen zu

können. email: new2020@gmx-topmail.de

LVZ, 04088 Leipzig ) AZ 245 217

Uta saugt gern! 0162-5249552

Süße Caroline bietet Dir geilen Service in
schönem Outfit,0177-5219727,auch H+H

Suche dringend eine nymphomanische
Frau aus Leipzig oder Halle für gelegentli-
che, erotische Treffen mit Abend- und Wo-
chenendfreizeit von Mann 48/190.
% 01522/1486536; LVZ, 04088 Leipzig
) AZ 244 118

Junggebliebener Mann; 1,75m, schlank,
m. Interesse f. kultur. Events, Natur u. of-
fen für interessantes Neues sucht ebenso
aufgeschl., ehrl. u. schlanke Sie ab 53 J.
LVZ, 04088 Leipzig ) AZ 245 522

Junger Mann 50J. mit Haus und Hof sucht
Frau mit gleichen Interessen % (01 73)
7 06 50 62

BEKANNTSCHAFTSANZEIGEN

ER SUCHT SIE

SIE SUCHT IHN SIE SUCHT SIE FREITZEIT /
FREUNDSCHAFT

FREIZEIT− /
REISEPARTNER

KONTAKTBÖRSE /
EROTIK

DIVERS
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Leser
werben
Leser

Überzeugen Sie jetzt alle, die Sie
kennen, von den Vorzügen einer guten
Tageszeitung - gedruckt oder digital!

Als Dankeschön für jeden neu geworbenen
Abonnenten erhalten Sie bis zu 130 €.

Gleich Coupon ausfüllen
und einsenden:

Leipziger Verlags- und Druckereigesellschaft mbH
& Co.KG, Vertrieb & Marketing, 04088 Leipzig

Oder Sie bestellen jetzt online
unter lvz-online.aboladen.de und

suchen sich eine wertvolle
Sachprämie aus.

Leser werben
und

wertvolle Prämie
erhalten!
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Ich bin der Werber!
Ja, ich habe einen neuen Abonnenten geworben. Der neue Abonnent oder eine in seinem Haushalt lebende Person war innerhalb der letzten 12 Monate nicht Abonnent und wohnt auch nicht in meinem Haushalt. Sollte der neue Abonnent den Bezugsverpflichtungen nicht
nachkommen, so muss ich dem Verlag aus wettbewerbsrechtlichen Gründen den Wert der Prämie zurückzahlen. Die Prämie erhalte ich ca. 4 bis 6 Wochen nach der ersten Zahlung des Bezugsgeldes durch den neuen Abonnenten. Das Angebot gilt nicht für ermäßigte oder
befristete Abonnements – z. B. Studentenabo, Geschenkabo. Die Gewährung der Prämie behalten wir uns in Ausnahmefällen vor.

Kundeninformation: Ja, ich möchte (jederzeit widerruflich) unverbindlich Informationen zu Angeboten der LVZ bzw. DAZ, OAZ oder OVZ per E-Mail und Telefon erhalten. Ich bestätige, dass die Einwilligung freiwillig erfolgte. Der Nutzung meiner personenbezogenen Daten durch
die LVZ kann ich jederzeit telefonisch (0800/2181020), schriftlich (Leipziger Verlags- und Druckereigesellschaft mbH & Co. KG, Vertrieb & Marketing, 04088 Leipzig) oder per E-Mail (leserservice@lvz.de) widersprechen. Informationen zur Verarbeitung Ihrer Daten: www.madsack.de/
dsgvo-info.

Widerrufsbelehrung: Diese Bestellung kann innerhalb von 2 Wochen ohne Angabe von Gründen in Textform (Brief, Fax, E-Mail) widerrufen werden. Die Frist beginnt 14 Tage ab dem Tag, an dem Sie die erste Zeitung in Besitz genommen haben. Zur Wahrung der Widerrufsfrist
genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs an: Leipziger Verlags- und Druckereigesellschaft mbH & Co. KG, Peterssteinweg 19, 04107 Leipzig. Im Falle eines wirksamen Widerrufs können die gelieferten Zeitungen kostenfrei behalten werden.

SEPA-Lastschriftmandat / Bankeinzug: Ich ermächtige die Leipziger Verlags- und Druckereigesellschaft mbH & Co. KG, Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Bitte buchen Sie das Bezugsgeld von meinem Konto ab:

monatlich vierteljährlich halbjährlich jährlich (Wenn ich dies nicht ausfülle, erhalte ich eine vierteljährliche Rechnung)

Vor- und Nachname des Werbers

Straße, Hausnummer

PLZ, Wohnort

Telefon E-Mail

Als Dankeschön für meine erfolgreiche Vermittlung erhalte ich folgende Geldprämie
130 € (24 Monate Verpflichtung) 80 € (12 Monate Verpflichtung)

Ich bin der neue Abonnent!

Ich lese ab sofort oder ab dem ................................................ für mindestens 24 Monate 12 Monate

LVZ OVZ OAZ DAZ

als Digitalabo inkl. LVZ+ zum monatlichen Bezugspreis laut Impressum als Premiumabo zum monatlichen Bezugspreis laut Impressum

Eventuelle Erhöhungen des Bezugspreises entbinden nicht von diesem Vertrag, auch dann nicht, wenn sie zwischen Vertragsabschluss und Lieferbeginn liegen. Das Abo läuft zunächst ein bzw. zwei Jahre und danach weiter bis Sie etwas anderes von mir hören.

Vor- und Nachname des neuen Abonnenten

PLZ, Wohnort Geburtsdatum

Straße, Hausnummer

Telefon E-Mail
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Datum, Unterschrift des Werbers

IBAN zur Überweisung der Prämie

77176/3

Datum, Unterschrift des neuen Abonnenten
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Liebe Leser,
inZeiten vonCorona ist dasReisenkompli-
ziert bis unmöglich geworden. Trotzdem
wollenwir IhnenLustmachen–aufquirlige
Städte, einsame Sandstrände, interessante
antike Stätten, abwechslungsreiche Wan-
derstrecken, unentdeckte Regionen oder
einfachnur einen sehenswertenOrt umdie
Ecke für den nächstenWochenendausflug.

Denn irgendwann werden wir alle wie-
der verreisen können. Und bis dahin ist es
vielleicht ja auch ganz schön, wenn unsere
Autoren Sie mit ihren Geschichten mit auf
Reisen nehmen – und wenn es nur in Ihren
Köpfen ist.

Viel Spaß beim Lesen,
Ihre Reisereporter

Schneller aufs
Jungfraujoch und

durchs Tessin
Bern.Tief durch denBergmüssenUrlauber
in der Schweiz häufiger. Nun gibt es auch
einen neuen Tunnel im Tessin und eine
schnellere Verbindung zu Europas höchst-
gelegener Bahnstation in den Berner
Alpen.

In der Schweiz wurden zum Beginn der
Wintersaisonmehrere Infrastrukturprojek-
te fertiggestellt, von denen Urlauber profi-
tieren:

Zügiger durch das Tessin kommen Rei-
sende in diesem Winter dank des neuen
Ceneri-Basistunnels. Die 15,4 Kilometer
lange Strecke ist bereits zu Testzwecken in
Betrieb und wird am Sonntag, 13. Dezem-
ber, offiziell in den Fahrplan integriert, teilt
Schweiz Tourismusmit.

Der Tunnel komplettiert nach der Eröff-
nung des Gotthard-Basistunnels 2016 die
Neue Eisenbahn-Alpentransversale
(NEAT) zwischen Altdorf und Lugano, die
Zügesinddortmitbiszu250Kilometernpro
Stunde unterwegs. Die Fahrzeit zwischen
Zürich und Mailand verkürzt sich damit
den Angaben zufolge um gut 20 Minuten
auf 3 Stunden und 17Minuten.

Schneller aufdas Jungfraujoch,Europas
höchste Bahnstation auf 3454Metern, geht
es im Winter mit der neuen V-Bahn. Eine
neue Expressverbindung führt vom Termi-
nal in Grindelwald direkt zum Eigerglet-
scher, eine Zwischenstation der Zahnrad-
bahn auf dem Weg zum Joch. Damit ver-
kürzt sich die Fahrzeit um 47 Minuten auf
eine Stunde und 30Minuten. Die imposan-
ten Gipfel Eiger, Mönch und Jungfrau gel-
ten als das berühmte Dreigestirn des Ber-
ner Oberlandes.

Ein neuer Eurocity-Express verbindet
ab Donnerstag, 3. Dezember, München
und Zürich mit jeweils sechs täglichen
Fahrten in beide Richtungen. Die Reisezeit
zwischen den beiden Städten beträgt vier
Stunden, abEnde2021werdenes nur noch
dreieinhalb sein.

Die Bahnstation Jungfraujoch liegt auf 3454
Metern und wird als Top of Europe vermark-
tet – dort endet die Jungfraubahn.

foto: david birri/Jungfraubahnen

ImhügeligenNeanderland
Idyll zwischen den Großstädten Düsseldorf, Essen und Wuppertal: Im Windrather Tal

genießen Wanderer die heimische Natur und begeben sich auf die Spuren der Menschheitsgeschichte

von 26 Rundwegen, die an den
Fernwanderweg Neanderlandsteig
andocken.

Die gut gekennzeichnetenWege
erschließen eine Landschaft, die
gegenwärtig für Kurzurlauber und
Tagestouristen immer attraktiver
wird. Dank Corona bekommt die
Gegend vor der Haustür der Groß-
städter einen zusätzlichen Reiz. So
kann es an schönen Herbst- und
Wintertagen voll werden.

AchtKilometer nur oder doch19?
Wanderer haben zwischen Erkrath-
Hochdahl und Mettmann die Wahl.
Die kurze Entdeckerschleife Denk-
malroute Hochdahl und die lange
Schleife Evolutionspfad sind Abste-
cher in das schluchtenartige Nean-
dertal.

Rückblende, Mitte August 1856:
Italiener entdecken in der Höhle
eines Kalksteinbruchs 16 Knochen.
Die Gastarbeiter bringen die Fund-
stücke zum Steinbruchbesitzer Wil-
helm Beckershoff, der wiederum
den Wuppertaler Naturforscher Jo-
hann Carl Fuhlrott informiert.

Der Fossiliensammler deutet die
Skelettteile – darunter Schädel-
dach, Schulterblatt, Schlüsselbein
sowie fünf Rippen – als Überreste
menschlicher Knochen. Nach neu-
eren Untersuchungen sollen sie um
die 40000 Jahre alt sein. Wissen-
schaftlichwerden sie kurz und bün-
dig als Neandertal 1 bezeichnet.

Im Mettmanner Neanderthal-
Museum wird heute die Entwick-
lungsgeschichte der Menschheit

aufgezeigt: vierMillionenJahrevon
denAnfängenbis indieGegenwart.
Das Museum ist eines der erfolg-
reichsten archäologischen Museen
in Deutschland. Vor Corona kamen
jährlich 160000 Besucher. Auch die
Feldhofer Grotte – Fundort im Jahr
1856 –wurde gestaltet. Sie liegtwe-
nige Hundert Meter vom Museum
entfernt.

Zurück auf den Fernwanderweg
Neanderlandsteig: Dörfliche Fach-
werkidylle prägt Haan-Gruiten, wo
diedenkmalgeschütztenWohnhäu-
ser aus dem17. und 18. Jahrhundert
stammen. Ein wenig weiter wartet
dasehemaligeRittergutSchöllermit
wehrhaftem Turm aus klobigen

Bruchsteinen, der bereits im
12. Jahrhundert erbaut wurde.

An der Route stehen urige Gast-
höfe wie etwa das Restaurant Zum
Kühlen Grund, Rastplatz am Tor
zum Neandertal. Kurz vor Neviges
beim Hof Blomrath sprudelt die
Quelle der Düssel aus einem Stein.

Im Kalkumer Forst werden die
Wanderer aus der Vergangenheit in
die Gegenwart gerissen: Vom na-
hen Flughafen Düsseldorf aus don-
nern landende oder startende Jets
über die Köpfe hinweg.

D
en Ofen im historischen
Backhaus am Hof Judt
heizt Maria Wemmers
mit Buchenholz an. Frei-
tags ist Backtag bei den
Wemmers: Brötchen aus

Weizen-Dinkel-Vollkornmehl, Bro-
te aus Roggen-Weizen-Dinkel wer-
denabMittag imHofladenverkauft.

Das Mehl kommt vom hofeige-
nenGetreide, das der Landwirt und
Metzgermeister Thorsten Wem-
mers imWindrather Tal anbaut. Seit
2004 bewirtschaften die Wemmers
ihren Biolandbetrieb. Das hübsche
Fachwerkhaus stammt in Teilen
noch aus dem Jahr 1788.

Der Hof Judt ist einer von fünf
Biohöfen imWindratherTal, die den
Demeter-Richtlinienfolgen.DieHö-
fe liegen zwischen Langenberg und
Neviges, keine Autofahrtstunde
entfernt von den Großstädten Düs-
seldorf, Essen undWuppertal.Wan-
derer kommen zu den Gehöften auf
der Entdeckerschleife Biohöfe im
Windrather Tal, ein Abstecher auf
dem rund 240Kilometer langenNe-
anderlandsteig.

Der kleine Rundkurs ist elf Kilo-
meter lang und leitet die Ausflügler
durch die niederbergische Hügel-
landschaft. Dort wechseln sich
Kornfelder, Kuhweiden und Bu-
chenwälder ab. Bäche plätschern
ins Tal, über holprige Landstraßen
tuckern Traktoren. Die Entdecker-
schleife zu den Biohöfen ist einer

Von Bernd F. Meier

Dörfliche
Fachwerk-
idylle prägt

Haan-Gruiten,
wo die

denkmal-
geschützten
Wohnhäuser

aus dem
17. und 18.

Jahrhundert
stammen.

Reiseziel
Zwischen den städten
düsseldorf, essen,
Wuppertal und Le-
verkusen liegt der
Kreis mettmann,
der von touris-
tikern auch als
neanderland be-
zeichnet wird. der
name erinnert an
den neandertaler,
dessen skelett 1856 im
tal des flusses düssel ent-
deckt wurde. der neanderlandsteig
führt als 240 Kilometer lange

rundstrecke durch den
gesamten Landkreis.

Attraktionen
naenderthal-
museum, tal-
straße 300,
40822 mettmann.
Coronabedingt
bleibt das mu-
seum im november

geschlossen.
www.neanderthal.de

Weitere Informationen
www.neanderland.de

Hin & weg

mehr über sehenswerte orte in
deutschland auf
www.reisereporter.de

Sanfte Hügel, Wiesen und die Windrather Kapelle: Der Blick über die niederbergische Landschaft (1). Maria Wemmers kommt aus dem historischen Backhaus von Hof Judt imWildrather
Tal (2). Der Rittersitz Gut zu Schöller (3) ist eine Attraktion für Wanderer, die auf dem Neanderlandsteig unterwegs sind. Der namensgebende Neandertaler wurde 1856 im Kalkstein ent-
deckt – die Fundstelle liegt zwischen Mettmann und Erkrath (4). Recht unscheinbar sieht die Düssel-Quelle aus (rundes Bild im Kasten). Der Fluss fließt an der Fundstelle unseres mensch-
lichen Vorfahrens vorbei. fotos: bernd f. meier/dpa-tmn
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Hoffnung amKap
Kapstadt ist so vielfältig wie die Einwohner Südafrikas, denn rund um den Tafelberg leben Menschen mit verschiedenen

kulturellen Hintergründen – aber auch soziale Unterschiede und die Spuren der Apartheid sind in der Metropole allgegenwärtig

vorgesehen. Wäsche baumelt auf
den Balkonen, Satellitenschüsseln
pflastern die Fassaden und ein paar
Bäume säumen die Straße. Das ist
zwar nicht zu vergleichen mit deut-
schen Standards, aber elend ist es
auchnicht. Der Zusammenhaltwird
hier großgeschrieben. „Wir leben in
einer Gemeinschaft“, erklärt Giga-
ba den Spirit Langas. „Es ist nicht
wichtig, was du hast, sondern wer
du bist.“ Die Einwohner Langas
arbeiten überwiegend im soge-
nannten informellenSektor. Siehal-
ten sich mit Gelegenheitsjobs und
Schwarzarbeit über Wasser. Trotz
der großen Armut sei Betteln tabu,
betont der Guide: „Du musst etwas
für dein Geld tun.“

Seit dem Ende der Apartheid hat
sich die rechtliche Situation für die
farbigen Südafrikaner deutlich ver-
bessert. So werden etwa die Bil-
dungsmöglichkeitenmit staatlichen
Stipendien gefördert. Und ein Ge-
setz zur Bevorzugung farbiger Mit-
arbeiter hilft, die Jobaussichten zu
verbessern. Doch die Maßnahmen
brauchen Zeit, um die Lebensbe-
dingungen zu verändern.

Touristenwird es leicht gemacht,
die Konflikte in der südafrikani-
schen Gesellschaft auszublenden.
AnderVictoria &AlfredWaterfront,
dem schicken Ausgehviertel Kap-

stadts, reiht sich ein edles Restau-
rant an das andere. In schönen Bou-
tiquenwerdenKleidungundKunst-
handwerk verkauft. Dank strenger
Überwachung kann man sich oh-
ne Sicherheitsbedenken bis spät
abends dort amüsieren. Die Villen-
gegenden der vornehmlich weißen
Bevölkerung verströmen mediter-
ranes Flair. Doch rund um die
Häuser sorgen hohe Mauern mit
Elektrodraht und Wachdienste für
Sicherheit. Die Kriminalität ist ein
Problem, das bei den großen sozia-
len Unterschieden kaum verwun-
dert.

Die beiden Gesichter Kapstadts
könnten unterschiedlicher kaum
sein. „Sei glücklich und mach dir
keineGedanken überDinge, die du
nichtändernkannst“,gibtunsNothi
Gigaba als eine Art Mantra mit auf
den Weg. Vielleicht ist diese Hal-
tung eine Möglichkeit, den langsa-
men Prozess der Annäherung bes-
ser zu ertragen. Es gibt auf jeden
Fall Hoffnung am Kap, auch wenn
es noch ein langer Weg zur Gleich-
stellung der Bevölkerungsgruppen
ist.

B
ei derAnkunft inKapstadt
begrüßt uns der Kapdok-
tor. Mit Corona hat das
aber nichts zu tun, das
Virus spielte zum Zeit-
punkt der Reise noch kei-

ne Rolle. Kapdoktor nennen die
Einwohner den Südostwind, der
im Sommer für saubere Luft in der
Metropole und auch für das soge-
nannte Tischtuch, also die Wolken-
decke, auf dem Tafelberg sorgt.

Der Hausberg Kapstadts prägt
die Silhouette der Stadt. Man kann
ihn zu Fuß odermit der Seilbahn er-
klimmen. Wir nehmen die Seilbahn
undüberwindendieetwa700Meter
Höhenunterschied in wenigen Mi-
nuten. Über das Plateau führen
Wanderwege. Infotafeln erklären
Flora und Fauna des Bergs, auf dem
mehr als 1400 Pflanzenarten behei-
matet sein sollen. Zudembietet sich
ein herrlicher Panoramablick über
dieKapregionunddenAtlantik.Mit
ein bisschen Glück kann man dem
Kapdoktor dabei zuschauen, wie er
die Wolken über den Berg schiebt
und die weiße Decke über den Ta-
felrandhinab in dieTiefe stürzt. Das
faszinierende Schauspiel wirkt wie
einWasserfall aus Zuckerwatte.

Zwischen Tafelberg und Hafen
liegt das Bo-Kaap-Viertel, einer der
schönsten Stadtteile Kapstadts. In
knalligen Farben leuchten die klei-
nenHäuser, in denenhauptsächlich
muslimische Kapmalaien leben. Sie
stammten ursprünglich aus den
südostasiatischenKolonienderHol-
länder, die sie einst als Sklaven ans
Kap brachten. Sie sprechen Afri-
kaans, eine der elf amtlichen Lan-
dessprachen Südafrikas. Über die
grelle Farbigkeit der Häuser gibt es
viele Spekulationen. „In Wahrheit
malenwir siebuntan,weilwires lie-
ben, von Farbe umgeben zu sein“,
erzählt Faldela Tolker. Die 53-Jähri-
ge wohnt selbst in einem violett ge-
strichenen Haus. Tolker führt Tou-
risten durch das Bo-Kaap-Viertel
und bringt ihnen in Kochkursen die
kapmalaiische Küche näher.

In ihrer Wohnküche kochen wir
typischeSpezialitätenwieSamosas,
Hühnchencurry und backen Roti,
ein dünnes Fladenbrot. Dabei kom-
men löffelweise orientalische Ge-
würze wie Kurkuma, Kardamom
undKreuzkümmelzumEinsatz.Das
Falten der kleinen Teigtaschen (Sa-
mosas) erweist sich schwieriger als
vermutet, unddasAusrollendesRo-
ti-Teigs verlangt Geduld. Doch das
Ergebnis ist köstlich. Der Teig wird
zu Fladen ausgebacken und mit
dem scharfen Curry gefüllt. Dazu
gibt es knusprig frittierte Samosas.

Das Bo-Kaap entwickelt sich im-
mer mehr zum Szeneviertel. Gale-
rien und Läden öffnen. Das lockt In-
vestoren an, die die Grundstücks-
preise in die Höhe treiben. Reiche

Von Katrin Schütze-Lill
Ausländer bieten den Anwohnern
große Summen für ihre Häuser, um
sie als Ferienhaus zunutzen oder an
Gäste zu vermieten. „Da wird so
manch einer schwach und ver-
kauft“,berichtetTolker,die trotzder
zunehmenden Gentrifizierung fest
entschlossen ist, imBo-Kaapzublei-
ben.

Ein ganz anderes Bild als das
farbenfrohe Bo-Kaap bieten die
Townships. Während der Apartheid
zwangdiedamalige rassistischeRe-
gierung die Menschen mit nicht
weißer Hautfarbe sich ethnisch ge-
trennt in diesen einfachen Siedlun-
gen niederzulassen, in denen noch
heute Millionen von Südafrikanern
unter teilweise prekären Bedingun-
gen leben. Einige Townships kann
man besuchen, manche sogar
abends zu Hauskonzerten. Aller-
dings sollte man das nicht auf eige-
ne Faust tun, sondern eine geführte
Tour buchen.

Wir besuchen das älteste Town-
ship Kapstadts, Langa, das be-

reits lange vor dem Apart-
heidssystem im Jahr
1927 fürdie schwarzen
Hafenarbeiter er-
richtet wurde. Be-
vor wir uns auf den
Weg machen, wird
uns geraten, keine
Wertgegenstände
mitzuführen. Tour-
guide Nothi Gigaba
versichert uns aber,

dass bei ihm noch nie-
mand zu Schaden ge-

kommen sei. Der Südafri-
kaner kennt das etwa 80000

Einwohner zählende Langawie sei-
neWestentasche, denn er ist hier zu
Hause.Wir sinddie einzigenTouris-
ten und ziehen schon wegen unse-
rer hellen Hautfarbe alle Blicke auf
uns.

Graue Baracken mit Wellblech-
dächern bestimmen zunächst das
Straßenbild. Die einstöckigen Ge-
bäude dienen als Unterkunft oder
Laden.Dort und inaltenContainern
wohnen die Neuankömmlinge. Gi-
gaba klopft an die Tür eines Wohn-
containers, ein kleiner Junge öffnet.
Ein großes Bett, das den Raum fast
vollständig ausfüllt, dominiert die
Behausung. An der Wand steht ein
Regal mit den wenigen Habselig-
keiten der Familie. „VierMenschen
leben in diesemContainer. Sie war-
ten auf eine Sozialwohnung“, er-
klärt unser Guide. Doch bis sie eine
bekommen, können noch viele Jah-
re vergehen. „Im Schnitt warten die
Bewohner zehn Jahre auf die Zu-
weisung einer Wohnung“, sagt Gi-
gaba.

Wir besuchen auch eine Familie,
die esbereits geschafft hat, in einem
derzweigeschossigenBlöckeunter-
zukommen. Zwei Zimmer, Küche,
Bad seien für bis zu zehn Personen

SÜDAFRIKA

namiBia

Botswana

simBaBwe

kapstadt

pretoria

0 10 km

langa

Tafelberg

Kapstadt

Bo-kaap
hafen

Victoria & Alfred
Waterfront

Es ist nicht
wichtig,was

duhast,
sondernwer

dubist.

Nothi Gigaba,
tourguide

Aktuelle Situation
südafrika ist coronabedingt vom
auswärtigen amt als risikogebiet
eingestuft. Vor nicht notwendigen,
touristischen reisen wird derzeit
gewarnt. Bei redaktionsschluss
galt: wer dennoch in das land
reisen will, muss bei ankunft einen
negativen corona-text vorweisen
und die app covid alert south
africa auf seinem mobiltelefon
installiert haben.
www.auswaertiges-amt.de
www.rki.de

Anreise
south african airways fliegt von
münchen und frankfurt am main
über Johannesburg nach kapstadt.
www.flysaa.com

Beste Reisezeit
hochsaison ist von november bis
april. dann ist es meist trocken,
sonnig und wärmer als 20 Grad
celsius.

Veranstalter
der reiseveranstalter Gebeco bie-
tet verschiedene studien-, erleb-
nis-, wander- und kleingruppenrei-
sen nach südafrika an – zum Bei-
spiel eine 13-tage-erlebnisreise
vom krügerpark entlang der Gar-

tenroute bis zum kap der guten
hoffnung, buchbar ab 1995 euro
inklusive flug, übernachtung im
doppelzimmer und frühstück.
www.gebeco.de

Unterkunft
das Vineyard hotel im noblen
Vorort newlands mit Blick auf den
tafelberg ist ein guter ausgangs-
punkt für die erkundung kapstadts
und der umgebung.
www.vineyard.co.za

Ausflüge
e-Biking und township-touren sind
zum Beispiel bei adventure works
buchbar, thematische city-touren
bei coffeebeans routes.
die Bo-kaap kochsafari mit faldela
tolker ist über cooking with love
buchbar, telefon: (0027)
7 24 83 40 40.
adventureworks.co.za
coffeebeansroutes.com
www.facebook.com/Faldela1/

Weitere Informationen
www.southafrica.net

Die Reise wurde unterstützt von
Gebeco, South African Airways und
South Africa Tourism. Über Inhalte
entscheidet allein die Redaktion.

hin & weg

mehr über sehenswerte orte in
südafrika auf
www.reisereporter.de

Was für ein Naturspektakel: Über den Tafelberg schiebt sich eine Wolkendecke, die wie ein weißes Tischtuch wirkt (1). Das farbenprächtige Bo-Kaap-Viertel (3) bringt Faldela Tolker (2)
ihren Gästen nicht nur kulturell, sondern auch kulinarisch näher. Nothi Gigaba führt Touristen sicher und mit vielen privaten Begegnungen durch das Township Langa (4).

fotos: katrin schütze-lill (3), south africa tourism; Grafik: openstreetmap-mitwirkende

Mitgebracht

Ferienhaus:
Kostenrisiko

wegen Corona
Hamburg. Ein einsames Ferienhaus abseits
der Massen: In Corona-Zeiten scheint das
eine idealeReiseformzusein–wenndanicht
plötzliche Einschränkungen wären, etwa
durch Grenzschließungen. Wer in der Coro-
na-Zeit mit ihren Reisebeschränkungen ein
Ferienhaus imAusland bucht, sollte auf eine
großzügige Stornooption achten.

Die Verbraucherzentrale Hamburg be-
richtet von vielen Fällen, in denen Reisende
mit einer Ferienhausbuchung in Dänemark
wegen der Grenzschließung auf hohen Kos-
ten sitzen geblieben sind. Teilweise seien 80
Prozent desMietpreises fällig geworden, ob-
wohldieAnreisegarnichtmehrmöglichwar.

BeiderAnmietungeinesFerienhauses sei
grundsätzlich das Recht des Landes aus-
schlaggebend, in dem die Unterkunft steht,
stellen die Verbraucherschützer klar. Und
lautderBranchenvereinigungderdänischen
Ferienhausanbieter zum Beispiel gibt es in
Dänemark erst einmal kein Recht auf voll-
ständige Erstattung, wenn Gäste die Unter-
kunft nicht erreichen können. Bei einer Stor-
nierung durch den Gast gebe es nur 20 Pro-
zent des Geldes zurück – es sei denn natür-
lich, der Vertrag sieht andere Stornierungs-
konditionen vor.

Urlauber sollten ihren Ferienhausaufent-
halt im Ausland, vor allem auch in Däne-
mark, derzeit eher spontan buchen, rät die
Verbraucherzentrale. Die Geschäftsbedin-
gungendesMietvertrags sollten sichReisen-
de gut anschauen.

Wer einFerienhaus imAuslandbei einem
deutschen Reiseveranstalter bucht, ist im
Vorteil. Denn dann gilt deutsches Pauschal-
reiserecht. Ist der Aufenthalt nicht möglich,
gibt es dasGeld zurück.

Amulett vom
Hexenmarkt
in La Paz

Die Kulturszene der westbolivianischen
Stadt La Paz gilt mit ihrem Theater- und
Konzertangebot sowie mehreren Museen als
eine der lebendigsten des südamerikani-
schen Landes. Ebenfalls Teil der Landes-
kultur ist derMercado deHechicería, der
Hexenmarkt.

An den Ständen in der Altstadt treffen
Arme und Reiche aufeinander, um sich
durch den Kauf von Tinkturen und Pul-
vern, Heilpflanzen oder
Amuletten Gesundheit und
Potenz, aber auchGeld,
Glück oder einen treuen
Partner zu sichern.

Einer der Verkaufs-
schlager ist das K’oa, ein
Brandopfer zugunsten der
Pachamama. Die Pachama-
ma gilt bei Völkern wie
den Aymara, den indige-
nen Andenbewohnern,
als personifizierteMutter
Erde. Ihr zu Gefallen lassen
sich die Kunden der Standbetreiberinnen,
der Doñas, gegenGeld Papierpäckchen
schnüren, die sie später verbrennen. Zen-
traler Bestandteil der K’oa-Päckchen sind
mit Herzen,Münzen oder Geldzeichen
verzierte Zuckerplättchen, die dieWün-
sche thematisch in die richtige Bahn len-
ken sollen. Die restliche Füllung ist den
Doñas zufolge auf den speziellenWunsch
zugeschnitten und reicht von Kräutern,
Wollfäden, Gold- und Silberfolienstreifen
über Kokablätter bis zu Lamahaaren.
Nicht selten findet man aber auch – das
mag fürMenschen anderer Herkunft
schwierig anmuten – Lamaföten in der
Füllung; diese hängen auch offen an den
Ständen.Wer ein Erinnerungsstück sucht,
findet auf demMarkt auch Steinamulette
in vielen Formen. Es empfiehlt sich, vor
demKauf nachzufragen, welche Form für
welchenWunsch steht. Wer beispielswei-
se seine Familienplanung abgeschlossen
hat, sollte unter Umständen auf den Kauf
einer Pachamama-Figur verzichten – sie
steht für Fruchtbarkeit. . zo

17Sonnabend/Sonntag, 21./22. November 2020

Zingst:Gemütl. kl. Ferienhäusl, 40m², 2 P.,
Garten, Stellpl., 75 *, % 0151-16016304

REISEMARKT DEUTSCHLAND

OSTSEE

Sie können die
Koffer packen!
Anzeigen schalten
unter www.lvz.de



Sonnabend/Sonntag, 21./22. November 2020 | Seite 18

Mobilität

Von Philipp Lackner

Die temporäre „Gürtelfrische“ machte aus einer sie-
benspurigen Wiener Kreuzung eine Naherholungs-
insel. Foto: christian Fürthner

eine verkehrswende in den bal-
lungsräumen ist notwendig – das

bezweifelt kaum noch jemand. Wie
aber gehen Großstädte diese mam-
mutaufgabe an? korrespondenten

des rnd haben sich in europäi-
schen hauptstädten umgesehen,

die bereits Weichen für die Zukunft
gestellt haben.

Paris • Madrid • London
WIEN • Berlin

R
und 15 Minuten. Wenn
Lena Gruber morgens
zur Arbeit muss, spa-
ziert sie von ihrer Woh-
nung im Stadtteil Leo-
poldstadt beim Prater-

park ein paar Schritte zur U-Bahn-
Station Vorgartenstraße, schlüpft in
die U1, die im Minutentakt hält.
Wartezeit: praktisch keine. Nach
rund einer Viertelstunde Fahrzeit
steigt sie bei der Station Taubstum-
mengasse aus, ein paar Momente
später ist sie in ihremBüro im„Vier-
ten“, wie die Wiener sagen, also im
vierten Wiener Gemeindebezirk
(kaum jemand kennt den Stadtteil-
namen „Wieden“, das gilt auch für
alle anderen Stadtteile). „Für mich
gibt es in Wien keinen Grund, das
Autozuverwenden“,sagtdieAnge-
stellte. Denn was den öffentlichen
Verkehrmit seinen109U-Bahn-Sta-
tionen angehe, sei die Stadt super.

Wozu noch ein Auto?
Die Verkehrsinfrastruktur ist ein Grund, warum Wien vom Beratungsunternehmen Mercer 2019

zur lebenswertesten Stadt der Welt gekürt wurde – doch unumstritten ist das Konzept nicht
Das dichte Öffi-Netz für
1 Euro pro Tag
Tatsächlich kann sich das Netz
der Wiener Linien, wie die Nahver-
kehrsgesellschaft in Österreichs
Hauptstadt heißt, durchaus sehen
und nutzen lassen: 83 Kilometer
U-Bahn, Buslinien in der Gesamt-
länge von knapp 850 Kilometern
und rund 220 Kilometer Straßen-
bahn – das ist das sechstgrößte
Straßenbahnnetz der Welt – stehen
Wienern und Besuchern zur Verfü-
gung. Zu Spitzenzeiten sind rund
1000 Fahrzeuge gleichzeitig unter-
wegs. Das Jahresticket kostet
schlappe365Euro. Inderdeutschen
Bundeshauptstadt zahlt man für die
günstigste Variante rund doppelt
soviel: 728 Euro. Deswegen arbeitet
Berlins Regierender Bürgermeister
MichaelMüller auch an einer ähnli-
chen Billiglösung: „Ich habe mich
von Wien anstecken lassen.“ Dort
wurde das Günstigticket übrigens
schon 2012 eingeführt.

Kein Wunder also, dass sich im-
mer mehr die attraktive Netzkarte
kaufen, so wie Lena Gruber: Die
Zahl der Jahresabos hat 2019 mit
852000 einen Rekordwert erreicht.
Das ist ein Plus von 30000 zum Jahr
davor, heißt es von den Wiener Li-
nien, die noch mit weiteren Zahlen
aufhorchen lassen: Beachtliche
38 Prozent ihrer Wege legten die
Wiener 2019 mit Öffis zurück. Zum
Vergleich: München liegt bei
24 Prozent, Hamburg bei 22. An
zweiter Stelle hat in Wien das Zu-
Fuß-Gehen (28 Prozent) das Auto
abgelöst (27 Prozent). Das Fahrrad
belegt weiter Platz vier (7 Prozent).

Licht und Schatten
für Fahrradfahrer
In die Radlerkategorie fällt Lena
Grubers Lebensgefährte Philipp
Hamedl. Er tritt auf dem Weg zur
Arbeit in die Pedale seines Trek-
Rennbikes. Bei jedem Wetter. Wa-

rum?„Es ist ein tollesLebensgefühl,
man ist unabhängig, freier, schnel-
ler, es ist umweltfreundlich.“ Und
außerdem, so erzählt er mit einem
Augenzwinkern, könne er auf die
ständig grantelnden Wiener in der
U-Bahn gern verzichten.

ZwölfMinutenbrauchtermit sei-
nemRadzurArbeit indenerstenBe-
zirk, also die Innere Stadt. Also dort,
wo Touristen in der Kärntner Straße
shoppen, den Stephansdom foto-
grafieren und beim Figlmüller auf
ein Schnitzel einkehren. Natürlich
gebe es in Wien eine Menge Rad-
wege, erzählt Hamedl. Manchmal
großzügige, breit und lang wie im
Prater, sehr häufig allerdings auch
unübersichtlich gestaltete: „Man
muss an sehr vielen Kreuzungen
stehen bleiben, oft fehlen die Weg-
weiser, vielerortsweißmannicht, ob
man sich überhaupt auf einem Rad-
weg befindet. Das ist gefährlich.“
Und die Konkurrenz sei groß zwi-
schen den Verkehrsteilnehmern:
„Es kommt schon vor, dass man als
Radfahrer von Autofahrern be-
schimpft wird.“ Außerdem kon-

trolliere die Polizei Radfahrer ange-
wissen Hotspots, mitunter mit dem
Radarmessgerät. Andererseits: Die
Stadt Wien bietet seit vielen Jahren
ein Leihradsystem, bei dem es an
unterschiedlichen Stationen mög-
lich ist, sicheinRadauszuleihenund
es an einer anderen Station wieder
zurückzugeben.Und:Etwa1400Ki-
lometer hat Wien als Radwege de-
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Umweltfreundlich unterwegs: Lena Gruber nutzt die Wiener
U-Bahn, ihr Partner Philipp Hamedl radelt jeden Tag zur
Arbeit. Foto: privat

klariert.„DieseStrecke ist längerals
die Entfernung zwischen Wien und
Rom“, sagt Simon Pötschko, Presse-
sprecher der grünen Wiener Ver-
kehrsstadträtin und Vizebürger-
meisterin Birgit Hebein.

In der Corona-Krise hat die Wie-
ner Stadtregierung kurzfristig Pop-
up-Radwege eingerichtet, der her-
kömmlichen Straße also Platz für
unmotorisierte Zweiräder abge-
trotzt. Was den einen eine Freude
ist, missfällt der Autofahrerlobby
und der Opposition im Wiener
Landtag, die die Maßnahmen als
„Pop-up-Populismus“ kritisiert.

Autofahrer
ausgebremst
Jedenfalls scheint man es als Auto-
fahrer aktuell nicht leicht zu haben
in der Wiener City – und künftig
wird es wohl nicht angenehmer.
Und das nicht nur, weil der Park-
raum von Bezirk zu Bezirk unter-
schiedlich geregelt wird, es also
kein einheitliches System gibt. Vor
fünf JahrenwurdeausderMariahil-
fer Straße, einer belebten Einkaufs-

meile, der private Verkehr so gut
wie verbannt. Ein Zankapfel zwi-
schen Befürwortern und Gegnern
nachwie vor.

In diesem Jahrwandelte sich die
Zieglergasse zur verkehrsberuhig-
ten „kühlen Meile“. Im ersten Be-
zirk etwa wurden die Rotenturm-
straße und die Herrengasse zu Be-
gegnungszonen umgestaltet, eben-
so wie die Neubaugasse im „Sie-
benten“: Heller Granit aus Nieder-
österreich reflektiert hier die Sonne,
Regenwasser kann im entsiegelten
Boden zwischen den Steinen versi-
ckern. 29 Bäume und zahlreiche
Kletterpflanzen für Rankgerüste
werden gepflanzt. Fahren darf man
mit maximal 20 km/h. Für Abküh-
lung sorgen zwei Wasserspiele, sie-
ben Trinkhydranten und zahlreiche
Nebelstelen, die bei heißem Wetter
kühlendenNebel verbreiten.

Schwimmbad
statt Kreuzung
Kontrovers hat die Bevölkerung die
Idee eines Pools auf dem Neubau-
gürtel beim Westbahnhof aufge-
nommen: Dort hat Birgit Hebein
eine siebenspurige Kreuzung in
eine „Oase“ verwandelt, wie sie
stolz auf Twitter postete: einBereich
mit Schwimmbad, Grünfläche und
Bühne. Die Gürtelfrische WEST
kostete rund 150000 Euro und war
alles andere als unumstritten. Von
einem Verkehrskollaps war die Re-
de, von Steuergeldverschwendung,
von Aktionismus vor der anstehen-
denWien-Wahl imSpätherbst.Kriti-
sierthabenvieleauchdieGrößeund
Nutzbarkeit des Pools: Mit neun
mal fünf Metern sei er zu mickrig,
um darin zu schwimmen, maximal
sechs Personen durften darin
gleichzeitig baden.Aber: 25000Be-
sucherinnen und Besucher sind laut
Pötschko zur Gürtelfrische gekom-
men, 15000 seien baden gegangen,
dazu habe es 30 Sport- und Kultur-
veranstaltungen gegeben. Nicht
schlecht für eine Kreuzung.

Etwa 1400 Kilometer
hat Wien als

Radwege deklariert.
Diese Strecke ist

länger als die
Entfernung zwischen

Wien und Rom.
Simon Pötschko,

pressesprecher in Wien
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Ursprünglich war einmal ange-
dacht, den 308 auf der EMP2-Platt-
formbasieren zu lassen.Diesewürde
jedoch keinen batterieelektrischen
Antrieb zulassen, zumindest keinen
mit konkurrenzfähigen Batterieka-
pazitäten. Immerhin trifft man auf so
starke Konkurrenz wie den ID.3 von
Volkswagen. Doch aus der Entwick-
lung von Peugeot ist zu hören, dass
die CMP-Architektur „noch ein we-
nig Luft nach oben hat“ und es das
Kompaktmodell daher auch als voll-
elektrische Variante gebenwird.

Schon nächstes Jahr hat Peugeot
die Elektrifizierung seiner LCV-Pa-
lette (Light Commercial Vehicle) ab-
geschlossen. Expert und Boxer fah-
ren bereits elektrisch, der e-Partner
ergänztdasPortfolioundbedientsich
aus dem E-Baukasten, wie er auch
unter dem 208/2008 oder Opel Corsa
sitzt, heißt: 100-kW/136-PS-Elektro-
motor und 50-kWh-Akku. Die glei-
che Technik wird auch den e-Rifter
antreiben, die Hochdachkombiver-
sion des Partner.

Mit einer neuen E-Mobilitätsent-
wicklung im PSA-Konzern will Peu-

geot das Stromer-Angebot ab 2023
erweitern. Die Architektur heißt
eVMP (Electric Vehicle Modular
Platform) und ist gedacht für Fahr-
zeuge des C- und D-Segments. Er-
klärtes Ziel: höhere Leistungen und
größere Akkukapazitäten. Bei Letz-
terem spricht PSA von „50 kWh pro
Meter zwischen den Achsen“. Damit
werden Energieinhalte von bis zu
130 kWh und Reichweiten bis zu
650Kilometermöglich.ErstesModell
auf eVMP dürfte der nächste 5008
werden. Das Topmodell im SUV-
Portfolio von Peugeot wird es zudem
wohl erstmals als Plug-in-Hybrid ge-
ben. In der jetzigen Generation war
dies wegen der Sieben-Sitze-Konfi-
guration nicht möglich.

Was inZukunftmöglich ist,wollen
die Franzosen Ende 2021 präsentie-
ren: die Studie eines 5008 mit Was-
serstofftechnik. Der Brennstoffzel-
lenantrieb könnte circa 2024 in dem
Nachfolgerdes5008seineSerienein-
führung feiern. Keine rosige Zukunft
istdem108beschieden.Kurzvordem
Jahreswechsel 2021/2022 wird seine
Produktion vermutlich auslaufen.

Spaß und sparen heißt das Motto der Franzosen: Mit dem 508 PSE nimmt Peu-
geot ein neues Flaggschiff ins Programm. Foto: Peugeot

Performance auf Französisch
Die Elektrifizierung bei Peugeot nimmt an Fahrt auf, ein Ministromer fehlt allerdings

Paris. Angekündigt hatte Peugeot es
bereits vor mehr als zwei Jahren.
„Unsere leistungsstärksten Modelle
müssen nicht zwangsläufig von
einem konventionellen Verbrenner
befeuert werden und damit einen
entsprechend hohen CO2-Ausstoß
haben“, hieß aus der Konzernzen-
trale in Paris. Es geht auch anders:
Spaß und sparen. Anfang 2021 geht
das Ergebnis in Form des 508 PSE in
denHandel. DieAbkürzung steht für
„Peugeot Sport Engineered“. Unter
der Haube sitzt ein Plug-in-Hybrid
mit einer Systemleistung von 360 PS.
Der 508PSE ist damit der stärkste Se-
rien-Peugeot in der Geschichte der
Marke.DasModell istmit einemVer-
brauch von 2,0 l/100 km zertifiziert.

Bei dem einen Modell bleibt es
nicht. Das PSE-Kürzel wird aller Vo-
raussicht nach auch die nächste Ge-
neration des 308 am Heck tragen,
jedoch nicht vor 2022. Die Leistung
dürfte auf gleichem Niveau liegen.
Zunächst aber wird Hausmannskost
serviert.ZumHerbst2021präsentiert

Von Michael Specht Peugeot den neuen 308 mit Diesel-
und Benzinmotoren sowie als Plug-
in-Hybrid. Der „französische Golf“
fährt erneut in zwei Karosserieva-
rianten vor, als fünftüriger Hatch-
back und als Kombi. Peugeot-De-
signchef Gilles Vidal dürfte den 308

ähnlich attraktiv gezeichnet haben
wie den 208. Beibehalten wird die
Marke auf jeden Fall das i-Cockpit,
bei dem die Instrumente oberhalb
des Lenkradkranzes liegen.

Eine Brennstoffzelle
könnte circa 2024
in dem Nachfolger
des 5008 seine

Serieneinführung
feiern.

aktuelle Corona-Situation ausfüllen. Bereits
in derVergangenheit hatte LegoEcto-1-Bau-
sätze aufgelegt. So gab es 2014 ein 21 Zenti-
meter langesModell imMaßstab 1:30mit 506
Bausteinen. Die Neuauflage bringt es jetzt
auf stattliche 47 Zentimeter.

Das neue Modell zeichnet sich zudem
durch viele Details aus. So gibt es unter der
aufklappbaren Motorhaube einen angedeu-
tetenMotorblock, außerdem sinddieVorder-
räder lenk- und die Türen klappbar.Wird der
Ecto-1 bewegt, bewegen sich auf dem Dach
ein Richtmikrofon und eine Suchantenne.
Dank diverser Aufkleber weist das Modell
außerdem den beim Originalfilmauto reich-
lich vorhandenen Rostfraß auf.

Das Vorbild für den Lego-Bausatz, der Ec-
to-1, kamunter anderem im erstenGeisterjä-
gerfilm aus dem Jahr 1984 zum Einsatz. Ur-
sprung war ein Krankentransporterumbau
des Karossiers Miller-Meteor auf Basis eines
1959er Cadillac Fleetwood. Und die Ge-
schichte geht weiter: Auch in der für Juni
2021 angekündigten Fortsetzung Ghost-
busters:LegacysollwiedereinOriginal-Ecto-
1 eine Rolle spielen.

Bykstar: Die Suche nach der DNA
München.EinGrenzgänger istdieElektro-En-
durodesStart-upsBykstar,diedurchausnoch
als Kraftrad durchgehen kann, bei der zu-
gleichaber inerheblicherZahlKomponenten
vonMountainbikesverwendetwerden.Viele
Bauteile zählt die luftig-leichte Konstruktion
allerdings nicht. Bykstar hat durchgezählt
und ist auf insgesamt 117 gekommen, 30 da-
von sind originäre Mountainbike-Kompo-
nenten.

VonBykstar selbstkommteinauswenigen
Aluplatten zusammengeschraubter Rahmen,
der sowohl zur Aufnahme eines Batteriepa-

kets als auch des E-Motors dient. Letzterer
bleibtmit einer Dauerleistung von 6 kW/8 PS
im Leistungsfenster für Leichtkrafträder, mit
12 kW/16 PS Spitzenleistung kann er dieses
sogar leicht überschreiten. Der Motor hat
jedenfalls leichtes Spiel, denn mit Batterie
soll das Bike nur 47 Kilogrammwiegen. Laut
Bykstar sind bis 100 km/h möglich, die aller-
dings aus Sicherheitsgründen auf 70 km/h
begrenzt werden.

Einkonkreter Termin zumMarktstartwird
noch nicht genannt, der Preis wird mit rund
7000 Euro beziffert. SP-X

Der große Geisterfänger
Neuer Megabausatz von Lego gegen die Corona-Langeweile

Billund. Wegen Corona könnte es in den
nächsten Wochen zuhause etwas langweilig
werden. Ein neuer Mega-Bausatz von Lego
kann Abhilfe leisten.

Auto- und Modellbaufans aufgepasst: Le-
go bietet zum Preis von rund 195 Euro einen
aus 2352 Teilen bestehenden Bausatz des
Ecto-1genanntenEinsatzfahrzeugsderFilm-
reihe Ghostbusters an. Der Bausatz könnte
helfen, die langen Winterabende und neu
hinzugewonnene Freizeitstunden durch die

Von Mario Hommen

Bausatz: Fast einen halben Meter ist das Lego-
Modell des Ecto-1 lang. Foto: Lego

Autocenter Leipzig-Halle GmbH • www.autocenter-leipzig-halle.de
Torgauer Str. 108 • 04318 Leipzig-Schönefeld • Tel.: 0341/2 34 94 32
(Hauptbetrieb)

Kiewer Str. 28 • 04205 Leipzig-Grünau • Tel.: 0341/4 15 01-10
Dieselstr. 50 • 06130 Halle • Tel.: 0345/1 31 66-0

*Informationen dazu finden Sie
unter www.dia-garantie.eu.
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Goldener Herbst Spezial-Angebote – und Sie sparen dabei bis zu 31%¹
z.B. NISSAN MICRA ACENTA
DIG-T 117 6MT, 86 kW (117 PS), Benzin
Tageszulassung inkl. Apple CarPlay® und Android
Auto®, Licht- & Regensensor, Winter-Paket u.v.m.

Mtl. Leasingrate2:€ 139,–
Aktionspreis: € 15.490,–
Sie sparen3: € 4.571,60 = 23%

z.B. NISSAN QASHQAI N-CONNECTA
1.3 DIG-T 6MT, 117 kW (160 PS), Benzin
Tageszulassung inkl. 360°-Kameras,
Navigation, beheizbare Frontscheibe u.v.m.

Mtl. Leasingrate2:€ 178,–
Aktionspreis: € 21.990,–
Sie sparen3: € 10.124,88 = 31%

z.B. SONDERMODELL NISSAN QASHQAI N-TEC
1.3 DIG-T DCT-Automatik, 117 kW (160 PS), Benzin
Tageszulassung inkl. Voll-LED-Scheinwerfer,
Navigation, ProPILOT, Teilleder u.v.m.

Mtl. Leasingrate2:€ 199,–
Aktionspreis: € 25.790,–
Sie sparen3: € 8.781,35 = 25%

z.B. NISSAN X-TRAIL N-CONNECTA
1.3 DIG-T DCT-Automatik, 117 kW (160 PS), Benzin
Tageszulassung inkl. 360°-Kameras, intelligenter,
Einpark-Assistent, Navigation, Voll-LED u.v.m.

Mtl. Leasingrate2:€ 225,–
Aktionspreis: € 26.490,–
Sie sparen3: € 9.987,07 = 26%

MICRA ACENTA DIG-T 117 6MT, 86 kW (117 PS), Benzin: Kraftstoffverbrauch (l/100 km): innerorts 6,1, außerorts 4,3, kombiniert 5,0; CO₂-Emissionen kombiniert (g/km): 114; Effizienzklasse: B. QASHQAI N-CONNECTA 1.3 DIG-T 6MT,
117 kW (160 PS), Benzin: Kraftstoffverbrauch (l/100 km): innerorts 6,7, außerorts 4,6, kombiniert 5,3; CO₂-Emissionen kombiniert (g/km): 122; Effizienzklasse: B. QASHQAI N-TEC 1.3 DIG-T DCT-Automatik, 117 kW (160 PS), Benzin:
Kraftstoffverbrauch (l/100 km): innerorts 7,3, außerorts 4,9, kombiniert 5,8; CO₂-Emissionen kombiniert (g/km): 131; Effizienzklasse: B. X-TRAIL N-CONNECTA 1.3 DCT-Automatik, 117 kW (160 PS), Benzin: Kraftstoffverbrauch
(l/100 km): innerorts 7,4, außerorts 5,7, kombiniert 6,3; CO₂-Emissionen kombiniert (g/km): 144; Effizienzklasse: B. MICRA, QASHQAI, X-TRAIL: Kraftstoffverbrauch kombiniert (l/100 km): 6,8–3,9; CO₂-Emissionen kombiniert
(g/km): 169–102; Effizienzklasse: C–A+ (Werte nach Messverfahren VO [EG]715/2007).
¹Max. Ersparnis gegenüber unserem Normalpreis für ein nicht zugelassenes Neufahrzeug bei Kauf des hier beworbenen NISSAN X-TRAIL. ²MICRA: Leasingsonderzahlung: € 1.500,–, Laufzeit: 60 Monate (à € 139,37), Kilometerleistung
p.a.: 10.000 km, eff. Jahreszins 1,49 %, Sollzinssatz (gebunden) 1,48 %, Gesamtbetrag € 8.362,20, Gesamtbetrag inkl. Leasingsonderzahlung € 9.862,20. QASQHAI N-CONNECTA: Leasingsonderzahlung: € 3.000,–, Laufzeit: 60 Monate
(à € 178,11), Kilometerleistung p.a.: 10.000 km, eff. Jahreszins 2,46 %, Sollzinssatz (gebunden) 2,49 %, Gesamtbetrag € 10.686,60, Gesamtbetrag inkl. Leasingsonderzahlung € 13.686,60.QASHQAIN-TEC: Leasingsonderzahlung: € 2.000,–, Laufzeit:
48 Monate, Kilometerleistung p.a.: 10.000 km, eff. Jahreszins 0,99 %, Sollzinssatz (gebunden) 0,99 %, Gesamtbetrag € 8.592,–, Gesamtbetrag inkl. Leasingsonderzahlung € 10.592,–. X-TRAIL: Leasingsonderzahlung: € 2.000,–, Laufzeit:
60 Monate (à € 225,79), Kilometerleistung p.a.: 10.000 km, eff. Jahreszins 1,99 %, Sollzinssatz (gebunden) 1,97 %, Gesamtbetrag € 13.547,40, Gesamtbetrag inkl. Leasingsonderzahlung € 15.547,40. Kilometer-Leasingangebote der NISSAN
LEASING, Geschäftsbereich der RCI Banque S.A. Niederlassung Deutschland, Jagenbergstr. 1, 41468 Neuss, für Privatkunden. 3Gegenüber unserem Normalpreis für ein nicht zugelassenes Neufahrzeug. Angebote gelten nur solange unser
Vorrat reicht, max. bis 31.12.2020. Abb. zeigen Sonderausstattungen.
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Citroen C4 Space Tourer PT 130, KM
20378, EZ 12/19, 21950+ PSA Retail
Leipzig, Roscherstr. 15, % 0341/
56669150, FIRMENSITZ: PSA RETAIL
GMBH, Edmund - Rumpler, Str. 4, 51149
Köln

Citroen C5 Aircross HDI 180 EAT 8, KM
14018, EZ 12/19, 29150*, PSA Retail
Leipzig, Roscherstr. 15, % 0341/
56669150, FIRMENSITZ: PSA RETAIL
GMBH, Edmund - Rumpler, Str. 4, 51149
Köln

Kia Ceed SW 1.4 T-GDI DCT KM16346, EZ
10/18, 17950+, PS 120, PSA Retail Leip-
zig, Roscherstr. 15, % 0341/56669150,
FIRMENSITZ: PSA RETAIL GMBH, Edmund -
Rumpler, Str. 4, 51149 Köln

Peugeot 308 SW BlueHDi 150 Allure/Na-
vi/LED/Kamera, KM 58148, EZ 08/17,
16950+, PSA Retail Leipzig, Roscherstr.
15, % 0341/56669150, FIRMENSITZ:
PSA RETAIL GMBH, Edmund - Rumpler, Str.
4, 51149 Köln

Peugeot 508 SW GT 225 EAT8, KM 6353,
EZ 11/19, 31250+, PS 224, PSA Retail
Leipzig, Roscherstr. 15, % 0341/
56669150, FIRMENSITZ: PSA RETAIL
GMBH, Edmund - Rumpler - Str. 4, 51149
Köln

Peugeot 508 SW BlueHDi EAT8,
27247km, 163PS, EZ 07/19, 25450*,
PSA Retail Leipzig, Roscherstr. 15,
% 0341/56669150, FIRMENSITZ: PSA
RETAIL GMBH, Edmund - Rumpler - Str. 4,
51149 Köln

Peugeot 208 120 VTI Allure, KM 84804,
EZ 04/14, 8450+, PSA Retail Leipzig, Ro-
scherstr. 15, % 0341/56669150, FIR-
MENSITZ: PSA RETAIL GMBH, Edmund -
Rumpler, Str. 4, 51149 Köln

Peugeot 5008 Active Pure Tech 130, KM
24350, 23151+, EZ 07/19, PSA Retail
Leipzig, Roscherstr. 15, % 0341/
56669150, FIRMENSITZ: PSA RETAIL
GMBH, Edmund - Rumpler, Str. 4, 51149
Köln

Peugeot 2008 PureTech 110, KM 41728,
EZ 03/16, 10650+, PS 110, PSA Retail
Leipzig, Roscherstr. 15, % 0341/
56669150, FIRMENSITZ: PSA RETAIL
GMBH, Edmund - Rumpler, Str. 4, 51149
Köln

Renault Clio Energy TCe 90 Trend,KM
36844, EZ 04/18, 9250*, PSA Retail Leip-
zig, Roscherstr. 15, % 0341/56669150,
FIRMENSITZ: PSA RETAIL GMBH, Edmund -
Rumpler, Str. 4, 51149 Köln

SUCHE alte SKODA Fahrzeuge, 1000MB,
MBX, MTX, 110R, Rapid usw., auch Teile,
Tatra usw.. Bitte alles anbieten. % (01 71)
3 62 42 69

Kaufe KFZ aller Art, auch Wohnmobile.
% (0176) 11 55 15 15

Suche Simson S51,S50,Schwalbe,Sper-
ber,Habicht,auch defekt. sowie org.DDR
Registrierscheine.T.0162/8722500

Suche MZ ETZ 301 org.DDR . auch defekt
und ohne Brief. Tel. 0162/8722500

Suche Wohnmobil/Wohnwagen von
privat. % (0151) 45408622

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
% (0 39 44) 3 61 60 www.wm-aw.de Fa.
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NEFZ (Neuer Europäischer Fahrzyklus) Messverfahren ECE R101, Outlander
Plug-in Hybrid Gesamtverbrauch: Stromverbrauch (kWh/100km) kombiniert14,8.
Kraftstoffverbrauch (l/100km) kombiniert 1,8. CO2-Emission (g/km) kombiniert 40.
Effizienzklasse A+. Die Werte wurden entsprechend neuem WLTPTestzyklus er-
mittelt und auf das bisherige Messverfahren NEFZ umgerechnet.
1 | Unverbindliche Preisempfehlung der MMD Automobile GmbH, Emil-Frey-Straße
2, 61169 Friedberg, ab Importlager, zzgl. Überführungskosten, Perleffekt- und
Metallic-Lackierung gegen Aufpreis. Gültig vom 01.07.2020 - 31.12.2020. 2 | Vor-
aussetzung ist die Genehmigung des Förderantrags durch das BAFA, solange die
Förderung Bestand hat. 3 | Quelle: European Alternative Fuels Observatory, www.
eafo.eu vom 01.09.2020

Mitsubishi
Outlander
Plug-in Hybrid

Der meistverkaufte Plug-in Hybrid in Europa4

* sibeitnaragrelletsreHerhaJ5
100.000 km bzw. 8 Jahre
Herstellergarantie auf die
Fahrbatterie bis 160.000 km,
Details unter
www.mitsubishi-motors.de/
garantie

Hybrid-SUV für unter 27.00
0 EUR?Outlander Plug-in Hybrid BASIS

Unverbindliche Preisempfehlung1

Mitsubishi Elektromobilitätsbonus
2

Staatl. Innovationsprämie3

(rechnerischer Wert, es besteht

kein Rechtsanspruch auf Gewäh-

).lettimredröFnetlletsegtierebredgnuf

3

ab 37.032.27 EUR
-5.542,27 EUR
-4.500.00 EUR BAFA

= ab 26.990,00 EUR
!PKW-BARANKAUF!

Schaller AH 03 41/4 41 06 61



Das Lösungswort des Kreuzworträtsels schicken Sie bitte per E-Mail an raetsel@lvz.de oder auf einer Postkarte an die Leipziger Verlags- und Druckereigesellschaft in
04088 Leipzig. Kennwort: Preisrätsel. Letzter Einsendetermin ist der kommende Mittwoch, 25. November 2020 (Poststempel). Mitarbeiter der LVDG und ihre
Angehörigen dürfen nicht teilnehmen. Unter den richtigen Einsendungen verlosen wir unter Ausschluss des Rechtsweges dreimal 25 Euro. Die Gewinner werden bezüglich
der Überweisung von uns kontaktiert. Informationen zur Verarbeitung Ihrer Daten finden Sie im Internet unter www.madsack.de/dsgvo-info. Mit meiner Teilnahme stimme
ich im Falle eines Gewinns der Veröffentlichung meines Namens undWohnortes zu.

Beim Preisrätsel am letzten Sonnabend gewannen jeweils 25 Euro:
Hans-Jürgen Schröder aus Leipzig
Wolfgang Batzke aus Bad Düben
Torsten Rockstroh aus Halle
Herzlichen Glückwunsch! (Angaben ohne Gewähr)
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Name
Irans

erhöhter
Sitz-
raum in
Kirchen

Tanz
in der
Reihe

Vorname
der
Nielsen †

großes
Kürbis-
gewächs

gering
erachten

niederl.
Fürsten-
ge-
schlecht

kolumbi-
anische
Währung

Ver-
bunden-
heit

griech.
Vorsilbe:
gleich

weicher,
lockerer
Humus-
boden

Neben-
bestim-
mung

engl.
Anrede
(Fräu-
lein)

Klassen-
bester

Hunde-
name

unbefugt
jagen

altrömi-
sche
Provinz

jene

wein-
artiges
Honig-
getränk

Tafel-
wasser

Salz-
bildner

griechi-
scher
Götter-
vater
un-
nahbar,
abwei-
send
dt.
Fußballer
(Helmut)
(WM ’54)

schon

ange-
graut
(Haar)

flüch-
tiges
Ereignis

nicht
jetzt,
nachher

Werk-
stoff

Ge-
spenst

griechi-
sche
Vorsilbe:
Stern

Töpfer-
ware

Speise
in
Gelee

in
Saus
und
...

äußerste
Grenze

ein
Edelgas

Frauen-
name

Korallen-
insel

zum Dün-
gen ver-
wendeter
Vogelmist

Ge-
schichte,
Bericht
(engl.)

Vorname
Kinskis
† 1991

künstl.
Ufer-
schutz-
damm

Bruder
Attilas

nord-
friesi-
sche
Insel

spani-
scher Ab-
schieds-
gruß

reli-
giöser
Brauch

Haupt-
stadt
von
Samoa

vier-
eckige
Wand-
pfeiler

Neben-
fluss
der
Aller

schmut-
zige
Pfütze

zu
Gericht
zitieren

Verwal-
tungs-
zimmer

Haar-
trockner

europ.
TV-Sa-
telliten-
system

Inhalts-
losig-
keit

ehem.
japani-
sche
Münze

Schnitt-
waren
im
Handel

Brand-
rück-
stand

mehrere
Men-
schen

früherer
brasilia-
nischer
Fußballer

Stern-
bild des
Südhim-
mels

Geburts-
helferin

Träger
im Eisen-
bahn-
fahrzeug

Baum-
frucht

unver-
heiratet

ausein-
ander
platzen

Test-
gruppe
bei Um-
fragen

niederl.
Provinz-
haupt-
stadt

Tanz-
schritt
(franz.)

päpst-
lich

franzö-
sisch:
Insel

nord-
amerik.
Gewässer
(...see)

Fluss
durch
Rom

Faust-
kampf

Erd-
zeit-
alter

Übungs-
kurs an
Hoch-
schulen

japa-
nische
Währung

Film-
Stern-
chen

ost-
deutsch:
Kunst-
stoff

Abra-
hams
Sohn
im A.T.

Kau-
tabak

chem.
Zeichen:
Barium

jedoch,
während

ein-
fetten

italie-
nische
Industrie-
stadt

schnell,
sogleich
(veraltet)

ital.
Schau-
spielerin
† 1924

Tanz-
raum

Gegen-
wert

Einlege-
stück
(engl.)

Raub-
insekt

Kfz-Z.
Lipp-
stadt

veraltet:
Onkel

Ärger,
Verstim-
mung

Metall-
arbeiter

antikes
Ruder-
kriegs-
schiff

Bewoh-
ner von
Laos

Entwick-
lungsab-
schnitt

voll-
bracht,
fertig

Gerade,
die eine
Kurve
schneidet

Bett-
tuch

US-
Komiker
(Jerry)
† 2017

englisch:
Onkel

chemi-
sches
Element

Kfz.-Z.:
Münster

grobe
Pflanzen-
faser

Wert-
sachen,
Wert-
papiere

brav,
folgsam

Rücken-
stütze
des
Stuhls

Milch-
organ
beim
Rind

folglich,
dem-
nach

andern-
falls

Fluss
durch
Slowe-
nien

Gerät
zum
Rasen-
kürzen

Staat in
Asien

den Acker-
boden
bear-
beiten

Leitung
bei Film-
aufnah-
men

eurasi-
sches
Grenz-
gebirge

Salz der
Kiesel-
säure

Erd-
zeitalter

Würfel
(lat.)

dünnes
Metall-
blatt

Gattin
des Ägir

mora-
lische
Gesin-
nung

die
Gesetz-
bücher
Mosis

weib-
licher
franz.
Artikel

weit
entfernt,
abgele-
gen
Ritter
der
Artus-
sage

Meinung

Halte-
stelle
von
Zügen

Metall-
spirale

Garten-
gemüse

Welt-
religion

Kauf-
stein
beim
Domino

Wappen-
vogel

franz.
Züchter
der
Begonie

Einbaum

Brot-
rinde

Mutter
der Nibe-
lungen-
könige
Wein-
berg-
schäd-
ling
Kurort
im Salz-
kam-
mergut

gebün-
delter
Licht-
strahl

Wund-
starr-
krampf

med.:
Ohren-
ent-
zündung

laute
Unruhe

Vorname
von
Sadat
† 1981

Fremd-
wortteil:
erst

Billi-
onstel

inner-
asia-
tisches
Gebirge

Ball-
wieder-
holung
b.Tennis

alte
assyr.
Haupt-
stadt

Rund-
gesang

kreis-
runde
Schnee-
hütte

ver-
stimmt,
gekränkt

Zeit-
begren-
zung

ein
Sedi-
ment-
gestein

Roman
von
Anet

Regie-
rungs-
sitz von
Bolivien

franzö-
sisches
Dépar-
tement

eh. rus-
sische
Raum-
station

Abk.:
United
Kingdom

ugs.:
Ge-
schwätz

seitliche
Körper-
partie

trödeln,
langsam
arbeiten

russi-
sche
Tee-
maschine

Abfall

US-
Schau-
spielerin
(Vivien) †

Initialen
von
Fontane †

musik.:
bewegt

kam-
bodsch.
Volks-
stamm

Fluss in
Pom-
mern

unor-
dentlich

chem.
Zeichen
für
Thorium

Bauch-
fett
vom
Schwein

Staat in
West-
afrika

linker
Neben-
fluss der
Rhône

ugs.:
blank
putzen

nordi-
sche
Götter-
botin

Zank

kurz für:
in dem

Beilage

bloß

Wild-
leder-
imitation

Sänger
komi-
scher
Rollen

Richt-
schnur

Frauen-
kurz-
name

König
von
Sachsen
† 1836

untätig

Schüler
des
Apostels
Paulus

Kinder-
spiel-
zeug

unweit

Trans-
port-
gerät

zweiter
Präsi-
dent
der USA

länd-
licher
Besitz

außer-
ordent-
lich

Ver-
mögen

ugs.:
Fall,
Schall

Quer-
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Leiter

hohe
Spiel-
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Nord-
polar-
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nicht
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scher
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Spiel-
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Süd-
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nung

Original-
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wört-
liche
Beleg-
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Schlan-
genart

Gauner

Haupt-
stadt
von
Senegal

nacht-
aktiver
Vogel

Stadtteil
von
München

italie-
nisch,
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See

gehack-
tes Brat-
wurst-
fleisch

Spiel-
klasse
(Sport)

medizi-
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techn.
Beruf

Stadt im
Rhein-
Erft-Kreis
(NRW)

griechi-
scher
Buch-
stabe

aufsam-
meln,
ernten,
pflücken

ältester
Sohn
Noahs
(A.T.)

Tabelle

erster
General-
sekretär
der UNO †

Kfz.-Z.:
Rosen-
heim

Abk.:
das
ist

kleine,
unbe-
stimmte
Menge

eng-
lische
Ver-
neinung

orient.
Volks-
ange-
höriger

italie-
nischer
Artikel

nicht
rechts

altes
Maß des
Luft-
drucks

Musik-
stück für
zwei Sing-
stimmen

niederl.
Brannt-
wein

glasge-
deckte
Laden-
passage
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franzö-
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Auflösung der letztenWoche

Jetzt
Newsletter

abonnieren

Die neue und digitale Plattform mit
spannenden Themen und wissenswerten
Geschichten für die ganze Familie.

www.lvz.de/Familie
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Es gibtMomente im Leben,
da steht plötzlich dieWelt still.
Undwenn sie sich dannweiterdreht,
ist nichtsmehr wie es einmal war.

Paul Matthias
Hartung-Köhler
* 24.01.1974 † 21.10.2020

Wir vermissen Dich
Deine Katja und Dein Fabian
sowie Deine Schwiegereltern Doris und Gert

Die Beisetzung fand im engsten Familienkreis statt.

Es tut gut, Freunde zu haben, diemit uns trauern
und uns helfen, unseren schmerzhaften Verlust zu
bewältigen. DANKE!

ABSCHIED VON JOSEF

Weit oben am Firmanent die Vögel einem blutroten Himmel entgegen schweben:
Wohin geht der Flug? Wohin fliegst Du – mein Leben?

Dein Weg führt nun ins Niergendwo! Wir lassen Dich ziehen in Dankbarkeit.
Leb wohl bis zum Wiedersehen in der Ewigkeit!

I.Baumann

Nach kurzer schwerer Krankheit ist mein lieber Mann

Dr. Josef Baumann
geb. 26.09.1949 gest. 12.11.2020

in aller Stille friedlich von uns gegangen.

In tiefer Trauer
Dr. Ingeborg Baumann

Dr. Dana Schreier und Familie
Dr. Uta Baumann und Familie

Aufgrund der gegenwärtigen Situation findet die Beisetzung im Kreise der Familie statt.

Eilenburg, im November 2020

Bestattungsinstitut A. Steinbach

Waltraud Heyne
* 28. Juli 1926 † 2. November 2020

Deine Familie
Angehörige und Freunde

nehmen Abschied.

Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis statt.

Ruhe in Frieden.
ES IST SO SCHMERZLICH

Nach einem arbeitsreichen Leben voller
Fürsorge für Ihre Lieben verstarb

Liane Dienelt
geb. Pommer

* 22.06.1933 † 04.11.2020

In tiefer Trauer
Dein Ehemann Franz
Dein Sohn Reinhard mit Silke
Deine Enkel Matthias, Anke, Lisa

Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis statt.

Und immer sind irgendwo Spuren
Deines Lebens, Gedanken, Bilder,

Augenblicke und Gefühle. Sie
werden uns immer an Dich

erinnern und Dich dadurch nicht
vergessen lassen.

Gekämpft hast Du allein,
gelitten haben wir gemeinsam,
verloren haben wir alle.

Nach langer Krankheit ist unsere
liebe Ehefrau, Mutti und Oma

Angelika
Schmidt
geb. 23. Dezember 1948
gest. 15. Oktober 2020

von uns gegangen.

In tiefer Trauer
Dein Ehemann Günther
Deine Kinder Udo und Anne-Katrin
Deine EnkelWiebke und Enno

Die Urnenbeisetzung mit anschließender Trauerfeier
findet am Montag, dem 30. November 2020, 13.00 Uhr
auf dem Friedhof Kleinzschocher statt.

Einschlafen dürfen,
wenn man das Leben nicht mehr selbst gestalten kann,

ist der Weg zur inneren Ruhe und Trost für alle.

im Alter von 85 Jahren von uns gegangen.

In Liebe und Dankbarkeit
Deine Marion
Dein Udo mit Gerit und Lucas
sowie alle Verwandte und Freunde

Am 30. Oktober 2020 ist mein Ehemann, unser Vati und Opa

Wir nehmen Abschied von meinem lieben Ehemann im
engsten Kreis der Familie auf dem Leipziger Südfriedhof.
Kondolenzadresse: Bestattungen Dunker - ManfredWendl -
Prager Straße 279, 04289 Leipzig

Manfred Wendl
konditor- und bäckermeister

Wenn Ihr mich sucht, sucht in euren Herzen,
Habe ich dort eine Bleibe gefunden

lebe ich in euch weiter.
(Rainer Maria Rilke)

In Erinnerung an

Margitta Kunze
geb. Piller

* 25. Juni 1935 † 28. Oktober 2020

Deine Söhne Jörg, Ulf und Jan mit Familien
Leipzig, November 2020

Ich danke dir. Du warst mein Leben.
Erfülltest die Tage mit deinem Sein.
Wir gingen zusammen durch Sonne und Regen
und niemals ging einer so ganz allein.
Es war unsere Zeit.

Gerd Mark
geb. 26.01.1957 gest. 28.10.2020

In ewiger Erinnerung:
Deine Lebensgefährtin Roswitha und Kinder
Deine Mutti Erna
Deine Schwester Konny mit Familie
Deine Söhne Henry und Pierre mit Familien
sowie alle Bekannte und Freunde

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

DU FEHLST.
Ach, schrittest du durch

den Garten noch einmal im
raschen Gang, wie gerne

wollt‘ ich warten, warten
stundenlang.
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Traueranzeigen

Leipzigs Bürgertum
und seine Grabmale
Auf dem Leipziger Südfriedhof finden sich zahlreiche Begräb-
nisstätten einst wohlhabender und prominenter Bürger, die der
Stadt ihr Gepräge gaben. So auch das Grabmal des Architekten
emil Franz Hänsel (1870–1943). er schuf bekannte Bauten, wie
die messehäuser Speck’s Hof und Zentralmessepalast oder das
König-Albert-Haus am markt. Foto: André Kempner
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Papierkram war
gestern.

Unser Kundenportal
erleichtert die Abwicklung
notwendiger Formalitäten.

Wenn der Mensch den Menschen braucht. Tel.: (0341) 86 33 211
www.bestattungen-sack.de

7x für Sie in Leipzig da.

Bestattung Lunkenbein
Delitzscher Str.71 04129 Leipzig
Huygensstr.2 · 04159 Leipzig
Dübener Str. 6 · 04509 Krostitz

Tag u. Nacht:
0341 919280

leipziglkb@arcor.de

Immer, wenn wir von dir erzählen,
fallen Sonnenstrahlen in unsere Seelen.
Unsere Herzen halten dich gefangen,

so, als wärst du nie gegangen.
Was bleibt, sind Liebe und Erinnerung.

In Liebe und Dankbarkeit:

Annelie Härtel

01.05.1948 29.10.2020

Oma Uschi
Ihre Töchter Katja und Julia
Enkel Henri

Leipzig

Die Trauerandacht mit anschließender Beisetzung findet am
27.11.2020 im engsten Familienkreis auf dem Friedhof Thekla
statt.

Am Familiengrab kann ab dann unter Einhaltung der aktuellen
Verordnungen die letzte Ehre erwiesen werden.

Wir bedanken uns für die zahlreiche Anteilnahme und den
entgegen gebrachten Trost in dieser scheren Zeit.

Nach kurzer, schwerer Krankheit
nehmen wir Abschied von

Apothekerin PhR

Ingrid Menzel
geb. Fiedler
* 08. März 1934 † 08. November 2020

In Liebe und Dankbarkeit:
Dein Ehemann Dr. Hellmut Menzel
Deine Tochter Dr. Annette Goyk mit Dr. Martin Goyk
Dein Sohn Dr. Christian Menzel mit DM Steffi Menzel
Deine Enkel Richard Goyk
und Dr. Christoph Menzel mit Madeleine
im Namen aller Angehörigen und Freunde

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet
am 07.12.2020 um 10.30 Uhr auf dem Südfriedhof statt.

Von der Erde gegangen,
im Herzen geblieben.

Vielleicht bedeutet Liebe auch lernen,
jemanden gehen zu lassen, wissen wann
es Abschied nehmen heißt. Nicht zulassen, wenn
unsere Gefühle dem im Weg stehen, was am Ende
wahrscheinlich besser ist für die, die wir lieben.

Nach langer Krankheit nehmen wir Abschied von
meinem geliebten Reiner, meinem lieben Papa, Opa,
Bruder und Onkel

Reinhard Wehlte
* 12. Juni 1946 † 02. November 2020

In großer und tiefer Trauer

Lebensgefährtin Margit Schulz
Tochter Maria Zeidler mit Ronny
Schwester Helga Pfufar mit Manfred
Neffe Sven Pfufar mit Familie
Enkel Annalena und Ben

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Freitag,
dem 04. Dezember 2020, um 14.45 Uhr auf dem Südfriedhof statt.

Wie schmerzlich war´s
vor Dir zu stehen,

dem Leiden hilflos zuzusehen.
Du hast ein gutes Herz besessen,
nun ist es still doch unvergessen.

In Liebe und Dankbarkeit
nehmen wir Abschied von
meinem lieben Ehemann.

Helmut
Molzahn
* 28.03.1943
† 31.10.2020

In stiller Trauer
Deine Marion,
deine Schwester Jakobiene,
Angehörige und Freunde

Die Trauerfeier findet am
Donnerstag, dem 03.12.2020,
um 10.30 Uhr auf dem
Südfriedhof statt.

Aus unserem Leben bist Du gegangen,
in unseren Herzen wirst Du bleiben.

Traurig nehmen wir Abschied von
unserer lieben Mama und Oma

Dr. Evelin Appelt
geb. Böttcher

geb. 03. März 1954
gest. 30. Oktober 2020

Mama, wir vermissen Dich!
Deine Kathleen und Florian mit Noah, Maja und Felix

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet
am Freitag, den 11. Dezember 2020, um 14:45 Uhr auf dem
Südfriedhof Leipzig statt.

Wenn ihr an mich denkt, seid nicht traurig,
sondern habt den Mut, von mir zu erzählen.

Lasst mir einen Platz zwischen euch,
so wie ich ihn im Leben hatte.

In Liebe und Dankbarkeit
Dein Hans
Deine Timea
mit Sebastian und Fee
Tobias und Familie

Du fehlst!

Leider können wir nur im engsten Kreise der
Familie von ihr auf dem Südfriedhof Abschied nehmen,
freuen uns aber über Eure Gedanken unter
www.anteilnehmen.de

* 30.11.1961 † 02.11.2020

VIEL ZU FRÜH ...

Wir nehmen Abschied von

Jörg Kantner
geb.: 08.04.1964 verst. 10.11.2020

In stillem Gedenken
Birgit und Luise
im Namen aller Angehörigen und Freunde

Abschied
braucht Vertrauen

Johannes
Andreas
Inhaber

Breitenfelder
Straße 68

04157 Leipzig

Tag und Nacht
Telefon

0341 911 70 90

Schlicht und einfach war Dein Leben,
treu und fleißig Deine Hand.
Ruhe ist Dir nun gegeben.

Schlafe wohl und habe Dank.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von unserer lieben Mutti, Schwiegermutti, Oma und Uroma

Gudrun Kramer
geb. 12. Mai 1935 gest. 25. Oktober 2020

In stiller Trauer
Sohn Dietmar mit Gisela

Tochter Bärbel mit Egbert
Sohn Hilmar mit Heike

Tochter Cornelia mit Kai
Enkel und Urenkel

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Montag,
dem 07. Dezember 2020, um 14.00 Uhr

auf dem kommunalen Friedhof Markkleeberg statt.

Es gibt Momente im Leben, da steht die Welt für einen Augenblick still,
und wenn sie sich weiterdreht, ist nichts mehr wie es war.

Wir sind sehr traurig.
In Liebe:

Karla Müller
* 15.10.1950 † 26.10.2020

Dein Ehemann Bernhard
Deine Tochter Andrea mit Karsten
Deine Enkelkinder Luise, August und Friedrich.

geb. Bojnovsky

Plötzlich und unerwartet ist meine liebe
Ehefrau, Mutti, Schwiegermutter und
unsere Oma gestorben.

Die Beisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen
wir Abschied von meiner lieben
Lebensgefährtin und meiner
lieben Tochter

Sylvia
Fleischer
geb. 25. März 1966
gest. 05. November 2020

In stiller Trauer
Lebensgefährte Bernd
Mutti Gisela Fleischer

Die Trauerfeier mit anschließender
Urnenbeisetzung findet am Mittwoch,
dem 02. Dezember 2020, um 14.00 Uhr
auf dem Friedhof Leutzsch statt.

Schlicht und einfach war Dein
Leben, treu und fleißig Deine

Hand. Ruhe ist Dir nun
gegeben. Schlafe wohl

und habe Dank.

Bestattungen Klaus

DANKSAGUNG

Danke allen, die meinem liebenMann

Thomas Frömmichen
die letzte Ehre erwiesen haben und ihre Anteilnahme

zumAusdruck brachten.

In stiller Trauer
Kathrin Frömmichen und Familie

Leipzig, im November 2020

In Liebe und Dankbarkeit:

Dr. Samir Ibrahim Monem
01.01.1940 Khartoum 02.11.2020 Leipzig

Ronald Monem & Claudia Frey
Dr. Nadja Monem
Heide-Rose Rothe
Dorota Monem
Olla Tahir & Ahmed Awadallah
Familie & Freunde

Die Beisetzung findet am 26.11.2020 um 11 Uhr auf dem Ostfriedhof statt.

Du hast das Leben bejaht und hast nie aufgegeben.
Du warst ein Vermittler zwischen den Welten.
Deine Güte bleibt unvergessen.

Anstelle von Blumen würden wir eine Spende

an eine wohltätige Gesellschaft begrüßen.

DANKE

Herzlichen Dank für die zahlreichen,
aufrichtigen Beileidsbekundungen
in vielfältiger Form zum Tod unserer
Mutter, Schwiegermutter, Schwägerin,
Großmutter und Urgroßmutter,
genannt Urmel, Frau

Ursula Granz
geb. Doberentz
geb. 29.12.1923 gest. 06.11.2020

Wir vermissen sie, fühlen uns jedoch
durch die große Anteilnahme
getröstet und geehrt.

Im Namen aller Familienangehörigen
Dr. Barbara Hensel mit Jürgen, Dresden
Dr. Monika Telle mit Frank,Wermsdorf

LVZ-TRAUER

www.lvz-trauer.de

Auf unserem Trauerportal können Sie
Ihrer Lieben gedenken, Kerzen ent-
zünden, Gedenkseiten erstellen und
kondolieren.
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Wenn ihr an mich denkt, seid nicht traurig.
Erzählt lieber von mir und traut euch ruhig zu lachen.
Lasst mir einen Platz in eurer Mitte, so wie ich ihn im Leben hatte.

Wir nehmen Abschied von meinem lieben
Mann, unserem guten Vati, Schwager,
liebevollem Opa und Uropa

Peter
Schimpf
* 1. Dezember 1929
† 26. Oktober 2020

In stiller Trauer
Deine Traudel
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Freitag, dem 4. Dezember 2020, um 13.30
Uhr auf dem Friedhof Knauthain statt.

GUNTER SACK – Bestattungen

Menschen, die wir lieben, bleiben für immer,
denn sie hinterlassen Spuren in unseren Herzen.

Nach einem erfüllten Leben nehmen wir
Abschied von meinem lieben Vater,
Schwiegervater, Bruder und Onkel

Horst Hager
* 04. Mai 1928 † 07. November 2020

In Liebe und Dankbarkeit
Petra Langner, geb. Hager und Hajo
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am 04. Dezember 2020 um 11.15 Uhr auf dem
Südfriedhof statt.

Wo Du auch seist, im Herzen bist Du mein.
Was Gutes in mir lebt, Dein ist's allein.

Wilhelm Busch

Für uns völlig unfassbar
verstarb plötzlich mein lieber Mann,
unser Vater und Opa, unser Bruder

Dr. agr.

Albert Walther

und hinterlässt eine
große Lücke zwischen uns.

Unser Herz ist voll Traurigkeit.

Ehefrau Dr. Regina Walther
Söhne Jörg und Erik Walther mit Familien
Schwestern Edith und Bärbel mit Familien

Aufgrund der derzeitigen Umstände findet die Urnenbeisetzung
im Familienkreis im FriedWald Planitzwald statt.

Begrenzt ist das Leben,
doch unerschöpflich ist die Liebe.
Du hast uns verlassen,
aber in unserem Herzen
bist du in unserer Mitte.

Nach langer Krankheit nehmen wir
traurig Abschied von

Roswitha
Stiemert
geb. Münster

geb. 24.03.1943 gest. 08.11.2020

In stiller Trauer
Deine Kinder mit Familien
Deine Geschwister mit Familien
Deine Enkelkinder

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet im
engsten Familienkreis statt.

Bestattungshaus H. Uhlig GmbH

GEKÄMPFT UND VERLOREN

Menschen treten in unser Leben und begleiten uns
eine Weile. Einige bleiben immer, denn sie

hinterlassen ihre Spuren in unseren Herzen.

Nach einem arbeitsreichen Leben
voller Fürsorge für seine Lieben

verstarb mein lieber Ehemann, unser
Vater, Großvater und Urgroßvater

„Rudi“ Pelz
geb. 15.12.1936 gest. 08.11.2020

In stiller Trauer
Deine Alice

Dein Sohn Dietmar
Enkeltochter Antje mit Familie

Enkel Nico mit Familie

Die Trauerfeier mit anschließender
Urnenbeisetzung findet auf dem Friedhof
Wiederitzsch im engsten Familienkreis statt.

Bestattungshaus H. Uhlig GmbH

1-Jahres-Gedenken

Dr. Volkmar Wedel
* 26.01.1927 † 16.11.2019

Du fehlst uns

In liebevoller erinnerung

Deine Brigitte, Kinder, Enkel
Urenkel und Deine Schwester Erika mit Familie

im Namen aller Verwandten

NACHRUF

Der Landkreis Leipzig trauert um den ehemaligen Kreisrat und Bürgermeister

Herbert Ehme
der viele Jahre die Geschicke unseres Landkreises und der Stadt Zwenkau
mitbestimmt hat. Herbert Ehme war von Beginn an Mitglied des Kreistages
zunächst der Rechtsvorgänger und bis 2019 im Landkreises Leipzig. Er hat
durch seinen sehr großen persönlichen Einsatz zur erfolgreichen Entwicklung
des Landkreises beigetragen. Seine Spuren sind unverkennbar.
Mit Herbert Ehme verlieren wir eine gradlinige Persönlichkeit und einen
bürgernahen und verdienstvollen Kommunalpolitiker, dessen Wirken noch
heute spürbar ist.
Wir werden Herbert Ehme stets in ehrendem Gedenken halten. Unsere Anteil-
nahme gilt der Familie und den Angehörigen.

Henry Graichen Kreisrätinnen und Kreisräte
Landrat des Landkreis Leipzig

Schweren Herzens, aber dankbar
für die schöne, gemeinsame Zeit,

müssen wir Abschied nehmen von

Walter Uhlig
* 8. September 1929 † 28. Oktober 2020

Unser lieber Ehemann,
Schwiegervater und Opa

ist eingeschlafen und hat seinen
Frieden gefunden.

In stiller Trauer
Ehefrau Inge

Schwiegertochter Ilona
sowie seine Enkel und Urenkel

Wenn ihr an mich denkt, seid nicht traurig sondern
habt den Mut, von mir zu erzählen und auch zu
lachen. Lasst mir einen Platz zwischen euch, so wie
ich ihn im Leben hatte.

Traurig nehmen wir Abschied von meinem
lieben Ehemann, unserem Vati,
Schwiegervater und Opa.

Helmut Dieter
Morgenstern
* 13.2.1940 † 15.11.2020

In Liebe und Dankbarkeit:
Deine Silke
Deine Kerstin & Siggi
Deine Claudia, Michél & Dein Enkel Felix

Die Beisetzung findet aufgrund der aktuellen
Situation im engsten Familienkreis statt.

Einen lieben Menschen
zu verlieren ist schwer, doch zu wissen,

dass man im Schmerz nicht
alleine ist, ist tröstlich.

Traurig, doch voller Dankbarkeit für viele schöne
gemeinsame Jahre, nehmen wir Abschied von

Diplomfotografiker
Günter Rubitzsch
* 15. 01. 1936 ~ † 08. 11. 2020

In stiller Trauer
Deine Ehefrau Edda
Deine Kinder Ingo mit Simone, Sascha mit Mandy
Deine Enkelkinder Julius & Max
Im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier
mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Freitag, den 11. Dezember 2020,
um 12:00 Uhr auf dem Friedhof Markkleeberg statt.

Pietät Bracht

Das sind die Starken,
die unter Tränen lachen,
eigenes Leid verbergen
und andere glücklich machen.

Dr. Eckhardt

Fehlauer
* 12. August 1957 † 9. November 2020

Dein Wesen, Deine Liebe, Deine Fürsorge,
Dein Lachen und Deine Stärke fehlen,
wir werden Dich schmerzlich vermissen.
In unseren Herzen nehmen
wir Dich mit in die Zukunft.

In Liebe und Dankbarkeit
Deine Mutti und
Deine Tochter mit Familie
im Namen aller Angehörigen
und Freunde

Wer im Gedächtnis seiner Lieben lebt, der ist nicht tot,
er ist nur fern. Tot ist nur, wer vergessen wird.

Immanuel Kant

In Liebe und Dankbarkeit

Prof.Dr. sc. Hans-Heinrich Jesch
Ehrenpräsident der Deutschen Dendrologischen Gesellschaft

geb. 25.11.1938 gest. 16.11.2020

Marie-Luise Jesch
Gabriele Seelemann und Familie
Katrin Jesch-Steinig und Familie

Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis statt.

Wir nehmen Abschied von unserem geliebten Ehemann,
Vater, Großvater und Urgroßvater

Wir wollen leben – wir müssen sterben.
Wir verneigen uns vor dem Geheimnis.

Mein lieber Mann hat mich für immer
verlassen.

Stephan
Fischer
* 18.05.1927 Trjawna (Bulgarien)
† 14.10.2020 Leipzig

Deine Kinder Gabriele mit Christian
Michaele
Deine Enkel Susanne, Frank, Theo

Die Trauerfeier fand im engsten Familienkreis statt.

www.lvz-trauer.de
Gedenken im digitalen Raum
Gedenksprüche für Traueranzeigen
Danke für die mitfühlende
Anteilnahme in vielfacher
und liebevoller Art und Weise.

Ein warmes, dem Menschen
zugetanes Herz hat aufgehört
zu schlagen.
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Du bist uns nahe, auch wenn wir Dich nicht mehr sehen,
Du bist bei uns, auch wenn Du ganz woanders bist.
Du bist in unseren Herzen, in unserer Seele, in unserem Leben. Immer.

In Liebe und Dankbarkeit

Deine Lebensgefährtin Bettina
Dein Sohn André
im Namen aller, die ihn mochten und schätzten

In tiefer Trauer nehmen wir Abschied von

Aufgrund der aktuellen Situation erfolgt die Trauerfeier
am 30.11.2020 im kleinen Kreis. Wir bitten um Anmeldung
zur Teilnahme über info@bestattungen-dunker.de
Wir haben eine Kondolenzseite eingerichtet
und freuen uns über Wertschätzung,
Gedanken und Erinnerungen auf www.detlefbeise.de

Dr. Detlef Beise
04.01.1956 - 11.11.2020

Silva Taubert
Cosima und Carsten Hundt
Sebastian und Dorrit
Luise, Chiara, Niclas und Janus

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von meinem lieben Mann, unserem Vati und Opa

Die feierliche Urnenbestattung findet am
14. Dezember 2020 um 13:15 Uhr
auf dem Südfriedhof statt.
www.anteilnehmen.de

Prof. CHRISTOPH TAUBERT
PIANIST UND HOCHSCHULLEHRER
7. April 1949 - 13. November 2020

3
2

Dumeine See - le, Du mein Herz,
- Robert Schumann -

Musik ist
höhere Offenbarung

als alle Weisheit
und Philosophie.

- Ludwig van Beethoven -

Du fehlst.

Hans-Peter
Matthias
Michael

Leider können wir nur im
engsten Kreis der Familie von ihr

auf dem Südfriedhof Abschied nehmen.

Margarete
Seumel

23.01.1935 - 04.11.2020

Der Mensch geht,
die Gedanken an ihn bleiben.

Du bist nicht mehr da, wo du warst –
aber du bist überall, wo wir sind. Victor Hugo

In Liebe
Deine Kinder Heike und Jens
sowie Schwestern Ruth und Margot mit Familien

Wir verabschieden
uns im Kreise
der Familie.

Renate Etzold
20.11.1937 - 09.11.2020

Das Helios Park-Klinikum Leipzig trauert um

Beate Reiche
Am 13.11.2020 verstarb nach langer schwerer Krankheit

unsere geschätzte und beliebte Mitarbeiterin Beate Reiche.
Die Nachricht über ihren Tod macht uns betroffen.

Im Namen aller Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Helios Park-Klinikum
Leipzig, insbesondere des Teams der Kinder-Jugendstation im Zentrum für

seelische Gesundheit möchten wir den Angehörigen unser Mitgefühl
aussprechen und trauern um einen liebenswerten Menschen,

den wir stets in guter Erinnerung behalten werden.

Geschäftsführung Ärztlicher Direktor Pflegedirektor
Julian Zimmer Priv.-Doz. Dr. med. Ulrich Halm Clemens Regenbrecht

Chefarzt Dr. med. Betriebsratsvorsitzende Bereichsleitung Pflege
Andries Korebrits Yvette Hauck Mechthild Pappe

Meine Zeit steht in deinen Händen.
Psalm 31,16

Wir verabschieden uns am Donnerstag, dem 26.11.2020
um 14.00 Uhr auf dem Friedhof in Zweenfurth.

In liebevoller Erinnerung
Deine Remler‘s
Deine Köhler‘s
Deine Himmelfahrtstruppe
sowie alle Freunde und Bekannten

Horst „Salle“ Salomon
* 12. Dezember 1938 † 13. November 2020

Wir nehmen Abschied von unserem langjährigen Freund

Christ …Bestattung & Begleitung

Du bist nicht mehr da, wo du warst,
aber du bist überall, wo wir sind.

Du fehlst uns sehr!

Horst Kriegenherdt
Ehrenobermeister der Raumausstatter-Innung Leipzig

geb. 29. Dezember 1935
gest.15. November 2020

In Liebe
Deine Frau Eva-Maria
Deine Tochter Kerstin mit Lutz, Maria und Maik
Deine Tochter Heike mit Kai und Martin
und alle, die ihm nahestanden.

Die Trauerfeier mit anschließender Beerdigung findet am Freitag,
dem 27. November 2020 um 11:00 Uhr auf dem Friedhof Leipzig-
Leutzsch, Rückmarsdorfer Straße 13, statt.

Ein schwerer Gang braucht Beistand.
Mit einer Familienanzeige in Ihrer

Tageszeitung geben Sie den Verlust eines
lieben Menschen bekannt.

evangelische kirche

in leipzig

Andreasgemeinde,Messehalle 14:
10.30 Uhr GD mit den neuen Lebenszel-
len, Pf. Th. Piehler
Bethlehemgemeinde: (H) 9.30 Uhr Pf. i.
E. Schröder
Michaelis-Friedens-Kirchgemeinde,Mi-
chaeliskirche: 10 Uhr (A) mit Gedenken
der Verstorbenen, Vikarin Quenstedt, Pf.
Dr. Günther
Nikolaikirche: (H) 10 Uhr (x) Pf. Laskow-
ski
Universitätskirche St. Pauli: 11 Uhr Video-
gottesdienst mit Prof. Dr. Schüle auf
www.unigottesdienst.org
Peterskirche: 10.30 Uhr Pfarrerin Dohrn,
Vikar Liebscher
Thomaskirche: (H) Sa. 18 Uhr musikali-
sche Vesper; So. 9.30 Uhr (A) Pf. Hundert-
mark; 18 Uhr NachtEulenGottesdienst, Pf.
Hundertmark und Team
Anger-Crottendorf: (H) 10 Uhr (A)
Böhlitz-Ehrenberg: 10 Uhr (A, x) Pf. En-
ders (Anmeldung möglich unter:
www.kgboehlitzehrenberg.church-
events.de)
Connewitz: Sa. 17.30 Uhr Vikar Herrmann;
So. 10.30 Uhr Pfarrerin Alber; 15 Uhr An-
dacht auf dem Friedhof, Meusdorfer Str.
80, Pf. Reichl
Engelsdorf: (H) 14 Uhr mit Totengeden-
ken, Pf. i. R. Ulbricht
Eutritzsch: 10 Uhr (A) Gedenken der Ver-
storbenen, Pf. Dr. Amberg
Gohlis, Versöhnungskirche: 10 Uhr
mit Gedenken der Verstorbenen,

Pf. Zieglschmid; 15 Uhr Andacht auf dem
Friedhof, Pf. Zieglschmid
Großzschocher: 10 Uhr Pf. Markert; 14 Uhr
Friedhofsandacht, Pfarrerin Langner-Stephan
Grünau, Pauluskirche: (H) 10 Uhr
Gundorf: 10 Uhr Pfarrerin i. R. Enke; 15 Uhr
Friedhofsandacht mit Posaunenchor, Pf.
Führer
Hirschfeld: 18 Uhr (A) mit Totengedenken,
Pf. i. R. Ulbricht
Holzhausen: 10.30 Uhr
Kleinpösna: 9 Uhr mit Gedenken der Ver-
storbenen, Pf. Häußler
Kleinzschocher: 9.30 Uhr mit Gedenken
der Verstorbenen, Pf. Frauenlob; 15 Uhr
Gehörlosengottesdienst mit Gedenken
der Verstorbenen, Pf. Konrath
Knauthain: 10 Uhr Pf. i. R. Fischer
Knautnaundorf: 14 Uhr
Lausen: 9 Uhr und 9.45 Uhr Andacht, Frau
Fiebig
Leutzsch: 10 Uhr (A) Pfarrerin Schmidt;
14.30 Uhr Friedhofsandacht, Pfarrerin
Schmidt
Liebertwolkwitz: 9 Uhr
Lindenau, Nathanaelkirche: 10 Uhr (A)
Pf. Führer
Lindenau-Plagwitz, Heilandskirche: 11 Uhr
mit Gedenken der Verstorbenen, Pf. Sta-
emmler-Michael; 15 Uhr Andacht auf dem
Parkfriedhof Plagwitz, Pfarrerin Langner-
Stephan
Lindenthal, 10.30 Uhr (A) Pf. Günz
Lößnig: 9.30 Uhr (A) Pf. Reichl
Lützschena, Hainkirche: (H) 10.30 Uhr (A)
Pf. Dr. Hein
Marienbrunn: 10 Uhr (x) Pf. Sirrenberg,
mit Livestream auf www.kirche-leipzig-
sued.de/marienbrunn/

Miltitz: 9 Uhr Lektorin Wummel
Mockau: 9 Uhr (x) Pf. Taut
Möckern: 9 Uhr (A) Pf. Dr. Hein
Mölkau: 10 Uhr Lektorin Glöckner
Neustadt: 10 Uhr (x) Pf. Stief
Paunsdorf: 9 Uhr Pf. Teichert; 14 Uhr
Friedhofsandacht, Lektorin Gothe
Portitz: 11 Uhr Pf. N. Piehler
Probstheida: 10 Uhr (A) Pf. i. R. Eichhorn
Rehbach: 8.30 Uhr Pf. Staemmler-Michael
Rückmarsdorf: 10 Uhr Pfarrerin Krumma-
cher
Schleußig: 9.30 Uhr (A) mit Gedenken
der Verstorbenen, Pfarrerin Langner-Ste-
phan
Schönefeld, Friedhof: 15 Uhr Andacht mit
Gedenken der Verstorbenen, Pf. Taut
Sellerhausen: 10.30 Uhr Pf. Teichert
Sommerfeld: 9.30 Uhr mit Totengeden-
ken, Pf. i. R. Ulbricht
Stötteritz: (H) 10 Uhr und 11.15 Uhr mit
Gedenken der Verstorbenen, Pfarrerin
Busch
Thekla: 10.30 Uhr mit Totengedenken,
Pfarrerin Berger-Lober
Thonberg: 10 Uhr Pf. Keller
Wahren, 9 Uhr Prof. Ratzmann
Wiederitzsch: 10.30 Uhr Gedenken der
Verstorbenen, Vikarin Beyer, Pfarrerin
Arndt; 14 und 15 Uhr Andacht auf dem
Friedhof Wiederitzsch (Delitzscher Land-
str. 151), Vikarin Beyer, Pfarrerin Arndt
Landeskirchliche Gemeinschaft, Comeni-
usstr. 28: 17 Uhr Pastor Steeger
Evangelisch-Reformierte Kirche, Trönd-
linring 7: (H) 10 Uhr (A) Pfarrerin
Bucksch
Evangelisch-methodistische Bethesda-
kirche: (H) 10 Uhr Pastorin Eibisch

Evangelisch-methodistische Kreuzkir-
che: (H) 9.30 Uhr (x) Pastor Fröhlich
Leipzig English-Church (Anglican), An-
dreasgemeindehaus, Scharnhorststr. 29:
9.30 Uhr (x) und 11 Uhr (x) Rev. Reakes-
Williams, englischsprachig; 15.30 Uhr (x)
Klaus Hickel, deutschsprachig; 18.30 Uhr
Larry Norman, englischsprachig; 9.30 und
15.30 Uhr auch im Livestream
Selbständige Ev.-Luth. Kirche: 9.30 Uhr
(A) Pfarrer Fischer

im Umland
Althen: 14 Uhr
Altranstädt: 10 Uhr (A) mit Gedenken der
Verstorbenen, Prädikant Pohl
Borsdorf: 10 Uhr Pf. Enge
Dölzig: 10 Uhr Prädikant Weniger
Eisdorf: Sa. 17 Uhr (A) mit Gedenken der
Verstorbenen, Pf. Gebhardt
Gerichshain: 14 Uhr Pf. Enge
Großdalzig: 8.30 Uhr (A) Pfarrerin Hüne-
burg
Großlehna: 14 Uhr (A) mit Gedenken der
Verstorbenen, Pf. Gebhardt
Güldengossa: 8.30 Uhr (A) Pf. Weber
Kitzen: 9.30 Uhr (A) mit Gedenken der
Verstorbenen, Pf. Gebhardt
Markkleeberg-Ost, Auenkirche: 10 Uhr Pf.
i. R. Dr. Seidel
Markkleeberg-West,Martin-Luther-Kir-
che: (H) 10 Uhr Pfarrerin Bickhardt-
Schulz; 15 Uhr, Andacht auf dem Alten
Friedhof, Pf. Bohne
Markranstädt: 10.30 Uhr (A) Pf. Zemmrich
Panitzsch: 10 Uhr, Pf. i. R. Freier
Podelwitz: 9 Uhr (x) Gedenken der Ver-
storbenen, Vikarin Beyer, Pfarrerin Arndt
Quesitz: 10.30 Uhr Lektorin Wummel

Schkeitbar: 10 Uhr (A) mit Gedenken der
Verstorbenen, Diakon i. R. Schöber
Seifertshain: 10.15 Uhr mit Gedenken der
Verstorbenen, Pf. Häußler
Störmthal: 10 Uhr (A) Pf. Weber
Taucha: 9.30 Uhr mit Gedenken der Ver-
storbenen, Pf. N. Piehler; 14 Uhr Fried-
hofsandacht mit Posaunenchor, Pf. N.
Piehler
Thronitz: 14 Uhr (A) mit Gedenken der
Verstorbenen, Prädikant Pohl
Werben: Sa. 15 Uhr (A) mit Gedenken der
Verstorbenen, Pf. Gebhardt
Wiederau: 14 Uhr (A) Pfarrerin Hünburg
Zitzschen: 11 Uhr (A) mit Gedenken der
Verstorbenen, Pf. Gebhardt
Zweenfurth: 8.30 Uhr Pf. Enge
Zwenkau, St. Laurentiuskirche: 10 Uhr (A)
Pfarrerin Hünburg; 14 Uhr Friedhofsblasen
vor der Johanniskirche

evang. Freikirchen
Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde
(Baptisten), Bernhard-Göring-Str. 18-20:
(H) 10 Uhr (x) David Hirsekorn (mit An-
meldung und im Livestream)
Evangelische Gemeinde Elim, Hans-Poe-
che-Str. 11: 9.30 (H, x) und 12 Uhr mit Li-
vestream auf www.elim-leipzig.de (An-
meldung erforderlich)
Ev. Gemeinde „Hoffnungszentrum“, Re-
noirstr. 32: So. 15.30 Uhr Gästegottes-
dienst
Freie evangelische Gemeinde, Ring-
Café, Roßplatz 8-9: So. 10 Uhr sowie Li-
vestream auf www.feg-leipzig.de
Hofgemeinde, Schiebestr. 32, So. 10 Uhr
(x), Anmeldung auf www.hofgemeinde-
leipzig.de; So. 16 Uhr: Jugend

katholische kirche
Propsteikirche, Nonnenmühlgasse 2:
Sa. 18 Uhr; So. 9, 11, 18 Uhr mit Anmeldung
Katholische Studentengemeinde,
So. 20.05 Uhr Propsteikirche
Böhlitz-Ehrenberg, St. Hedwig: So. 9 Uhr
Engelsdorf, St. Gertrud, Engelsdorfer
Str. 298: Sa. 18 Uhr; So. 9.30 Uhr und 11.30
Uhr (polnisch), mit Anmeldung
Gohlis, St. Georg: So. 10.30 Uhr
Großzschocher,Apostelkirche: So. 7.30 Uhr
Grünau, St. Martin, Kolpingweg 1: So. 10 Uhr
Leutzsch, Kapelle St. Theresia, Am langen
Felde 29: Sa. 9 Uhr; So. 9 Uhr (polnisch)
Lindenau, Liebfrauen, Karl-Heine-Str. 112:
(H) Sa. 18 Uhr; So. 10.30 Uhr
Reudnitz, St. Laurentius, Stötteritzer
Str. 47: So. 8.15 Uhr, 10.30 Uhr und 14 Uhr
(ukrain.-griech.-kath.)
Schönefeld, Hl. Familie, Ossietzkystr. 60:
Sa. 18 Uhr; So. 10.30 Uhr mit Anmeldung
und 15 Uhr (vietnamesisch)
Süd, St. Bonifatius, Biedermannstr. 86:
Sa. 18 Uhr; So. 9 Uhr und 10.30 Uhr
Wahren, St. Albert, Georg-Schumann-
Str. 336: So. 8.15 Uhr, 10 Uhr
Wiederitzsch, St. Gabriel, Georg-Her-
wegh-Str. 22: So. 9 Uhr
Markkleeberg, St. Peter und Paul, Pater-
Kolbe-Str. 3: So. 10.30 Uhr
Markranstädt,Maria Hilfe der Christen,
Krakauer Str. 40: So. 8.30 Uhr
Taucha, St. Anna: So. 9 Uhr
Alt-Katholische Gemeinde, Nikolaikirche,
17 Uhr
(FGD) = Familiengottesdienst; (A) =
Abendmahl; (x) = mit Kindergottesdienst;
(H) = Hörhilfe

Gottesdienste in stadt und umland
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